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BEITRAG ZUR KENNTNIS DER 
CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 


VON 
MASAKI MATSUSHITA 


Einleitung 


Von der alpinischen bis zur tropischen Zone dehnt sich das japanische 
Reich aus und bietet daher eine reiche Forstflora in der mancherlei Ceramöy- 
ciden-Arten vorkommen. Über die in verschiedenen Orten und an ver- 
schiedenen Holzarten vorkommende Beschädigung durch Ceramóyciden ist 
schon oftmals geschrieben worden. Von Entomologen und Forstleuten 
die manche Beschreibung darüber geliefert haben, wäre zu nennen Prof. C. 
Sasarı, Prof. S. MarsuMURA und Prof. Y. Nujima. Für unsere Forst- 
wissenschaft ist es so unendlich wichtig, dass Arten und Frasspüanzen für 
alle Cerambyciden-Arten festgestellt werden, denn unter den hiesigen japa- 
nischen Forstleuten herrscht noch eine grosse Unkenntnis. 

Das für gewöhnlich unter Japan bezeichnete Land besteht aus ver- 
schiedenen Hauptgebieten wie Hokkaido (genannt Yezo), Honshu (Mittel- 
japan), Shikoku und Kyüshu. In diesen Hauptgebieten wurden schon zahl- 
reiche einheimische Insekten gesammelt und beschrieben, darunter befinden 
sich auch Cerambyciden. In seiner Arbeit „On the Longicorn Coleoptera 
of Japan“ bat H W. BATES im Jahre 1873 von unsern Cerambyeiden eine 
Aufstellung von 107 Arten veröffentlicht, worunter einige sechzig Arten 
neu sind; es ist der erste Schimmer der in unsere Cerambyciden-Fauna fällt. 
Später gibt-er in „Ent. Monthly Magaz. XIV, 1877.“ drei neue Arten be- 
kannt. Im „Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, 1884.“ beschrieb er 
weitere 120 Arten. Ausser ihm haben sich Ganan, Pascoe, THOMSON, 
WHITE, GANGLBAUER, Pic, LEwis, LAMEERE, FAIRMAIRE, VILLARD, BLESSIG, 
PIATSUMURA, YANO. YOKOYAMA, Kano, TAMANUKI, und andere Autoren Ver- 
dienste um die japanischen Cerambyeiden erworben. 

Über die koreanische Fauna wurde bisher von KOLBE, GANGLBAUER, 
Bates, Pic und OkaMoro geschrieben, und die dortigen Ceramóbyciden. ste- 
llen sich bisher auf etwa 95 Arten. 

Die formosanische Fauna umfast zahlreiche Ceramóyciden- Arten, fast 
die Hälfte der aufgestellten Ceramdyciden des japanischen Kaiserreichs 
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stammen von dort. Bares reiht als erster 34 Cerambyciden der Samm- 
lung von R. SwinHoe in „Proc. Zool. Soc. Lond. 1866.“ ein; er erklärt davon 
acht für neue Arten. Seither wurden von Gaman, Pic, BoPPE, Csiki, Sar- 
RAKI, LAMEERE, KRIESCHE, SONAN und YosuipA etwa einige dreissig Arten 
beschrieben, neue Arten kommen nur vereinzelt vor. B. SCHWARZER hat im 
Jahre 1925 in den „Ent. Blätter XXI, 2 & 4, 1925." 137 Arten angege- 
ben, 69 Arten sind neu. Nachher gab T. Kawo in „Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVII-XVIII, 1926-28.“, „Kontyü III, 1929." und „Insecta Ma- 
“ etwa 190 Arten bekannt, einige Arten sind neu. 
In der letzten Zeit beschrieb Y. Mıwa in „A Systematic Catalogue of 
Formosan Coleoptera, 1931.“ 326 Cerambyciden. Ich habe in “Mitteil. Zool. 
Mus. Berlin XVII, 3, 1931.“ elf und in „Trans. Sapporo Nat. Hist Soc. 
XII, 1, 1931." sechs neue Arten geben. 

Die sachalinische Fauna wurde erst von S. MATSUMURA in „The Journ. 
of the College of Agr. Sapporo Imp. Univ., 1911.“ mit 39 Arteu beschrie- 
ben. Nachher haben YokovAMA und Kano in „Döbutsu. Zasshi XXXIX, 
1927." 43 Arten angegeben. 

In vorliegender Arbeit beschreibe ich 258 Gattungen und 684 Arten, 
9 Unterarten und 30 Varietäten, von denen 16 Gattungen, or Arten, 2 
Unterraten und 8 Varietäten systematisch neu sind. Unsere biologischen 
Kenntnisse über unsere Cerambyciden sind sehr beschränkt, hinzu füge ich 
die Frasspflanzen, die mir bisher bekannt waren. 

Herrn Prof Dr. H. Kuntzen am zoologischen Museum zu Berlin, 
Herren Prof. Dr. Y. Nitrjyiua und Prof. Dr. S. MarsuMURA von der kaiser- 
lichen Hokkaido Universität, welche mich in liebenswürdiger Weise bei der 
Arbeit unterstützten und mir viel wertvolles Material zur Verfügung stell- 
ten, spreche ich meinen herzlichsten Dank aus. Auch danke ich allen 
Entomologen und Forstleuten für ihr wertvolles Versuchsmaterial bestens. 


tsumurana V, I—2, 1931. 


Familie Cerambycidae 


Um die Entstehung eines guten Systemes der Cerambyciden haben sich 
verschiedene Koleopterologen bemüht. Erst LACORDAIRE ist es gelungen 
in seinen „Genera des Coléoptéres, VIII & IX, 1869." eine gute Grund- 
lage für eine natürliche Systematik zu schaffen. Nach ihm hat sich GANGL- 
BAUER durch seinen grossen Beitrag „Bestimmungstabelle der europ. Cole- 
opteren, VII & VIII, 1881-28.“ ein bedeutendes Verdienst erworben; er 
berücksichtigte besonders die Kopfkapselbildung der Larven und schaffte 
dadurch eine gute Klassifikation der europäischen Ceramdyeiden. Ich habe 
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LacoRDAiRE's und GANGLBAUER's Klassifikation durchgesehen, und danach 
die japanischen Cerambyeiden in sechs Unterfamilien eingeteilt: Spondylinae, 
Prioninae, Disteniinae, Lepturinae, Cerambycinae und Lamiinae. 

Ich folgte bei der Anordnung der Tribus und Gattungen der Prioninae, 
Lepturinae und Cerambycinae mit einigen Modifikation hauptsächlich Laconp- 
AIRE's „Genera des Coléoptéres, VIII & IX“ und „Genera Insectorum, 172 
& 178“ (Diriges par P. WYTSMAN, Prioninae par A. LAMEERE, 1919, Dis- 
Zeniinae und Lepturinae par P. BorPE, 1921), bei der Unterfam. Lamiinae 
hielt ich mich an „Coleopterorum Catalogus, 73 & 74, 1922-23“ (editus a 
S. SCHENKLING). 

Die Unterfamilien der Familie Cerambycidae können nach folgender 
Übersicht unterschieden werden. 


Übersicht der Unterfamilien 


I. Das 3. Glied der Taster an der Spitze abgestutzt; Kopf geneigt, 


nicht senkrecht abfallend une 2 
— Das 3. Glied der Taster zugespitzt, Kopf vorn plötzlich senkrecht 
abfallend ease ENNEN TE Lamiinae 


2. Knótchen des 3. Tarsengliedes entwickelt, zwischen den Lappen 
sichtbar. Fühler moniliförmig, nicht länger als Prothorax. Vorder- 
schienen am Aussenrand gezähnelt, an der Spitze in einen langen 


Zahn ausgezogen ................. KEE Spondylinae 
— Knótchen des 3. Tarsengliedes sehr klein, kaum bemerkbar. Fühler 
immer länger als Prothorax, Vorderschienen unbewehrt ............... 3 


3. Vorderhüften stark quer gestellt, zum grössten Teil von der vor- 
gewölbten Vorderbrust eingeschlossen, Kopf hinter den Augen nicht 


stark abgeschnürt ........ ——" "—————— Prioninae 
— Vorderhüften konisch oder kuglig vorragend ................... ees 4 
4. Stirn sehr kurz, Fühler an der Basis der Mandibeln ...... Disteniinae 
— Stirn lang, Fühler von der Basis der Mandibeln weit entfernt ...... 5 


5. Kopf mit entwickelten Schläfen, dahinter meistens (mit Ausnahme der 
Philini und Toxotini) halsfórmig verschmälert. ^ Vorderhüften gross 
und konisch, nehmen die hintere Längshälfte der Vorderbrust ein 
ordre ERPRU LEE Ecke Seu PX ERTL E ear eu ti esee E Lepturinae 

— Kopf hinter den Augen nicht halsartig eingeschnürt, parallel oder 
allmählich schwach verengt. Vorderhüften kuglig, davor mit breiter 
Dorsälfläche nase ernennen de Cerambycinae 
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Unterfam. I. Spondylinae 


Gattung Spondylis FABRICIUS 


FABRICIUS, Syst, Ent. p. 159 (1775). 

Attelabus LINNÉ, Syst. Nat. ed. 10. p. 387 (1758). 
Pseudoclerus VOET, Cat. Col. II, p. 57 (1804-6). 

‚S£ondylus C. G. "THOMSON, Skard. Col. VIII, p. 10 (1566). 


Spondylis bDuprestoides Lınxe 

Attelabus buprestoides Y ANNÉE, Syst. Nat. ed. 10, p. 388 (1755); Sondy. ís buprestoides FABRI- 
CIUS, Sıs:. Ent. p. 159 (1775); Bates, Ann. Mag. Nat. Hist. XII, p. 151 (1873); GANGLBAUER, 
Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 131 (1887); Bares, Proc. Zool. Soc. XXVI, p. 379 (1888). 

= Psemdoclerus magnus VOET, Cat. Col. II, p. 57, t. 41, f. r. II (1804-c6). 

=bubrestoides LAICHARTING, Verz. Tyrol. Ins. II, p. 113 (1784). 

=maxillosus Dr GEER, Mém. Ins. V, p. 84, t. 3, f. 21 (1775). 

— sinensis NONFRIED, Ent. Nachr. XVIII, p. 92 (1992). 

Fundorte: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Józankei), Honshu (Sakai, 
Tokyo, Kyoto, Iwate, Nagano, Minomo, Yamashina), Shikoxu (Awa), Kyü- 
shu (Kumamoto), Korea (Berg Chii, Suigen, Shakuöji). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Nordchina, W. Junnan (Gebirgsgegen- 
den), Japan, Korea. 

Flugzeit: Jun:-September. Die Larve lebt in abgestorbenen Kiefern- 
stämmen. 


Unterfarm. II. Prioninue 


Übersicht der Tribus 


t. Fühler kurz, die Basis des Prothorax nicht überragend, jedes Fühler- 
glied im Bau dem andern ähnlich und einfach ............. ... Parandrini 


—. Fühler lang, Basis des Prothorax überragend, Fühlerbau verwickelt 
r 


MALGET OTTELE ze 2 


, Prothorax mit je einen scharfen Winkel an der Basis jeder Seite, an 
den Seiten eingekerbt; Augen nicht oder nur schwach ausgerandet 
Wis Sue Ve cvs Ke KSE d See dëse Ed Nee deeg Macrotom:ni 


LA 


=. Prothorax seitlich an der Basis abgestump't, Augen mehr oder weni- 
ger stark ausgerandet ................... deen Ae seg Sege 3 

3. Augen die Basis der Fühler nicht umschliessend, Flügeldecken ge- 
rippt; das 3. Fühlerglied viel länger als das 4.; Aussenrand der 
Schienen ohne Zahn ur: edes eps es tese és Su Tuna stereo evot esset sa eos dd 

— Augen halbkreisfórmig um die Basis der Fühler, Flügeldecken un- 
deutlich gerippt; das 3. Fühlerglied wenig länger als das 4., Auss- 
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enrand der Schienen stark gezähnt Enn Anacolini 
4. Prothorax an den Seiten unbewehrt, selten gedórnt ...... Ca/ipogonini 
—  Prothorax immer mit 3 grossen Zähnen an jeder Seite ...... Prionini 


Tribus Parandrini 
LAMEERE, Ann, Soc, Ent. Belg. XLVI, p. 59 (1902). 


Gattung Parandra LATREILLE 
LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 252 (1804). 


Parandra janus Bares 

Bates, Ent. Monthly Mag. XII, p. 47 (1875); LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. XLVI, p. 
97 (1902); Mém. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 116 (1912). 

Fundort: Formosa (Sókutsu). 


Verbreitung: Neuguinea, Molukken, Celebes, Java, Philippinen, 
Ceram, Formosa. 


Tribus Maerotomini 
LAMEERE, Mtm. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 180 (1912). 


Gattung Macroioma SERVILLE 
SERVILLE, Ann, Soc. Ent. Fr. I, p. 137 (1832). 


Übersicht der Untergattungen 


i. Prothorax auf der Scheibe stark punktiert, ohne Buckel...... Bandar 
—. Prothoraxscheibe mit einigen Buckeln, nicht stark punktiert... Zooblax 


Untergatt. Zooblax J. THOMSON 


J. THoMsoN, Rev. Mag. Zool. p. 274 (1877). 
Prinobius LANsB. Notes Leyd. Mus. VI, p. 144 (1884). 


Macrotoma (Zooblax) crenata FABRICIUS 


FaznicIUs, Syst. Eleuth. II, p. 264 (1801); Prinobius crenata GAHAN, Fauna Brit. India, 
Col. I, p. 36, f. 13 (1906). 


=inscripta \WATERHOUSE, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XIV, p. 380 (1884). 
Fundort: Formosa (Tainan, Arisan). 

Verbreitung: Java, Ceylon, Birma, Formosa. 

Flugzeit: Juni-Juli. 


Untergatt. Bandar LAMEERE 
LAMEERE, Mam, Soc. Ent. Belg. XXI, p. 144 (1912). 


162 MASAKI MATSUSHITA 


Macrotoma (Bandar) fisheri WATERHOUSE 


WATERHOUSE, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XIV, p. 382 (1884); LAMEERE, Mém. Soc, Ent. 
Belg. XI. p. 126 (1903); Garan, Fauna Brit. India, Col. I, p. 35 (1906). 


Fundort: Formosa (Sökutsu, Baibara, Kyü-habon. 
Verbreitung: Birma, Cochinchina, Formosa. 
Flugzeit: Juni-Juli. 


Tribus Callipogonini 


LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. XLVIII, p. 7 (1904). 


Übersicht der Untertribus 


Iı. Episternum des Metathorax an der Spitze abgestutzt ... Zurypodina 
— Episternum des Metathorax an der Spitze nicht abgestutzt ......... 
ETE SE Via re eyed ea TTE E o. Megopidina 


Untertribus Zurypodina 
LAMEERE, Mém. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 18r (1912). 


Gattung Burypoda W. SAUNDERS 
W. SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) II, p. 109 (1853). 


Übersicht der Untergattungen 


i. Prothoraxscheibe mit einem grossen glatten Teil.......... es Neoprion 
—  Prothoraxscheibe mit einem kleinen glatten Teil in der Mitte, beider- 
seits ebenfalls mit einem glatten Teil ................ ceres Eurypoda 


Untergatt. Neoprion LACORDAIRE 
LACORDAIRE, Gen, Col, VIII, p. 131 (1869). 


Eurypoda (Neoprion) batesi GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XVI, p. 225 (1894); LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. 
XLVIII, p. 11 (1904). 


Fundort; Honshu (nach Gaman). 
Verbreitung: Japan (Honshu). 
Untergatt. Eurypoda s. str. 


Eurypoda (s, str.) antennata SAUNDERS 
SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) II, p. 110, t. 4, f. 5 (1854). 
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—davidi FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr. (6) VI, p. 355 (1886). 
Fundort: Formosa (Kósempo). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Untertribus Megopidina 


LAMEERE, Mém. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 181 (1912). 


Gattung Megopis SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. 1, p. 161 (1832). 


Übersicht der Untergattungen 


I. Fühler beim Männchen unten nicht lang behaart, Mandibeln ohne 


—. Fühler beim Männchen unten dicht lang behaart, Mandibeln oft 
gezähnt EEN este enn Paralipton 

2. F ühlerglieder 1 bis 3 dicht putiktiert nicht fein behaart; jedes Fühler- 
glied an der Spitze ohne Zahn ...............eeeeeee een LemOSQ 

—  Fühlerglieder ı bis 3 spärlich DE dicht fein EE jedes 
Fühlerglieder an der Spitze aussen scharf gezahnt ............ Megopis 


Untergatt. Aegosoma SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. I, p. 162 (1832). 


Übersicht der Arten und Unterarten 


1. Prothorax an den Seiten nicht gedórnt ....... TE . sinica WHITE 
—  Prothorax an den Seiten scharf gedörnt ........... AT QNI ME 
dee edd veu es aur PARV SERES Ev ef buckleyi formosana n. subsp. 
2. Fühlerglieder 3 und 4 an der Spitze verdickt nee 
URP eene STIUCA cornicula YOSHIDA 
u Fühlergliader 3 und 4 an der Spitze nicht verdickt ........ Visas ved 3 
3. Fühler schlank, Flügeldecken unbehaart, glatt..... . Sinica sinica WHITE 


Megopis (Aegosoma) buckleyi formosana 
n. subsp. (Taf. I, Fig. 1). 
Nach der Beschreibung ist der Habitus dieser Form mit dem der 
Stammform übereinstimmend, nur die Fühler sind länger, beim Weibchen 
reichen sie bis zu kurz vor die Spitze der Decken; die Flügeldecken sowie 
die Unterseite des Körpers sind gelb gefärbt. 
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Fundort: Formosa (Shichökei, 1 9, IV. 1926., K. Kıkvcmn). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


JMegopis (Aegosoma) sinica sinica WHITE 
Aegosoma sinicum WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 30 (1853); Megopis sinica sinica 
LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LIII, P. 138 (1909). 


Fundorte: Formosa (Hori, Kankau), Honshu, Shikoku, Kyûshu, Ho- 
kkaido, Korea. In allen Lokalitäten häufig vorkommend. 

Verbreitung: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von SeZx—, 
Populus—, Abies—, und Picea-Arten sowie in Forsythia mandshurica RUPR. 


Megopis (Aegosoma) sinica ornaticollis Wu 
Aegosoma ornaticolle NiwrE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 30 (1854); Megotis sinica orna- 
ficollis LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LITI, p. 138 (1909). 


Fundort: Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: Nordindien, Birma, Formosa. 


Megopis (Aegosoma) sinica cornicula YosuipA 
Yosua, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XXI, p. 273, 279 (1931). 
Fundort: Formosa (Ritozan). 

Verbreitung: Formosa. 


Untergatt. Mogopis s. str. 


Megopis (s. str.) sulcipennis WTE 

Aegosoma sulcibenae WHITE, Cat. Col. Brit, Mus. VII, p. 31 (1853); Ganan, Fauna Brit. 
India Col. I, p. 48 (1806); Megopis sulcipennis LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LIII, p. 146 
(1906); Kano, Ins, Matsum. V, 1 & 2, p. 41 (1930); YOSHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XXI, p. 271 (1931). 

Fundort: Formosa (Arisan, Numanodaira). 

Verbreitung: Birma, Tenasserien, Andamanen. Formosa. 


Untergatt. Baralipton THOMSON 
THOMSON, Arch. Ent. I, p. 341 (1857). 
Übersicht der Arten 
1. Mandibeln mit je 2 grossen Zähne ............ mandibularis FAIRMAIRE 


-. Mandibeln ohne Zahn ............. enn SOIT LAMEERE 


Megopis (Baralipton) mandibularis FAIRMAIRE 
Aegosoma mandibularis FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr. LXVIII, p. 637 (1899); AMegogis 
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mandibularis LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LIII, p. 152 (1909). 
Fundort: Formosa (Hori, Baibara). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Megopis (Baralipton) sauteri LáwEEnE (Taf. I, fig. 2.) 


LAEERE, Arch. Naturgesch. LXXIX, A. 7, p. 175 (1913); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVI, p. ııı (1926); YOSHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XXI, p. 270 (1931). 


Fundort: Formosa (Kósempo, Hori, Musha, Taihoku). 
Verbreitung; Formosa. 
Flugzeit: Juni-Juli. 


Tribus Prionini 
LAMEERE, Mém. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 182 (1912). 


Übersicht der Gattungen 


1. Mandibeln deutlich lang, nach innen stark gebogen, an der Spitze 
zugespitzt EEN enn DOVYSEHENCS 
—. Mandibeln kürzer, schwach nach innen gebogen ........................ 2 
2. Das 3. Tarsenglied vollständig gelappt ...................... Priotyrannus 
— Das s. Tarsenglied unvollständig gelappt, ausgebuchtet ...... Prionus 


Gattung FPriotyrannus TuoMmson. 


"THOMSON, Arch. Ent. I, p. 120 (1857). 
Prionotyrannus GEMM. et Han. Cat. Col. IX, p. 2759 (1873). 


Untergatt. Chollides Tuomson 


THOMSON, Rev. Mag. Zool. p. 264 (1877). 
Cnethocerus BATES, Ent. Monthly Mag. XIV, p. 273 (1878). 
Prionacus FAIRMAIRE, Notes Leyd. Mus. XVIII, p. 127 (1897). 


Priotyrannus (Chollides) closteroides Trmomsox 


THOMSON, Rev. Mag. Zool. p. 264 (1877). 
=Cnethocerus messi BATES, Ent. Monthly Mag. XIV, p. 273 (1878). 
= Prionacus strigicornis FAIRMAIRE, Notes Leyd. Mus. XVIII, p. 127 (1897). 


Fundort: Formosa (Hori, Kanshirei, Kóshun, Zentai, Baibara) Eine 
in Formosa háufig anzutreffende Art. 

Verbreitung : China, Tonkin, Formosa. 

Flugzeit: Mai-Juli. 


Gattung Drysthenes Vıcors 
Vicons, Zool. Journ. II, p. 514 (1826). 
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Übersicht der Untergattungen 


1. Mandibeln breit und scharf, Fühlerhöcker gross............ Prionomimus 
-. Mandibeln schmäler, Fühlerhöcker Klein... eene Cyrtognathus 


Untergatt. Prionomimus LAMEERE. 
LAMEERE, Mém. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 176 (1912). 


Dorysthenes (Prionomimus) piei LAMEERE. 


LAMEERE, Mém. Soc. Ent. Belg. XXI, p. 176 (1912); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. For- 
mosa XVI, p. 1r2 (1926); YosHIDA, l. c. XXI, p. 275 (1931). 


Fundort: Formosa (Hori, Berg Notaka, Taiheizan). 
Verbreitung: Formosa. 


Untergatt. Cyrtognathus FALDERMAN 
FALDERMAN, Mém. Acad. Petr. II, p. 45 (1835). 


Dorysthenes (Cyrtognathus) hydropicus PAscoE 


Prionus Aydropicus PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 91 (1857); Dorysthenes 
Aydrepicus LAMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. LV, p. 340 (1911). 
=Öreviceps FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 637 (1899). 


Fundort; Formosa (Tansui, Hori, Arisan). 
Verbreitung : China, Formosa. 


Gattung Prionus FABRICIUS 
Faprıcıus, Syst. Ent. p. 159 (1775). 


Prionus insularis MOTSCHULSKY 


MoTscHULsKY, Etude Ent. VI, p. 36 (1857); Sorsky, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 38x 
(1870); KOLBE, Arch. f. Naturg. p. 219 (1886) ; GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. p. 131 (1887); 
BATES, Proc. Zool. Soc. XXVI, p. 378 (1888); LAMEERE, Gen. Ins. 172, p. 132 (1919); OKA- 
MOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov. Gen, Chosen I, 2, p. 188 (1924); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa, XVI, p. 120 (1926); YOSHIDA, l. c. XXI, p. 227 (1931). 


Fundorte: Hokkaido, Honshu, Shikoku, Kyüshu, Korea, Formosa 
(Arisan) In Japan und Korea überall häufig vorkommend. 

Verbreitung: China, Korea, Mandschurei, Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-August. Die Larve lebt in abgestorbenen Buchen- 
und Ulmenstämmen. 


Tribus Anacolini 


LAMEERE, Mém. Soc, Ent. Belg. XXI, p. 1 (1912). 
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Übersicht der Gattungen 


1i. Flügeldecken lang, bedecken das Abdomen vollständig...... Sarmydus 
— Flügeldecken stark verkürzt............ cese Psephactus 


Gattung Sarmydus PAscoE 
PascoE, Ann. Mag. Nat. Hist. (3) XIX, p. 410 (1867). 


Sarmydus antennatus Pascor 


Pascor, Ann. Mag. Nat. Hist. (3) XIX, p. 410 (1867); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVII, p. 42, 45 (1927); YOSHIDA, l. c. XXI, p. 278 (1931). 


Fundort: Formosa (Baibara, Urai). 
Verbreitung: Assam, Manipur, Birma, Andamanen, Java, Borneo, 
Neuguinea,. Formosa. 


Gattung .Psephactus HaroLD 
HAROLD, Deutsche Ent. Zeit. XXIU, p. 367 (1879). 


Psephactus remiger HaroLo 

Hanorp, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 367 (1879) ; BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. X VIII, 
pP- 207, t. x, f. 3 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Hakodate, Tomakomai), Honshu, Shi- 
koku (Awa). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juni-August. 


Unterfarm. III. Disteniinae 


Übersicht der Gattungen 
1. Fühler kürzer als der Kórper, unten nicht dicht und lang behaart... 


eenz Vestales ve BEES Axle SER NETT Ve Trapa EV EA FORTES Cyrtonops 
-. Fühler deutlich länger als der Körper, unten dicht und lang behaart 
ME dert deu De eue Veo aseo rete E EE 


Gattung Cyrtonops WHITE 
WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 32 (1853). 
Übersicht der Arten 


I. Kóper schwarz, Hinterschenkel beim Männchen stark verdickt und 
stark gezahnt e ——M MINE GAHAN 


168 MASAKI MATSUSHITA 


-. Körper rotbraun, Hinterschenkel beim Männchen schlanker, schwach 
Bezahlen nee er ge, Ener WHITE 


Cyrtonops nigra GAHAN 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 60, f. 22 (1906); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, p. 
20 (1925). 

Fundort: Formosa (Kanshirei, Sökutsu.) 

Verbreitung: Manipur, Formosa. 


Cyrtonops punctipennis WHITE 


WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 33, t. 2, f. 3 (1853); Proc. Zool. Soc. Lond. p. 29 
(1853); Port, Notes Leyd. Mus. XII, p. 142 (1899); KaNo, Ins. Matsum. V, p. 4t (1930). 


Fundort: Formosa (Arisan, Numanohira). 
Verbreitnng: Borneo, Sumatra, Ostindien, Formosa. 


Gattung Distenia SERVILLE 


SERVILLE, Enc. Méth. X, p. 485 (1825). 

Antinoe THOMSON, Syst. Ceramb. p. 225 (1864). 

Apheles BrESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 165 (1872). 
Sakuntala Y,AMEERE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXIV, p. 213 (1890). 
Thelxiope THOMSON, Syst. Ceramb. p. 226 (1864). 


Distenia gracilis Bessie 


Apheles gracilis BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 168, t. 8, f. 1 (1873); Distenia gradäs 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. p. 9r (1879); OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov. -Gen. Chosen 
I, 2, p. 189 (1912). 

=japonica BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 155 (1873); Proc. Zool. Soc. p. 378 
(1888). 


Fundorte: Sachalin (Minaminayoshi), Hokkaido (Tomakomai, Hidaka, 
Kitami, Nopporo) Honshu (Tokyo, Sakai, Minomo, Berg Ibuki, Kyoto), 
Shikoku (Awa), Kyüshu (Kumamoto), Korea (Hakuyösan). 

Verbreitung: Amur, Sachalin, Korea, Japan. 

Flugzeit: meistens Juni bis August. In Sachalin und Hokkaido fand 
ich Anfang September die Käfer auf Sachalintannen. Die Käfer sammeln 
sich auf gefällten Kiefern- und Sachalintannenstämmen. 


Unterfarm. IV. Lepturinae 


Übersicht der Tribus 


I. Mesosternalfortsatz sehr schmal, Augen grob facettiert; Kopf hinter 
der Schlafe. nicht verschealerb, i eieëiegesëeerdet eren geegent FRA 
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—  Mesosternalfortsatz mehr oder weniger breit.............. ERE 2 
2. Fühlerwurzeln stehen zwischen den Augen, eingedrückt, Prothorax 
an den Seiten nicht oder sehr schwach gehóckert ........... . Lepturini 
—  Fühlerwurzeln stehen vor den Augen, Seitenhócker des Prothorax 
fast immer deutlich erkennbar ENNEN 3 
3. Kopf hinter der Schläfe plötzlich stark verschmälert ..... ee Rhagüni 
— Kopf hinter der Schläfe allmählich verengt ..................... Toxotini 
Tribus Philini 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 54 (1906). 
Gattung Philus SAUNDERS 
SAUNDERS, Ent. Soc. Lond. (2) II, p. 11o (1853). 
Philus pallescens BATES 
BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 350 (1866). 
Fundort; Formosa (Hori, Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 
Tribus Rhagiini 
BorPE, Wytsman's Gen. Ins. Col. Long. p. 14 (1921). 
Ubersicht der Gattungen 
I. Augen grob facettiert...... IRL eve Microrkabdüium 
— Augen fein facettiert ...... E ———— IT TES 2 
2. Fühler reicht beim Männchen bis zur Flügeldeckenspitze, Prothorax 
an den Seiten stumpf gehöckert ........ gaben pm e Aenophyrama 
—  Fühler reicht beim Männchen kaum bis zur Mitte der Flügeldecken, 
Prothorax an den Seiten scharf gehóckert ................. en Rhagium 


Gattung Microrhabdium KRAATZ 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 99, 118 (1879). 


AMicrorhabdium jozanense n. sp. (Taf. I, Fig. 8.) 


8. Schwarz, Flügeldecken dunkelgrünlich, schimmernd, Fühler und 
Beine gelbbraun. Kopf und Prothorax äusserst fein, dicht punktiert, matt. 
Schläfen so lang wie die Länge der Augen, hinten plötzlich stark verengt. 
Fühlerglieder vom 3. bis 9. an der Spitze geschwärzt, die letzten 2 Glieder 
ganz dunkel. Prothorax länger als breit, seitlich in der Mitte hervorrangend, 
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vorn stark und vor der Basis schwach verschmälert. Flügeldecken an den 
Seiten fast parallel, an der Spitze rundlich erweitert, stark und gedrängt 
punktiert, fein fahlgelb behaart. Brust und Abdomen gräulich dünn, aber 
Episternen und Epimeren dicht behaart. Beine gelbbraun, Spitze der Mittel- 
sowie Hinterschenkel schwarz gefleckt, der letztere reicht bis zum Hinter- 
rand des 4. Abdominalsegments. Länge: 7-9 mm. 

Auf den ersten Blick M. macilentum aus Sibirien täuschend ähnlich, 
aber der Kopf ist hinter den Schläfen plötzlich stark verschmälert, Hinter- 
schenkel überragen weit die Mitte des Hinterleibes (bei macilentum reichen 
sie nur wenig über die Mitte des Hiterleibes hinaus), ferner sind Fühler und 
Beine rötlichbraun und schwarz gefleckt. 

Fundort: Hokkaido (Joózankei, 15, 24. V. 1914; 16, I. V. 1925). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para- 
typus in meiner Sammlung. 


Gattung Xenophyrama BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 210 (1884). 


Xenophyrama purpreum BATES 

BATEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 210, t. 1, f. 1 (1884). 
Fundort: Kyüshu (Yuyama). 

Verbreitung: Kyüshu. 


Gattung Rhagium Fasrıcıus 


FABRICIUS, Syst. Ent. p. 182 (1775). 
Stencorus LAMARCK, Syst. Anim. sans Vert. p. 235 (1881). 
Stenocorus OLIVIER, Ent. IV, p. I (1795). 


Untergatt. Hargium SAMOUELLE 


SAMOUELLE, Ent. Compend, p. 210 (1809). 


Rhagium (Hargium) inquisitor Linné 

Linné, Syst. Nat. ed. 1o, p. 393 (1758); 'GANGLBAUER, Best.. Tab. VII, p. 40 (1881); 
MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, p. 731, t. 55, f. 5 (1908); JAcossoN, Käfer Russl. t. 63, f. 
8 (1910); REITTER, Fauna Germ. IV, p. 7, t. 130, f. 7 (1912); ScHAUFUsS in CALWERs, Käferbuch 
II, p. 828, t. 27, f. 8l(1916) ; PLANET, Hist. Nat. Longic. France p. 109, f. 90, 91 (1924); Ma- 
TSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 94, t. XXII, f. 3 (1931). 

zexile GMEL. Syst. Nat. I, 4, p. 1844 (1790). 

=indagator FABRICIUS, Mant. Ins. I, p. 145 (1787). 

=indagatrix LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 308 (1804). 

=investigator MULSANT, Col. Fr. Long. p. 227 (1839). 

=minutum FABRICIUS, Mant. Ins. I, p. 146 (1787). 
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zz mordax OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 68 (1927). 
= nubecula BERGSTR. Nomencl. I, p. 25, t. 4, f. 4 (1778). 


ab. Japonicum Barzs, 
Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 209 (1884). 
Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Chinnai) Hokkaido (Hidaka, Teshio, 


Tomakomai, Kitami, Insel Etorofu) Honshu (Oyayama, Nyöhözan, Yoshi- 
no), Shikoku (Awa), Kyüshu, Korea (Suigen). 


Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan, Korea. 
Flugzeit: Juni-Juli. In Hokkaido und Sachalin lebt die Larve unter 


Sachalintannen- und Yezofichtenrinden. 


Tribus Zexotíné 
Borre, Wytsman's Gen. Ins. Col. Long. p. 14 (1921). 


Übersicht der Gattungen 
Augen grob facettiert .......... TE 
Augen fein facettiert ENEE EE EENEEE emnes eee A 
Prothoraxscheibe mit 4 buckelartigen Erhebungen, Beine lang, Hin- 
terschienen nach der Spitze erweitert REENEN nen ArLelida 
Prothoraxscheibe nicht gehóckert, Beine nicht lang, Hinterschienen 


N 


NOrDAl ee ante FORNONG 
Prothorax seitlich in der Mitte gehóckert ................... ee 4 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker ............. eese IO 
Ausrandung des 3. Gliedes der Hintertarsen schwach, und reicht 
kaum bis zur Mitte ..... Se gg RESEARCH SERA ee sisi EE: 
Ausrandung des 3. Gliedes der Hintertarsen an der Basis tief ge- 
lappt .......... EE ve deen PEST eine ehe 6 
Das 3. Fühlerglied viel inve als das 1., Flügeldecken Blatt €— . 
ech ER wes sag PT Perd vices eui Sas uos adds , Pachyta 
Das 3. Fühlerglied kürzer als ds I Flügeldecken holprig ...... 
Sege aues ie sdeadu vasa ur R RETTET EURE eech gud EE Sachalinobia 
Hinterschienen an der Spitze innen mit einer Ausrandung, an deren 
Oberrande 2 Enddornen .............. TEE Cé Stenochorus 
Hinterschienen ohne Ausrandung, Enddornen stehen innen an der 
Spitze der Schienen ee Seege saine Y 
Fühler lang, bis zur Spitze der Flügerdecken reichend ...... Toxotinus 
Fühler kürzer, reichen nicht bis an die Flügeldeckenspitzen......... 8 
Fühlerschaft länger als das 3. Fühlerglied, Körper metallisch glän- 
Zend ............ diese TE E ENEE SEAN ES Qe 9 
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-. Fühlerschaft viel kürzer als das 3. Glied, Körper meistens gefleckt, 


ohne metallischen Glanz .................... ege TEE Evodinus 
9. Schläfen mittelmássig...............- dissi eque TN ERTL Gaurotes 
— Schläfen entwickelt .............. TII D BEER Lemula 
IO. Prothorax vor der Spitze stark abgeschnürt, Flügeldecken an der 

Basis seitlich gedórnt oder erweitert .....................- esee Khondia 


— Prothorax vorn schwach verengt, Basis der Flügeldecken normal 
SEENEN vo Ya Deas dée eeng KEE e 


Gattung Artelida Tromsox 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 143 (1864). 


Artelida, asiatica n. sp. 


6. Rotbraun, seidenartig blassgelb dünn behaart. Der grösste Teil 
der Schienen gelbbraun, Augen und Spitze der Mandibeln schwarz. Kopf 
mit einer tiefen Mittelfurche und mit einigen Erhebungen, infolgedessen 
uneben, Scheitel gedrückt. Maxillartaster beinahe doppelt so lang wie 
Lippentaster, ihre Endglieder ellipsenförmig, an der Spitze kurz abgestutzt. 
Fühler überragen beim Männchen die Mitte der Flügeldecken; das 1. Glied 
so lang wie das 5., das 3. und 4. Glied fast gleich lang, jedoch beide kür- 
zer als das 5. Prothorax mit einem grossen kegelfórmigen Höcker an jeder 
Seite, auf der Oberfläche 4 buckelartige Erhebungen vorhanden, von denen 
das vordere Paar viel grösser als das hintere ist. ^ Schildchen halbkreis- 
förmig. Flügeldecken fast doppelt so lang wie an der Basis breit, an den 
Seiten parallel und an der Spitze abgerundet. Schienen und Tarsen tragen 
Borsten, Hinterschienen nach der Spitze erweitert, an den Seiten gedrängt, 
Das ı. Hintertarsenglied so lang wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 
14 mm. 

Körperbau mit typischen Arzelida-Arten übereinstimmend, die Hinter- 
schienen sind aber nicht so stark erweitert, dass sie die für diese Gattung 
charakteristische Ruderform andeuten, jedoch ist die Anlage dafür vorhanden. 

Fundort: Formosa (Hözan, 15.) 

Typus in zoologischen Museum zu Berlin. 


Gattung Peithona GAHAN 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 71 (1906). 


Peithona prionoides Ganax 
GAHAN, 1. c. p. 72, f. 27 (1906); MıwA, Syst..Cat. Formosan Coleop. p. 225 (1931). 
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Fundort: Formosa. 
Verbreitung: Sikkim, Formosa. 


Gattung FPachyta ZETTERSTEDT 


ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lapp. I, p. 376 (1828). 

Acmaeops C. G. THOMSON, Skand. Col. VII, p. 55 (1866). 
Anthophilax MULSANT, Col. Fr. long. ed. 2, p. 477 (1863). 
Anthophylax BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 232 (1873). 
Neopachyta BEDEL. Soc. Ent. Fr. p. 93 (1906). 


Übersicht der Arten 


1. Das 3. Fühlerglied wenig länger als das 4. ................ EZ 
— Das 3. Fühlerglied fast doppelt so lang als das 4., Flügeldecken 
gelblich bis rotbraun gefärbt, beim Männchen Spitzen und, Seiten- 
ränder geschwärzt, beim Weibchen jede mit zwei grossen, unregel- 
mässigen schwarzen Flecken, der vordere läuft von der Schulter 
schräg bis zur Dorsal, der andere bildet einen schwarzen keilförmi- 
gen Fleck vor der Spitze. Diese Flecken sind sehr veränderlich, 
manchmal die ganze Fläche einnehmend ...................... JAMEL LINNÉ 
2. Flügeldecken blassgelb oder gelb, mit je einem keilförmigen schwar- 
zen Fleck vor der Spitze ................ ss. Dicuneala MOTSCHULSKY 
-. Flügeldecken rotgelb, mit je einer von der Mitte bis vor die Spitze 
laufenden schwarzen Binde NEEN Gë BATES 


Pachyta bieuneata MOTSCHULSKY 


MOTSCHULSKY, Schrenk's Reise, Col. p. 147, t. 9, f. 25 (1860); Kraatz, Deutsche Ent. 
Zeit. XXIII, p. 84, nota 1 (1879); HEYDEN, l. c. XXX, p. 273 (1856). 
= Anthophylax quadrimaculata var. BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 234 (1873). 


Fundorte: Sachalin (Toyohara, Honto, Nayoshi, Ichinosawa, Chinnai), 
Korea (In Nordkorea überall häufig vorkommend). 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Nordkorea. 

Flugzeit: Juli-August. 


Pachyta erebia BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool, XVIII, p. 212 (1884). 
Fundort: Honshu (Chüzenji). 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Pachyta lamed Lë 


Linni, Syst. Nat. ed. 10, p. 391 (1758); ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lapp. I, p. 376 (1828); 
Toxotus lamed REDTENBACHER, Austr. ed. 2, p. 872 (1858); MursaNT, Col, Fr. Long. ed. 2, p. 
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478 (1863); Pachyta lamed FAIRMAIRE, Gen. Col. IV, t. 57, f. 268 (1864); Acmaeops lamed C. 
G. THOMSON, Skand. Col. VIII, p. 55 (1866); Pachyta lamed REITTER, Fauna Germ. IV, p. 9, 
t. 131, f. 6 (1912); ScHAUFUss in CALWER, Käferbuch II, p. 831 (1916); PLANET, Hist. Nat. 
Longic. France p. 99, f. 80-82 (1924). 

zfedella DEGEER, Mém. Ins. V, p. 129, t. 4, f. ro (1775). 

=spadicea PAYKULL, Fauna Suec. III, p. 103 (1800). 


Fundorte: Sachalin (Toyohara, Nayoshi, Noda, Sakaehama, Horo), 
Hokkaido (Daisetsu-Gebirge). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido 
(Gebirgsgegenden). 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. 


Gattung Sachalinobia Jacosson 
JACOBSON, Ann. Mus. Zool. St. Petersb. IV, p. 39 (1899). 


Sachalinobia koltzei HEYDEN 


HEYDEN, Deutsche Ent. Zeit. XXXI, p. 304 (1887); JAconmsoN, Käfer Russl. t. 67, f. 24 
(1910); TAMANUKI, Ins. World, Gifu, XXX, p. 188, fig. (1926). 
=retata JACOBSON, Ann. Mus. Zool. St. Petersb. IV, p. 40 (1899). 


Fundorte: Sachalin (Toyohara, Kaizuka, Sikika, Chinnai, Horo), Ho- 
kkaido (Ponkikin in der Prov. Kitami). 

Verbreitung: Ostsibirien, Sachalin, Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. 


Gattung Stenochorus FABRICIUS 


FABRICIUS, Syst. Ent. p. 178 (1775). 

Anisorus MULSANT, Col. France Long. ed. 2, p. 467 (1863). 
Minaderus MULSANT, l. c. p. 467 (1863). 

T'oxotochorus REITTER, Wien. Ent. Zeit. XXVI, p. 2c8 (1907). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken gräulichblau, Scheibe des Prothorax stark gebuckelt 
(Et; ... coeruleipennis BATES 

~. Flügeldecken schwarz, Scheibe des Prothorax schwach gebuckelt 
—M——————WR Rat 372 T EB eo 


Stenocorus coeruleipennis Darts 


Toxotus coeruleipennis BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 193 (1873); .Szenocorus 
coeruleipennis Boppe, Wytsman's Gen. Ins. 178, Col. Long. p. 65, t. 5. f. 12 (1921); Zemu/a 
coeruleipennis MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 95 (1931). 


Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Moiwa), Honshu (Shinano). 
Verbreitung: Japan. 
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Stenocorus meridianus Linse 


Linn£, Syst. Nat. ed. Io, p. 398 (1758) ; GANGLBAUER, Best.- Tab. VIT, p. 36 (714) (1881); 
REITTER, Fauna Germ. IV, p. 8, t. 131, f. 3 (1912); ScHAUFUSS in CALWER, Käferb. II, p. 830, 
t. 27, f. 12, 13 (1916) ; PLANET, Hist. Nat. Longic. France p. 116, f. 98, 99 (1924). 

=amurensis OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 67 (1927). 

=Toxotus sachalinensis MATSUMURA, Journ. Agr. Coll. Sapporo, IV, p. 153 (1911). 


Die von Prof. MATSUMURA aus Sachalin beschriebene Art, sachalinensis 
Mars, stimmt mit der ab. chrysogaster SCHRANK überein. 

Fundorte: Sachalin (Furumaki) Korea (Gesseiji, Sharei). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Korea. 


Gattung Toxotinus BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 213 (1884). 


Toxotinus reini HEYDEN 


HEYDEN, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 359 (1879); Mrwa, Syst. Cat. Formosan Coleop. 
p. 225 (1931). 
=longicormis BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 213, t. z, f. 6 (1884). 


Fundorte: Honshu (Nikko, Chüzenji, Chichibu, Berg Takao, Sakai), 
Formosa (Rantaizan). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 


var. nikkoensis n. var. 

Der Stammform sehr ähnlich, jedoch durch nachfolgende Unterschiede 
abweichend : 

I. Flügeldecken sind schwarz, Basis und die von der Schulter bis 
zur Deckenmitte laufende Binde gelbbraun. 

2. Abdomen ist gànzlich schwarz. 

3. Das,10. und 11. Fühlerglied ist geschwärzt. 

Fundort: Honshu (Nikko, 2, 3, 17. VII. 1917.) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Paratypen ebendort und in meiner Sammlung. 


Gattung Gaurotes LE CONTE 


LE CowrE, Journ. Acad. Philad. (2) I, p. 324 (1850). 
Anthophilax "THOMSON, Skand. Col. VIII, p. 59 (1866). 
Carilia MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 489 (1363). 


Übersicht der Arten 


I. Spitze der Flügeldecken abgerundet ................ eee 2 
— Spitze der Flügeldecken abgestutzt ............... eene 3 
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Schwarz, Flügeldecken metallisch blau, Abdomen rotgelb ; bisweilen 
Prothorax ganz rot (var. Zhalassima SCHRANK) ......... virginea LINNÉ 
— Schwarz, Prothorax rot, Flügeldecken metallisch violettschwarz. 
Kórper robuster als die vorige Art und Flügeldecken viel gróber 
Panktiett iioi loe cerro e epa ese en Baies eene alripennis n. sp. 
3. Abdomen gelbbraun, jedes Segment mit einem schwarzen Fleck an 
den Selten. ise ein reor dets eese ener. darf BATES 
— Abdomen ganz schwarz ............-ee —————  Á—— A 
4. Prothorax schwach und spärlich punktiert, Zwischenräume der Punkte 


grösser als dieselben, Flügeldecken goldig- bis bläulichgrün ......... 
suvorovi SEMENOV. 


D 


Verena rear EL er ee 


-. Prothorax stärker und dichter punktiert, Zwischenräume der Punkte 
kleiner als dieselben, Flügeldecken bronze oder brozegrün ......... 
RANRERSRE EAM Eege een ussuriensis BLESSIG 


Gaurotes doris BATES 


BATEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 212 (1884); PLAVILSTSHIKOV, Ann. Mag. 
Nat. Hist. XVI, p. 328 (1925); MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 86, t. 19, f. 14 (1931). 
= Leptura cyanea MATSUMURA, Thous. Ins, Japan III, p. 758, t. 53, f. 7 (1908). 


Fundorte: Honshu (Akita. Kyoto, Aomori, Kamikozhi, Insel Sado), 
Shikoku (Awa). 

Verbreitung: Mitteljapan, Shikoku. 

Flugzeit: Juli bis August auf Dolden uud Spiräen. 


Gaurotes Suvorovi SEMENOV. 

SEMENOV-TJAN-SHANSKIJ, Revue Russ, d'Ent. XIV, p. 16, 17 (1914); PLAVILSTSHIKOV, 
Ann. Mag. Nat. Hist. XVI, p. 329 (1925). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Tomaxomai, Nopporo, 
Söunkyo). ` 

Verbreitung: Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August auf Dolden und Spiräen. 


Gaurotes atripennis n. sp. 


6. 9. Tiefschwarz; Prothorax rot, Flügeldecken schwarz, glänzend. 
Kopf infolge der dichten Punktierung glanzlos. Fühler schwarz, das 1. 
Glied länger als das 3., 3. und 4. Glied gleich lang, beide viel kürzer als 
das 5., das letztere und folgende Glieder fast gleich lang. Prothorax fein, 
ziemlich spärlich punktiert, in der Mitte der Scheibe mit einem Längsein- 
Gruck. Schildchen schwarz, fein und dicht punktiert. Flügeldecken breit, 
verhältnismässig kurz, parallelseitig, an der Spitze gemeinschaftlich ab- 
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gerundet; an der Basis etwas runzlig sehr grob, gegen die Spitze hin feiner 
panktiert, Naht unpunktiert, glatt. Unterseite des Körpers mit grauen 
Härchen besetzt. Beine schwarz. Länge: 8-9 mm. 

Eine mit G. virginea L. verwandte Art, weicht jedoch durch die gröber 
punktierte und schwarz gefärbte Flügeldecken sowie das schwarze Abdomen 
davon ab. 

Fundort: Honshu (Tokyo, 18, 19, S. HIRAYAMA). 

Alotypes und Holotypas im entomologischen Museum der kaiserl. 
Hokkaido Univ. 


Gaurotes ussuriensis BLESSIG 


BLEssIG, Hor. Soc. Ent Ross. IX, p. 247 (1873); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. 
XVIII, p. 213 (1884); PrAviLsTSHIKOV, Ann. Mag. Nat. Hist. XVI, p. 328 (1925); OKAMOTO, 
ins. Matsum, II, p. 68 (1927). 


Fundort: Korea (Suigen, Köryö). 
Verbreitung: Amur, Korea. 


Gaurotes virginea var. thalassina SCHRANK 


SCHRANK, Enum, Ins. p. 160 (1781); Fauna Boica I, 2, p. 695 (1798); CsiK1, Rov. Lapok 
X, p. 117 (1903). 

=aemula MANNERH., Bull. Moscou XXV, 2, p. 3c6 (1852). 

=nupta MULSANT, Col. Fr. Long. p. 241 (1839). 


=rufico!lis SOLSKY, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 402 (1871). 
Fundort: Sachalin (Motodomari, Horo, Chinnai). 
Verbreitung: Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin. 


Gattung Lemula Bates 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 211 (1884). 


Übersicht der Arten 
I. Schwarz, Basis der Schenkel und Spitze des Abdomen gelb, Fühler 
rotbraun .......... ———————— UY Ha MT 
-. Rotbraun, Unterseite des Körpers teilweisl schwarz, Fühler ganz 
schwarz ..... Mua sS essa ess eod ea da e se DA VE SAPE RR ET eene P'Itfittorax PIC 


Lemula decipiens BATES 

BATEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII. p. 212, t. 1, f. 5 (1894). 

Fundorte: Honshu (Miyanoshita, Kiga, Miyazu) Shikoku (Awa), 
Formosa (Arisan). : 

Verbreitung : Japan, Formosa. 
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Lemura rufithorax Pic 
Pıc, Bull. Mus. Paris, p. 57 (Igor). 
Fundort: Honshu (nach Pıc). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Evodinus LE CONTE 


Le ContTE, Journ. Acad. Philad. (2) I, p. 325 (1850). 
Brachyta FAIRMAIRE, Gen. Col. Eur. IV, p. 185 (1864). 
Pachyta MULSANT, Col. Fr. Long. p. 237 (1839). 


Übersicht der Arten 


1. Körperbau sehr robust, Flügeldecken kurz, Prothorax mit schwarzen 
Härchen dicht bedeckt. Schwarz, Flügeldecken, Fühlerglieder 2 
bis 5 und Schienen gelb, erstere haben je 5 schwarze Flecken, von 
denen die vorderen 3 punktförmig sind, hinter der Mitte liegt eine 
breite Querbinde, manchmal diese Querbinde zu rundlichem Makel 
reduziert (var japonicus n. var.), mit einer breiten Binde an der Spitze 
———— —————Á— — REEF Te d 

—. Körperbau schlanker, Flügeldecken mässig lang, Prothorax dünn 
PEINE 

2. Prothoraxscheibe ín der Mitte eingedrückt, gróber punktiert. Schwarz, 
Flügeldecken blassgelb, jede mit 4 oder 5 rundlichen schwarzen 
Makeln E NEEN — HHferragationis LINNE 

—. Prothoraxscheibe gewölbt, äusserst fein und dicht punktiert. Schwarz, 

2 zusammengeflossene Makeln hinter der Basis, ein halbkreisför- 
miger in der Mitte und ein kleinerer Makel an der Spitze jeder 
Decke gelb (Stammform), bisweilen Flügeldecken braun, mit je 
einem schwarzbraunen Seitenfleck in der Mitte (ad. drunneonotatus 


PIC) nern DOFERLS GYLLENHAL 


Evodinus bifasciatus OLiviER 


Leptura bifasciata OLIVIER, Enc. méth. VII, p. 520 (1792); Ent. IV, 73; p. 23, t. 3, f. 58 
(1795), PALLAs, Icones t. f. 20 (1798); Fachyta bifasciata MATSUMURA, Journ. Coll. Agr. Sapporo, 
p- 135 (1911). 

© = Pachyta daurica GEBLER, Mém. Moscou; V, p. 329 (1817). 
= Leptura quadripunctata SCHÖNH. Syst. Ins III, p. 491 (1817). 
Fundort: Sachalin (Shimizu). 


Verbreitung: Sibirien, Sachalin. 
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var. japonicus n. var. 


Der Stammform sehr áhnlich, unterscheidet sich aber von jenem durch 
schwächere Seitenhöcker, ferner ist die zwischen der Spitze und Mitte der 
Flügeldecken liegende Binde zu rundlichem Makel stark reduziert und am 
Seitenrand mit dem Vorsprung der Apikalbinde verbunden. 

Fundort: Honshu (Kamikochi, 19, ro. VII. 1926.) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Evođinus borealis GYLLENHAL 


GYLLENHAL, Suec. 1, 4, p. 36 (1827); GANGLBAUER, Best.- Tab. VII, p. 34 (1881); REITTER, 
Fauna Germ. Käfer IV, p. 10 (1912). 


Fundorte: Sachalin (Shimizu, Horo, Chinnai) Honshu (Tsubakura- 
dake in der Prov. Shinano). 


ab. brwunneonotata Pic 

Pic, Longic. III, 3, p. ır (1901). 

Fundort: Sachalin (Kiminai, Horo, Chinnai). 

Verbreitung: Nordeuropa, Alpen, Sibirien, Gebirgsgegenden von 
Mitteljapan, Sachalin. 


Evodinus interrogationis LINNE 


LINNÉ, Syst. Nat. ed. 1o, p. 398 (1758); PacAyta interrogationis MULSANT, Col. Fr. Long. 
ed. 2, p. 484 (1863); Brachyta interrogationis FAIRMAIRE, Gen. Col. d’Eur. IV; t. 57, f. 269 
(1564); Pachyta interrogationis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 65, t. I, f. 17 (1879); 
Jacosson, Käfer Russl. t. 63, f. 38 (1910); Zvodinus interrogationis REITTER, Fauna Germ. IV, 
p- 10, t. 131, f. 8 (1912); ScnauFUss in CALWER, Küferb. p. 832, t. 27, f. 18 (1916) ; Brachyta 
interrogationis PLANET, Hist. Nat. Longic. France, p. 95, f. 75-77 (1924). 


Bei uns ist die Stammform noch nicht aufgefunden. 


ab. duodecimmaculatus FABRICIUS 

FABRICIUS, Spec. Ins. I, p. 248 (1781). 

Die schwarzen Makeln der Flügeldecken sind in der Form und Grósse 
variabel, Apikalmakeln zeigen Tendenz der Verlóschung oder verlóschen 
bisweilen völlig. 

Fundorte: Sachalin (Kiminai, Ichinosawa, Sakaehama), Hokkaido 
(Daisetsu-Gebirge, Insel Etorofu), Honshu (Berg Shirouma in der Prov. Shi- 
nano). 


ab. punctatus FALDERMAN 
FALDERMAN, Bull. Moscou VI, p. 67 (1833). 
Fundorte: Sachalin (Shimizu, Kiminai, Tonnai) Korea (Sharei). 


n 


180 MASAKI MATSUSHITA 


Verbreitung: Nordeuropa, Alpen, Sibirien, Mongolei, Sachalin, Kuri- 
len, Gebirgsgegenden Japans, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 


Gattung Bhondia Ganan 
Gaan, Fauna Brit Ind. Col. I, p. 79 (1906). 


Untergatt. Irhondiomorpha n. subgen. 


Habitus stimmt mit Rhondia überein, nur sind die Flügeldecken hin- 
ter der Schulter ungedörnt. 
Genotypus: Ahondia (Rhondiomorpha) formosa MATSUSHITA 


Jiondia (Bhondiomorpha) formosa MATSUSHITA 
MATSUSiITA, Mitteil, Zool. Mus. Berlin, XVII, 3, p. 400 (1931). 
Fundort: Formosa (Taihörin). 

Verbreitung: | Formosa. 


Gattung Aemweops Le CoxrE 
Lr CoNTE in Agass. Lake Sup. p. 235 (1850). 


Übersicht der Untergattungen 


I. Prothorax mit einer Längsfurche auf der Scheibe, Fühlerschäfte vor 


den Augen wanna Rn a Linus oie Aecrmacops 
—  Prothorax hat keine Längsfurche, Fühlerschäfte dicht nahe am Vor- 


derrand der Augen. en un Be Dinoptera 


Untergatt. Dinoptera MuLsant 
MursaNT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 494 (1863). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken metallischblau, Abdomen schwarz ...... eriocerina BATES 
~.  Flügeldecken grün, kupferfarbig glänzend; Abdomen schwarz, an 
der Spitze braun EEN JAPONICA PIC 


Acmaeops (Dinopte) a) criocerina BATES 
Bars, Ann. Mag. Nat. Hist. (4), X1I, p. 194 (1873). 
Fundort: Honshu (Aomori). 

Verbreitung: Japan. l 


N 
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Acmaeops (Dinoptera) japonica Pic 
Pic, Longic. VI (2), p. 20 (1907). . 

Fundort: Honshu (Insel Sado). 
Verbreitung: Japan. 


Untergatt. Acmaeops s. str. 


Übersicht der Arten 


Schwarz, Oberseite des Körpers mit grünen Härchen dicht bedeckt 
Silent REENEN ENEE ENEE Sm oua FABRICIUS 
Schwarz, Oberseite des Körpers dünn grau oder gelblich behaart 
BEE quta vat sae Eque RE Elea s rio Ee —á——w—EÓ 
Flügeldecken braun, Schulterstreifen, Naht und Spitzen schwarz ... 
Bere ———Ó——— PG PIALENSIS LAICHARTING 
Flügeldecken schwarz, mit schmalen gelben Seitenränder, Prothorax 
sehr fein, spärlich punktiert .................. sepZentrionis C. G. THOMSON 


Acmaeops (s. str.) pratensis LAICHARTING 
LAICHARTING, Verz. Tyr. Ins. II, p. 172 (1784); MULSANT, Col. Fr. Longic. ed. 2, p. 492 


(1863); FAIRMAIRE, Gen. Col. d’Eur. IV, t. 57, f. 271 (1864); GANGLBAUER, Best. -Tab. VII, 
P- 33 (711) (1881); LENG, Ent. Amer. VI, p. 166, 1c9 (1890); Pic, Longic. III, 3, p. 24 (1901); 
Cat, Rov. Lapok X, p. 118 (1903); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. Ir, t. 131, f. 10 
(1912); SchAuruss in CALWER, Káferb. II, p. 833, t. 27, f. 20 (1916); PLANET, Hist. Nat. Longic. 
France p. 92, f. 72 (1924). 


= fulvipennis MANNERHEIM, Bull. Moscou XXVI, p. 251 (1853). 

=/ateralis ESTLUND, Vet. Acad. Nya Handl. XVII, p. 127, t. 5, f. x (1796). 
= longiceps KIRBY, Fauna Bor. Amer. IV, p. 187 (1837). 

=partensis JACOBSON, Käfer Russl. t. 63, f. 20 (1910). 

=semimarginata RANDALL, Bost. Journ. II, p. 20 (1835). 

=strigilata FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 341 (1792). 

Fundort: Sachalin (Tonnai, Chinnai, Horo). 


obscuripennis Tic, 


Pic, Longic. II, 3, p. 24 (1901). 
Fundort: Sachalin (Chinnai, Horo). 


ab. suturalis MULSANT, 


MuLsANT, Col. Fr. Long. p. 246 (1839). 
Fundort: Sachalin (Chinnai, Horo). 
Verbreitung: Nordamerika, Gebirgsgegenden von Nord- und Mittel- 


europa, Sibirien, Sachalin. 


Flugzeit: Juli-August. Käfer sammeln sich auf Dolden. 
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Acmaeops (s. str.) septentrionis C. G. THOMSON 


C. G.. THOMSON, Skand. Col. VIII, p. 61 (1866); KRAATZ, Berl. Ent. Zeit. XII, p. 304 
(1868); GANGLBAUER, Best, "Tab, VII, p. 33 (711) (1881); SeıpLıtz, Fauna Balt. ed. 2, p. 743 
(1891); STIERLIN, Col. Helvet. II, p. 478 (1898); Pic, Long:c. III, 3, p. 25 (1901); Cat, Rov. 
Lapok X, p. 118 (1903). Zu 

=marginata NAEZEN, Vet. Akad. Nya Handl. XV, p. 271, t. 9, f. 4 (1794). 

=smaragdula var. c. ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lapp. I, p. 379 (1828). 


Fundort: Sachalin (Horo, Chinnai). 
Verbreitung: Nordeuropa, Alpen, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. 


Acmaeops (s. str.) smaragdula FABRICIUS 


Faprıcıus, Ent, Syst. I. (2), p. 342 (1792); Otem, Ent. IV, 73, p. 10, t. 3, f..28 (1795); 
PAYKULL, Fauna Suec. III, p. 118 (1800); LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 314 (1804); 
GYLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, p. 28 (1827); MULSANT, Col. Fr. Longic. ed. 2, p. 494 (1863); C. 
G. THomson, Skand. Col. VIII, p. 60 (1866); GANGLBAUER, Best.- Tal. VII, P- 33 (711) (1881); 
Pic, Longic. III, 3, 24 (1901); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 11 (1912). 

=smaragdina NAEZEN, Vet. Acad. Nya Handl. XIII, p. 173, t. 7 (1792). 

=viridula MATSUMURA, Journ. Coll. Agr. Sapporo, IV, I, p. 134 (1911). 


Fundort: Sachalin (Tonnai, Kiminai, Shimizu, Horo, Chinnai, Ichi- 
nosawa, Konuma). 

Verbreitung: Schweden, Finnland, Schweiz, Tirol, Sibirien, Sachalin. 

Flugzeit: Juli-August. In Sachalin sind die Käfer auf Dolden häufig 
vorkommend. dE 


Tribus Lepturini 


BorPE, Wytsman’s Gen. Ins. 178, Col. Long. p. 15 (1921). 


Übersicht der Gattungen 


1. Hinterwinkel des Prothorax stumpf oder kurz vorspringend, sie 
reichen bis zur Umgebung des inneren Längseindrucks neben der 
Schulterbeule sees enee sek REENEN ENN ENK ENEE EN ENEE EE ENEE EE Ree Z 

-. Hinterwinkel des Prothorax seitlich stark vorspringend, reichen bis 

auf die Schulterbeule............... EE AEN eene oen A 

Das s. Fühlerglied nicht länger als die Glieder 3 und 4 zusammen 

EE a d 

— Das 5. Fühlerglied nicht länger als die Glieder 3 und 4 zusammen ... 3 

3. Das 3. Fühlerglied kürzer als das 5., Prothoraxscheibe in der Mitte 
buckelartig stark aufgeschwollen, Hinterschienen schwach gebogen 
E vou CAMIDEa oderat 

-. Das 3. Fühlerglied länger als das 5., Prothoraxscheibe mässig ge- 


LA 


ux 


10. 


YI. 


12. 


13. 


14. 
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wólbt, Hinterschienen gerade ..... SANS SAKRALE ve A 
4. Prosternalfortsatz reicht nicht bis hinter die Vorderhüfte, das 3. 
Hintertarsenglied zur Basis hin ausgebuchtet ................ 4... eee 5 
. Prosternalfortsatz reicht bis hinter die Vorderhüfte, das 3. Hinter- 
tarsenglied bis zur Mitte ausgebuchtet EEN S. 9 
-Stirn vor dem Fühlerhöcker fast senkrecht ..................... Encyclops 
Stirn vor dem Fühlerhöcker deutlich schief geneigt .................. 6 
: Flügeldecken mehr oder weniger glanzend; PRS dünn, dünn be- 
haart, Mesosternum schmal ............. NENNEN 7 
Flügeldecken matt, Fühler kräftig, dicht behaart, Mesosternum 
immer breit. session REENEN de Ee EE 8 
Prothorax an den Seiten klein gehóckert..................... eese. " Pidonia 
. Prothorax an den Seiten nicht oder kaum merkbar gehóckert ...... 
(—— E  Á— — (e PET Pseudopidonia 
Höcker des Prothorax klein und scharf vorspringend, Flügeldecken 
breit, an den Seiten fast parallel..................... ccce eee. Sieversia 
Höcker des Prothorax gross und schwach vorspringend, Flügel- 
decken etwas breit, vor der Spitze deutlich verengt ...... Macropidonia 
Wangen vor den Augen kurz ........ p mA sisne TO 
Wangen vor den Augen stark ausgebildet EEN EEN . II 
Wangen vor den Augen äusserst kurz, Hals matt ...... Grammoptera 
Wangen vor den Augen kurz ausgebildet, Hals glänzend ... Alosterna 
Prothoraxscheibe mässig gewölbt, in der Mitte nie eingedrückt ... 
SEKR EEN ENER ENER EE SR Eee e Laure suba el ua Voss o Lean aepo se auus 12 
Prothoraxscheibe in der Mitte breit eingedrückt, an den Seiten 
schwach gebuckelt, Flügeldecken an den Seiten fast parallel ...... 
NEL beet eda eausa ch gel V a avara dec aae deet ERE Nivellia 
‚Prothorax an den Seiten ohne Höcker .............. eere 13 
Prothorax an den Seiten deutlich gehöckert ............... Eustrangalis 
Körperbau schlank, Hinterbeine schlank und sehr lang, Hinter- 
schenkel beim Männchen wenigstens an die Spitze der Flügel- 
decken reichend ...... ——————————À Strangalomorpha 
Körperbau robust, Hinterbeine nicht sehr lang, Hinterschenkel er- 
reichen die Deckenspitzen nie ............... ED E Leptura 
Hinterschienen beim Männchen gebogen, an der Spitze innen ge- 
zàhnt, Hinterschenkel stark verdickt ............. Kee Oedecnema 
Hinterschienen bei beiden Geschlechter normal, Schenkel nicht stark 
verdickt eene eee esee esee eee eee tee e etate ten enne PICTURES UE AFTER 15 
Prothorax seitlich vor der Mitte schwach gehóckert............ Ziorofus 


15. 
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16. 


17. 
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Prothorax seitlich ohne Hocker................... Sé d (BO 
Flügeldecken nach hinten verengt, Fühlerglieder zylindrisch oder 
an der Spitze schwach nach aussen erweitert, ee ENEE aaen I7 
Flügeldecken an den Seiten parallel, Fühlerglieder an der Spitze 
nach sussen stark erweitert ENEE ENNER ENEE une ZDÄHES 
Körper kurz und dick, Flügeldecken an der Spitze abgerundet ...... 
EUER 7 
Körperbau mässig schlank, Flügeldecken an der Spitze abgestutzt 
oder ausgerandet........ e eece eene ee eene nennen nnne EIERE 


Gattung Pyrrhona BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 224 (1884). 


Pyrrhona laeticolor BATES 

BATES, l. c. t. x, f. 8 (1884); Miwa, Syst. Cat. Formosan Coleop. p- 226 (1931). 
Fundorte; Kyüshu (Yuyama), Formosa (Taipin). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 


Gattung Omphalodera Sorsky 
SoLsky, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 244 (1873). 


Omphalodera puziloi SoLsky 
Sorskv, l. c. p. 245, t. 8. f. 5 (1873); KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 86 (1879); 


Jacossow, Käfer Russl. t. 67, f. 5 (1910) ; OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 69 (1927). 


Die Zeichnung der Flügeldecken ist variabel, manchmal sind die Flügel- 


decken an der Basis nicht rot gesáumt, sondern ganz schwarz, die gelben 
Flecken jeder Decke je zu zwei kleinen Seitenmakeln reduziert. 


Fundorte: Hokkaido (Moiwa, Józankei), Honshu (Kyoto, Berg Ibuki, 


Kamikóchi,  Daisen in der Prov. Tottori), Shikoku (Ochiai in der Prov. 
Awa), Korea (Sharei). 


ab. fulviventris BATES 

BATES, Journ. Linn, Soc. Lond Zool. XVIII, p.212 (1884). 
Fundort: Honshu (Kamikóchi, Daisen). 
Verbreitung: Ostindien, Amur, Japan, Korea. 


var. testacea n. var. 


Diese Verietät unterscheidet sich von der Stammform durch den gánz- 


lich rotgelb gefärbten Kopf und Prothorax. 


Fundort: Honshu (Tokugötöge in der Prov. Nagano, 28 ô, 2. VIII. 
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1931., K. Onnavasur; Kamiköchi, 19, 5. VII. 1917., K. TAKEUCHI). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para- 
typen ebendort und in meiner Sammlung. 


Gattung Zneyclops NEWMAN 
Newman, Ent. Mag. V, p. 392 (1838). 


Encyclops olivacea BATES 
Bares, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 211, t. z, f. 7 (1884). 
Fundort: Honshu (Chüzenji). 

Verbreitung: Japan. 


Gattung Pidonia MursaNT 


MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 570 (1869). 
Grammoptera THOMSON, Syst. Ceramb. p. 141, 408 (1864). 


Übersicht der Arten 


I. Rotbraun, Flügeldecken gelb mit je einer schwarzen Seitenbinde... 


DIM TE ehem eene OVLENLAUS MATSUSHITA 
~. Schwarz, Flügeldecken schwarz mit je zwei gelben Flecken ....... 
WERTET E USER CEN R E EET E TERRA ehem esses eene ENEE sesso SINALA D. SP. 


Pidonia orientalis MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 103, 1, a, b, (1933). 
Fundort: Honshu (Kamikôchi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Pidonia signata n. sp. (Taf. II, Fig.4). 

Schwarz; Fühler, Kiefer- und Lippentaster, Schienen: sowie Tarsen 
braun, Flecken der Flügeldecken und Basis der Schenkel gelb. Kopf und 
Prothorax sehr fein punktiert, matt. Prothorax an den Seiten dreieckig 
erweitert und klein gehóckert, hinter dem Vorderrand stark, vor der Basis 
schwach verengt; fein, spärlich, gelb behaart. Fühler braun, aber Ober- 
seite des 1. Gliedes und Spitze des 3. und 4. Gliedes dunkel gefärbt, Glieder 
5 bis 11 bräunlich schwarz. Schildchen schwarz, matt. Flügeldecken 
schwarz, glànzend, eine schmale Seitenbinde, ein lang ovaler Makel, der 
dicht vor der Mitte liegt und mit der Seitenbinde verbunden ist (manchmal 
diese Makel eine von der Schulter bis zu dicht hinter der Mitte laufende 
breite Binde bildend), Apikalteil jeder Decke gelb; vor der Mitte fein, ziem- 
lich dicht, an der Spitze äusserst fein punktiert, dünn gelblich behaart, 
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Spitze der Decken schief abgestutzt. Unterseite des Körpers, sehr fein 
punktiert, spärlich fein behaart. Abdomen teilweise gelb gefleckt. Länge: 
10-11 mm. 

Mit der vorigen Art nahe verwandt, aber durch die Zeichnung der 
Flügeldecken und den schwarzen Körper abweichend. 

Fundort: Honshu (Tokugötöge in der Prov. Nagano, 18, 12, 2. 
VII. 1931., K. Ounaxasm). 

Alotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Holotypus in OnBavasur's Sammlung. 


Gattung Pseudopidonia Pic 
Pıc, L’ Echange XVI, p. 81 (1900). 


Übersicht der Arten 


I. Flügeldecken schwarz oder dunkelblau, mit 4 weissen Flecken ... 2 


—. Flügeldecken braun oder zweifarbig, braun und schwarz .......... xs 3 
2. Flügeldecken dunkelblau, jede mit 2 weissen Flecken ..............- 
Kanes eese KEREN ENEE e eeeoeeee: AUDOMACUlata MATSUSHITA 
-. Flügeldecken bräunlichschwarz, jede mit gelblichweissen Flecken 
SÉIER TTT EE 
3. Körper gelbbraun, ohne schwarze Flecken ............... eene I 
-. Flügeldecken braun mit schwarzen oder schwarz mit braunen 
Flecken ................. EM OT AER ege E aua Geess 5 
4. Prothorax sehr dünn behaart, glattglánzend............... acgrota BATES 
—. Prothorax schimmernd, Punktierung und Behaarung der Oberseite 
des Körpers dichter als bei der vorigen Art ............ debilis KRAATZ 
5. Prothoraxscheibe ganz braun oder rotbraun ern 6 
-. Prothoraxscheibe ganz schwarz oder zweifarbig, schwarz und braun 
PT 7 
6. Prothorax braun, Flügeldecken an der Basis und den Seiten schwarz 
——————————————————Ó bouvieri Pic 
— Prothorax rotbraun, Flügeldecken mit je 2 schwarzen Makeln und 
einer schwarzen Querbinde ................. eere Eege ruficollis n. sp. 
7. Prothoraxscheibe zweifarbig —........ e eene re ee ern eet etre eaae tatu ae 8 
—. Prothoraxscheibe ganz schwarz ........ eee NEEN enne 10 
8. Prothorax braun, schwarz gefleckt; Flügeldecken an der Schulter 
schwarzi e ieédoutedev gt e Nee maculithorax Pic 
. — Prothoraxscheibe schwarz, Vorder- und Hinterrand braun ........ . 9 


9. Flügeldecken braun mit je einer schwarzen Naht- und Seitenbinde . 
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"E grallatrix BATES 
Flügeldecken schwarz, eine schmale Dorsalbinde und Seitenrand 
jeder Decke braun, NEE discoidalis Pıc 
Flügeldecken fast doppelt so lang als die Basis breit ............... 1I 
Flügeldecken deutlich länger als doppelte Breite der Basis......... 13 
. Flügeldecken gelbbraun, mit je einer schwarzen Nahtbinde und 
einer unterbrochenen schwarzen Seitenbinde ............ amentata BATES 
Flügeldecken schwarz, seitlich in der Mitte mit je einer kreisför- 
migen gelben Binde...................... Sud Vas ug EE ENEE CY SS 12 
Flügeldecken tiefschwarz, mit je einer kreisfórmigen gelben Binde. 
Körperlänge: 8 mm. EEN oculata n. sp. 


Flügeldecken bráunlichschwarz, mit je einer kreisfórmigen blass- 
gelben Binde, an der Spitze fahlgelb gefärbt. Köperlänge: 6 mm. 
"n miwat n. sp. 
Flügeldecken gelbbraun, mit schwarzen Binden und Makeln ...... 14 
Flügeldecken gelbbraun, jede mit 3 schwarzen Makeln: ein läng- 
licher Seitenmakel liegt hinter der Schulter, ein rundlicher Makel 
seitlich in der Mitte, dahinter ein dreieckiger Makel...... insuturata Pic 
Kopfscheibe ganz schwarz eene EEN 15 
Kopfscheibe seitlich rot gefärbt, Flügeldecken gelb, jede mit 2 
ovalen Makeln am Seitenrande der Basalhälfte, einer Querbinde 


hinter der Mitte ............... es. KEE nipponensis n. sp. 
Spitze der Flügeldecken abgestutzt ee ENER ENEE 16 
Spitze der Flügeldecken abgerundet. Schwarz, Flügeldecken blass- 

gelb, Naht und je eine Seitenbinde schwarz ......... gibbicollis BLESSIG 


. Unterseite des Kopfes und Brust gelb, Schildchen dunkelrot ; Flügel- 


decken gelb, eine breite Nahtbinde, eine Querbinde, ein Schulter- 
makel, ein Seitenmakel in der Mitte und Spitze jeder Decke schwarz 


PHP rufoscutellata n. sp. 
Unterseite des Kopfes und Brust schwarz ...... ee 17 
Flügeldecken schwarz, ein augenförmiger Fleck, ein Basalfleck und 
ein Apikalfleck jeder Decke gelbbraun; Abdomen rotbraun, seitlich 
schwarz gefleckt ue ohbayaskü n. sp. 
. Flügeldecken ohne augenförmige Flecken ................. eese 18 
Flügeldeckn gelb, jede mit einer Querbinde an der Basis, einem 
Làngsstreifen seitlich hinter der Schulter, dahinter liegt ein 4-eckiger 
Makel, eine Querbinde zwischen Mitte und schwarzer Spitze, Naht 
[o Tr" ———— _tokugoana n. sp. 


. Flügeldecken gelb, jede mit einer unterbrochenen Seitenbinde und 
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einer Nahtbinde, Spitzen geschwärzt ............... sss Szgnifera BATES 


Pseudopidonia aegrota BATES 


‚Grammoptera aegrota BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 214 (1884); Pseudo- 
fidonia aegrota Pic, Longic. IV, 1, p. 23, 26 (1902). 


Fundorte: Honshu (Kamikóchi, Nikko, Insel Sado), Shikoku (Ochiai 
in der Prov. Awa), Formosa (Arisan). 

In Honshu ist diese Art in Gebirgsgegenden häufig vorkommend. 

Verbreitung: Japan, Formosa. l 

"Flugzeit: Juli-August. ` Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 
Spiráen. 


Pseudopidonia albomaculata MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin, XVII, 5, p. 401 (1931). 
Fundort: Formosa (Hözan). l 
"Verbreitung: Formosa. 


Pseudopidonia amentata Barzs 


Grammoptera amentata BATES, Journ, Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 215 (1884). 
=standingeri Pic, L’ Echange XVII, p. 12 (xgor). 


Die von Pic aus Honshu und Hokkaido beschriebene Art, £P. staudin- 
geri Pic, ist wohl synonym zu dieser Art. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Nopporo), Honshu (Nikko, Hakone, 
Insel Sado, Kamiköchi), Shikoku (Mibuchi in der Prov. Awa). 

"Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli. 


Pseudopidonia bouvieri Pic 

Pic, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris VIL p. 339 (1992); Longic. IV, I, p. 23, 26 (1902). 

Fundorte: Honshu (Kamikóchi), Shikoku. (Awa). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Anfang August wurden von K. Onpavasnt mehrere Exem- 
plare. gesammelt. 


Pseudopidonia debilis Kraatz 

Grammoptera debilis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 104 (1879); Pseudopinonia 
debilis Pic, Longic IV, 1, p. 25, 26 (1902); MATSUSHITA, Trans. Kansai Ent. Soc. 3, p. 64 
(1932). 

‘Fundort: Korea (Jun Fune in der Prov. Kyöindö). 

Verbreitung: Amur, Korea. UC 
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Pseudopidonia discoidalis Pic. 

Pic, Bull. Mes. Hist. Nat. Paris VI, p. 58 (1gor); Longic. IV, 1, p. 24 nota, 25, 27 (1902). 
Fundorte: Honshu, Shikoku (Nagano in der Prov. Awa). 
Verbreitung: Japan. 


Pseudopidonia gibbicollis Brxssic 

Leptura (Anoplodera) gibbicollis BLEssiG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 258 (1873); Gram- 
moplera gibbicollis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 87 (1879); Pseudofidonia gibbicollis 
Pic, Longic. IV, 1, p. 25, 27 (1902). 

Fundort: Korea (Rankoku, Sharei, Gesseiji). 

Verbreitung: Amur, Korea. 

Flugzeit: Juni-Juli. 


Pseudopidonia grallatréx BATES 


Crammoßtera grallatrix BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII p. 214, (1884) ; Pseudo- 
‚Fidonia grallatrix Pic, Longic. IV, l. p. 25, 27 (1902); Grammoptera grallatrix MATSUMURA, Ill. 
Comm. Ins. Japan III, p. 124, t. XIX, f. 12 (1931). 

Fundort: Honshu (Berg Takao, Chüzenji, Kamiköchi). 


ab. harmandi Pic 


Pıc, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris VI, p. 158 (Igor). 
Fundort: Honshu (Kamiköchi). 


ab. limbaticollis Pic 

Pic, Longic. IV, 1, p. 27 (1902). 
Fundort: Honshu (Kamikôchi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
Flugzeit: Juli-August. 


Pseudopidonia insuturata Pic 


Pidonia (Pseudofidonia) insuturata Pic. Bull. Mus. Hist, Nat. Paris VI, p. 59 (1901); Longic. 
IV, 1, p. 24, 26 (1902). 
Fundorte: Honshu (Chüzenji, Kamikóchi), Shikoku (Awa). 


ab. brevinotata Pic 
Pic, Longic. IV, 1, p. 24 (1902). 
Fundort: Honshu (Chüzenji. Kamiköchi), 


ab. reducta n. ab. 
* Diese Aberration ist durch starke Reduktion der Flügeldeckenzeich- 
nung charakterisiert. Die gelben Flügeldecken haben nur je zwei kleine 
Seitenmakeln: eine liegt in der Mitte, der andere liegt hinter der Schulter. 
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Fundort: Honshu (Daisen in der Prov. Tottori, 19, 17: VIL 1931., 
K. OnBAYAsHI). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Pseudopidonia maculithoras Pıc 


Pic, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris VII, p. 338 (1902), Longic. IV, I1, p. 24. 27 (1902). 
Fundort: Honshu. 


var. lineatoeollis Pic 
Pıc, Longie. IV, p. 42 (1902). 
Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Pseudopidonia miwai n. sp. 

9. In der Gestalt P. insuturata Pic ähnlich, aber die Zeichnung der 
Flügeldeckn ist verschieden bei von allen bekannten Prexdopidonia-Arten, 
Oberseite des Kórpers schwarz, Flecken der Flügeldecken und Unterseite 
des Körpers gelblich gefärbt. Kopf blassgelb mit Ausnahme des schwar- 
zen Scheitels, Schläfen braun, glatt und glänzend. Prothorax vorn allmäh- 
lich verengt, hinter der Mitte an den Seiten fast parallel. Fühler dunkel- 
braun, das 1. Glied schmutziggelb. Schildchen schwarz. TFlügeldecken 
mit je einem kreisförmigen Fleck, der am Vorderrande schwach abgegrenzt 
ist, seitlich in der Mitte mit einem gelben Fleck auf der Schulter, der 
grösste Teil des Apikalteils blassgelb gefärbt. Hinterbrust an den Seiten 
und am Hinterrand dunkel. Jedes Abdominalsegment mit einem dunkeln 
Fleck an den Seiten. Beine gelb, Spitze der Hinterschenkel und. Basis der 
Hinterschienen geschwärzt. Länge: 6 mm. 

Fundort: Honshu (Towada, 1 9, VII. 1927., Y. Miwa). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Pseudo pidonéa nipponensis n. sp. 


3. Körperbau sehr schlank. Gesicht, Beine, Flügeldecken und Brust 
gelb, Scheitel und Prothoraxscheibe rótlichschwarz, Schláfen und Schildchen 
rotlich, Flecken der Flügeldecken und Bauch schwarz. Kopf auf dem 
Scheitel fein und dicht punktiert, Schläfen glatt und glänzend. Fühler 
dunkelbraun mit Ausnahme des gelbbraunen ı. Gliedes, Glieder 3 und 4 
an der Spitze schwarz. Prothorax an den Seiten etwas erweitert, Scheibe 
rötlichschwarz, bisweilen Vorder- und Hinterrand rot gefärbt. Schildchen 
dunkelrot. Flügeldecken gelb, glänzend; Rand der Basis, beide Seiten des 
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Schildchens, Naht und Spitzen schwarz; jede Decke mit zwei ovalen 
schwarzen Makeln auf der seitlichen Basalhälfte, einer schwarzen Quer- 
binde zwischen Mitte und Spitze, an der Spitze gerade abgestutzt mit 
stumpfen Winkeln. Beine gelbbraun, Spitze der Schenkel, und Schienen 
sowie des r. und 2. Tarsengliedes schwarz. Länge: 8 mm. 

Diese Art P. signifera Bares sehr ähnlich, weicht aber durch den 
schlanken Körperbau, sowie durch den rötlichschwarz gefärbten Kopf und 
Prothorax von ihr ab. 

Fundort: Honshu (Kamik5chi, 2 5 &, 2. VII. 1931., K. OHBAYASHI). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para- 
typus in meiner Sammlung, 


Pseudopidonia ohbayashii n. sp. 


9, Schwarz, Flecken der Flügeldecken braun, Abdomen rotbraun, 
Kopf schwarz, aber Clypeus und Mundteil braun, Fühler dunkelrotbraun, 
vom 3. Glied ab an der Spitze "schwarz gefärbt. Kopf und Prothorax 
äusserst fein und dicht punktiert, matt, der letztere seidenartig gelb behaart. 
Schildchen dunkelrot. Flügeldecken schwarz, mit je 3 braunen Flecken: 
ein kleiner Fleck befindet sich am Schildchen, ein grosser augenförmiger 
Fleck liegt von hinter der Schuter bis zu kurz hinter der Mitte, ein grosser 
unregelmässiger Fleck vor der Spitze. Unterseite des Körpers seidenartig 
dicht grau behaart, Abdomen rotbraun, aber seitlich schwarz gefleckt. 
Beine schwarz, Vorderbeine dunkel rotbraun, Basis der Mittel- und Hinter- 
Schenkel gelb. Länge: 12mm. - 

In der Körperform Z. grallatrix Bares sehr ähnlich, aber Prothorax 
ganz schwarz und Zeichnung der Flügeldecken verschieden. 

Fundort: Honshu (Tokugötöge in der Prov. Nagano, 29 9. 2-3, 
VIII. 1931., K. Onnavasnr). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


ab. shiranensis n. ab. 


Diese Aberration ist durch Reduktion der Flügeldeckenzeichnung 
charakterisiert: augenfórmige Flecken und Apikalflecken viel kleiner, Basal- 
flecken fehlen. Fühler und Beine gänzlich schwarz. 

Fundort: Honshu (Berg Shirane, 15, 3. VI. 1903., TAKEDA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Pseudopidonia oculata n. sp. 
9. In der Zeichnung der Flügeldecken P. miwai, und in der Gestalt 
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P. amentata ähnlich. Schwarz; das 1. Fühlerglied, Vorderschenkel, Basis 
der Mittel- und Hinterschenkel schmutzigbraun, kreisfórmige Binden der 
Flügeldecken gelb, Kopf und Prothorax äusserst fein und dicht punktiert, 
fahlgelb behaart. Flügeldecken schwarz, mit einer grossen kreisförmigen 
gelben Binde, welche vorn einen braunen Streifen hat, der bis zur Schulter 
vorspringt, seitlich in der Mitte stark und mässig dicht punktiert; Spitze 
der Decken etwas bräunlich gefärbt, abgerundet. Länge: 38 mm. 

Fundort: Honshu (Chichibu, 1 9, ıı. VI. 1906). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Pseudopidonia quadrimaculata n. sp. (Taf. I, Fig. 12.) 


ô. Schwarz, Flecken der Flügeldecken gelblichweiss. Kopf und 
Prothorax sehr fein punktiert, letztere an den Seiten etwas vorragend. 
Fühler gelbbraun, vom 3. Glied ab an der Spitze geschwärzt, Flügel- 
decken bräunlichschwarz, glänzend, jede mit 2 Flecken, einer liegt seitlich 
vor der Mitte, der andere seitlich hinter der Mitte; die beiden Seiten des 
Schildchens und Deckenspitzen braun. Beine braun, Mittel- und Hinter- 
schenkel schwarz. Abdomen unregelmässig, teilweise braun gefärbt, 
Länge: 8 mm. 

In der Kórperform und Flügeldeckenzeichnung P. albomaculata MATSU- 
SHITA ähnlich, aber die Flügeldecken haben keinen metallischen Glanz. 

Fundort: Honshu (Kamikóchi, 25 8, 2. VII. 1931., K. Onpagasm) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Paratypus in meiner Sammlung. 


Pseudopidonia rufoscutellata o sp. (Taf. IL, Fig. 9). 


9. Scheitel schwarz, Gesicht und Mundteil gelbbraun, Wangen rot- 
braun. Fühler schwarz. 1. und 2. Glied braun. Prothorax an den Seiten 
etwas vorragend, seidenartig gelb behaart. Schildchen dunkelrot, Flügel- 
decken gelb, mit schwarzen Binden und Makeln, eine breite Nahtbinde 
làuft von der Basis bis zu eine hinter der Mitte liegende Querbinde, ein 
länglicher Schultermakel an der Basis mit Nahtbinde verbunden, ein rund- 
licher Seitenmakel liegt in der Mitte, eine Apikalbinde am Seitenrand mit 
der vorliegenden Querbinde verbunden. Unterseite des Kórpers gelb, teil- 
weise dunkel gefärbt. Beine schwarz, Basis der Schenkel gelb. Länge: 
IO-11 mm. l 

Mit P. signifera Bares sehr nahe verwandt, weicht jedoch durch die 
gelb gefärbte Brust und die EE der Flügeldecken, ferner durch das 
rótliche Schildchen davon ab. 


" 
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Fundort: Honshu (Tokugötöge in der Prov. Nagano, 19 ?, 3. VIII. 
1931., K. OnnAvasni). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para- 
typus in OnBAvasur's Sammlung. 


Pseudopidonia ruficollis n. sp. 


$,9. Körper mässig lang, rotbraun, Flügeldecken gelb bis gelb- 
braun, Hinterbrust und Abdomen dunkelrotbraun. Kopf auf demvScheitel 
sehr fein, dicht punktiert. Fühler gelbbraun oder rotbraun, vom 3. Glied 
ab an der Spitze schwarz. Prothorax an den Seiten etwas vorspringend, 
vorn sehr stark, vor dem Hinterrand schwach abgeschnürt. Schildchen 
rotbraun. Flügeldecken mit je 2 schwarzen Flecken und einer schwarzen 
Querbinde, ein kleines Fleckchen liegt am Seitenrand hinter der Schulter, 
ein grósserer ovaler Fleck seitlich in der Mitte, eine Querbinde hinter der 
Mitte, bisweilen Naht und Spitze geschwärzt, Deckenspitzen abgerundet. 
Beine gelbbraun oder rotbraun, Apikalteile der Hinterschenkel und auch 
manchmal die der Mittelschenkel schwarz. Länge: 6-8 mm. 

In der Flügeldeckenzeichnung D insuturata Pic sehr ähnlich, weicht 
jedoch ab durch rotbraunen Kopf und Prothorax, ferner durch den an den 
Sziten vorragenden Prothorax. 

Fundort: Honshu (Kamiköchi, 48 8, 39 2, 2. VIII, 1931., K. On- 
BAYASHI). 

Alo- und Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Ho- 
kkaido Univ., Paratypen in meiner Sammlung. 


Pseudopidonia signifera BATES 


Grammoßtera signifera BATES, Journ. Linn. Soc. Linn. Soc. Lond. Zool XVIII, p. 215 
(1884); Pseudopidonia signifera Pic, Longic. IV, l. p. 24, 27 (1902). 


Fundorte: Honshu (Akita, Nikko, Hitoyoshi, Berg Hira, Insel Sado), 
Shikoku (Ochiai in der Prov. Awa). 


ab. mutata BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 215 (1884). 
Fundort: Honshu (Akita, Insel Sado, Nikko). 


ab. odbsculior Pic 


Pic, Longic. IV, 1, p. 24, 27 (1902). 
Fundort: Honshu. 


ab. senwiobseura Pic 
Pic, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris VII, p. 338 (1902). 
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Fundort: Honshu (Berg Shirane). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 


Pseudopidonia tokugoana n. sp. 


3,9. Schwarz, Fühler braun, Beine gelbbraun (zum Teil schwarz). 
Flügeldecken gelb, mit schwarzen Binden und Flecken, eine Querbinde 
liegt am ,Basalrand, ein Längsstreifen seitlich hinter der Schulter, dahinter 
ist ein viereckiger Fleck vorhanden, eine an der Naht und am Seitenrand 
erweiterte Querbinde liegt zwischen Mitte und Spitze (diese manchmal 
unterbrochen und bildet zwei Makeln), Naht und Spitze schwarz gefärbt. 
Fühlerglieder vom 3. ab an der Spitze schwarz. Kopf auf dem Scheitel 
sehr fein, etwas runzlig punktiert. Prothorax àusserst fein punktiert, seiden- 
artig gelb behaart, an den Seiten etwas vorspringend. Schildchen schwarz. 
Apikalhälfte der Mittel- und Hinterschenkel schwarz. jeder Hinterrand 
der Abdominalsegmente braun gefärbt. Länge: 11-16 mm. 

In der Körperform stimmt diese Art mit P, ruficollis überein, aber 
Kopf und Prothorax sind ganz schwarz, ferner ist die Zeichnung der Flü- 
geldecken etwas verschieden. 

Fundort: Honshu (Tokugótóge, 15, 19, 2. VHI. 1931., K. Onsa- 
YASHI). - 

Alotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Holotypus in meiner Sammlung. l 


Gattung Sieversia GANGLBAUER 
GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 154 (1886). 


Übersicht der Arten 


1. Kopf schwarz, Prothorax und Flügeldecken rotbraun 


SEN RRE ENEE ENEE EE geed bicolor GANGLBAUER 
— Kopf und Prothorax braun, Flügeldecken schwarz ... coreana OKAMOTO 


Sieversia bicolor GANGLBAUER 
GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 134 (1886), 


Fundort: Korea (Köyö, Sharei). 
Verbreitung: Korea. 
Flugzeit: April-Juli. 


Sieversia coreana OKAMOTO 
OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 67 (1927). 
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Fundort: Korea (Sharei). 
Verbreitung: Korea. 


Gattung Macropidonia Pic 
Prc, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris VII, P. 339 (1902). 


. Macropidonia ruficollis Pic 
Pic, 1. c. p. 340 (1902). ; 
Kein Exemplar gesehen. Pic beschreibt diese Art aus Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Gattung Grammoptera SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France p. 215 (1835). 


Grammoptera chalybella Bars 

Bartes, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 216 (1884). 
Fundort: Honshu (Nikko). 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Gattung Alosterna MULSANT 


MULSANT, Col. Fr. ed. 2, p. 576 (1863). 
Allosterna STIERLIN, Col. Helvet. II, p. 479 (1898). 


Alosterna tabacicolor DE GEER 


DE GEER, Mém. Ins. V, p. 139 (1775); MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2,p. 57 6 (1863); 
GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 22 (700) (1881); Fowler, Col. Brit. Isl. IV, p. 242, t: 123, f. 
I (1890); SEIDLITZ, Fauna Balt. ed. 2, p. 744 (1891); STtERLIN, Col. Helvet. 11, p. 479 (1898); 
Everts, Col. Neerl. II, 1, p. 353 (1901); Csık1, Rov. Lapok X, p. 205 (1903); KEMPERS, Tijdschr. 
v. Ent. LII, p. 278 (1909) ; JaconsoN, Käfer Russl.t. 63, f. 21 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer 
IV, p. 14, t. 133, f. 12 (1912); ScurAUFUsS in CALWER, Käferb. TI, p. 841, t. 27, f. 21 (1916); 
BoPPE, WvTSMAN's Gen. Ins. Col. Long. p. 85, t. 7, f. 4 (1921); PLANET, Hist. Nat. Long. France 
p. 86, f. 66 (1927); MATSUSHITA, Dóbutsu. Zasshi P- 495 (1929), 


Fundort: Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Józankei, Teshio). 


ab. bivittis MOTScHULSKY 

MOTSCHULSKY, Schrenck's Reise Col. p. 146, t. 9, f. 22 (1860) 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Kurilen (Insel Shikotan, Insel Eto- 
rofu) Hokkaido (Sapporo, Nayoro, Daisetsu-Gebirge). 


ab. fusca MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Döbutsu Zasshi 495 (1929). 
Fundorte: Sachalin (Sisuka, Motodomari), Kurilen (Insel Etorofu, 
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Insel Shikotan), Hokkaido (Sapporo. Nayoro, Daisetsu-Gebirge), Honshu 
(Kamiköchi). . 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Kaukasus, Sachalin, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Käfer auf Dolden und Spiräen. 


Gattung Növellia MuLsant 
MULsANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 564 (1863). 


Übersicht der Uniergattungen 


I. Körperbau sehr robust, Flügeldecken kürzer als doppelte Breite der 
Basis...eoessorsoceoneneren EEN Konoa 

— Körperbau schlanker, Flügeldecken doppelt so aie als an der Basis 
breit neen Geer Weber SE . Mivellia 


Untergatt. Mövellia s. str. 


Nivellia (s. str.) sanguinosa GYLLENHAL 


GYLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, p. 21 (1827); JAconsoN, Käfer Russl. t. 67, f. 2 (1910) ; BOPPE, 
Wytsman’s Gen. Ins. Col. Long. p. 86, t. 7, f, 6 (1921). 

=kratteri HAMPE, Verh. Zool-bot. Ver. Wien II, p. 67 (1852). 

=sacheri WOLFNER, Lotos II, p. 93 (1852). 

= Leptura rubripennis MATSUMURA, Journ. Agr. Coll. Sapporo, IV, 1, p. 138 (r911). 


Fundort: Sachalin (Konuma, Tonnai, Kiminai, Horo). 


ab. extensa GEBLER 

GEBLER, Bull. Soc. Nat. Moscou, XIV, p. 613 (1841). 

Fundort: Sachalin (Tonnai, Kiminai). 

Verbreitung: Nordeuropa, Karpaten, Sibirien, Sachalin. 
Flugzeit: Juli-August. 


Untergatt. Konoa n. subgen. 

Der Untergattung Nivellia und Nivelliomorpha ähnlich, doch von der 
ersten unterscheidbar durch viel robusteren Körperbau und durch kürzere 
Flügcldecken, von der letztern durch die an der Spitze nicht klaffenden 
sondern breit und gerade abgestutzten Flügeldecken. 

Genotypus: Nivellia (Konoa) valida n. sp. 


Nivellia (Konoa) valida n. sp. 


$. Tiefschwarz, Flügeldecken rot, matt. Kopf grob, runzlig, sehr 
dicht punktiert, orangegelb behaart. Hals grob, dicht punktiert, schim- 
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mérnd. Beim Weibchen reichen die Fühler bis zu kurz vor die Mitte der 
Flügeldecken, dünn grau behaart; das 3. Glied am längsten, die folgenden 
Glieder fast gleich lang. Prothorax sehr robust, seitlich in der Mitte an- 
geschwollen, nach vorn allmählich verschmälert, vor der Basis stark ver- 
schmälert, so dass eine Ecke entsteht, Oberfläche mit einer breiten Längs- 
furche in der Mitte, an der Basis eine breite, am Vorderrand eine schmale 
Querfurche; grob, dicht runzlig punktiert, mit orangegelben Härchen 
besetzt. Flügeldecken breit und kurz, mässig grob, runzlig dicht punk- 
tiert, an der Spitze breit, gerade abgeschnitten. Unterseite des Körpers 
blassgelb behaart. Länge: 19 mm. 

Fundort: Hokkaido (Okuteine in der Prov. Otaru 1 9 , 25. VII. 1928., 
Dr. H. Köno). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Leptura List 


Linné, Syst. Nat. ed. 1o, p. 397 (1758) 
Trigonarthris HALDEMAN, Trans. Amer. Philos. Soc. (2) X, p. 65 (1847). 


Übersicht der Untergattungen. 


i1. Flügeldecken an den Seiten fast parallel, Basalteil eingedrückt, beide 
Seiten des Schildchens aufschwellend, letzteres nach vorn geneigt 


und eingedrückt ............e eese nennen ee deeg Anoploderomorpha 
—. Flügeldecken meistens nach hinten verengt, Basalteil nicht einge- 
i drückt, Schildchen normal en 2 
2. Flügeldecken oben mässig gewölbt, an der Spitze abgerundet oder 
schwach abgestutzt...esesesesansnnersennensnsnansnennornenenenenenenanen Vadonia 
—. Oberfläche der Flügeldecken fast eben, Spitze der Decken abgestutzt 
oder ausgebuchtet ........ esee eeeeee essen enne nhe nnne Leptura 


Untergatt. Anoploderomorpha 
Pic, Bull. Mus. Paris VII, p. 59 (1901). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken metallisch grün ............. DTE EIE cyanea GEBLER 
—  Flügeldecken tiefschwarz, glàánzend.................... eene 2 
2. Abdomen und Basis der Schenkel rotbraun; kleine Art, Körper- 
länge 7 mm. ENEE EEN —XÁ— S E pullata n. sp. 
— Ganzer Körper schwarz, grössere Arten........... eene Aaen 3 


3. Flügeldecken ziemlich grob, nach hinten feiner, an der Spitze äu- 


198 MASAKI MATSUSHITA 


sserst fein punktiert; Prothorax schimmernd............ excavata BATES 
—  Flügeldecken grob, gedrängt. punktiert; Prothorax ganz matt ....... 
SEN SEAN D JOVINOSANA N. SP. 


Leptura (Anoploderomorpha) cyanea GEBLER 


GEBLER, Nouv. Mém. Soc. Nat. Moscou II, p. 70 (1832); JacoBson, Käfer Russl. t. 67, f. 
6 (1910); OKAMOTO, Ins. Marsux. II, 2, p. 72 (1927). 


Fundort: Honshu (Kamiköchi, Insel Sado), Hokkaido (Söunkyo), 
Kurilen (Insel Etorofu), Sachalin (Konuma. Ichinosawa, Kiminai), Korea 
(Sharei). l 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Kurilen, Gebirgsgegenden von Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Blumen. 


Leptura (Anoploderomorpha) excavata BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 217 (1884). 
Fundort: Honshu (Kamikóchi, Chüzenji, Berg Akagi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Leptura (Anoploderomorpha) formosana n. sp. (Taf. I., Fig. 6). 
9. Auf den ersten Blick L. excavata Bares täuschend ähnlich, aber 
Flügeldecken viel gröber und dichter punktiert; Prothorax ganz matt. 
Ganzer Körper inkl. Fühler und Beine tiefschwarz. Kopf auf dem Scheitel 
runzlig, auf der Stirn sowie Wangen stark, dicht punktiert. Prothorax 
mässig grob, gedrängt punktiert, ganz matt. Flügeldecken grob, gedrängt, 
an der. Spitze etwas feiner punktiert, schimmernd ; Spitze der Decken ge- 
rade abgestutzt, mit stumpfen Winkeln. Uunterseite des Körpers fein, dicht 
punktiert, mit seidenartigen grauen Härchen besetzt. Länge: 14 mm. 
Fundort: Formosa (Kwankau, 15, III. 1927). l 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Leptura (Anoploderomorpha) pullata n. sp. 


9. Körper mit Ausnahme des rotbraunen Abdomens und der ebenso 
gefärbten Basis der Schenkel tiefschwarz. Kopf sowie Prothorax mit gro- 
ssen, flachen Punkten sehr dicht besetzt, schimmernd. Prothorax hinter dem 
Vorderrand schwach verschmälert, eine in der Mitte durch Längserhebung 
unterbrochene Querfurche vor der Basis vorhanden.  Schildchen sehr fein 
punktiert. Flügeldecken ziemlich grob (Zwischenráume der Punkte grósser 
als dieselben), an der Spitze werden sie feiner; Spitze der Decken abges- 
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tutzt, mit stumpfen Winkeln. Unterseite des Körpers dünn grauweiss be- 
haart. Länge: 7 mm. 

Mit Z. excavata Bates und der vorigen Art nahe verwandt, jedoch 
Körperbau kleiner, Abdomen und Basis der Schenkel rotbraun, ferner Punk- 
tierung eine ganz verschiedene. 

Fundort: Formosa (Kuraru, 19, III. 1927). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Untergatt. Vadonia MuLsant 
MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 559 (1863). 


Übersicht der Arten 


ı. Flügeldecken braun, glänzend, Naht, Seitenränder und Spitzen 
schwarz. Körperlänge: 7 mm. eene Misella BATES 

—  Flügeldecken tiefschwarz, matt, Kärperlänge 10-13 mm. ..........-. 
petentes ssesossenesseessoneoeses soos sees eeesesoscso se ceneco ARLIENSIS MATSUSHITA 


Leptura (Vadonia) akitensis MATSUSHITA 

MaTsUsHITA, Trans. Sapporo. Nat. XII, 1, p. 42 (1931). 

: Das entomologische Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. besitzt ein 
kleines weibliches Exemplar (Körperlänge 10 mm.) aus Korea. 

Fundorte: Honshu (Akita), Korea (Gesseiji). 

Verbreitung: Japan, Korea. 


Leptura (Vadonia) misella Bares 

' BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 216 (1884). 
Fundort: Honshu (Chüzenji, Kamiköchi). 
"Verbreitung: Amur, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Untergatt. Leptura s. str. 


Übersicht der Arten 


x. Flügeldecken mit gelber, grüner oder rötlicher Behaarung ......... 2 
—. Flügeldecken mit schwarzer Behaarung ee ee ENEE Runn B 
2. Oberfläche des Prothorax lang, abstehend behaart..................... 3 

6 


— Oberfläche des Prothorax fein, anliegend behaart ..................... 
3. Ganzer Körper mit grünen Härchen sehr dicht besetzt............... 
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IO. 


II. 


12. 


13. 
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Flügeldecken rot, mit gelben Härchen besetzt ................... 4 
Fühler schwarz, Basis der mittleren Glieder gelb ; Körper schwarz, 
Flügeldecken rot oder rotgelb ......................... varicoruis DALMAN 
Fühler gänzlich schwarz. sees eeee see ENEE ENNER ENEE ENNEN 5 
Prothorax grünlichschwarz, spärlich punktiert, schimmernd ......... 
———ÁM—— —— ——— Hr du Er 2 BATES 
Prothorax tiefschwarz, glänzend, oben spärlich, nach Seiten dichter 
punktiert.............usss. E ht SES AEN .. bouvieri Pic 
Flügeldecken schwarz, Behaarung rötlich .......... ene Mikadoi Pic 
Flügeldecken rötlich gefärbt, Behaarung goldgelb ................. en 7 
Flügeldecken dunkelrot, Prothorax schwarz; grosse Art, Körper- 
lànge 17-23 EET ME granulata BATES 
Oberfläche des Körpers rotgelb bis rot, Prothorax manchmal 
schwarz; Körperlänge 12-18 mm. ........... ene Succedanea BATES 
Fühler gänzlich schwarz .................... Mp EG reese? O 
Schwarz, Fühlerglieder o und ro weiss, Aussenwinkel der Flügel- 
decken. lang gedörnt uses Ae enn denlatipennis Pic 
Oberseite des Körpers glänzend oder schimmernd.......... ese IO 
Oberseite des Körpers ganz matt ....... Vise saura eh ee UTE e 
Spitze der Flügeldecken leicht ausgebuchtet, mit zugespitztem Au- 
ssenwinkel ee EEN KT D ens II 
Spitze der Flügeldecken gerade abgestutzt, mit rechtem oder 
stumpfem Aussenwinkel ee Stage dee sse dus 12 
Flügeldecken beim Männchen gelbbraun. beim Weibchen rot...... 
DTE EE WE ee nn SAnguinolenta LINNE 
Flügeldecken schmutziggelb, an den Seitenrändern und den Spitzen 
Schwarz. essen san "—— — Rae sequens? REITTER 
Ganzer Körper schwarz, schimmernd; Flügeldecken mässig lang 
aeuo sudes rr esos iue SES Ce « renardi GEBLER 
Schwarz, Flügeldecken rot, Körper kürzer gebaut als die vorige 
PTT E A A 214 RR 
Schwarz, Flügeldecken beim Weibchen gänzlich rot oder rot ge- 
fleckt ————————— M—P—M SCOLOdES BATES 
Schwarz, Flügeldecken gelb, Basis, Seitenränder und Spitzen 
schwarz, Punktierung der Decken viel feiner als bei der vorigen 
ERTA EE enen Sachalitesis MATSUSHITA 


Leptura (s. str.) bouvieri Pic 
Pic, Bull. Mus. Paris VI, p. 59 (1gor). 
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Fundort: Honshu (Nikko, Tokugötöge in der Prov. Nagano). 
« Verbreitung:  Mitteljapan. 


Leptura (s. str.) kongoensis n. sp. 

9. Körper inkl. Fühler und Beine tiefschwarz, Flügeldecken dunkel- 
rot. Kopf und Prothorax mit flachen Punkte sehr dicht besetzt, matt. 
Prothorax länger als breit, nach vorn allmählich verengt, vor der Basis 
breit gefurcht. Flügeldecken an der Basis ziemlich grob und dicht, nach 
hinten feiner punktiert, spärlich schwarz behaart, schimmernd, Naht und 
Seitenränder schwarz ; Spitze der Decken gerade abgestutzt mit rechtecki- 
gen Winkeln. Unterseite des Körpers dünn grau behaart. Länge: 13 mm. 

Mit L. bouvieri Pic nahe verwandt, unterscheidet sich aber von jener 
dadurch, dass der Prothorax seicht, sehr dicht punktiert und keine langen 
abstehenden Haaren hat. 
Fundort: Honshu (Berg Kongo bei Osaka, 19, 3. VIII. 1931., Y. 
IsuivA). i 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Leptura (s. str.) dentatipennis Pic 

Pic, Bull. Mus. Paris VI, p. 6o (1901). 

Fundort: Honshu (Ganyüzan in der Prov. Kii, Daisen in der Prov. 
Tottori). 

Verbreitung:  Mitteljapan. 


Leptura (s. str.) granulata BATES 

Bares, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 217 (1884). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo, Yuni). 
Verbreitung: Hokkaido. 


Leptura (s. str.) sachalinensis MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VIIT, 3, p. 104, f. 2, a, b, (1933). 

Fundort: Sachalin (Shiraraka, Horo, Shimizu, Tonnai, Kiminai). 
Verbreitung: Sachalin. 


Leptura (s. str.) mikadoi Pic 
Pic, Longic. VI, 1, p. 16 (1906). 
Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Japan. 
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Leptura (s. str.) pyrrha BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 216 (1884). 
Fundort; Honshu (Kyoto, Wadatóge). 
Verbreitung: Japan. 


Leptura (s. str.) renardi GEBLER 
GEBLER, Bull. Moscou, XXI, 1, p. 420 (1848) ; KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 57 


(1879); REITTER, Wien. Ent. Zeit. XVII, p. 192 (1895); MATsUSHITA, Trans. Kansai Ent. Soc. 


3 P 


64, fig. (1932). 

Fundort: Sachalin (Konuma, Ichinosawa). 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin. 

Flugzeit: Juli-August. Die Kifer versammeln sich auf Dolden. 


Leptura (s. str.) sanguinolenta Linn£ 
Linné, Fauna Suec. ed. 2, p. 196 (1861); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 131 


(1887) ; OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 7t (1927). 


=ignita GEOFFROY in Fourcr. Ent. Paris II, p. 89 (1785). 
=melanura STRÖM, Norske Vid. Selsk. Skrift. III, p. 394 (1765)... 
=variabiis DE GEER, Mém. Ins. V, p. 137 (1775). li 


Fundort: Korea (Suigen, Kóryo). 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea. 
Flugzeit: Mai-Juni. 


Leptura (s. str.) scotodes BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 194 (1873); MATSUMURA, DI. Comm. Ins. Japan 


IH, p. 141, t. 23, f. 6 (1931). 


Fundorte: Honshu (Kamikóchi, Kyoto, Nagano), Hokkaido (Hidaka, 


Söunkyö), Kurilen (Insel Etorofu). 


Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Die Kàfer versammeln sich im Juli bis Augst auf Dolden. 


Leptura (s. str.) sequensi REITTER 


REITTER, Wien, Eet. Zeit. XVII, p. 194 (1898). 
= fulva OKAMOTO, Ins. MATSUM. II, p. 7t (1927). 


Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Horo, Chinnai), Korea (Sharei, Berg 


Kongo). 


Verbreitung: Ostsibirien, Sachalin, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 


Leptura (s. str.) succedanea Lewis 
Lewis, Ann. Mag Nat. Hist. (5) IV, p. 464 (1873); Bags, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. 
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XVII, p. 217 (1884); Ganglbauer, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 131 (1887); BATES, «Proc. Zool, 
Soc. p. 378 (1888) ; MATSUMURA, Thous. Ins. Japan II, p. 701, t. 52, f. 16 (1908); Ill. Comm. 
Ins. Japan III, p. 138, t. 22, f. 15 (193r). 

= muliebris L. Heyden, Deutsche Ent. Zeit. XXX, p. 276 (1886). 

Fundorte: Sachalin, Hokkaido, Honshu, Korea. In allen Lokalitäten 
häufig vorkommend. i 


ab. theryi Pic 
Pic, Longic. IX, 2, p. 12 (1915). 
Fundorte: Hokkoido (Nopporo) Honshu (Chüzenji, Yokohama). 


ab. rufonotaticollis Pic 
Prc, 1. c. 
Fundort: Honshu (Nakabusa in der Prov. Nagano). 


ab. trisignaticollis Pic 

Pic, 1. c. 

Fundort: Honshu (Nakabusa in der Prov. Nagano). 

Verbreitung: Sachalin, Japan, Korea. 

Flugzeit: Die Käfer versammeln sich im Juli bis August auf Dolden 
und Spiráen. Die Larve lebt in Erlenstämmen. 


Leptura (s. str.) variicornis DALMAN 

DALMAN in ScHÓNH. Synon. Ins. I, 3, p. 482, n. f. (1817); GEBLER, Led. Reise II, 2, p. 
194 (1830); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 217 (1884); GANGLBAUFR, Best.- 
Tab. VII, p. 26 (704) (1881); DonRN, Stett. Ent. Zeit. XLVII, p. 191 (1886); SCHWARZ, Ent. 
Amer. II, p. 161 (1886) REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 17 (1912); MATSUMURA, Ill. Comm. 
Ins. Japan IIT, p. 138, t. 22, f. 12 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Noda, Toyohara, Nayoshi, Ichinosawa), Hokkai- 
do (Söunkyö), Honshu (Nyóhózan), Korea (Sharei, Berg Kongo, Gesseji). 
Eine in Sachalin und Korea häufig vorkommende Art. 

Verbreitung: Nordeuropa, Sibirien, Sachalin, Japan, Korea. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 


Leptura (s. str.) virens LixxÉ 


Linné, Syst. Nat, ed. 10, p. 397 (1758); FABRIQUS, Syst. Ent. p. 197(1775); DE GEER, 
Mém. Ins. V, p. 131 (1775); SCHRANK, Enum. Ins. p. 154 (1781); LAICHARTING. Tyrol, Ins. 
II, p. 159 (1784); Panzer, Naturg. XXIV, p. 3t, t. I, f. 42 (1789); OLIVIER, Ent. IV, 73, p. 
9, t. 2, f. 4 (1795); 'Townson,ı Travels in Hongrie p. 472 (1797); PANZER, Fauna Ins. Germ. 
LXIX, t. 13 (1799); LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. p. 313 (1804); GYLLENHAL, Ins. Suec. 
I, 4, p. 15 (1827); MursANT. Col. Fr. Long. p. 267 (1839); KÜsTER, Käfer Eur. II, p. 60 (1844) ; 
Baca, Käferfauna III, p. 51 (1856); Faırm. Gen. Col. d'Eur. IV, t. 59, f. 279 (1864); GAnGL- 
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BAUER, Best.-Tab. VII, p. 27 (705) (1881); FowrER, Col. Brit. Isl. IV, p. 236 (1890); CSIKI, 
Rov. Lapok X, p. 163 (1903); JaconsoN, Käfer Russl t. 64, f. 10 (1910); REITTER, Fauna. 
Germ. Käfer Russl. t. 64, f. 19 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 17, t. 132, f. 12 
(1912); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. p..837, t. 28, f. ro (1916); PLANET, Hist. Nat. Ent 
France Longic. p. 66, f. 41 (1927). 

z virilis VOET, Cat. Col. II, p. 31, t. 27, f. 13 (1804-06). 

Fundort: Sachalin (Honto, Furumaki, Ichinosawa, Horo, Chinnai). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin. 


Flugzeit: Die Käfer fliegen im Juli bis August auf Dolden. 


Leptura (s. str.) bungi Pic 

Pic, Bull. Mus. Paris VII, p. 340 (1902). 

Ich konnte bisher keín Exemplar untersuchen. Pic beschreibt diese 
Art aus Honshu. 

Verbreitung:  Mitteljapan. 


Gattung .Eustrangalís Barxs 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p..221 (1884). 


Eustrangalis distenoides BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 222, t. I, f. 4 (1884); MATSUMURA, Thous. 
Ins. Japan III, p. 706, t. 33, f. 5 (1908). 


Fundort: Honshu (Nikko, Chichibu), Hokkaido (Sapporo, Tomako- 
mai). 
Flugzeit: Juli. 


Gattung Etorofus n. gen. 


Kopf hinter den Augen plötzlich verengt, Schläfen sehr kurz, Wangen 
länger als breit. Maxilartaster verhältnismässig kurz, das 3. Glied am 
längsten, beinahe zylindrisch. Augen gross, sehr fein facettiert, innen 
schwach ausgerandet. Die Fühler überragen die Mitte der Flügeldecken 
wenig, Fühlerschäfte dicht vor der Innenecke der Augen; Glieder 3 und 
5 länger als das 4., das 3. etwas länger als das 5., Glieder 6 bis ıı in 
der Länge gleich. Prothorax fast glockenförmig, mit einem Seitenhöcker 
vor der Mitte, Basalecke nach aussen vorspringend wie bei Sirangalıa, 
Oberfläche fast eben. Flügeldecken mässig lang, nach hinten allmählich 
verengt, an der Spitze abgestutzt. Beine schlank, verhältnismässig kurz, 
Hinterschenkel reichen bis zur Mitte des 3. Abdominalsegments. Das 1. 
Hintertarsenglied so lang wie die 2 folgenden zusammen, das 3. bis zur 
Mitte :ausgebuchtet: . Vorderhüften durch sehr schmale Prosternalfortsatz 
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getrent, Gelenkhólen der Vorderbeine hinten geschlossen, haben aussen eine 
Ecke. 

Diese Gattung hat grosse Ähnlichkeit mit der Gattung Dokthouroffia 
GANGLBAUER, aber die Schläfen sind stark reduziert, die Spitze der Flügel- 
decken abgestutzt, ferner Fühlerbildung verschieden. 

Genotypus: Ætorofus variicornis n. sp. 


Etorofus variicornis n. sp. (Taf. I., Fig. 9.) 

9. Kopf schwarz, je ein Fleck auf den Wangen und der der Schlafen 
gelb. Punktierung sehr fein und dicht, aber auf dem Clypeus gróber und 
spárlicher, Stirn hat ein dreieckige Eindruck. Das r. Fühlerglied schwarz, 
aber Unterseite rotbraun gefärbt, 2. und 3. Glied dunkelbraun, die Glieder 
4 bis 11 gelb und an der Spitze schwarz geringelt. Prothorax schwarz, 
an den Seiten und am Hinterrand gelb gefärbt, sehr fein, dicht punktiert, 
dünn gelblich behaart; Oberfläche mit einer Längsmittellinie, vor dem Hin- 
terrand leicht gefurcht, ein kleines Hóckerchen befindet sich vor der Mitte ; 
Hinterrand jederseits leicht ausgebuchtet mit einer mässig vorragender 
Mittellappe. Schildchen schwarzbraun, dreieckig. Flügeldecken gelb, jede 
mit zwei dunkel gefärbten Flecken, ein ovaler Makel liegt hinter der 
Schulter am Seitenrand, ein dreieckiger Fleck seitlich in der Mitte, Spitze 
der Decken dunkel, schwach schief abgestutzt, mit stumpfen Winkeln; Be- 
haarung goldgelb und spärlich. Unterseite des Körpers schwarz, Hinter- 
rand der Abdominalsegmente braun gefärbt, seidenartig dünn behaart. 
Beine gelbbraun, Tarsen, Spitze der Schenkel sowie Schienen schwarz. 
Länge: 18 mm. 

Fundort: Kurilen (Insel Etorofu, 1 9, VIII. 1926., M. MATSUSHITA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


var. niger n. var. 

Unterscheidet sich von der Nominatform in folgenden Weise: 

1. Kopf und Prothorax hat keine gelben Flecken. 

2. Flügeldecken schwarz, mit je einem gelben Streifen hinter der 
Schulter. 

3. Beine schwarz, Basalhälfte der Schienen dunkelbraun. 

4. Abdomen gänzlich schwarz. 

Fundort: Kurilen (Insel Etorofu, 1 9, VIII. 1925., M. isn); 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


var. nemurensis n. var. 
Der vorigen Form sehr ähnlich, nur die Fühler schwarz, Glieder 8 
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bis x1 dunkelrotbraun, nicht schwarz geringelt; Flügeldecken bräunlich- 


schwarz, ohne Flecken, Beine gänzlich schwarz. Länge: 14 mm. 
Fundort: Hokkaido (Raus in der Prov. Nemuro, 1 8 , 10. VIII. 1927). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Qedecnema, Tuomson 


'THoMsON, Arch. Ent. I, p. 319 (1857) 


Oedecnema dubia FABRICIUS 


FABRICIUS, Spec. Ins. I, p. 249 (1781) ; OLIVIER, Enc. méth. Ins. VII, p. 520 (1792); LAT- 
REILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 318 (1804); GEBLER, Mém. Moscou V, p. 321 (1817); 
MursAwT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 535 (1863); FAIRMAIRE, Gen. Col. d’Eur. IV, t. 58, f. 275 
(1864). 

=gebleri GANGLBAUER in MARS. Cat. Col. p. 470 (1889). 

= Leptura decemmaculata MATSUMURA, Journ. Coll, Agr. Sapporo, IV, p. 136 (1911); Stran- 

galia decemmaculata YOKOYAMA et KANo, Dôbutsu. Zasshi XXXIX, p. 31 (1927). 


Fundorte: Sachalin (Nairo, Furumaki) Hokkaido (Nopporo, Kami- 
otoineppu). 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 

Flugzeit: Juni-August. 


Gattung J'udolia MULSANT 
MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 496 (1863). 


Übersicht der Untergattungen 


1. Flügeldecken lang, nach hinten schwach verengt; Prothorax mit 
einer vollkommenen, flachen Querfurche an der Basis ......... Judolia 

—  Flügeldecken ziemlich kurz, nach hinten deutlich verengt; Prothorax 
mit einer in der Mitte kurz unterbrochenen, breiten Querfurche an 
der Basis ——— 0272 1 e aa 


Untergatt. Judolia s. str. 


Judolia (s. str.) sexmaculata Linne 


Linné, Syst. Nat. ed. 1o, p. 398 (1758); MuLsAnT, Col. Fr. Long. ed..2, p. 496 (1863); 
GANGLBAUER,.Best.Tab. VIT, p. 22 (700) (1881); BEDEL, Fauna Col, Seine V, p. 14 (1889); 
FOWLER, Col. Brit. Isl. IV, p. 234 (1890); LENG, Entomol. Amer. VI, p. 188 (1890); CSIKI, 
Rov. Lapok X, p. 182 (1903); CHamr. Ent. Month. Mag. (2) XXI, p. 3, t. z, f. 6 (1910); 
REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 18 (1912); PLANEP, Hist, Nat. Long. France P- 86, f. 67 
(1924). 

=testaceofasciala DE GERR, Mèm. Ins. V, p. 133 ( 1775). 
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=trifasciata FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 349 (1792). 

= Leptura shirarakensis MATSUMURA, Journ. Coll. Agr. Sapporo IV, p. 137 (1911). 

Fundorte: Sachalin (Shiraraka, Kiminai, Horo), Hokkaido (Daisetsu- 
Gebirge, 1500-1600 m Höhe), Kurilen (Insel Etorofu). 

Verbreitung : Europá, Nordamerika, Sibirien, Sachalin, Kurilen, Ge- 
birgsgegenden von Hokkaido, Mongolei, Mandschurei. 


..FPlugzéit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. ` 


es Untergatt... Pachytodes. Pic 
Pic, Longic. I, p. 65 (1891). 


Judolia (Pachytodes) cometes Bares 


Leptura (Judolia) cometes BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 216 (1884); 
Pachytodes cometes Pic, Bull. Mus. Paris p. 56 (1901); Judolia cometes MATSUSHITA, Döbutsu. 
Zasshi XLII, 495, p. 26 (1930); Leptura (Pachytodes) cometes TAMANUKI, Trans. Kansai Ent. 
Soc. III, p. 55 (1932). 


Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Hidaka; Söunkyo, Insel. Ku- 
nashiri), Honshu (Tokyo, Nikko, Kii). 


ab. multimaculata 'TAMANUKI 

TAMANUKI, Trars. Kansai Ent. Soc. III, p. 57 f. ı (1932). 

Diese Aberration unterscheidet sich von der Stammform dadurch, dass 
jede Flügeldecke je eine breite schwarze EE hiner der nen 
Basalbinde vorhanden ist: 

Fundort: . Honshu (Nishi- komagatake in der Prov. Shinano). 

Verbreitung: Nord- und Mitteljapan.. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden. 


Gattung Strangalomorphu SoLskY 
SoLsKy, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 253 (1873). 

Diese Gattung ist den Gattungen Zeplura und Strangalia ähnlich, 'unter- 
scheidet sich aber von beiden durch schlankere und -längere Beine (Hinter- 
schenkel reichen beim Männchen bis zu den Spitzen der Flügeldecken oder 
überragen diese). 

Ausserdem unterscheidet sie sich von der erst genannten Gattung durch 
viel schlankeren Kórperbau, von der letztern durch die nicht vorspringende 
Basalecke des Prothorax. 

Die generischen Kennzeichen scheinen gróssere Verwandtschaft mit 
Strangalia zu haben. 
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Die bisher in der Gattung .Szraugalia untergebrachten Arten, contracta 
BATES, und nymphula BATES, passen besser in diese Gattung als in Szrangaza. 


Übersicht der Arten 


L Schwarz, Flügeldecken gänzlich dunkelgrün .......:.. aenescens BATES 
— Schwarz, Flügeldecken gelb bis gelbbraun, mit schwarzen Flecken ... 2 
2. Fühler gelb, jedes Glied an der Spitze geschwärzt ... contracta BATES 
—  Fühler schwarz, Spitze des 8. Gliedes und Glieder 9 sowie 10 weiss 

oder gelb gefärbt ........2... eere eene. Hympliula BATES 


Strangalomorpha aenescens BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 221 (1884); Strangalia (Strangalomorpha) 
aenescens BOPPE, WYTSMAN's Gen, Ins. Col. Longic. 178, p. xor (1921). 


Fundort: Honshu (Nikko, Insel Sado, Berg Shirane, Nyöhözan, Wada- 
töge, Kamiköchi). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 


Strangalomorpha contracta BATES 


Strangalia contracta BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 223 (1884); Stran- 
galina contracta BOPPE, WyTSMAN's Gen. Ins. 178, Col. Longic. p. 102 (1921). 


Fundort: Honshu (Kamiköchi, Kashiwagi, Nyöhözan, Wadatöge). 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juli-August. Die Käfer auf Dolden und Spiräen. 


Strangalomorpha nymphula BATES 

Strangalia nymphula BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 220 (1884). 

Fundorte: Honshu (Akita, Insel Sado, Kamiköchi, Nyöhözan, Wada- 
töge), Shikoku (Awa). 


ab. lesneé Pic 

Tıc, Bull. Mus. Paris VII, p. 60 (1901). 

Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 


Gattung Strangalia Gest 


SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France p. 220 (1835). 
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"Übersicht der Uutergattungen 


I. Das s. Abdominalsegment beim Männchen nicht besonders lang, 


trapezförmig, Flügeldecken nach hinten allmählich verengt ............ 2 

-. Das s. Abdominalsegment beim Männchen deutlich verlängert, zylin- 

. drisch ; Flügeldecken nach hinten sich stark verschmälernd ......... 
SËNN esie DU see ege ino Se —— ege —— PUBASY GI 

2. Unterseite des 1. und 2. Hintertarsengliedes mit einer glatten, glàn- 
zenden Längsfurche ENEE Sphenalia 

-. Unterseite des Hintertarsengliedes ohne glatte Längsfurche ......... 
pre ETE Strangalia 


Untergatt. Sphenalia DANIEL 
DANIEL, Münch. Kol. Zeitschr. II, p. 355 (1904). 


Strangalia (Sphenalia) canthoma Bates 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4), XII, p. 195 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Insel Sado, Daisen in der 
Prov. Tottori) 


var. sadoensis MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Dóbutsu. Zasshi XLIV, p. 191 (1932). 

Fundort: Honshu (Berg Kinhoku auf Insel Sado). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Dolden und Spiräen. 


Uutergatt. Strangalia s. str. 


Übersicht der Arten 


I. Flügeldecken mit gänzlich schwarzer oder gelber Behaarung, oder 
die schwarzen Flecken mit schwarzer, die gelben Flecken mit gelber 


Behaarung PP See dese ENEE ENEE deeg? ER 2 
-. Schwarz, Flügeldecken dunkelrot, mit roter Behaarung............... D 
——————————————— anaspidoides BATES 
2. Flügeldecken gänzlich goldgelb oder gráulich behaart ............... 3 
—. Flügeldecken mit gänzlich schwarzer, oder schwarzer und gelber 
 Behaarüng na ———————Á—Ó—— 6 
3. Flügeldecken grau behaart. ‘Körper schwarz, Flügeldecken braun, 
: Naht, Seitenränder ind Spitzen schwarz ......... adustipennis SOLSKY 


— : Flügeldecken goldgelb behaart ee 4 
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abgestutzt, mit rechten Winkeln 
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Spitze der Flügeldecken ausgebuchtet EE 5 
Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, an der Spitze breit und schräg 


dE latipennis MATSUSHITA n. sp. 


13. 


14. 


. Flügeldecken schwarz, jede mit 6 fahlgelben Makeln 


"Schwarz, Prothoraxscheibe rot, Flügeldecken gelb ... dot? MATSUSHITA 
Schwarz, Flügeldecken SE E mit 2 SEH Onerbinden. 


"E EE cese sentes e euer sa ascen EE Bars 
Flügeldecken gänzlich schwarz behaart 7 
Flügeldecken auf den schwarzen Teilen schwarz, auf den gelben 
Teilen gelb behaart stc vei ae 11 
Flügeldecken gänzlich schwarz oder schwarz mit gelben Flecken 


Schwarz, Flügeldecken rotbraun, Naht, Seitenränder und Spitzen 
Schwärz Ney gea eege vae ee ee Eé coreana MATSUSHITA 
Flügeldecken gänzlich schwarz, ohne gelbe Flecken  ....... TEES 9 
Flügeldecken schwarz, jede mit 2 braunen Flecken (der eine auf der 
Schulter, der andere an der Spitze) und 2 braunen Querbinden 
(eine vor, die andere hinter der Mitte) ............... adumbrata BATES 
Schwarz, Prothorax bei beiden Geschlechtern schwarz, an der Basis 
leicht gefurcht EEN 10 
Schwarz, Prothorax dunkelrot, an der Basis stark gefurcht. Kör- 
perlänge: 12-14 mm. e sera dimorpha BATES 
Prothorax gelb behaart, grosse Art, Körperlänge 18-24 mm. ...... 
EREA AE ERR Eege thoracica F. ab. obscurissima Pic 
Prothorax schwarz behaart, Körperlänge 13-15. ....... .. aethiops Popa 


. Flügeldecken schwarz, mit gelben Makeln, oder gelb mit schwarzen 


Makeln ............. EE 12 


— eese eese toes ese sees EEN Ennen AO FABRICIUS 
Flügeldecken gelbbraun, an der Spitze schwarz gefleckt (Stamm- 
form); Flügeldecken manchmal schwarz, ‚mit gelben Flecken (ab. 
infernalis Pic, ab. modicenotata Pic, ab. Zo£iocnsis Pıc,) 


E EE eec ZENUTCOrNIS MOTSCHULSKY 
Flügeldecken schwarz, mit je einer braunen Längsbinde ............ 

EE SCREEN ENIMS vittatipennis Pic 
Flügeldecken mit schwarzen oder gelben Querbinden ........ Soss Ze 14. 
Körperbau schlank, Flügeldecken ziemlich lang ....................... 15 


I5. 


16. 


19. 


20. 


Ent. 
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Körperbau robust, Flügeldecken kurz .............. TUE . 16 
Flügeldecken schwarz, jede mit 4 gelben Makeln, Fühler gänzlich 
schwarz .........- TEE m ees harmandi Pic 


Flügeldecken schwarz, jede mit einer liegenden S-fórmigen gelben 
Binde an der Basis, und mit 3 ebenso gefärbten, nach aussen ver- 
engten Querbinden (Stammform) ; bisweilen 2. und 3. Binde, manch- 
mal auch 1. Binde an der Naht miteinander verbunden (ab. mimica 
Bares), manchmal schwarze Teile der Flügeldecken stark redu- 
ziert, so dass jede Decke mit 4 rundlichen schwarzen Makeln ver- 
schen ist (ab. migronotata n. ab)... eee arcuata PANZER 
Prothoraxscheibe und Flügeldecken rótlich gelbbraun, Flügeldecken 
mit 4 schwarzen Querbinden (Stammform); Prothorax und gróss- 
erer Teil der Flügeldecken manchmal schwarz (ab. coreana Pic), 
Kórper bisweilen gànzlich schwarz, jede Decke mit je 5 undeut- 
lichen gelben Haarmakeln (ab. awana n. ab.), grosse Art 


DT 


EE SEENEN ee es. regalis BATES 
Prothorax schwarz, oder dunkelrot, Grösse des Körpers mittelmá- 


 —————————— . 17 


Prothorax graugelb behaart ee nn IS 
Prothorax dicht goldgelb behaart ue EEN IQ 
Flügeldecken schwarz, mit 4 gesackten, gelben Querbinden, Au- 
ssenwinkel der Deckenspitzen ohne Dorn ............ quadrifasciata L. 
Flügeldecken schwarz, mit 4 gelben Querbinde, Aussenwinkel der 


Deckenspitzen in ein Dórnchen ausgezogen........ ...... subtilis BATES 
Prothorax dunkelrot, Flügeldecken rótlich gelbbraun, mit 4 nach 
aussen stark erweiterten, schwarzen Querbinden ............. "— 
no TET m — NOM E es auratopilosa MATSUSHITA 
Prothorax ganz schwarz ............. DEC EE T SEN IO 
Flügeldecken mit 4 geraden, schwarzen Querbinden, Prothorax- 
scheibe hat ein deutliche Làngsmittelfurche........... "—"——— 
— vss essgesataoitoeseoodcosssssiesesesiesonse ses. OLHFACEOfAasciata MOTSCHULSKY 
Flügeldecken mit 4 nach aussen stark erweiterten Querbinden, Pro- 
thorax hat eine glatte Lángsmittellinie eene horishana n. sp. 


Strangalia (s. str.) aetiops Popa 


Popa, Ins. Mus. Graec. p. 38 (1761); Leptura (Stene SS aetiops GaNGLBAUER Hor. Scc. 
Ross. XX, p. 132 (1887). 

= Stenura atra ScoPoLI, Ann. Hist. Nat. V, p. 100 di 

= Slenura aterima MoTscHULsKY, Schrenk's "Reise, Col. p. 147, t. o f. 24 (1860). 
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= hollandica nigra VOET, Cat. Col. II, p. 30, t. 26, f. 9 (1804-06). 
=melanaria HERBST in FÜrssLv, Archiv V, p. 101 (1784). 
=unicolor OLIVIER, Encycl. méth. VII, p. 518 (1792). 


Fundorte: Hokkaido (Sóunkyó), Kurilen. (Insel Kunashiri), Sachalin 
(Furumaki, Kiminai, Horo, Ichinosawa, Chinnai), Korea (Suigen, Saishütö). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido, Korea. 

Flugzeit: Die Käfer finden sich meistens Juli bis August auf Dolden 
und Spiráen. Dr. OkAworo fand die Käfer in Korea im April und Mai. 


Strangalia (s. str.) adumbrata Bares 

Leptura (Stenura) adumbrata BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 220 (1884). 
Fundort: Honshu (Tokyo, Kyoto). 

Verbreitung: Japan. 


Strangalia (s. str.) anaspidoides Bares 

Leptura anaspidoides BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 196 (1873). 
"Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Mitteljapan. ` 


Strangalia (s. str.) adustipennis Sorskv 


' Sorskv, Hor. Soc. Ent. Ross. VIT, p. 404 (1870); BLESSIG, l. c. IV, p. 251 (1873); HEYDEN, 
Deutsche Ent. Zeit. XXVIII, p. 282 (1884); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. p. 132 (1887). 


Kein Exmplar gesammelt. GANGLBAUER beschreibt diese Art aus Korea. 
Verbreitung : ` Ostsibirien, Korea. 


Strangalia (s. str.) arcuata PANzER 


PANZER, Fauna Ins. Germ. VIII, p. 524, t. 12 (1793); MULSANT, Col. Fr. Long. Suppl. 
(1846); REDTENBACHER, Fauna Austr. ed. 3, IL, p. 433 (1874); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, 
p- 19 (1881); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 22 (1912); ScHAUFUSS in CALWER, Käferb. 
II, p. 839 (1916); PLANET, Hist, Nat. Longic. France p. 49, f. 21 (1924). 

= Leptura annularis FABRICIUS, Syst. El. II, p. 363 (1801). 


Fundorte: Sachalin (Horo, Chinnai, Kiminai) Hokkaido (Söunkyo), 
Kurilen (Insel Etorofu), Korea (Suigen, Berg Kongo). 


ab. mimica BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 219 (1884). 

Fundorte: Sachalin (Horo, Chinnai),, Hokkaido (Sapporo, Tomako- 
mai, Hakodate), Kurilen (Insel Etorofu), Honshu (Nikko, Tokugötöge in 
der Prov. Nagano), Shikoku (Awa). 


ab. nigronotata n. ab. 


Mit der Nominatform in Gestalt und Färbung ganz übereinstimmend, 
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unterscheidet sich davon nur dadurch, dass die schwarzen Teile der Flügel- 
decken stark reduziert, so dass jede Flügeldecke mit 4 rundlichen schwar- 
zen Makeln versehen ist. 

Fundort: Sachalin (Nairo). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan. 

Flugzeit: Käfer versammeln sich Juli bis August auf Dolden und 
Spiräen. 


Strangalia (s. str.) auratopilosa MxrsosurrA (Taf. I, Fig. 5.) 
MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, x, p. 42 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihanroku). 

Verbreitung: | Formosa. 


Strangalia (s. str.) coreana MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3., p. 104, f. 3 (1933). 
Fundort: Korea. 

Verbreitung: Korea. 


Strangalia (s. str.) dimorpha Bares 
Leptura dimorpha BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 195 (1873). 
Fundorte: Honshu (Kyoto, Onomichi, Minogo in der Prov. Shinano), 
Shikoku (Awa), Korea (Suigen). 
Verbreitung: Japan, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 


Strangalia (s. str.) doté MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3. p. 105, f. 4 (1933). 
Fundort: Kurilen (Insel Etorofu). 
Verbreitung: Kuren, 


Strangalia (s. str.) duodecimguttata, FABRICIUS 


FaBRICIUS, Syst, Eleuth. II, p. 363 (1801); Bressic, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 249 
(1873); KRAATZ, Deutsche Ent, Zeit, XXIII, p. 86 (1879); Okamoto, Ins. Matsum. II, 2, p. 
7o (1927). ` 
Fundorte: Sachalin (Furumaki), Honshu (Kamiköchi), Korea (Sharei). 


ab. conjuncta n. ab. (Taf. IV, Fig. 3). 


Diese Aberration ist unterscheidet sich von der Stammform nur dadurch, 
dass 2 mittlere, nebeneinander liegende, gelbe Makeln jeder Flügeldecke 
miteinander verbunden sind und eine Querbinde formieren. 
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Fundort: Sachalin (Noda, 18, 27. VIII. 1927., M. MarsusuirA). 


ab. X-littera n. ab. 


Zwei mittlere Makeln an der Naht sind miteinander verbunden, so dass ` 
sie mit den gegenseitigen Makeln einen X-fórmigen Fleck bilden. 

Fundort: Sachalin (Kiminai, 1 9, 20. VIII. 1921). 

Verbreitung: Sibirien, Sachalin, Gebirgsgegenden von Mitteljapan, 
Korea. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. 


Strangalia (s. st.) harmandi Pic 
Leptura (Strangalia) harmandi Pic, Bull. Mus, Hist. Nat. Paris VII, p. 61 (1901). 
Fundort: Honshu (nach Pic). 

Verbreitung: Japan. 


Strangalia(s. str.) horishana n. sp. (Taf. I, Fig. 4.) 


E. Schwarz, Gesicht, Fühler und Beine dunkelrotbraun, Flügeldecken 
gelb, mit 4 schwarzen Querbinden. Kopf abstehend, dünn blassgelb be- 
haart, fein und sehr dicht punktiert, auf dem Clypeus etwas gröber punk- 
tiert. Prothorax fast so lang wie an der Basis breit, anliegend gelb be- 
haart, mit abstehenden grauen Haaren spärlich durchsetzt, an den Seiten 
je ein roter Fleck vorhanden, stark und dicht punktiert. Schildchen dicht 
gelb behaart. 4 schwarze Binden der Flügeldecken nach aussen erweitert, 
die r. Binde an der Naht nach vorn und nach hihten vorspringend, an der 
Schulter in einem unbehaarten Fleck abgebrochen; die 2., 3. und 4. Binde 
am Seitenrand miteinander verbunden, 4. Binde an der Spitze dunkelrot ge- 
färbt, Spitze der Decken abgestutzt und leicht ausgebuchtet. ^ Unterseite 
des Körpers dicht gelb behaart. Länge: 16 mm. 

Zeichnung der Flügeldecken und Körperform Si. auratopilosa Marsu- 
SHITA sehr ähnlich, aber Färbung der Behaarung heller, ferner Spitze der 
Flügeldecken viel breiter abgestutzt. 

Fundort: Formosa (Horisha, 19, 23. VII. 1928) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Strangalia (s. str.) latipennis MarsusuirA n. sp. (Taf. I, Fig. 10.) 
8,2. Schwarz; Fühler, Flügeldecken, Schienen und Tarsen gelb- 
braun. Kopf fein goldgelb behaart, auf den Schläfen und der Unterseite 
lang abstehend behaart, Stirn mit einer tiefen Längsmittelfurche in der 
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Mitte. Prothorax mit goldfarbigen Härchen dicht besetzt, Oberfläche mit 
einer Làngsfurche in der Mitte, je ein Eindruck seitlich hinter der Mitte, 
Flügeldecken nach hinten schwach verengt, runzlig fein punktiert, fein und 
gelb behaart, jede mit einigen feinen Längsrippen versehen; Spitze der 
Decken breit, schief abgestutzt, mit spitzigem Aussenwinkel. Unterseite 
des Körpers mit seidenartigen gräulichen Härchen dicht bedeckt. Länge: 
17-20 mm. ` i 

SL tenuicornis MoTscH. ähnlich, aber Flügeldecken nach hinten sch- 
wächer verengt, ferner ‘Spitze der Decken viel breiter abgestutzt. 

Fundorte: Hokkaido (Kamiotoineppu, 1 9, 14. VII. 1921., Prof. Y. 
NujgiMmA; Sapporo, 18, 2. VII. 1904., Prof. Y. Nujima; Tomakomai, 1$, 
19, VII. 1931., S. Irô; Hidaka, 1 9, 15. VIIIL. 1926., M. MATSUSHITA), 
Honshu (Chichibu, r$; Nakano bei Tokyo, 15, 12. VI. 1912., TAKEBA- 
YASHI). ; 

Allo- und Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkai- 
do Univ., Paratypen ebendort und in meiner Sammlung. 


Strangalia (s. str.) regalis BATES 


BarEs, Joarn. Linn, Sne, Lond. Zool. XVIII, p. 223 (1884); Sirangrinı regiis BOPPE, 
Wytsman’s Gen. Ins. 178, Col. Long. p. 102 (1925). l 

= Leptura (Strangalia) maindroni Pic, Bull. Mus. Paris. VII. p. 61 (Igor); Sirangaiia 
(Strangalina) maindroni AURIVILLIUS, Col. Cat. pars. 39, 241 (1912); Strangalia (s. str.) main- 
droni BoPPE, Wytsman's Gen. Ins 178, Col. Long. p. 98 (1925). 


St. maindroni Pic hat keinen spezifischen Unterschied von regalis Ba- 
TES, maindroni Pic ist wohl synonym zu: dieser Art. Diese Art dürfte 
besser in die Untergattung Sitrangalia als in die Untergattung Strangalina 
passen. 
Fundorte: Sachalin (Minaminayoshi), Hokkaido (Sapporo, Nopporo), 
Honshu (Yoshino, Nara, Miyazu), Kyüshu (Fukuoka, Iga). 


ab. coreana Pic 
Pic, Longic. VII, p. 20 (1907). 
Fundorte: Kyüshu (Fukuoka), Korea. 


ab. awana n. ab, 


Diese Form unterscheidet sich von der Stammform durch den gánz- 
lich schwarzen Körper; jede Flügeldecke hat 5 undeutliche, seidenartig 
gelb behaarte Makeln, ein Makel liegt hinter der Schulter, 2 Makel vor 
der Mitte (einer seitlich, der andere an der Naht), ein Makel dicht hinter 
der Mitte, ein viereckiger an der Naht vor der Spitze. 
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Fundort: Shikoku (Awa, 19, 21. VIL 1913). 

Verbreitung: Sachalin, Japan, Korea. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 
gefällten Birkenstämmen. l 


Strangalia (s. str.) ochraceofasciata Morscnurskv 

Leptura ochraceofasciata MOTSCHULSKY, Etud. Ent. X, p. 21 (1861); Srangalia ochraceofa- 
sciata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 196 (1873) ; MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 
p. 716, t. 54, f. 3 (1908); Ill. Comm. Ins. Tapan III, p. 143, t. 23, f. 14 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Toyohara, Sakaehama, Horo, Na- 
yoshi) Hokkaido (Hakodate, Otaru, Sapporo, Asahigawa, Abashiri, Hida- 
ka, Kamiotoineppu, Tomakomai, Sóunkyo), Honshu (Hattori bei Osaka, 
Nagano, Minomo, Kyoto, Otsu, Yamashina, Onomichi, Insel Sado), Shi- 
koku (Awa), Kyüshu (Fukuoka) Eine bei uns in allen Lokalitäten häufig 
vorkommende Art. 


ab. ochrotela BATES 

BATEs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XIII, p. 196 (1873). 

Fundort: Kyüshu (Nagasaki). 

Verbreitung: Japan, Sachalin. 

Flugziet: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 
Spiräen, die Larven leben in dürren Stämmen von Yezofichten, Sachalin- 
tannen und Kinfern. 


Strangalia (s. str.) quadrifasciata Linné 


Linné, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); SCHRANK, Enum. Ins. p. 156 (1781); STRÖM, 
Danske Vid. Selsk. Skrivt. (2) II, p. 59 (1783) ; LAICHARTING, Verz. Tyrol. Ins. Il, p. 143 (1784); 
OLIVIER, Ent. IV, 73, p. 16, t. 2, f. 17 a, b (1795) ; MARTYN, Engl. Entom. t. 27, f. 9 (1792); 
LATREILLE, Hist. Nat. Crust. Ins. XI, p. 317 (1804); GYLLENHAL, Ins. Suec. I, 4, p. 9, (1827); 
MursANT, Col, Fr. Long. p. 252 (1839); BAcH, Käferfauna III, p. 48 (1856); ScuióDTE, Nat. 
Tidskr. (3) II, p. 550 (1864); GANGLBAUER, Best. Tab. VII, p. 19 (697) (1881); FowrEn, Col. 
Brit. Isl. IV, p. 239, t. 122, f. 8 (1890); CSIKI, Rov. Lapok X, p. 201 (1903); JAcoBson, Käfer 
Russl. t. 64, f. 11 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer. IV, p. 21, t. 133, f. 5 (1912) ; SCHAU- 
Fuss in CALWER, Käferb. II. p. 838, t. 28, f. 11 (1916); PLANET, Hist. Nat. Long'c. France p.48, 
f. 20 (1924); Yokoyama & Kano, Döbutsugaku Zasshi XXXIX, p. 31 (1927). 

=apicalis CURT, Brit. Ent. VIII, t, 362 (1831). 

-aficata STEPHENS, Man. p. 278 (1839). 

=belga major VOET, Cot. Cel. II, p. 30, t. 26, f. 5 (1804-06). 

=calcarata PANZER in VoET, Beschr. Ins. IV, p. 5, t. 26, f. 5 (1798). 

=oclomaculata DE GEER, Mém. Ins. V, p. 131, t. 4. f. 11 (1775). 


Fundort; Sachalin (Furumaki, Chinnai, Ichinosawa). ` 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin. 
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Strangalia (s. str.) subtilis Bares 

Leptura (Stenura) subtiis BATES, Journ. Linn. Soc. Lond, Zool. XVII, p. 219 (1884). 
Fundort: Honshu (Nikko), Shikoku. 

Verbreitung: Japan. l 


Strangalia (s. str.) tenuicornis MOTSCHULSKY 


Leptura tenuicornis MOTSCHULSKY, Etudes Ent. X, p. 20 (1861); Pic, Longic, VI, 2, p. 20 
(1907). 

Fundorte: : Honshu (Tokyo, Meguro bei Tokyo, Minomo, Minosato 
bei Onomichi), Shikoku (Awa, Iyo), Kyüshu (Kumamoto, Nagasaki), 


ab. infernalis Pic 


Pic, Bull. Mus.. Paris VII, p. 6r (1901). 
=kinhokuana MATSUSHITA, Döbutsugaku Zasshi XLIV, p. 19r (1932). 


Fundort: Honshu (Kamikóchi, Insel Sado). 


ab. modicenotata Pic 
Pic, Bull. Mus. Paris VII, p. 61 (1901). 
Fundort: Honshu (Kamik3chi). 


ab. tokioensis Pic 

Pic, Longic. IX, 2, p. 11 (1915) 

Fundort: Honshu (Kamikóchi, Tokyo). 
Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Strangalia (s. str.) thoracica CREUTZER ab. obscurissima Pic 

Pıc. Ann. Soc Ent. Delg. XLIV, p. 17 (1900). 

Bei uns die Stammform nicht vorkommend. Einige in meiner Samm- 
lung vorhandene Exemplare aus Nopporo haben braune Flügeldecken. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Nopporo). 

Verbreitung: | Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. Ich fand die Käfer manchmal auf gefällten 
Sachalintannenstämmen. 


Strangalia (s. str.) vicaria BATES 

Leptura (Stenura) vicaria BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 218 (1884). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Nyóhózan, Nagano), Shikoku (Awa), 
Hokkaido, Sachalin. In Hokkaido und Sachalin überall häufig vorkommend. 

Verbreitung: Japan, Sachalin. l 
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Flugzeit: Juli-August. Die Käfer versammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. 


Untergatt. Strangalina AVRIVILLIUS . 
AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 240 (1912). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken schwarz, mit gelben Querbinden............. Ben ser 2 

-. Flügeldecken mit keinen Querbinden............... eere 3 

2. Schwarz, Flügeldecken mit je 4 rötlichgelben Querbinden; 2. und 
3. Abdominalsegment an der Basis breit gelbbraun gefärbt 


eccsoso0o 


E Seege edd deeg dE dE ANN REEL 
~. Schwarz, Flügeldecken mit je 3 gelben Querbinden; Abdominal- 
segmente I bis 4 gänzlich rot gefärbt ................. . koyaensis n. sp. 


3. Schwarz, Prothorax rot, Flügeldecken an der Schulter und der 
Spitze rotbraun gefleckt; bisweilen Flügeldecken gänzlich rotbraun 
und Prothorax schwarz eessen eene Oilcis BATES 

-. Schwarz, Flügeldecken blassgelb, mit je einer Schwarzen Längs- 
binde an der Seite Los ciii a Rav sog ava (UE QUA ER vx asa Cni Er Á 

4. Fühlerglieder 7 bis 11 mit je einem undeutlichen Grübchen an der 
Spitze, Spitze der Flügeldecken abgestutzt, Kopf gänzlich schwarz 
PEI OEA EEEREN ns enemies enses eres AURONENSIS D. Sp. 

— Fühlerglieder 6 bis ıı mit je einer grossen Grube an der Sa 
d der Flügeldecken abgerundet, Gesicht gelb ........... M MET 


TTE EIERN KEES See ve NEEN Olbayashii n. sp. 


Strangalia (Strangalina) attenuata LisÉ 


Linné, Syst. Nat. ed. 10, p. 398 (1758); Popa, Mus. Graec. p. 38 (1761); SCOPOLI, Annus 
Hist. Nat. V, p. 99 (1772); SCHRANK, Enum. Ins. I, p. 156 (1781); LAICHARTING, Verz. Tyrol. 
Ins. II, p. 150 (1784); LATREILLE, Hist. Nat. Crust. 1ns. p. 317 (1804); GYLLENHAL, Ins. Suec. 
"LA p- 12 (1827); STEPHENS, Ill. Brit. Ent. Mand. IV, p. 258 (1831); MULSANT, Col. Fr. Long. 
p. 260 (1839); BAcH, Käferfauna III, p. 48 (1856); FAIRMAIRE, Gen. Col. d'Eur. IV, t. 58, f. 
f, 276 (1864); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 18 (696) (1881); REITTER, Fauna Germ. Käfer 
IV, p. 23, t. 133, f. 11 (1912); Scuauruss in CALWER, Käferb. II, p. 840 (1916) ; PLANET, Hist. 
Nat. Longic. France p. 53, f. 26 (1924); YOKOYAMA & Kano, Dóbutsugaku Zasshi, XXXIX, p. 
31 (1927). 

Fundort: Sachalin (Furumaki), Hokkaido (Sapporo). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 


Strangalia (Strangalina) hakonensis n. sp. 


6,9. Körper sehr schlank gebaut. Schwarz, Flügeldecken blass- 
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gelb, mit je einer schwarzen Längsbinde an der Seite, Vorder- und Mittel- 
beine sowie Basis der Hinterschenkel blassgelb, Fühler dunkelbraun. Kopf 
und Prothorax fein, sehr dicht, Clypeus gröber punktiert; Stirn mit seit- 
lich je einer Längserhebung, dazwischen tief gefurcht. Form des Pro- 
thorax wie bei SZ attenuata L., sehr fein und dicht punktiert, an den 
Seiten einige grosse Kahlpunkte verstreut. Flügeldecken nach hinten aus- 
geschweift verschmälert, fein und mässig dicht punktiert, dünn gelblich 
behaart, an der Spitze schief abgestutzt. Hinterleib sehr lang, zylindrisch, 
mit den 2 letzten Segmenten die Deckenspitzen überragend, ein grosser 
Teil des r. Bauchsegments gelb gefärbt. Unterseite des KE seiden- 
artig dünn behaart. Länge: 10 mm. 

In der Körperform A6, attenuata I. und dulcis Bares ähnlich, abai 
im Körperbau viel kleiner, Spitze der Flügeldecken weniger schräg abges- 
tutzt, ferner Zeichnung der Flügeldecken verschieden. 

Fundorte: Honshu (Hakone, 18, 27. VII. 1903), Shikoku (Awa, 

9, VIH. 1932), Honshu (Shimashima in der Prov. Nagano, 19 , 1. VIII. 

1931. K. OHBAYASHI). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Allo- und Paratypus in meiner Sammlung. 


Strangalia (Strangalina) koyaensis n. sp. (Taf. I, Fig. 7.) 

&. Körperbau stimmt mit SZ. attenuata L. überein. Schwarz, die 
letzten 6 Fühlerglieder; Basis der Mittel- und Hinterschenkel rótlichgelb, 
Bauchsegmente I bis 4 rot. Kopf auf dem Scheitel sehr fein und dicht, 
auf dem Clypeus spárlicher punktiert, Stirn mit einem glatten dreieckigen 
Teil über dem Clypeus, zwischen den Fühlerwurzeln tief gefurcht. Pro- 
thorax sehr fein und dicht punktiert, goldgelb behaart, an den Seiten 
gróssere Kahlpunkte verstreut. Flügeldecken haben je 3 gelbe Querbinden: 
die r. Binde reduziert und bildet einen schief am Schildchen stehenden 
Makel, die 2. Binde liegt vor der Mitte, an der Naht etwas nach hinten 
erweitert, die 3. Binde liegt hinter der Mitte, breit, fast rechteckig, ein 
undeutlicher kleiner Makel befindet sich vor der Spitze; die Deckenspitzen 
stark schief abgestutzt und ausgebuchtet, mit scharf zugespitzten Aussen- 
winkeln. Unterseite des Körpers seidenartig gelb behaart. Länge: 16 mm. 

In der Gestalt und Anlage der Flügeldeckenzeichnung Si. attenuata 
L. täuschend: ähnlich, weicht aber durch den schwächer und feiner punk- 
tierten Prothorax und Flügeldecken sowie durch den rot gefärbten Bauch 
ab. 


Fundort: Honshu (Berg Köya in der Prov. Kii, 15, 23. VII. 1913., 
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S. Issıkı). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Strangalia (Strangalina) ohbayashii n. sp. (Taf. I, Fig. 11.) 


ô. Auf den ersten Blick ist diese Art SZ. hakonensis MATSUSHITA 
täuschend ähnlich, unterscheidet sich aber von jener durch folgenderweise : 
1. Gesicht ist gelb, Clypeus ist mit 2 schwarzen Makein. 
2. Fühler sind schwarz, die Glieder 6 bis 10 sind an der Basis gelb 
gefärbt, 6. bis 1r. Glied sind mit je einer grosssen Grube an der 
Spitze, 7. bis 11. Glied sind verdickt. 
3. Spitze der Flügeldecken ist abgerundet (bei S. Za£onensis ist diese 
schief abgestutzt). 
4. Körper ist grösser gebaut. Körperlänge: 12 mm. 
Fundort: Honshu (Shimashima in der Prov. Nagano, 18, 1. VIII. 
1931., K. OHBAYASHI), 
Typus in OnnAvAsui's Sammlung. 


Strangalia (Strangalina) dulcis BATES 

Bares, Journ. Linn. Soc. Lond, Zool. XVIII, p. 225 (1884). 

Fundort: Honshu (Wadatóge, Berg Köya), Kyushu (Yuyama), 
Verbreitung: Japan. 


Gattung phies PascoE 
PASCOE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 506 (1866). 


Ephies coccineus GAHAN 


Gauan, Fauna Brit. India Col. I, p. 87, f. 34 (1906); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, p. 
23 (1925). 

Fundort: Formosa (Taihörin, Fuhöshö). 

Verbreitung: Nordindien, Formosa. 


Unterfam. V. Cerambycinae 


Übersicht der Arten 


I. Augen ausser bei Tetropium und Asemum grob facettiert ............ 2 
.— Augen sehr fein facettiert NENNEN ENEE ^. 12 
2. Gelenkhóhlen der Mittelbeine zum Epimera offen ..................... 3 
-. Gelenkhöhlen der Mittelbeine nach aussen geschlossen............... 7 


3. Prosternalfortsatz sehr schmal, an der Spitze nicht erweitert ...... 4 
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-—. Prosternalfortsatz breit, an der Spitze erweitert ............ Cerambycini 
4. Fühler bei beiden Geschlechtern kürzer als der Körper, Augen die 
Fühlerhócker nicht halbkreisfórmig umgebend .................. Asemini 
— Fühler bei beiden Geschlechtern länger als der Körper, Augen die 
Fühlerhöcker halbkreisfórmig umgebend NNN 5 
5. Kiefertaster dünn und sehr Jang... Saphanini 
— Kiefertaster dick, nicht sehr lang NEEN 6 
.6. Gelenkhóhlen der Vorderbeine aussen mit einer starken Ecke, Fühler 
meistens nicht bewimpert, EEN Oemini 
=. Gelenkhóhlen der Vorderbeine aussen mehr oder weniger eckig, 
Fühler immer bewimpert, see 7 
7. Kiefertaster deutlich länger als der Lippentaster, Prothorax ohne 
oder mit je einem Seitenhöcker sees Achrysonini 
-. Kiefertaster wenig länger als der Lippentaster, Prothorax an den 
Seiten immer gehöckert aseene Hesperophanini 
8. Einige Basalglieder der Fühler an der Spitze gedörnt ............... 
EE Phorocanthini 
-. Fühlerglieder nie gedórnt EEN Kë ged geg 9 
9. 1. Abdominalsegment normalen era; 10 
— 1. Abdominalsegment fast so lang wie alle folgenden zusammen 
EE "———— RD 97/7 11771 
10. Prothorax hinter dem Vorderrand und vor der Basis deutlich ver- 
engt, an den Seiten ohne Höcker EEN II 
—. Prothorax am Vorderrand und der Basis nicht deutlich verengt, zy- 
lindrisch, an den Seiten mit je einem kleinen Hocker ...... Jóidionini 
II. Augen gross, sehr grob facettiert ....... sese Callidiopint 
— Augen klein, mässig fein facettiert ee Gracdini 
12. Gelenkhöhlen der Mittelhüften zum Epimera geöffnet ............... 13 
~. Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen geschlossen..................... 23 
13. Gelenkhöhlen der Vorderhüften nach aussen mit einer Ecke ...... 14 
— Gelenkhóhlen der Vorderhüften kugelig, nach aussen ohne Ecke. 17 
14. Vorderhüften kegelfórmig, stark hervorragend een I5 
— Vorderhüften kugelig, nicht stark hervorragend, ihre Gelenkhöhlen 
hinten geöffnet ssis enesis a nennen ener Compsocerini 
15. Gelenkhóhlen der Vorderhüften hinten geöffnet ................ esses 16 
—. Gelenkhóhlen der Vorderhüften hinten geschlossen, Flügeldecken 
stark verkürzt eene EE nnne ener Molorchini 
16. Flügeldecken stark verkürzt ees ENEE Necydalini 


Flügeldecken normal ee NENNEN Eroshemimi 
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17; 


22. 


23. 
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Geruchpore an der Hinterecke des Metasternums sichtbar ; Schild- 


chen gross, dreieckig, hinten scharf zugespitzt ........... PEUT 18 
Geruchpore unsichtbar, Schildchen klein und hinten nicht zugespitzt 
ELA - I9 
Gelenkhóhlen der Vorderhüften hinten weit geóffnet......... Stenaspini 
Gelenkhöhlen der Vorderhüften ganz oder fast geschlossen ....... Ze 
ER Callichromini 
Gelenkhöhlen der Vorderhüften hinten geschlossen .................. 20 
Gelenkhóhlen der Vorderhüften hinten geöffnet ........... SEENEN . 2I 
Beine kurz, Hinterschenkel kürzer als Abdomen ............... Pyrestini 
Beine lang, Hinterschenkel lànger als Abdomen....... SSC Prothemini 
Flügeldecken nach hinten aufsprigend, Oberfläche des Prothorax 
bückelartig stark gewoólbt................. "m +- Thranüni 
Flügeldecken und Prothorax normal ............. VE deeg Ze e. 22 
Körperbau abgeflacht, Stirn sehr kurz .................-. enc Cüllidin 
Körperbau nicht abgeflacht, Stirn entwickelt ...................... Clytinz 
Klauen der Tarsen schmal divergent, Augen vollständig ............ 
———À PE TEES Nenn 1 7//77777777977/77773 
Klauen der Tarsen divergent, Augen immer ausgerandet ............ 
PE E A ARAS rer -© Cleomenini 
Tribus Neeydalini 
C. G. THOMSON, Skand. Col. VIII, p. 47 (1866). 
Gattung Necydalis Linné 

Linné, Syst. Nat. ed. 10, p. 421 (1758) 

Gymnopterion SCHRANK, Fauna Boica 1, 2, p. 688 (1798). 

Molorchus FABRICIUS, Ent. Syst xr, 2, p. 356 (1792). 

Übersicht der Arten 
Flügeldecken grob punktiett —.......... eee e eee enean reno tnn neta h nnn 2 
.. Flügeldecken fein punktiert, gánzlich schwarz oder schwarz mit gelb- 
braunen Flecken, ena harmandı Pic 
Körper inkl. Flügeldecken und Beine schwarz ......... ebenina BATES 
Körper schwarz, Flügeldecken und Beine gelb bis rotgelb ......... 3 

Abdomen gänzlich schwarz ................ esses EEN EE 4 
Abdomen zweifarbig, schwaaz und braun, oder gänzlich braun...... 5 


Flügeldecken gänzlich rotgelb ; Körperlänge 14 mm. ... pennata LEWIS 
Flügeldecken dunkelgelb, an der Spitze schwarz gefärbt, Körper- 
länge 16-17 mm. .............. Tm sachalınensts MATS. et TAMAN. 
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5. Abdomen rotbraun, Flügeldecken rotgelb, an der Spitze schwarz ge- 
färbt; Körperlänge 24 mm. „nennen nikkoensis Mars. et TAMAN. 
— Abdomen zweifarbig, schwarz und braun EEN 6 
6. Abdomen schwarz, teilweise gelbbraun gefleckt; Flügeldecken gelb ; 
Körperlänge 20 mm. ...... eee towadensis MATS. et TAMAN. . 
-. Abdomen gelbbraun, an der Spitze schwarz....... EE, 
7. Flügeldecken rotgelb, an der Spitze schwarz gefleckt; Körperlänge 
6—14 mm. „nennen ee rennen galloisi Mars. et TAMAN. 
—. Flügeldecken gänzlich rotgelb, Körperlänge 30 mm. ...... solida BATES 


Necydalis ebenina BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 225 (1884). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo, Jôzankei, Hakodate). 
Verbreitung: Hokkaido. 


Necydalis galloisi Marsumura et TAMANUKI 
Mars. et TAMAN., Ins. Matsum. I, 4, p. 176, f. 2 (1927). 
Fundort: Honshu (Nikko). 

Verbreitung : Mitteljapan. 


Necydalis harmandi Pic 

Pic, Bull, Mus. Hist. Nat. Paris VII, p. 340 ( 1902). 
Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung; Mitteljapan. 


Necydalis nikkoensis MATSUMURA et TAMANUKI 
MATSU. et TAMAN., Ins. Matsum. I, 4, p. 175, f. 1 (1927). 
Fundort: Honshu (Nikko). 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Necydalis pennata Lewis 


Lewis, Ann. Mag. Nat, Hist. (5) IV, p. 464 (1879); MIwA, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 
226 (1931). 

Fundorte: Ionshu (Nikko), Hokkaido (Sapporo, Józankei), Formosa 
(Arisan), Shikoku (Awa), Sachalin (Horo). 


Verbreitung: Sachalin, Japan, Formosa. 


Necydalis sachalinensis Marsumura et TAMANUKI 
Mars. et TAMAN., Ins. Matsum. I, 4, p. 175 (1927). 
Fundort: Sachalin (Ichinosawa, Furumaki). 
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Verbreitung: Sachalin. 


Necydalis solida BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVII, p. 225 (1884). 
Fundort: Sachalin, Hokkaido, Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Sachalin, Japan. 


Necydalis towadensis MATSUMURA et TAMANUKI 
Mars. et TAMAN., Ins. Matsum. I, 4, 176 (1927). 

Fundort: Honshu (Towada). 

Verbreitung: Japan. 


Tribus Thraniini 


GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 236 (1906). 


Übersicht der Gattungen 


Beine kurz, Hinterschenkel viel kürzer als Abdomen; Episternen 
des Metathorax an der Basis sehr breit, nach hinten stark verengt, 
am Ende zugespitzt ............... erregen PETS nenn. Zäranius 
Beine lang, Hinterschenkel so lang wie Abdomen; Episternen des 
Metathorax nach hinten schwach verengt, an der Spitze abgestutzt 
rS Kë RE Se EE E .. Lautitia 


Gattung Thranius Pascoe 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 22 (1859). 
Singalia LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 834 (1872). 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken verhältnismässig breit ............. eene ene nnn 2 
Flügeldecken stark verschmälert .......... 1. ee seen e eee eee enne tano uu 3 
Flügeldecken gräulich braun, ı. Fühlerglied schwarz, die folgenden 
Glieder braune E Formosanus SCHWARZER 
Flügeldecken gelbraun mit 3 breiten, dunkelbraunen Querbinden; 
Fühler dunkelbraun, Glieder 8 und 9 blassgelb gefärbt ............... 
PILLE ege ed NN See REENEN Ne AE ENEE ENER KEE AE E E Neg o gibbosus PASCOE 
Flügeldecken dunkelbraun mit 2 roten Längsstreifen neben dem 
Behilichen EE infernalis n. sp. 
Flügeldecken dunkelbraun mit gelben Flecken................... eese. 4 


Flügeldecken mit 2 Längsstreifen neben dem Schildchen und je 4 
Flecken: 2 vor der Mitte, 1 in der Mitte und 1 langer Fleck vor der 
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Spitze e eese "PP ertt eene SIENALUS SCHWARZER 
-. Jede Flügelde:ke mit einer breiten Bogenbinde an der Basis, 
dahinter liegt eine schmale Querbinde ............... variegatus BATES- 


Thranius formosanus SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 23 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhôshô, Hôzan, Kôsempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Thranius gibbosus Pascok 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 23 (1859); Gaman, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 
273, f. 89 (1906) ; Kano, Kontyü III, 2, p. 77 (1929). 

=spinipennis LACORDAIRE, Gen. Col. IX, d. 835, nota I (1872). 

Fundort: Formosa [ (Kötösho (nach Kano)]. 


Verbreitung: Südindien, Ceylon, Formosa. 


Thranius infernalis n. sp. 


Schwarz, Fühler, Beine und Flügeldecken schwarzbraun. Kopf grob 
punktiert mit gelbgrünlicher Behaarung, Stirn hat eine Mittellinie. Pro- 
thorax mit feinen, gelbgrünlichen Härchen bedeckt, aber Scheibe längs der 
Mitte unbehaart und stark kórnig punktiert. Schildchen an der Spitze 
ausgerandet. Flügeldecken körnig punktiert, verjüngen sich hinter der 
Schulter und hinter dem Schildchen ; vor der abgerundeten Spitze werden 
sie wenig breiter, neben dem Schildchen befinden sich 2 weiss behaarte, 
blassrote Längsstreife. Unterseite des Körpers dicht seidenartig behaart. 
Länge: 20 mm. 

Diese Art mit T. signatus SCHWARZER sehr nahe verwandt, aber Flü- 
geldecken stärker körnig punktiert und ihre Zeichnung verschieden. 

Fundort: Formosa (Taihörin, XI, 1910., H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Meseum zu Berlin. 


Thranius signatus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 23 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhôshô, Kôsempo, Hôzan, Taihôrin). 
Das Berliner Museum besitzt auch ein Exemplar aus Tonkin. 
Verbreitung: Tonkin, Formosa. 


Thranius variegatus BATES 

Bares, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. (1873). 

Ein Männchen und ein Weibchen aus Sapporo haben grösseren Kör- 
perbau (8, 21 mm. 9, 26 mm.), Fühlerglieder 8 und 9 blassgelb gefärbt. 
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Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Józankei) Honshu (Hagi) Kyüshu 
(Nagasaki), Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 


Gattung .Lautitia n. gen. 

Kopf zwischen den Fühlerhóckern ausgehóhlt, Scheitel nach vorn stark 
geneigt; Stirn senkrecht, eben und fast rechteckig. Augen stark aus- 
gerandet, fein facettiert; Oberlappen schmal, kaum hinter die Fühlerhócker 
reichend. Fühler viel kürzer als die Flügeldecken, die Glieder zylindrisch, 
1. Glied gegen die Spitze hin allmählich verdickt und schwach gebogen, 
3. Glied fast so lang wie die 2 folgenden zasammen, die Glieder 4 bis 7 
an Länge gleich. Prothorax zylindrisch, an den Seiten schwach abgerundet, 
Oberfläche ziemlich gewölbt, vor der Mitte mit einer Kante abbrechend. 
Flügeldecken lang, nach hinten schwach verengt, klaffend, an der Spitze 
abgestutzt. Gelenkhöhlen der Vorderbeine hinten geöffnet, Prosternalfort- 
satz breit, an der Spitze erweitert. Gelenkhöhlen der Mittelbeine aussen 
zum Epimeren geöffnet, Mesosternalfortsatz sehr breit, an der Spitze aus- 
gebuchtet. Episternen des Metathorax breit, nach hinten schwach verengt, 
an der Spitze eingedrückt und abgestutzt. Schenkel zur Spitze allmählich 
verdickt, Hinterschenkel fast so lang wie Bauch. 

Diese Gattung unterscheidet sich von einer einzigen Gattung Thranius 
hauptsáchlich durch die nach hinten nicht stark verengten nnd an der Spitze 
abgestutzten Episternen des Metathorax, durch den breiten Prosternal- 
fortsatz sowie durch die längeren Beine. i 

Genotypus:. Lautitia elegantula n. sp. 


Lautitia elegantula n. sp. (Taf. II, Fig. 12) 


9. Gelbbraun, teilweise braun, mit seidenartigen gelben Härchen 
dicht besetzt, Binden der Flügeldecken schwarz. Kopf sehr dünn gold- 
gelb behaart, zwischen den Augen und der Innerrand der Augen gesch- 
wärzt. Fühler braun, 5. und 6. Glied dunkelbraun, Glieder 7 bis 11 schwarz 
gefärbt. Prothorax hinter dem Vorderrand niedergedrückt, dann sich nach 
hinten erhabend mit einer Ecke. Flügeldecken mit 4 schwarzen Quer- 
binden; r. Binde liegt vor der Mitte, an der Naht nach vorn verspringend, 
die 2. in der Mitte, die 3. hinter der Mitte, die 4. Apikalbinde sehr breit; 
Spitze der Decken breit, gerade abgestutzt. Abdominalsegmente ı bis 3 
an der Basis schwarz, 4. und 5. Segment dunkelrotbraun. Länge: 22 mm. 

Fundort: Formosa (Kuskus r9, 21. IV. 1928., Prof. MATSUMURA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
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Tribus Molorchini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII. p. 482 (1869). 


Übersicht der Gattungen. 


1. Flügeldecken verkürzt, klaffend ..... RER ER FEN Ge Ee 2 
-. Flügeldecken normal, verdeckt vollständig Abdomen ... Microdebilissa 
2. Flügeldecken stark klaffend, an der Spitze abgerundet .......... xpi 
—. Flügeldecken stark klaffend, am Ende zugespitzt ......... Merionoeda 
3. 1. Fühlerglied fast so lang wie das 3. .......... eene Epania 
—. I. Fühlerglied deutlich kürzer als das 3. ............... sen Molorchus 


Gattung Epania PascoE 
PAscox, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 237 (1858). 


Übersicht der Arten 


1. Kopf und Prothorax schwarz, der letztere mit einer weissen Binde, 
Flügeldecken dunkelblau eessen Órevipennis PASCOE 

-. Kopf, Prothorax und Flügeldecken gänzlich dunkelblau ............... 
ANEN teseee esent eese esee, SiPc/AalyOcata SCHWARZER 


Epania brevipennis Pascoe 

Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 567 (1869); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, 
P- 24 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau). 

Verbreitung: Singapore, Formosa. 


Epania subchalybeata SCHWARZER 

Epania sp. ?, SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 24 (1925); szöchalybeata Miwa, Syst. Cat- 
Formosan Coleop. p. 227 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihörin). 


Verbreitung: Formosa. 


Gattung Molorchus FAsRICIUS 


FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 350 (1792) 

Caenoplera BEDEL, Fauna, Col. Seine V, p. 18 (1889). 
Glaphyra NEWMAN, Entomol. I, p. 19 (1840). 

Gymnopterion SCHRANK, Fauna Boica I, 2, p. 684 (1798). 
Heliomanes NEWMAN, Ann. Mag. Nat. Hist. V, p. 17 (1840). 
Laphyra NEWMAN, Entmol. I, p. 418 (1842) 
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Übersicht der Arten. 


1. Flügeldecken gelbbraun, glänzend, mit je einem weissen Makel ... 
E 


—. Flügeldecken gänzlich schwarzbraun, matt ............ simplezus n. sp. 


Molorchus minor liNNxÉ 


LiNNÉ, Syst. Nat. ed. Io, p. 421 (1758); SULZER, Kennz. der Ins. p. 17, t. 7, f. 51 (1761); 
PopA, Mus. Graec. p. 48 (1761); MÜLLER, Zool. Dan. Prodr. p. 96 (1776); LAICHARTING, Verz. 
Tyrol. Ins. II, p 175 (1784); VILLERS, Linn, Ent. I, p. 278 (1789); OLIVIER, Ent. IV, 74, p. 
6, t. 1, f. 2 (1795); Doowponrr, Europ. Fauna VIII, p. 611 (1799); Woop, Ill. Linn. Gen. Ins. 
I, p. 49, t. 18 (1821); STEPHENS, lll. Brit. Ent. Mand. IV, p. 252 (1g31); SPRY & Shuck, 
Brit. Col. p. 65, t. 74, f. 3 (1850); KüstER, Käfer Eur. XIX, p. 98 (1349); Bach, Käferfauna 
III, p. 26 (1856); MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 224 (1862); FAIRMAIRE, Gen. Col. d’Eur. 
IV, t. 45, f. 211 (1864); Cox, Handb. Col. II, p. 311 (1874); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 
42 (720) (1881); Fowrxn, Col. Brit. Isl. IV, p. 228, t. 121, f. 5 (1890) ; Cat, Rev. Lapok X, 
p. 206 (1903); JAcossoN, Käfer Russl. t. 64, f. 18 (191c); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 
26, t. 133, f. 16 (1912); ScHAUFUSS in Calwer, Käferb. II, p. 843, t. 28, f. 18 (1916); PLANET, 
Hist. Nat. Long. France p. 124, f. 103 (1916). 

zceramboides DE GEER, Mém. Hist. Ins. V, p. 151 (1775). 

= dimidiatus FABRICIUS, Syst. Ent. p. 159 (1775). 

- medius SCHRANK, Fauna Boica I, 2, p. 688 (1798). 


Fundorte: Hokkaida (Usappu in der Prov. Hidaka), Sachalin (Ton- 
nai, Kiminai, Horo, Chinnai). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer auf gefällten Yezofichten- und 
Sachalintannenstämmen. 


Molorchus simplexus n. sp. (Taf. III, Fig. t, a, b.) 


9. Schwarzbraun, matt, Flügeldecken und Beine etwas heller. Fühler 
ein wenig kürzer als der Kórper, 3. und 4. Glied gleich lang, beide aber 
länger als das 1. Prothorax hat weder Höcker noch Schwielen, auf der 
Scheibe mit 2 undeutlichen Lángsfurchen, etwas grob, dicht punktiert, an 
den Seiten schwach abgerundet. Flügeldecken reichen an die Basis des 
Hinterleibs, in der Mitte eingedrückt, dicht punktiert, gräulich behaart, an 
der Spitze abgerundet. Beine mit langen, abstehenden Haaren besetzt, 
Schenkel spindelfórmig verdickt; ı. Glied der Hintertarsen fast dreimal so 
lang wie die zwei folgenden zusammen. Länge: 6 mm. 

Nach der Beschreibung diese Art M. insularis Wurrg aus China sehr 
ähnlich, aber Punktierung der Prothorax kleiner, mässig tief und nicht 
maschig. 

Fundort: Formosa (Hózan, 19, ro, III. 1928). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
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Gattung Merionoeda PAscok 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 238 (1858). 
Oxycoleus LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 484 (1869). 
Stenoptrellus BATES, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 314 (1870). 


Übersicht der Arten 


1. Schwarz; Abdomen und Schenkel äusser der verdickten Spitzenteile 
gelblich rotbraun, beim Weibchen schwarze Teile, besonders Pro- 
thorax, bräunlich gefärbt ................ — M losawai KOBAYASHI 

—. Körper mit Ausnahme des gelben Abdomen und des nicht verdickten 
Teiles der Hinterschenkel schwärzlich braun, beim Weibchen Flügel- 
decken und Prothorax rotgelb ................. es. Jormosana HELLER 


Morionoeda formosana HELLER 


HELLER, Ent. Blätt. XX, 1, p. 32 (1924) ; SCHWARZER, l. c. XXI, 1, p. 24 (1925). 
=uraiensis KANO, Ins. Matsum. V, p. 43, f. 1 (1930). 


Fundort: Formosa (Fuhöshö, Urai). 
Verbreitung: Formosa. 


Merionoeda tosawai KosAvAsut 
KOBAYASHI, Mushi V, p. 1, fig. (1932). 
Fundort: Bonin (Chichijima). 
Verbreitung: Bonin. 


Gattung Microdebilissa Pic 
Pıc, Melang. Exot.-Ent. XLIV, p. 16 (1925). 


Microdebilissa testacea n. sp. (Taf. III, Fig. 2, a, b.) 


$. Rotbraun, Flügeldecken etwas heller, Fühler schwarzbraun, ein 
grosser Teil der Beine und des Abdomen schwarz. Kopf gross, nach vorn 
allmählich erweitert. Fühler beim Männchen so lang wie der Körper, das 
1. Glied fast kugelfórmig stark verdickt. Prothorax so lang wie breit, an 
den Seiten schwach abgerundet, Oberfläche mit einem Buckel in der Mitte, 
daneben befindet sich jederseits eine deutliche Eindrückung. Flügeldecken 
an der Basis etwas breiter als der Prothorax, an den Seiten schwach aus- 
geschweift, an der Spitze etwas erweitert und einzeln abgerundet. Abdo- 
men schwarz, aber Basis und Spitze braun gefärbt, das 1. Segment doppelt 
so lang wie das 2. Beine schwarz, Basalhälfte der Schenkel und Basis 
jedes Tarsengliedes rotbraun, Apikalteil der Schenkel spindelfórmig verdickt, 
Punktierung auf dem Kopf und dem Prothorax äusserst fein und dicht, auf 
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den Flügeldecken gröber. Länge: 6mm. 

Nach der Beschreibung diese Art M. diversipes Pic aus Indien ähnlich, 
aber Kopf und Prothorax nicht dunkel gefárbt, sondern rotbraun, ferner 
das 1. Fühlerglied viel stárker verdickt. 

Fundort: Formosa (Kansis, 18.) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus Eroschemini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 515 (1869). 


Übersicht der Gattungen 


I. Fühlerglieder an der Spitze nach aussen stark erweitert, kurz be- 


haart........ DEER RET PED DEE Pyrocalymına 
-. Fühlerglieder an der Spitze nicht erweitert, zylindrisch, lang behaart 
DEE ————— DEER DEER eve COFEHHyS 


Gattung Corennys BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 225 (1884). 


Corennys sericata BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 225, t. x, f. 2 (1884). 

Fundorte: Honshu (Nikko, Kamikóchi, Ontake), Hokkaido (Hako- 
date). 

Verbreitung: Japan. 


Gattung Pyrocalymma THOMSON 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 159 (1864). 


Übersicht der Arten 


1. Scheitel, Pronotum und Flügeldecken rot, mit samtartigen roten 
Härchen dicht besetzt; Unterseite des Körpers, Fühler und Beine 
schwarz ..... E HEEN ev Pyrochroides THOMSON 

— Körper inkl. Fühler und Beire schwarz, Prothorax rot behaart, sieht 
dunkelrot aus, Flügeldecken mit samtartigen scharlachroten Härchen 
dicht besetzt ........... EET ER MER EM hozanensis n. sp. 


Pyrocalymma pyrochroides THomson 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 160 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. VII, p. 516 (1859); Ga- 
HAN, Fauna Brit. India, Col. z, p. 89, f. 32 (1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Formosa XVIII, p, 
225 (1928). 
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. Fundort: Formosa (Arisan.) 
Verbreitung: Sikkim, Manipur, Burma, Formosa. 


Pyrocalymma hozanensis n. sp. 


9. Körper inkl. Fühler und Beine schwarz, Prothorax rot behaart, 
sieht dunkelrot aus, Flügeldecken mit samtartigen scharlachroten Härchen 
dicht bedeckt. Kopf dicht, kórnig punktiert, mit goldfarbigen Härchen. 
Fühler beim Weibchen die Mitte der Flügeldecken etwas überragend, 
Glieder 1 bis 4 bürstenartig behaart, 3. und 4. Glied gleich lang, aber 
kürzer als das 1i. und 5., Glieder 5 bis ı0 werden nach und nach kürzer, 
5. bis 8. dreieckig mit stumpfen Kanten an der äusseren Spitze, 9. bis tr. 
zylinderfórmig. Prothorax sieht durch Anordnung der Härchen beinahe so 
aus, als habe er eine schmale Mittelfurche, an der Basis etwa 12 schwarze 
glänzende Punkte verstreut. Schildchen dreieckig goldgelb behaart. Flü- 
geldecken in der Form wie bei P, Zyrochroides 'THoMsoN, aber Rippen viel 
schwächer. Unterseite des Körpers und Beine sehr fein punktiert und sehr 
dünn goldfarbig behaart. Tarsen dunkelrot mit schwarzen Haaren, 1. Glied 
der Hintertarsen doppelt so lang wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 
13 mm. 

Nach der Beschreibung P. conspicua Ganan sehr ähnlich, aber Kopf 
nicht rot sondern goldgelb behaart und kórnig punktiert, ferner Prothorax- 
scheibe an der Basis mit schwarzen Punkten besetzt. 

Fundort: Formosa (Hózan, 19, III, 1910., H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Tribus Pyrestini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 518 (1869). 


Übersicht der Gattungen 


I. Seitenrand der Flügeldecken in der Nähe der Basis mehr oder 
weniger tief ausgebuchtet seen Pyrestes 
— Seitenrand der Flügeldecken gerade .................. eene Erythrus 


Gattung Pyrestes PascoE 


PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 96 (1857). 
Pyresthes "THOMSON, Syst. Ceramb. p. 415 (1864). 


Übersicht der Arten 
I. Seitenrand der Flügeldecken in der Nähe der Basis tief ausgebuch- 
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tet; Prothoraxscheibe mit grober, faltiger Skulptur ..................... 
SEX Veg EE a Go Pra Vra GE Vus ees as iba vas rans ee ryepecervesavs- CAVAINAŬS PASCOE 
— Seitenrand der Flügeldecken in der Nähe der Basis schwächer aus- 
gebuchtet; Prothorax mit schwächerer, faltiger Skulptur, und grob 
punktiert sessssssesssssseocsoessosasseresnersrasroseeesee JOFMOSANUS SCHWARZER 


Pyrestes cardinalis PAscok 

PAsCOE, Journ. Ent. II, p. 50 (1863) ; BATES, Ann, Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 197 (1873). 
Fundorte: Honshu (Shinano), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Südchina, Formosa, Japan. 


Pyrestes formosanus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, I, p. 24 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhöshö, Kösempo, Sökutsu). 

Verbreitung: Formosa. 

Die von Pic beschriebene Form aus Formosa, Pyrestes curticornis Pic 
(Mélang. Exot.-Ent. XXXVIII, p. 13, 1923), scheint den oben beschrieb- 
enen sehr nahe zu stehen, kann aber nach dieser kurzen Beschreibung nicht 
von jener unterschieden werden. Die Fühler der Pyreszes- Arten beim Mä- 
nnchen so lang wie der Kórper oder wenig lànger als derselbe, beim Weib- 
chen viel kürzer als der Kórper; diese Form scheint mir eher ein Weibchen 
von cardinalis PascoE und von formosanus SCHWARZER zu sein. 


Gattung Erythrus WHITE 


WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 142 (1853). 
Disidaema "T rioMsoN, Classif. Ceramb. p. 147 (1860). 
Pseudoleptura 'T'HoMsON, Classif. Ceramb. p. 142 (1860). 


Übersicht der Arten 


I. Schwarz, Kopf, Prothorax und Flügeldecken rot, Oberfläche des 
Prothorax mit 2 schwarzen Makeln ........ enses formosanus BATES 

-. Schwarz, Prothorax und Flügeldecken rot, Prothoraxscheibe mit 2 
schwarzen Makeln und 2 ebenso gefärbten Linien ... fortunei WEITE. 


Erythrus formosanus Bares 


BaTEs, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 330 (1866). 
Fundort: Formosa (Pilan, Fuhöshö). 
Verbreitung: | Formosa. 


Erythrus fortunei Ware 
WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 142 (1853); THOMSON, Classif. Ceramb, p. 145 (1860); 
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KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 60 (1927). 
Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: Nordchina, Formosa. 


Tribus Protkemini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 524 (1869). 


Gattung Prothema Dascop 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 43 (1856). 


Sigeum PAscoE, Proc. Zool Soc. Lond. p. 523 (1866). 


Übersicht der Arten 


I. Prothorax schwarz mit rotgelben Flecken ......... 


ochraceosignata Pic 


-. Prothorax gänzlich schwarz ............... ochraceosignata nigra KANO 


Prothema ochraccosignata Pıc 

Pic, Longic. IX, p. 12 (1914). 

Fundort: Formosa (Fuhóshó, Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Prothemu ochraceosignata nigra Kaso 


Kano, Ins. Matsum, V, p. 42 (1930). 
Fundort: Formosa (Kirai bei Karenko). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Asemiäni 
'TuoMsoN, Classif. Ceramb, p. 259 (1860). 


Übersicht der Gattungen 


I. Augen sehr fein facettiert, 2. Fühlerglied länger als die Hälfte des 3. 


NET EES eech vd ER od (€ TTT Clees 2 
~. Augen grob facettiert, 2. Fühlerglied viel kürzer als die Hälfte des 

KEN er TET "—— . Criocephalus 
2. Augen fast völlig in zwei Teile geteilt ...,............. eese . Tetropium 
~. Augen schwach ausgerandet............. ENEE ENEE ASEHUM 


Gattung "Asemum ESCHSCHOLTZ 


ESCHSCHOLTZ, Bull. Moscou, II, p. 66 (1830). 


Übersicht der Arten. 


I. Prothorax kórnig oder runzlig punktiert, Flügeldecken mit je 2 bis 
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4 Längsrippen ardor inne Ane eese esee nennen seien etae sessi EE En 2 
—. Prothorax dicht und fein punktiert, weder gerunzelt noch gekórnt; 
Flügeldecken schwach gerippt unn Purtctulatum BLESSIG 
2. Kopf und Prothorax fein, dicht gekórnt; Körper gänzlich schwarz 
(Stammform), oder manchmal Flügeldecken rot oder braun (subsp. 
japonicum n. SubSp.) WEE, E LINNÉ 
-. Schwarz, Prothorax runzlig punktiert, grau dicht behaart, Flügel- 
decken mit langen Haaren besetzt eneen arisamum KANo 


Asemum arisanum Kano 
Kano, Ins. Matsum. V, 1-2, p. 42 (1930). 
Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Formosa. 


Asemum punctulatum  BrxssiG 


BuessiG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 182 (1872); KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 
S3 (1879) ; Bares, Proc. Zool. Soc. XXVI, p. 378 (1888); OKAMoTo, Ins. Matsum. II, 2, p. 64 
(1927); PLAviLSTSHIKOv, Ent. Mitteil. XVI, p. 192 (1927). 


Fundort: Korea (Suigen). 


var. amurense KRAATZ 

Asemum amurense KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 97 (1879) ; A. punctulatum var. 
amurense PLAVILSTSIUKOV, Ent. Mittel XVI, p. 192 (1927). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Usappu in der Prov. 
Hidaka), Honshu (Nikko), Korea (Suigen, Sharei). 


ab. similis Pravirsrsnikov 

PravirsrSHIKOV, Ent. Mittel. XVI, p. 192 (1927). 

Fundort: Hokkaido (Usappu in der Prov. Hidaka). 

Verbreitung: Ostsibirien, Mongolei, Mandchurei, Sachalin, Japan, 
Korea. 


Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Yezofichtenstämmen. 


Asemum striatum LınnE 


Linné, Syst. Nat. ed. 1o, p. 396 (1758); MULSANT, Col. Fr. Long. p. 62 (1839); Bach, 
Käferf. III, p. 13 (1856); SCHIÖDTE, Nat. Tidskr. (3) II, p. 522 (1846); FAIRMAIRE, Gen. Col. 
d’Eur. IV, t. 37, f. 168 (1864); Cox, Handb. Col. II, p. 316 (1874); GANGLBAUER, Best.- Tab. 
VIT, p. 76 (754) (1881); BEDEL, Fauna Col. Seine V, p. 23, 69 (1829); FOWLER, Col. Br. Isl. 
IV, p. 221, t. 120, f. 3 (1889); EvERTS, Col. Neerl. II, p. 362 (r901); Cstxr, Rov. Lapok XI, 
P. 81 (1904); JacoBsoN, Käfer Russl. t. 66, f. 4 (1910); REITTER, Fauna Germ, Käfer IV, p. 
45, t. 134, f. 11 (1912) ; ScHAUFUSS in Calwer, Küferb. II, p. 850, t. 29, f. 4 (1916); PLAVILSTSH- 
ikov, Ent, Mitteil. XVI, p. 19x (1927). 
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=buprestoides SAVEN. in Hummel. Ess. Ent. IV, p. 64 (1825). 
ss arvum VOET, Cat. Col. IL, p, 57, t, 41, f. rl (1804-06). 


Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Sapporo). 


ab. «greste FABRICIUS 

FasnniciUs, Mant. Ins. I, p. 52 (1787). 

Fundort: Sachalin (Koutori), Hokkaido (Sapporo). 
Verbreitung: Europa, Kaukasus, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli. Larve lebt in Sachalintannenstámmen. 


Asemum striatum japonicum n. subsp, (Taf. IL, Fig. 7.) 


Der Stammform sehr ähnlich, aber Fühler und Flügeldecken länger, 
Punktierung der Prothorax nicht deutlich gekörnt, sondern etwas gerunzelt. 
Körper schwarz, Flügeldecken rotbraun, Oberseite des Körpers ganz matt. 
Kopf auf dem Scheitel fein, runzlig punktiert, zwischen den Fühlerhöckern 
etwas gröber punktiert. Fühler kräftig, beim Männchen überragen sie die 
Mitte der Flügeldecken etwas. Prothorax in der Form mit der Stammform 
übereinstimmend, aber Scheibe nicht deutlich gekörnt sondern etwas ge- 
runzelt. Flügeldecken 2 14 mal so lang wie an der Basis breit, jede mit 
2 deutlichen Längsrippen. Länge: 14-15 mm. 

Fundort: Honshu (Nikko, Iwate, Chichibu). 

Holotypus und Paratypen im entomologischen Museum der kaiserl. Ho- 
kkaido Univ. 


Gattung Tetropium KırsBY 


Kn, Fauna Dor, Am, IV, p. 174 (1837). 
Oriomorphus MULSANT, Col. Fr. Long, ed. 1, p. 58 (1839). 
Jsarthron REDTENBACHER, Gatt. deutsch. Käferf. p. 110 (1845). 


Tetropium castaneum Linné 


Cerambyx castaneum YANNÉ, Syst. Nat. ed. 10, p. 396 (1758); Criomorphus castaneus BACH 
Käferf. HI, p. 12 (1856); C. G. THoMsoN, Skand. Col. VIII, p. 21 (1866); Tetropium castaneum 
JAcoBsoN, Käfer Russel, t. 66, f. 3 (1910); REITTER, Fauna Germ, Käfer IV, p. 44, t. 135 f. 
4 (1912); SchAuruss in Calwer, Káferb. II, p. 851, t. 29, f. 3 (1916). 

= Cerambyx luridum GYLLENHAL, Ins, Suec. I, 4, p. 82 (1827). 


Fundorte: Sachalin (Horo, Chinnai), Hokkaido (Hidaka), Korea (Sui- 
gen). 


ab. aulicum FABRICIUS 

FABRICIUS, Syst. Ent. p. 190 (1775). 

Fundorte: Sachalin (Kozawa, Horo), Hokkaido (Sapporo, Hidaka, 
Jözankei). 
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ab. flucuratum FABRICIUS 


FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 320 (1792). . 
Fundorte: Sachalin (Horo), Hokkaido (Usappu in der Prov. Hidaka). 


ab. luridum Linné 

LiNNÉ, Syst. Nat. ed. 12, p. 634 (1767). 

Fundorte: Sachalin (Horo), Hokkaido (Hidaka, Tomakomai). 
Bei uns kommt die Aberration häufiger als die Stammform vor. 
Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Korea, Hokkaido. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Yezofichtenstàáàmmen. 


Gattung Criocephalus MULSANT 


MULSANT, Col. Fr. Long. ed. I, p. 63 (1839). 
Criocephalum SCHIÖDTE, Nat, Tidskr, (3) II, p. 520 (1864). 


Übersicht der Untergattungen 


I. Körper abgeflacht, Fühler schlank ............. eese 2 
-. Körper nicht abgeflacht, zylindrisch; Fühler kräftig, immer kürzer 
als der Körper .usesnseennenensonnnnnenseerensnnnsnnnenssnensnenunene Megasemum 
2. Fühler bei beiden Geschlechtern viel kürzer als der Körper, das 1. 
Glied reicht nicht zum Hinterrand der Augen ............ Criocephalus 
. Fühler beim Männchen länger als der Körper, das ı. Glied erreicht 
den Hinterrand der Augen REENEN enn Ceptalallus 


Untergatt. Criocephalus s. str. 


Übersicht der Arten 


I. Tiefschwarz, 2. Fühlerglied länger als die Hälfte des 3. ........... . 
sas TV eas esie au Essa se ena 6n TET PITE . exolicus SHARP 
— Dunkelbraun, 2. Fühlerglied kürzer als die Hälfte des 3. ............ 
TITLE EDEN eene renes erense ENER anne TUSZICHS LINNE 


Criocephalus (s. str.) rusticus Linné 


Cerambyx rusticus LINNÉ, Syst. Nat. ed. 10, p. 395 (1758); Criocepkalus rusticus MULSANT, 
Col. Fr. Long. p. 63 (1839); REDTENBACHER, Fauna Austr. p. 484 (1849); Bach, Käferf, III, 
p. X2 (1856); GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 75 (753) (1881); EVERTS, Col. Neerl. II, 1, p. 
362 (1901); SHARP, Trans, Ent. Soc. Lond. p. 151, t. 9, f. 2, 4, 14, 15 (1905); JAcoBsoN, Käfer 
Russl. t. 66, f. 2 (1910); REITTER, Fauna Germ. Käfer IV, p. 45. t. 134, f. 10 (1912); SCHAU- 
FUSS in CALWER, Käferb. II, p: 849, t. 29, f. 2 (1916). 

=iristis FABRICIUS, Mant. Ins. I, p. 154 (1787). 

=lugubris GMELIN, Syst. Nat. I, 4, p. 1847 (1790). 
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= fuscus VOET, Cat. Col. II, p. 21, t. 23, f. 126 (1804-06). 
—achymerus MULSANT, Col. Fr. Long. p. 64 (1839). 
=coriaceus MOTSCHULSKY, Bull. Moscou, XVIII, 1, p. 86 (1845). 


Fundorte: Sachalin (Kawakami), Hokkaido (Sapporo, Nopporo), Hon- 
shu (Mayasan, Shizuoka), Korea (Kóryó, Shakuóji, Berg Kongó, Berg Ha- 
kuyoö). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan, Korea. 

Flugzeit: Juli. Die Larve lebt in anbrüchigen Kiefer- und Sachalin- 
tannenstämmen. 


Criocephalus (s. str.) exoticus SHARP 


Sharp, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 159 (1905); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 97, f. 
38 (1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 46 (1927). 


Fundort: Formosa (Heiganzan in der Prov. Nökö). 
Verbreitung: Birma, Formosa. 


Criocephalus (s. str.) coreanus SHARP 

SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 153 (1905). 

Ich konnte davon keine Exemplare ansehen. Smarr beschreibt diese 
Art aus Korea. 

Verbreitung: Korea. 


Untergatt. Megasemum KRAATZ 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIII, p. 97 (1879). 


Criocephalus (Megasemum) quadricosturatum KRAATZ 


KRAATZ, l. c. p. 98 (1879); BATEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 208 (1884); 
SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 147 (1905); MATSUMURA, Thous. Ins, Japan III, p. 732, t. 55, 
f. 6 (1908); JAcosso, Käfer Russl. t. 65, f. 15 (1910) ; MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, 
p- 140 t. 23, f. 2 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Ichinosawa, Horo, Chinnai, Toyohara), Hokkai- 
do (Hakodate, Sapporo, Ranshima, Nopporo, Kushiro, Shari, Garugawa, 
Berg Yóte) Honshu (Nikko, Niigata) Kyüshu (Fukuoka), Korea (Berg 
Kongó) In Sachalin und Hokkaido kommt diese Art in Nadelholzwäldern 
häufig vor. ` 


ab. brevior Pic 

Pic, Echange, XVII, p. 11 (1gor). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Garugawa), Honshu (Yokohama), 
Kyüshu (Fukuoka), Shikoku (Iyo). 

Verbreitung: Amur, Sachalin, Japan, Korea. 
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Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf gefällten Yezo- 
fichten- und Sachalintannenstámmen in Hokkaido und Sachalin. 


Untergatt. Cephalallus Sunare 
SHARP, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 148 (1905). 


Criocephalus (Cephalallus) unicolor GANAN 


GaAncN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 97 (1906). 

= Megasemum projectum OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 63 (1927). 

Fundorte: Honshu (Nikko), Kyüshu (Tsushima), Korea (Berg Kon- 
gò), Formosa (Kyühabon). 

Verbreitung: Assam, Formosa, Japan, Korea. 


Tribus Saphanini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 21x (1869). 


Gattung Paraopsimus n. gen. 


Kopf zwischen den Fühlerhóckern breit, fast eben; Stirn breiter als 
lang. Kiefertaster sehr lang, das 3. Glied an der Spitze breit abgestutzt, 
beilförmig ` Lippentaster viel kürzer als Kiefertaster. Fühler schlank, länger 
als der Körper, das ı. Glied gegen die Spitze hin allmählich verdickt, so 
lang wie das 3. Glied, das 2. Glied halb so lang wie das 3., Glieder 3 und 4 
fast von gleicher Länge und viel kürzer als das 5. und 6. Glied, das letztere 
und die folgenden Glieder werden nach und nach kürzer. Augen sehr 
gross, Unterlappen reichen an die Basis der Mandibeln, etwas grob facettiert, 
stark ausgerandet. Prothorax von vorn nach hinten allmählich bis zu einem 
nach hinten gerichten, in der Mitte stehenden Seitendorn erweitert, dahinter 
zur Basis schräg verengt, Oberfläche eben. Schildchen dreieckig. Flügel- 
decken mässig lang, an den Seiten fast parallel, an der Spitze einzeln ab- 
gerundet. Beine kurz; Schenkel spindelförmig, seitlich gedrängt; Hinter- 
schenkel überragen kurz das 2. Bauchsegment; ı. Glied der Tarsen so lang 
wie die 2 folgenden zusammen. Körperbau etwas abgeflacht. 

Mit dem amerikanischen Opsimus TnowsoN nahe verwandt, weicht 
jedoch hauptsächlich durch die ganz verschiedene Fühlerbildung und durch 
den Prothoraxbau davon ab. 

Genotypus: Paraopsimus orientalis n. sp. 


Paraopsimus orientalis n. sp. (Taf. IIL, Fig. 3, a, b.) 


9. Rotbraun, Flügeldecken etwas heller, Fühler, Bauch und Beine 
dunkelrotbraun. Kopf und Prothorax äusserst fein punktiert, gräulich sehr 
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fein behaart; der erstere hat eine glatte Längsmittelfurche von Scheitel bis 
zum Clypeus, Stirn eben. Scheibe des Prothorax mit einem leichten Längs- 
eindruck hinter dem Vorderrand in der Mitte, Hinterrand in der Mitte 
leicht ausgebuchtet. Schildchen dreieckig, an der Spitze schwach abgestutzt. 
Flügeldecken mit je 3 Längsrippen, fein, gelb behaart, ebenfalls mit schwar- 
zen, borstartigen Härchen spärlich besetzt. Unterseite des Körpers sehr 
fein, gelb behaart. Länge: 9 mm. 

Fundort: Formosa (Shichökei, 12, 20. IV. 1928). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus Oemini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 216 (1869). 


Übersicht der Gattungen. 


1. Prothorax breiter als lang, an den Seiten abgerundet.................. 2 
-. Prothorax deutlich länger als breit, an den Seiten parallel, ohne 
Seitenhöcker, Beine sehr lang eene Kama 
2. Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................ esee 3 
— Prothorax an den Seiten klein gehöckert, Scheibe schwach nieder- 
gedrückt ......,.. 4. cease esses eese EEN eene nentes ente n nane es PVoseriis 


3. Worderhüften einander berührend, Pronotum gedrückt ... ZZypeeschrus 
—  Vorderhüften durch Prosternalfortsatz getrennt, Pronotum schwach 
[db M Ó———— 990727; 2/7772 45 


Gattung .H3ypoeschrus THoMsoN 
THomson, Syst. Ceramb. p. 249 (1864). 


Hypoeschrus indicus Ganan 


Ganan, Fauna Brit. Ind. Col, I, p. 104, f. 41 (1906); Maxw. Lefr. Ind. Ins. Life p. 373, 
f. 249, 251 (19c9) ; KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 47 (1927). 


Fundort: Formosa (Kuraru). 
Verbreitung: Indien, Formosa. 


Gattung Noserius PAscoE 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 95 (1857). 


Noserius tibialis PAscoE 


Pascor, Trns. Ent. Soc. Lond. p. 95, t. 23, f. 4 (1857); KANo, Trens. Nat. Hist. Soc, . 
Formosa XVIII, p. 346 (1928). 


Fundort: Formosa (Köshun). 
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Verbreitung: Borneo, Formosa. 


- Gattuug Kamuia n. gen. 


Kopf zwischen den gedrückten Fühlerhöckern seicht ausgehóhlt. Au- 
gen grob facettiert, tief ausgerandet, Unterlappen sehr gross. Fühler dünn, 
beim Männchen etwas länger als der Körper, das ı. Glied fast zylindrisch, 
so lang wie das 3., aber länger als das 4, das 5. Glied doppelt so lang 
wie das 4., 5. und folgende Glieder in Länge allmählich abnehmend. Pro- 
thorax deutlich länger als breit, an den Seiten parallel. Schildchen dreieckig, 
an der Spitze abgerundet. Flügeldecken lang, über dreimal so lang als 
an der Basis breit, gegen die Spitze hin schwach verengt, an der Spitze 
abgerundet. Beine schlank und sehr lang, Hinterschenkel reichen bis zur 
Spitze des Abdomens, das ı. Glied der Hintertarsen etwas länger als die 
zwei folgenden zusammen, Vorderhüften durch den Prosternalfortsatz deut- 
lich getrennt. Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen offen. 

Diese Gattung steht der Gattung Amimes nahe, Vorderhüften sind 
aber geteilt, Beine viel länger, ferner Fühlerbildung ganz verschieden. 

Genotypus: Kamuia bimaculata n. sp. 


Kamuia bimaculata n. sp. (Taf. L, Fig. 3.) 

5. Rótlich dunkelbraun, Prothorax etwas heller, Fühler, Flügel- 
decken und Beine blassgelb. ^ Kopf fein, etwas runzlig, dicht punktiert, 
auf der Stirn mit eine dreieckigen Eindruck. Prothorax zweimal so lang 
wie breit, fein, runzlig, sehr dicht punktiert, mit feinen graugelben Härchen 
spärlich besetzt. Flügeldecken mit je einer schwarzbraunen Schrägbinde 
in der Mitte, auf der Basalhälfte ziemlich grob und dicht, auf der Apikal- 
hälfte äusseret fein und dicht punktiert, jede Decke mit je 2 undeutlichen 
Längsrippen. Unterseite des Körpers sehr fein, dicht punktiert, dünn blass- 
gelb behaart. Länge: 15 mm. 

Fundort: Formosa (15, VI. 1932. Dr. J. MunavAMA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Dr. J. Murayama fand die Käfer auf den Stamm von Machilus Thun- 
bergü SIEB. et Zucc. 


Gattung Xystrocera SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. III, p. 69 (1834). 


Übersicht der Arten 


1. Metallischgrün oder blau, Unterseite des Körpers goldgrün; Beine 
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blau oder violettblau, Fühler dunkelblau .............. . alcyonea PASCOE- 
—  Rotbraun, mit metallischblaunen oder metallischgrünen Binden; Pro- 
thorax mit einer schmalen Mittelbinde und je einer Seitenbinde, 
Flügeldecken gelbbraun mit je einer Dorsalbinde, Seitenrand und 
Spitze blàulich gesáumt .............. E E MEET globosa OLIVIER 


Xystrocera alcyonea PascoE 


Pascor, Proc. Zool Soc. Lond. p. 534 (1860); "TRANs, Ent. Soc, Lond. (3) III, p. 507 
(1869) ; Kano, Ins. Matsum. V, p. 42 (1930). 


Fundort: Formosa (Kuskus). 
Verbreitung: Borneo, Formosa. 


Xystrocera globosa OLIER 


Cerambyx globosa OLIVIER, Entom. IV, 67, p. 27, t. 12, f. 81 (1795); Xystrocera g'obosa 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 106, f. 42 (1906). 


Fundorte: Honshu (Niigata, Tokyo, Akita, Osaka, Minomo), Shikoku 
(Iyo), Korea (Suigen), Formosa (Hori, Kösempo, Kankau. Alikang). 

Das Berliner Museum besitzt ein Exemplar aus China (Tsingtau). 

Verbreitung: Indien, Assam, Birma, Siam, Malaka, Java, Celebes, 
Philippinen, Madagascar, Mauritius, Seychellen, Ägypten, China, Japan, 
Korea, Formosa. 


Tribus Achrysonini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 231 (1869). 


Gattung Nortia Tmomson 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 252 (1864). 


. Nortia carinicollis SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, p. 20 (1925). 

Fundort: Formosa (Baibara, Fuhöshö, Kósempo, Sókutsu, Kyühabon, 
Hözan). 


Verbreitung : . Formosa. 


Tribus Cerambyeini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 246 (1869). 


Übersicht der Gattungen. 


I. Gelenkhóhlen der Vorderhüfte haben aussen eine breite Ecke ...... 2 
~. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte aussen mit einer Spalte oder ab- 
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adn ————(——— 4 
2. Prothorax mit einem zugespitzten Seitenhócker ............ Plocaederus 
— Prothorax an den Seiten ohne Höcker ................ eere 3 
3. Das 3. Fühlerglied fast doppelt so lang wie das 4., beide an der 
Spitze schwach verdickt une Mallambyx 
— Das 3. Fühlerglied wenig länger als das 4., beide an der Spitze 
stark verdickt. unse nie are Neocerambyx 
4. Fühler beim Männchen meistens viel länger als der Körper, Glieder 
weder gedrängt noch an der Spitze seitlich stark erweitert ......... 5 
—. Fühler beim Männchen etwas länger als der Körper, Glieder stark 
gedrängt, an der Spitze seitlich stark erweitert En 12 
5. Prothorax mit einem zugespitzten Seitenhócker eene 6 
— Prothorax ohne Seitenhócker see NEEN EEN eee 8 
6. Fühlerglieder 3 bis 5 an der Spitze gedórnt .................. Trirachys 
— Fühlerglieder ohne Dorn en EEN 7 
7. Prothorax deutlich lànger als breit, Scheibe mit einigen Hóckern 
und Lángserhebungen................ E Niphocerambyx 
-. Prothorax nicht länger als breit, Scheibe mit groben, unregelmässi- 
gen Querstreifen ........ Seed EE Cerambyx 
8. Prothorax nicht länger als breit EE EEN - 9 
—, Prothorax mindestens beim Männchen deutlich ‚länger als breit; 
Fühler beim Männchen bewimpert, Augen geteilt oder tief aus- 
Pi2cunI M Se Sese EEN ae eden 2 Dialeges 
9. Kopf mit einem Mittelkiel zwischen den Oberlappen der Augen 
——"————— Aeolesthes 
— Kopf zwischen den Augen nicht gekielt sondern gefurcht ......... 10 
10. Fühlerglieder 3 bis 10 an der Spitze gedórnt ......... Hoplocerambyx 
—. Fühlerglieder an der Spitze nicht gedórnt en II 
I1. Prosternalfortsatz hinten senkrecht und manchmal gehóckert ...... 
—————————— e niai Pachydissus 
-. Prosternalfortsatz nach hinten allmählich geneigt............... Margites 
12. Flügeldecken seitlich hinter der Mitte gekielt ............... Xoanodera 
-. Flügeldecken nicht gekielt .............. eese nnne 13 
13. Prothorax breiter als lang, Fühler beim Männchen wenig lánger 
als der Körper, beim Weibchen von Körperlänge......... Trachytophus 
— Prothorax nicht breiter als lang .......... «e ENNER REENEN 14 
14. Fühler beim Männchen kürzer als der Körper, ı. Glied erreicht 


den Vorderrand des Prothorax micht... Rhytidodera 
Fühler beim Männchen länger als der Körper, ı. Glied reicht bis 


BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 243 


zum Vorderrand des Prothorax.......... dere EEN ZÉPTIGES 


Gattung Neocerambyx THOMSON 


THoMson, Classif. Ceramb. p. 194 (1860). 


Neocerambyx ntushensis Kano 

Kano, Trans. Nat. Hist, Soc. Formosa XVIII, p. 224 (1928). 
Fundort: Formosa. 

Verbreitung: Formosa (Musha, Hori). 


Gattung Mallambyx BATES 
Bares, Ann, Mag. Nat. Hist. (4) Xl, 1, p. x52 (1873). 


Übersicht der Arten 


I. Körper mit gelben Härchen besetzt, Prothorax ohne Längsbinden. 
Körperlänge 48-60 mm. ........ Vides Mrs beine nen. Vaddel BLESSIG 

-. Körper mit lehmfarbigen Härchen dicht bedeckt, Prothorax mit 3 
unbehaarten, schwarzen Längsbinden, Körperlänge 43-45 mm. ...... 
————————————— 1 215727 0 D. SP. 


Mallambyx raddei Buussıc 


Neocerambyx Raddei BLessig, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 170,t. 7, f. 1 (1872); Mallanbyx 
raddei AURIVILLIUS, Coleop. Cat. Pars 39, p. 46 (1912); MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan IH, 
p. 88, t. XX, f. 53 (1931). 

= Pachydissus (Mallambyx) japonicus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XI, p. 152 (1873); 
Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 209 (1884); MATSUMURA, 'Thous. Ins. Japan III, p. 728 
t. 55, f. 2 (1908) ; JACOBSON, Käfer Russl. t. 65, f. 5 (1911). 


Fundorte: Honshu (Shimauchi, Hyögo, Tokyo, Minomo, Nagano, 
Sakai, Yamanashi), Shikoku (Awa), Kyüshu (Kumamoto, Kagoshima), 
Korea (Keijö, Shakuöji, Berg Kongo). 

Das Berliner Museum besitzt ein Exemplar aus Nordchina (Tsingtau). 

Verbreitung: Amur, Nordchina, Korea, Japan. 

Flugzeit: August. Die Larve lebt in Kastanienstámmen. 


Mallambys fasciatus n. sp. (Taf. IL, Fig. 14.) 


8,2. Dunkelbraun bis schwarz, mit lehmfarbigen Härchen dicht þe- 
deckt. Kopf zwischen den Fühlerhöckern gefurcht, auf der Stirn befindet 
sich ein elliptischer Eindruck. Fühler dünn gelb behaart, beim Männchen 
viel länger als der Körper, beim Weibchen wenig länger als derselbe. Pro- 
thorax fast so lang wie breit, an den Seiten mässig abgerundet, hinter der 
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Mitte am breitesten, nach vorn allmählich verengt, Oberfläche quer ge- 
runzelt, mit 3 breiten, unbehaarten Làngsbinden, eine in der Mitte, die an- 
dere befinden sich an den Seiten. Flügeldecken an der Spitze schmal ab- 
gestutzt, Nahtecke in ein Dórnchen ausgezogen, Aussenecke beim Männ- 
chen kurz gedórnt, aber beim Weibchen stumpf. Länge: 43-45 mm. 

Mit M. raddei BrxssiG sehr nahe verwandt, aber Prothorax etwas 
länger gebaut und mit 3 schwarzen Längsbinden verschen. 

Fundort: Formosa (Horisha, 1 8 , 16. VIII. 1927; 19 , 21. VII. 1928; 
19, 3. IX. 1912. K. KIKUCHI). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Allotypus und Paratypus in meiner Sammlung. 


Gattung 4eolesthes GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VI, p. 250 (1890). 
Neocerambyx PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) IIJ, p. 509 (1869). 


Aeolesthes induta NEWMAN 


Hammaticherus induta NEWMAN, Entom. I, p. 245 (1842); Aeolesthes induta GAHAN, Ann. 
Mag. Nat. Hist. (6) VI, p. 251, 253:(1890); Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 128 (1906); SCHWARZER, 
Ent. Blätt. XXI, p. 21 (1925). 


Die von Prof. S. Matsumura unter dem Namen A. holosericea F. 
beschreibene Art (6000 Illustrated Insects of Japan-Empire, p. 249, nr. 755, 
1931) stimmt mit dieser Art überein. 

Fundorte: Formosa (Kankau, Tainan). Das Berliner Museum besitzt 
einige Exemplare aus Annum, Manila und Südchina (Canton). 

Verbreitung: Ceylon, Birma, Java, Borneo, Philippinen, Annum, Süd- 
china, Formosa. 


Gattung Niphocerambyx n. gen. 


Kopf zwischen den Fühlerhöckern breit gefurcht, Stirn mit ellipsen- 
förmigen Furchen. Fühler beim Männchen doppelt so lang wie der Körper, 
beim Weibchen etwas länger als derselbe, Glieder 3 bis 5 an der Spitze 
verdickt, das 3. Glied etwas länger als das 4., etwas kürzer als das 5., 
Glieder 6 bis ro an Länge allmählich abnehmend, das rir. Glied beim 
Männchen länger als das 10.  Prothorax länger als breit, an den Seiten 
mit je einem spitzigen Höcker, Scheibe uneben, mit Höckerchen, sowie 
Längs- und Quererhebungen. Flügeldecken an der Spitze abgestutzt, Naht- 
winkel in einen Dorn ausgezogen. Gelenkhöhlen der Vorderhüften nach 
aussen fast geschlossen, Prosternalfortsatz hinten vertikal und gehöckert. 

Diese Gattung steht zwischen Aeoleszhies und Trirachys, von beiden durch 
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die nicht gedörnten Fühlerglieder, von der erstern durch den an den Seiten 
gehöckerten Prothorax, von der letztern durch der längeren Prothorax ver- 
schieden. 


Genotypus: Niphocerambyx chrysothrix BATES. 


Niphocerambysx chrysothris BATES 


Neocerambyx chrysothrix BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 152 (1873); Journ. Linn. 
Soc. Lond, Zool. XVIII, p. 208 (1884); Aeolesthes chrysothrix AURIVILIAUS, Coleop. Cat. pars 
39, p. 47 (1912); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 49 (1927). 


Fundort: Honshu (Kyoto, Tokyo), Kyüshu (Nagasaki) Formosa 
(Horisha). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juli-August. 


Gattung Trirachys Hope 


Horr, Proc. Ent. Soc. Lond. p. 61 (1841). 
Trirachis GEMM. et HAR., Cat. Col. IX, p. 2801 (1873) 


Trirachys formosana SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 21 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Plocaederus Tuomson 


$ THomson, Classif. Ceramb. p. 197 (1860). 
Plocederus GEMM. et FHAR., Cat. Col. IX, p. 2799 (1872). 


Plocaederus obesus GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 5x (1890); VI, p. 259 (1890); Fauna Brit. Ind. 
Col. z, p. 121, f. 47 (1906); Maxw.-LAFR. Ind. Ins. Life p. 373 (1909); KANo, Trans. Nat. 
Hist. Soc. Formosa XVII, p. 50 (1927). 

zz Plocederus pedestris COTES, Ind. Mus. Notes 1, p. 91 (1889). 


Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Nordindien, Assam, Birma, Siam, Sikkim, Andamanen, 
Formosa. i 


Gattung Cerambyæ LINNÉ 


LINNÉ, Syst. Nat. ed. 10, 388 (1758). 

Hamaticherus Gem. Ins. spec. nevae p. 499 (1824). 
Hammaticherus REDT, Gatt. deutsch. Käferf. p. 108 (1845). 
Hammatochaerus BAcH, Käferf. III, p. 9 (1856). 
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Cerambyx cantori Hore 


Hammaticherus cantori Hopr, Trans. Ent. Soc. Lond. IV, p. 11 (1845); LACORDAIRE, Gen. 
Col. VIII, p. 25r, nota 2 (1869); Gaman, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VI, p. 249 (1890); Cerambyx 
cantori AURIVILLIUS, Coleop. Cat. pars 39, p. 52 (1912) ; Miwa, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 
221 (1931). 

-scabricolis CHEVROLAT, Rev. Zool. (2) IV, p. 416 (1852). 


Fundort: Formosa (Shinten, Roshyü). 
Verbreitung: China, Formosa. 
Nach Y. Mrwa bohrt die Larve in Stämmen von CZrus-Arten. 


Gattung Hoplocerambys TuoMsoNn 
TiroMson, Syst. Ceramb. p. 229 (1864). 


Hoplocerambyx spinicornis NEWMAN 


Hammaticherus spinicornis NEWMAN, Entomolog. 1, p. 245 (1842); Hoplocerambyx spinicornis 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 230 (1864); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 131 (1906); KANO, 
Trans, Nat. Hist. Soc. Formosa, XVIII, p. 347, f. 50 (1928). 

= Cerambyx ? morosus PAscoE, Trans. Ent. Soc. (2) IV, p. 92 (1857); Hoplocerambyx moro- 
sus PASCOE, Trans. Ent. Soc. (3) III, p. 515 (1869). 

=relictus PASCOE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 508 (1866). 


Fundort: Formosa (Kóshun, Arisan). 
Verbreitung: Borneo, Sumatra, Malakka, Bengalen, Philippinen, For- 
mosa. 


Gattung Pachydissus NEWMAN 
NEWMAN, Ent. Mag. V, p. 494 (1838). 


Pachydissus parvicollis GAuAN 


GAHAN, Ann, Mag. Nat. Hist. (6) VII, p. 25, 29 (1891); Fauna Brit. Ind. Col. x, p. 143, 
f. 52 (1966); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVII, p. 51 (1927). 


Fundort: Formosa (Hori, Arisan). 
Verbreitung: Nordindien, Formosa. 


Gattung Margites GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VII, p. 26 (1891). 


Margites fulvidus Pascoe 


Cerambyx fulvidus PAscog, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 236 (1858); Pachydissus ? 
J'ulvidus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 152 (1873); Margites fulvidus GAHAN, Ann. 
Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 152 (1873); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 21 (1925). 

Fundorte: Kyüshu (Nagasaki) Formosa (Taihörin, Kósempo, Hori) - 

Verbreitung: Nordchina, Formosa. ' 
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Gattung Dialeges Pascok 
Pascog, Trars. Ent. Soc. Lord. (2) IV, p. 46 (1856). 


Dialeges undulatus GAHAN 


Gauan, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) VII, p. 23 (1891); Fauna Brit. Ind. Col. t, p. 143, f. 
56 (1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 52 (1927). 


Fundort: Formosa (Kötösho, Otsubo). 
Verbreitung: Ceylon, Birma, Siam, Formosa. 


Gattung Z'rachylophus GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 59 (1888). 


Trachylophus sinensis GAHAN 


GAHAN, l. c. p. 60 (1888); Fauna Brit. Ind. Col. r, p. 146, f. 58 (1906); KANo, Trans. 
Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 52 (1927). 


Fundort: Formosa (Hori). 
Verbreitung: Birma, China, Formosa. 


Gattung Bhytidodera Wire 
WHITE, Cat. Col. Brit. Mus, VII, p. 132 (1853). 


Übersicht der Arten 


1. Spitze der Flügeldecken abgerundet oder sehr schwach abgestutzt 
mit abgerundeten Aussenecken. Körper dunkelbraun, Kopf und 
Prothorax mit lehmfarbigen Härchen dünn besetzt, Flügeldecken 
lehmfarbig und grau scheckig behaart..................... zmZegra KOLBE 

— Wie vorige, aber Spitze der Flügeldecken abgestutzt mit scharfen 
Aussenwinkeln, Behaarung dichter, ferner Pronotum stärker gerun- 
Zelt eaeenensssnenannnsnnsenunnsnnenanennsnnsnennnnsnnnensnsennnnne SIMUANS WHITE 


HEhytédodera integra KoLsE 

KOLBE, Arch. f. Naturg. LII, p. 237 (1886); GArman, Fauna Brit. Ind. Col. x, p. 148 (1906). 
Fundort: Korea. 

Verbreitung: Birma, Siam, China, Korea. 


Ihytidodera simulans WHITE 


Witte, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 132 (1853); PascoE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 53 
(1866); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 2, p. 948 (1906); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVIII, p. 348 (1928). 

Fundort: Formosa (Kyuhabon, Rokkiri). 


Verbreitung: Tenasserim, Malakka, Borneo, Ceram, Formosa. 
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Gattung Zegriades Pascoe 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) II, p. 525 (1869). 


Zegriades maculicollis n. sp. (Taf. IL, Fig. 13.) 


9. Kopf und Prothorax rötlichschwarz, der erstere mit seidenartigem, 
gelbem Filz dicht bedeckt, Stirn mit einem kreisförmigen Eindruck, Schei- 
tel hat eine Làngsmittelfurche. Fühler etwas länger als der Körper, rot- 
braun, fein, grau behaart. Prothorax so lang wie breit, an den Seiten 
abgerundet, hinter der Mitte am breitesten; Oberfläche unregelmässig sehr 
grob gerunzelt, in der Mitte tief längs gefurcht, eine am Vorderrand er- 
weiterte, seidenartig gelb befilzte Längsmittelbinde läuft vom Vorderrand 
bis zum Hinterrand, beiderseits davon ebenso befilzte Makel, an jeder Seite 
befinden sich noch je 3 deratige Makel. Schildchen blassgelb, sehr dicht 
befilzt. Flügeldecken rotbraun, mit blassgelben Härchen dicht bedeckt, 
jede mit 2 Längsrippen, an der Spitze schmal, schief abgestutzt, beide 
Winkel in je ein Dörnchen ausgezogen. Unterseite des Körpers und Beine 
rotbraun, dicht grau, behaart. Länge: 22 mm. 

Nach der Beschreibung Z. saiamensis NoNFR. sowie Z. fulvipennis 
NowrRz. ähnlich, unterscheidet sich aber von beiden durch den gelb ge- 
fleckten Prothorax, ferner Skulptur der Oberfläche eine verschiedene. 

Fundort: Formosa (Kuskus, 1 9 .) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Xoanodera PascoE 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 92 (1857). 


Übersicht der Arten. 


1. Flügeldecken mit gelblichweissen Härchen dicht besetzt, jede mit 


einem grossen, schwarzbraunen Seitenfleck ............ regularis GAHAN 
-. Flügeldecken schwarz, jede mit zirka 25 ungleich grossen gelben 
Filzflecken besetzt ee NENNEN maculata SCHWARZER 


Xoanodera maculata SCHWARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XX1, p. zx (1925 U 

Fundort: Formosa (Hori, Taihorin, Sókutsu, Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Xoanodera regularis GANAN ; 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, 52 (1890); Fauna Brit. Ind. Col. t, p. 159, f. 69 
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(1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVII, 53 (1927). 


v 


Fundort: Formosa (Arisan, Kankau). 
Verbreitung: Nordindien, Birma, Tenasserim, Formosa. 


Tribus Callichromini 
LACORDAIRE, Gen.Col. IX, p. 1 (1869). 


Übersicht der Gattungen. 


Fühler robust, beim Männchen nicht länger als der Körper ......... 2 
Fühler schlank, beim Männchen meistens länger als der Körper ...... 3 
Prothorax mit samtartigen Härchen dicht besetzt, matt; Fühler beim 
Männchen kürzer als der Kórper................ eee Zonopterus 
Prothorax ohne samtartige Härchen, glänzend; Fühler beim Männ- 
chen von Körperlänge EE eee eene eterne Pachyteria 
Fühler beim Männchen viel länger als der Körper, Hinterschenkel 
die Flügeldeckenspitzen überragend .................. «se. Chloridolum 
Fühler beim Männchen viel kürzer als die doppelte Länge des Kör- 
pers ..... ——Ó—— SS ENEE Ee «4 
Flügeldecken stark verkürzt, klaffend........................ Coloborhombus 
Flügeldecken normal su... aan 5 
Einige mittlere Glieder der Fühler an der Spitze gezähnt oder ge- 
dórnt en € ee ERSTEN RITTER 6 


Fühlerglieder an der Spitze weder gezähnt noch gedörnt, Hinter- 
schenkel reichen nicht bis zur Spitze der Flügeldecken ...... Pelyzouus 
Hinterschenkel beim Männchen die Flügeldeckenspitzen deutlich 


überragend eene EEN EEN EEN ENEE EEN Leontium 
Hinterschenkel beim Männchen die Flügeldeckenspitzen nicht, oder 

nur ein wenig überragend...........essssesserseessorsoreesesoeerepereoreeeeereo 7 
Hinterschenkel reicht nicht zur Flügeldeckenspitzen  .................. 8 
Hinterschenkel reicht zur Flügeldeckenspitzen, oder überragt die- 

selbe ein wenig, ENEE ENEE Chelidontum 
1. Fühlerglied kegelfórmig, an der Spitze gezähnt ..................... 9 
1. Fühlerglied keulenfórmig, an der Spitze nie gezähnt ............... 

"—————-—^«-»«——— Schwarzerium 
Gelenkhóhlen der Vorderhüfte hinten geöffnet .................. Aromia 


Gelenkhöhlen der Vorderhüfte hinten geschlossen ......... Aphrodisium 


Gattung Coloborhombus THomsoNn 


THOMSON, Syst. Ceramb. p. 486 (1864). 
Colobus SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 554 (1833). 
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Nothopeus PASCOE, Toun, Ent. 11, Dez., p. 287 (1864). 


Coloborhombus hemipterus OLIVIER 


Cerambyx hemipterus OLIVIER, Ent. IV, 67, p. 127, t. 23, f. 181 (1795); Sienocorus hemip- 
¿erus FABRICIUS, Syst. E!. 1r, p. 310 (1801); Colobus hemipterus SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. 
11, p. 555 (1833); Coloborhombus hemipterus GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 203, f. 78 (1906); 
Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, p. 61 (1927). 


Fundort: Formosa (Hori, Kuskus). 
Verbreitung: Java, Burma, Nordindien, Formosa. 


Gattung Zonopterus Hore 
Horr, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX, p. ııo (1843). 


Übersicht der Arten. 


1. Flügeldecken schwarz, mit 2 breiten, gelben Querbinden ............ 
SeAEERELYSaE PASE VERS EPOR Ure va Vea E JARULA SIS, LIOPE 

-. Flügeldecken schwarz, mit einer breiten, gelben Querbinde in der 
Mitte... een TUI LSCIOIMS RITSMA 


Zonopterus flavitarsis Hope 


Horr, Trans. Linn. Soc. Lond. XIX, p. iri, t. 10, f. 7 (1843); RırsMA, :Notes Leyden 
Mus. XII, p. 174 (1895); GaHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 191, f. 75 (1906); Mrwa, Syst. 
Cat. Formosan Coleop. p. 229 (1931). 


Fundort: Formosa (Rokkiri). 
Verbreitung: Assam, Formosa. 


Zonopterus unifasciatus RITSMA 
RITSMA, Bull. Mus. Paris, 11, p. 376 (1897). 
Eine aus japanischen Kaiserreich unbeschriebene Art. 


Fundort: Formosa (Hori) Das Berliner Museum besitzt einige 
Exemplare aus Tonkin. 


Verbreitung: Annam, Tonkin, Formosa. 


Gattung Pachyteria SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 553 (1833). 


Pachyteria dimidiata WESTwooD 


Wzsrwoop, Cabin. Or. Ent. p. 6o, t. 29, f. 8 (1848); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. r, p. 
196 (1996); Mrwa, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 229 (1931). 
Fundort: Formosa (Rönö). 


Verbreitung: Assam, Formosa. 


BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 251 


Gattung Schwarzerium n. gen. 


Kopf zwischen den Fühlerhöckern ausgehöhlt, Stirn unten stark ein- 
gedrückt. Mandibeln mässig lang. Fühler kürzer als der Körper, r. 
Glied kurz, keulenfórmig, 3. Glied länger als das 4., Glieder 3 bis IO an 
der Spitze aussen scharfe Winkel bildend. Prothorax hinter dem Vorder- 
rand tief gefurcht, mit 2 grossen, flachen Gruben auf der Oberfläche, an 
jeder Seite in einen kräftigen Höcker ausgezogen. Schildchen etwas lang, 
dreieckig zugespitzt. Hinterschenkel reicht nicht zur Spitze der Flügel- 
decken, r. Glied der Hintertarsen etwas länger als die 2 folgenden zusam- 
men, dieses und das 2. Glied stark zusammengedrückt, oben mit einer 
Kante. 

Diese Gattung steht zwischen Aphrodisium Tuoms. und Cataphrodisium 
AURIV., und ist von den beiden verschieden durch das keulenförmige und 
an der Spitze nicht gezáhnte r. Fühlerglied, von der erstern durch die 
geóffnete Vorderhüfte, von der letztern durch das nicht zusammengedrückte 
I. Mitteltarsenglied, welches kürzer ist als die beiden folgenden zusammen, 
ferner dadurch, dass das 1. Hintertarsenglied etwas länger ist als die 2 
folgenden zusammen. 

Genotypus: Schwarzerium semivelutinum SCHWARZER. 


Schwarzerium semivelutinum SCHWARZER 
Aphrodisium ? semivehinum SCHWARZER, Entom, Blätt. XXI, p. 24, (1925). 
Fundort: Formosa (Hözan). 

Verbreitung: Formosa. 


Gattung Aphrodisium THOMSON 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 173 (1864). 


Aphrođisium neoxenum WHITE 


Callichroma neoxenum WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 154 (1853); Aphrodisium neoxe- 
num GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 208 (1906). 
Fundort: Formosa (Notaka). 


Verbreitung: Assam, Formosa. 


Gattung Aromia SERVILLE 


SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. H, p. 559 (1833). 

Callichroma LATREILLE, Nouv. Dict. d’Hist, Nat. Deterv. ed. 2, V, p. 24 (1816). 
Cerambyx STEPHEN, Ill. Brit. Ent. Mand. IV, p. 229 (1831). 

Cerambyx LAM., Syst. Anim. sans Vert. p. 224 (1801).. 
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Übersicht der Arten. 


Körper tiefschwarz, glänzend, Prothorax rot, Fühler und Beine 
dunkelblau ........ Seege cyanicornis Guér. var. ruficollis REDTENBACHER 
Körper bronzegrün, oder bläulich grün, mit metallischem Glanz; Pro- 
thorax mit Ausnahme des violleten Vorder- und Hinterrandes rot 
esae e D VEITITOTTECD TUI LI ee hg TT 2 
Fühler schwarz, 7 Apikalglieder rotbraun, Prothorax braun, mit 5 
runden Höcker auf der Scheibe, Tarsen braun ..... ................. TT 
ser dee AEN ENNEN ENNEN enses fern? SAUNDERS 
Fühler ganz violettschwarz, Prothorax rot, Scheibe mit 4 undeut- 
lichen Erhebungen, Tarsen schwarz ........... T Sg e Een 
Kan ANEN MOSCHAala LINNÉ var. ambrosiaca STEVEN 


Aromia faldermanni SAUNDERS 
Callichroma faldermanni SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) II, p. III, t. 4, f. 7 (1853); 


Aromia faldermanni REITTER, Wien, Ent. Zeit. XXV, p. 277 (1906); Mrwa, Syst. Cat. Formo- 
san Coleop. p. 229 (1931). 


Fundort: Formosa (Niitaka-Gebirge). 
Verbreitung: Ostsibirien, Mongolei, China, Formosa. 


Aromia cyanicornis Gut. MENEVILLE var. ruficollis 


REDTENBACHER 
REDTENBACHER, Reise Novara, Col. p. 194 (1868). 


Fundort: Korea (Keijö, Suigen, Ryütori). 
Verbreitung: Nordchina, Korea. 
Flugzeit: Juli. Nach Dr. J. Murayama befinden sich die Käfer auf 


Stämmen von Prunus Grayana Maxım. 


Aromia moschata Let var. ambrosiaca STEVEN 
STEVEN, Mém. Moscou II, p. 406 (1809); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 


226 (1884); MarsuM., Thous. Ins. Japan III, nr. 702, t. 53, f. 1 (1908); REITTER, Wien. Ent. 
Zeit. XXV, p. 276 (1906). 


Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Sapporo, Asahigawa, 


Söunkyö, Hakodate). 


Verbreitung: Spanien, Kaukasus, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve bohrt in alten Weidenstämmen. 


Gattung Chloridolum Tuomson 


THoMson, Syst. Ceramb. p. 174, 420 (1864). 


v 
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Übersicht der Arten. 


Kórper grün oder blaugrün, mit metallischem Glanz, teilweise rót- 


lich gefärbt ————— 2 
Körper gänzlich metallisch grün oder metallisch blaugrün ............ 5 
Prothorax gänzlich rot ne 3 


Fühler, Unterseite des Körpers, Beine, Vorder- und Hinterrand des 
Prothorax sowie Seitenrand der Flügeldecken rotgelb gefärbt (Stamm- 
form), bisweilen Prothoraxscheibe gänzlich metallisch grün (ab. achardi 


Te ——— MEE Japonicum HAROLD 
Unterseite des Körpers rotgelb un 4 
Unterseite des Körpers metallisch grün, Brust rotgelb ............... 

SE ege Dee e ee coreanum FAIRMAIRE 
Körper metallisch blaugrün, Unterseite des Körpers rotgelb, hie und 

da metallisch grün gefärbt REENEN bangi REITTER 
Kopf und Flügeldecken metallisch blaugrün, Prothorax, Unterseite 

des Körpers und Schenkel rotgelb ...... senes SIEVETSÜ GANGLBAUER 
Flügeldecken mit donkelen Längsbinden versehen ............. seen. Ö 
Flügeldecken ohne Langsbinden ......eseressessessessesrrorrsessseereseerese 7 


Flügeldecken an der Naht und dem Seitenrand dunkelblau, zwischen 
beiden mit einer breiten, grünen Làngsbinde, Pronotum mit 2 samtar- 
tigen, matten Flecken ............... eese cinnyris PASCOE 
Goldgrün, jede Flügeldecke mit einer grünlichen Naht- und Seiten- 
Cic M thomsoni PASCOE 
Metallisch grün; Beine dunkelblau oder violett, Schenkel rot ...... 8 
Metallisch blaugrün, Flügeldecken dunkelgrün, Beine bläulichsch- 
warz; Fühler beim Männchen fast doppelt so lang wie der Körper 
Rares EE LET EUER eed EEN E thaliodes BATES 
Fühler beim Männchen kürzer als doppelte Länge des Körpers, Un- 
terseite des Körpers glasig grün, mit seidenartigen grauen Härchen 


besetzt Dm perlaetum WHITE 
Fühler beim Männchen doppelt so lang wie der Körper, Unterseite 
des Körpers gelblichgrün, mit goldfarbigen Harchen besetzt......... 
"————————————Ó nympha WHITE 


Chloridolum bangi REITTER 


Aromia angi REITTER, Wien. Eut. Zeit. XIV, p. 209 (1895); Chloridolum bangi AURIVI- 
LLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 314 (1912). 


Fundort: Korea (Lenkoran). 
Verbreitung : Korea. 
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Chloridolum japonicum HaroLo 


Callichroma japonicum HAROLD, Stett. Ent. Zeit. XL, p. 335 (1879). 
Fundort: Honshu (Tokyo, Iwate). 


ab. achardi Pıc 


Pic, Longic. VIII, p. 19 (1911). 
=sieversi GANGL. var. coreanum OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov.-Gen. Chosen, t, 2, p. 
190 (1924); coreanum OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 73 (1927). 


Die von H. Oxamoro beschriebene Art, C. coreanum, stimmt mit C. 
Japoniwum HAnorD ab. achardi Pic überein. 

Fundorte: Honshu (Nagano in der Prov. Osaka), ‘Korea (Saishütö, 
Suigen, Berg Kongo). 

Verbreitung: Nordchina, Korea, Japan. 


Chloridolum perlaetum WHITE 


Calkchroma perlaetum WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 161 (1853); Chloridolum per- 
laetum GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 201 (1906); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, 
XVIII, p. 227 (1928). 


Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Assam, Tenasserim, Formosa. 


Chloridolum sieversi GANGLBAUER 

Aromia (Chloridolum) sieversi GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 135 (1887). 
Fundort: Korea (Suigen). 

Verbreitung: Korea. 


Chloridolum nympha WHITE 


Callichroma nympha WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIT, p. 161 (1853); GAHAN, Fauna Brit. 
India, Col. I, p. 20t, f. 77 (1905); Miwa, Caujô E Mirono, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, 
XXI, 121, p. 307 (1932). 


Fundort: Formosa (Kötösho). 
Verbreitung: Sikkim, Manipur, Formosa. 


Chloridolum coreanum FAIRMAIRE 

Aromia coreana FAIRMAIRE, Notes Leed, Mus. XIX, p. 232 (1897). 

FAIRMAIRE hat diese Art in der Gattung Aromia untergebracht, aber 
ihre sehr langen Fühler (beim & doppelt so lang wie der Körper) und 


andere generische Kennzeichungen verweisen diese zur Gattung Chlorido- 
lum. 


Fundort; Korea. 
Verbreitung: Korea. 
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Chloridolum thaliodes Barzs 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool XVIII, p. 226 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. 
Japan, III, nr. 696, t. 52, f. 12 (1908); Ill. Common Ins. Japan, III, p. 125, t. XIX, f. 17 
(1031). 
. Fundort: Honshu (Kobe), Kyäshu (Tsushima), Shikoku, Hokkaido 
(Sapporo, Nakatonbetsu). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. . Die Larve lebt in Weidenstämmen. 


Chloridolum einnyris PascoE 


PascoE, Proc. Zool. Soc, Lond. p. 518 (1866) ; Trans. Ent. Soc. Lond. (3) 111, p. 587 (1869); 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. z, p. 2co (1906), KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVIII, 
p. 352 (1928). 

Fundort: Formosa (Kóshun, Arisan, Kötösho). 

Verbreitung: Penang, Birma, Java, Borneo, Formosa. 


Chloridolum thomsoni Pascor 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 24 (1859); 1. c. (3) III, p. 486 (1869); SCHELF, 
Proc. Zool, Soc. Lond. 2, p. 282, t. 20, f. 46 (1902); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, 


XVIII, p. 353 (1928). 
Fundort: Formosa (Köshun). 
Verbreitung: | Borneo, Formosa. 


Gattung Leontium 'Tnowsox 
TitoMsoN, Syst. Ceramb. p. 175, 420 (1864). 


Übersicht der Arten. 


1. Goldgrün, Oberseite des Körpers rötlich kupferfarbig, Unterseite des 
Körpers metallisch schwarz, Schildchen violettblau ...... dicolor KANO 

— Körper grün oder blaugrün, kupferig glänzend, Schildchen goldgrün 
—————— E DAE THOMSON 


Leontium bicolor Kaxo 
Kano, Ins. Matsum. V, 1-2, p. 44 (1930). 
Fundort: Formosa. 
Verbreitung: Formosa. 


Leontium viride 'Yuousox 


THOMSON, Syst. Ceramb, p. 569 (1865); MATSUMURA, Ill. Common Ins. Japan, III, p. 143, 
t. XXIII, f. 12 (1931). : 

= Leontium tenuatum BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 197 (1873); MATSUMURA, 
Thous. Ins. Japan, IH, nr. 735, t. 55, f. 9 (1908). 
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Fundorte: Sachalin (Horo), Hakkaido (Sapporo, Tomakomai, Söun- 
kyo, Kitami, Hidaka), Honshu (Iwate, Kyoto, Yoshino, Tokyo, Kamikochi), 
Shikoku (Awa), Formosa (Taihoku, Taihórin, Taipin). 

Verbreitung: Sachalin, Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer sammeln sich auf Dolden und 
Spiräen. 


Gattung Chelidonium Tuowsox 
'THOMSON, Syst. Ceramb. p. 174, 420 (1864). 


. 


Übersicht der Arten. 


rt. Fühlerglieder 7 bis ro an der Spitze nicht scharf winklig, Prothorax 
vor den Seitenhóckern rechteckig ...................-. quadricolle BATES 
-. Fühlerglieder an der Spitze scharf winklig, Prothorax vorn nicht 
rechteckig eneen ————— Vssepssrisssades 2 
2. Metallisch grün, Fühler und Beine dunkelblau oder violett ......... 
Ooan nean sE eEH E ara —À ICE . sinense HOPE 
-. Metallisch blau, Flügeldecken grün, Fühler und Beine dunkelblau 
oder dunkelviolett, Vorder- und Mittelschenkel rot ...... sauteri n. sp. 


Chelidonium quadıricolle Bares 

Bares, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 226 (1884). 

Fundorte: Honshu (Tokyo, Nara), Hokkaido (Sapporo, Hakodate). 
Verbreitung : Japan. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Ahornstámmen. 


Chelidonium sinense Hore 


Promeces sinense GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova, XXXIV, p. 17 (1894); Chelidonium sinense 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 212 (1906); KAno, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVII, 
D 354 (1928). 


Fundort: Formosa (Horisha, Kóshun). 
Verbreitung: China, Birma, Sikkim, Formosa. 


Chelidonium sauteri n. sp. 


$. Metallisch blau, Flügeldecken grün, Fühlerglieder 1 bis 4 meta- 
llisch dunkelblau oder dunkelviolett, die folgenden Glieder schwarz, Beine 
dunkelviolett, aber grosser Teil der Vorder- und Mittelschenkel rot, Tarsen 
bráunlichschwarz. Kopf auf dem Scheitel sehr fein, auf der Stirn runzlig 
punktiert, eine Mittelfurche läuft vom Scheitel bis zur Stirn. Fühler beim 
9 viel kürzer als der Körper, Glieder 5 bis 10 an der Spitze scharf winklig. 
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Schildchen glatt, glänzend. Prothorax seitlich in der Mitte kräftig ge- 
höckert, Oberfläche mit mehreren wellenartigen Querlinien, welche dicht 
vor der Mitte 2 Wirbel bilden. Flügeldecken fein, runzlig punktiert, mit 
je 2 Längsrippen, fein schwarz behaart, am Ende einzeln zugespitzt. Un- 
terseite des Körpers metallisch blau, mit seidenartigen grauen Härchen be- 
setzt. Das ı. Tarsenglied der Hinterbeine etwas länger als die 2 folgen- 
den zusammen. Länge: 30 mm. 

Nach der Beschreibung und der Abbildung mit CZ. gibbicolle WHITE 
sehr nahe verwandt, aber Körper metallisch blau, Flügeldecken grün, 
Vorder- sowie Mittelschenkel rot, ferner Skulptur des Prothorax eine etwas 
verschiedene. 

Fundort: Formosa (Taihörin, 1 9, H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Gattung Polyzonus CASTELNAU 
CASTELNAU, Hist. Nat. II, p. 438 (1840). 


Übersicht der Arten. 


I. Seitenhöcker des Prothorax stark zugespitzt............... esee eg see, 2 

—. Seitenhócker des Prothorax stumpf oder undeutlich; Kopf und Pro- 
thorax dunkelblau, Flügeldecken violettschwarz mit 2 breiten gelben 
Querbinden ee eene nene ene ene teens ODIUSUS BATES 

2. Metallisch blau oder metallisch violettblau; Unterseite des Körpers 


grünlichblau, Flügeldecken mit 2 gelben Querbinden ....... Ve 

SE Ee e EE TE Si ebe fasciatus FABRICIUS 
—. Metallisch grün, Flügeldecken mit je 2 schiefstehenden, gelben 

Flecken oder 2 gelben Binden ........... — e Zetraspilotus HOPE 


Polyzonus fasciatus FABRICIUS 


Saperda fasciatus FABRICIUS, Spec. Ins. I, p. 232 (1781); OLIVIER, Ent. IV, 68, p. 40, t. 
3, f. 24 (1775); Polyzonus fasciatus CASTELNAU, Hist. Nat. II, p. 483 (1840); BLEssIG, Horae 


Soc. Ent. Ross. IX, p. 177 (1872); KOLBE, Archiv f. Naturg. 52, p. 221 (1886); BATES, Proc. 
Zool. Soc. p. 379 (1888). 
= Cerambyx bicinctus OLIVIER, Ent, IV, 67, p. 46, t. 21, f. 166 (1795). 
= Cerambyx sibiricus GMEL., Syst. Nat. I, 4, p. 1840 (1790). 
Fundort: Korea (Keijö, Heijö, Berg Hakuba, Berg Kongo). 
Verbreitung : Sibirien, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 
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Polyzonus obtusus BATES 


Bares, Cist, Ent. II, p. 413 (1879); Ganan, Fauna Brit, Ind. Col. I, p. 216 (1906); KANO, 
Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVIII, p. 354 (1928). 


Fundort: Formosa (Köshun). 
Verbreitung: Birma, Tenasserim, Saigun, Cambodja, Formosa. 


Polyzonus tetraspüotus Hore 


Cerambyx tetraspilotus Dopp, in Silberm. Rev. Ent. III, p. 71 (1835); Polysonus tetraspilo- 
tus Witte, Cat. Col. Brit. Mus, VII, p. 170 (1853); Ganan, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 214 
(1906); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, XVIII, p. 355 (1928). 

= quadrimaculatus WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 170 (1853). 


Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Assam, Manipur, Birma, Formosa. 


Tribus Compsocerini 
TuoMsoN, Syst. Ceramb. p. 260 (1864). 


Gattung Rosalia SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 561 (1833). 


Übersicht der Untergattungen. 


1. Behaarung blau mit schwarzen Flecken und Binden, Mandibeln beim 
ô an der Basis gezähnt, Fühlerglieder an der Spitze dicht büschel- 
artig behaart und gedórnt e eee neenon nns ROSA 
—. Behaarung orangerot mit schwarzen Flecken und Binden, Mandibeln 
ohne Zähne, Fühlerglieder nicht oder dünn büschelartig behaart und 
stark gedórnt eneen DIU yas 


Untergatt. Rosalia s. str. 


Übersicht der Arten 


I. Prothorax mit einem Dörnchen seitlich in der Mitte, jede Flügel- 
decke mit einem schwarzen Fleck vor der Mitte, je eine schwarze 
Querbinde liegt in der Mitte und vor der Spitze ...... dates! HAROLD 

-. Prothorax ohne Dórnchen, jede Flügeldecke mit 4 schwarzen Quer- 
binden: die 1. an der Basis, 2. vor, 3. hinter der Mitte, 4. vor der 
Spitze ee metes LAMELTE BRONGNIART 


avosalía batesi Hanorp 
HAROLD, Berl Ent. Zeitschr. XXI, p. 360 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. 
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XVII, p. 227 (1884); LAMEERE, Monogr. p. 163, t. 3, f. 1; MATSUMURA, Thous. Ins. Japan, 
III, nr. 705, t. 54, f. 4 (1908). i 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Daisetsu-Gebirge, Nokkeushi, 
Tomakomai) Honshu (Aomori, Nikko), Shikoku. 


ab. posticeconnexa Pic 
Pic, Echange XVI, p. 60 (1906). 
Fundort: Honshu (Nikko), Hokkaido (Tomakomai). 


ab. scatellata Pıc 

Pıc, 1. c. 

Fundort: Honshu, Hokkaido (Tomakomai). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in alten Stämmen von Juglans- 
und Sadlix-Arten. 


Rosalia lameeri BRONGNIART 


BRONGNIART, Bull. Soc. Ent. Fr. (6) X, p. 121 (1890); Le Natural. XII, p. 153, f. (1890); 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. ı, p. 177 f. 70 (1906); BorpE, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 106 (1911); 
VuILLET, Insecta I, p. 250 (1911); MıwA, Syst. Cat. Formosan Coleop. p. 231 (1931). 


Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: Birma, Siam, Formosa. 


Untergatt. Eurybatus Tuomson 


Tuomson, Classif. Ceramb. p. 250 (1860). 


Übersicht der Arten. 


I. Abdomen gänzlich schwarz, Flügeldecken mit je 4 rundlichen 
schwarzen Flecken, davon liegen 3 auf dem Dorsal in einer Längs- 
reihe, einer liegt seitlich hinter der Schulter; beide Seiten des Schild- 
chens schwarz eneen eene DESEE BOPPE 

— Abdomen rot, nur letztes Segment schwarz; jede Flügeldecke mit 
2 schwarzen Querbinden und 2 schwarzen Makeln : eine Binde liegt 
an der Basis, die andere dicht hinter der Mitte, zwischen diesen 
beiden 2 Makel einander schief liegend ......... formosa SAUNDERS 


Rosalia (Eurybatus) formosa SAUNDERS 

Cerambyx formosa SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. II, p. 178, t. 16, f. 4 (1839); LAMEERE, 
Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI, p. 170, t. 3, f. 9 (1887); Rosala formosa GAHAN, Fauna Brit. Ind. 
Col. I, p. 180 (1906); Borre, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 107 (1911); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 
p. 25 (1925). 
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Fundort: Formosa (Horisha, Kwanko, Suisharyo). 
Verbreitung; Sikkim, Assam, Formosa. 


var. conviva CsIKI 

CSIKI, Ann. Mus. Nat. Hung. IX, p. 612 (1911). 
Fundort: Formosa (Fuhöshö, Hözan). 
Verbreitung: Formosa. 


Rosalia (Eurybatus) lesnei Borre 

BOoPPE, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 103, f. ı, 2 (1911); VUILLET, Insecta 1, p. 251 (1911). 
Fundort: Formosa (Taihörin, Kósempo, Hözan, Horisha, Tainan). 
Verbreitung : Formosa. 


Rosalia (Eurybatus) ferriei VUVILLET 

VUILLET, Insecta 1, p. 79, fig; p. 251 (191r). 

VurLLET beschreibt diese Art aus Loo Choo (Öshima), aber ich habe 
noch kein Exemplar gesehen. 


Tribus Callidini Tnuowsox 
Tmomson, Classif. Ceramb. p. 257 (1860). 


Übersicht der Gattungen. 


1. Mesosternalfortsatz breit, an der Spitze breit abgestutzt; Vorderhüften 
durch einen schmalen Prosternalfortsatz getrennt. nenn 2 
-. Mesosternalfortsatz schmal, am Ende zugespitzt; Prosternalfortsatz 
verkürzt, Vorderhüften einander berührend. ............. ERNST ICE RE 
2. 3.Fühlerglied deutlich länger als das 5., Flügeldecken "hinter der 
Schulter etwas verschmälert en Ropalopus 
-. 3. Fühlerglied nicht länger als das 5., Flügeldecken hinter der Schul- 
ter nicht verschmälert ...................... UE € ess Semanolus 
3. Prothorax fein punktiert, oft mit schwieligen glatten Erhebungen 
uneben; Flügeldecken lang, bisweilen metallisch gefärbt ............ 
T —————————————— PP L AYMATOAES 
—  Prothorax sehr fein, dicht oder runzlig punktiert, Flügeldecken grob 
skulptiert, Oberseite des Körpers metallisch gefärbt ........ . Callidium 


Gattung -Kopalopus MuLsant 


MULSANT, Col. Fr. Longic. p. 39, 40 (1839). 
Euryoptera HORN, Proc. Acad. Philad. p. 57x (1860). 
Rhopalopus REDTFNBACHER, Gatt. deutsch. Käferfauna, p. 110 (1845). 
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Übersicht der Arten 


1. Prothorax schwarz mit schwieligen glatten Erhebungen............... 
€ ————— '—Ó— dees signaticollis SOLSKY 

—. Prothorax gänzlich rot, ohne glatte Erhebungen .................... ess. 
Seege genie PEE ruficollis MATSUMURA 


Ropalopus signaticollis Sorsky 

Sorsky, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 177 (1872); Pic. Longic. VI, 2, p. 26 (1907). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo, Kitami). 

Verbreitung: Ostsibirien, Hokkaido. 

Flugzeit: Juli. 


Ropalopus ruficollis MATSUMURA 
MATSUMURA, Journ. Coll. Agr. Sapporo, IV, 1, p. 138 (1911). 
Fundort: Sachalin (Kiminai, Furumaki). 
Verbreitung: Sachalin. 


Gattung Semanotus MULSANT 


MursANT, Col. Fr. Long. p. 54 (1839). 
Sympiezocera LUCAS, Ann. Soc. Ent. Fr. (2) IX, Bull. p. 1c6 (1851). 
Aenodorum MARS. Rev. Mag. Zool. (2) VIII, p. 48 (1856). 


Übersicht der Arten. 


I. Flügeldecken mit gelblichen Flecken oder Querbinden ............... 2 
—. Flügeldecken haben weder gelbliche Flecken noch Querbinden. 
Körper dunkelrotbraun, Flügeldecken rot, bisweilen Flügeldecken 
mit Ausnahme der roten Schulter metallisch glänzend, schwarz (ab. 
bicolortus Pic), oder Flügeldecken gänzlich schwarz, bläulich glän- 
. zend (ab. metallipennis Pic) ................. s. rufipennis MOTSCHULSKY 
2. Bráunlich schwarz, Flügeldecken mit 4 gelbbraunen Flecken, Beine 
IJI ER EE EAR —— ÁÀ Japonicus LACORDAIRE 
—. Tiefschwarz, Flügeldecken mit einer breiten rotgelben Querbinde an 
der Basis, einer fahlgelben Querbinde hinter der Mitte ......... —Ü 
SES See teens stesse. CAIRENSIS PIC var. latifasciatus n. var. 


Semanotus japonicus LACORDAIRE 


Symfiezocera japonica LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 47, nota 2, (1869); BATES, Journ, Linn. 
Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 227 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan II, nr. 715, t. 54, f. 2 
(1908) ; Semanotus japonicus AURIVILLIUS, Coleop. Cat. pars 39 p. 341 (1912); MATSUMURA, Ill. 
Common Ins. Japan III, p. 132, t. XXI, f. 3 (1931). 
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Fundort: Honshu (Nara, Shinano, Hiogo, Yokohama, Kioto, Mino- 
mo, Berg Kongo, Tokyo), Shikoku, Kyüshu, Formosa (Taihoku). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Cryptomeria 
Japonica Don. 


Semanotus rufipennis MOTSCHULSKY 

Callidium rufipenne MOTSCHULSKY, Etud. Ent. IX, p. 19 (1860); AURIVILLIUS, Coleop. Cat. 
pars 39, p- 345 (1912); MATSUMURA, 6000 Ill. Common Ins. Japan p. 252, f. 770 (1931). 

Semanotus rufipennis BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 198 (1873). 

Wegen der durch einen schmalen Prosternalfortsatz gesonderten Vorder- 
hüfte und des am Ende breit abgestutzten Mesosternalfortsatz sowie des 
lang behaarten Körpers dürfte diese Art besser in die Gattung Semanotus als 
in Callidium passen. 

Fundorte: Honshu (Akita, Aomori, Kyoto, Minomo, Nagano, Ötsu, 
Yamashina, Tokyo, Shinano, Sakai, Onomichi), Hokkaido (Sapporo, Hako- 
date, Horobetsu), Shikoku (Köchi), Kyüshu (Miyazaki), Formosa (Taiho- 
ku, Taihörin). 


ab. bicoloratus Pic 
Pic, Longic. VI, 1, p. 10 (1906). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Sakai). 


ab. metallipennis Pic 

Pic Le 

Fundort: Hokkaido (Sapporo) Honshu (Kyoto, Aomori). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Cryptomeria 
Japonwa Dow. und Chamaecyparis obtusa SıEB. et Zucc. 


Semanotus chinensis Pic var. latifasciatus n. var. 


8, 9. Diese Varietät ist der Stammform aus China sehr ähnlich, 
unterscheidet sich aber von jener nur dadurch, dass auf den Flügeldecken 
viel breitere schwarze Querbinden (eine liegt in der Mitte, eine vor der 
Spitze) vorhanden sind. | ; 

Fundort: Honshu (Aomori, 15, 1 9, 7, IV. 1923., Prof. Y. Nrma: 
Ótaki in der Prov. Nagano, 1 9, 26. III. 1930., F. WATANABE). 

Holo- und Allotypus im entomologischen Museum der Hokkaido kai- 
serl. Univ., Paratypus in meiner Sammlung. 

Prof. Numua fand die Käfer auf Stämmen von ZZujopsss dolabrat. 
Gen, et Zucc., WATANABE fand sie dagegen auf einem gefällten Stamm von 
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Chamaecyparis obtusa SIEB. et Zucc. 
Verbreitung: Nordchina, Japan. 


Gattung Callidium FABRICIUS 


FABRICIUS, Syst. Ent. p. 188 (1775). 
Meridion, Des Gozis, Recherche de l'espece typ. p. 32 (1869). 
Oupyrrhidium Pic, Cat. Long:c. p. 50 (1900). 


Übersicht der Arten 


1. Oberseite des Körpers metallisch glänzend ................... esses. 2 
—. Körper ohne metallischen Glanz. Dunkelbraun, Kopf und Prothorax 
braun .......... RETE dovete eter este uU US US gv arisanum KANo 
2. Oberseite des Kórpers dunkelbraun mit grünlichem Bronzeglanz, Un- 
terseite des Körpers rotbraun ............. TEE . chlorizans SOLSKY 
—. Schwarz, Flügeldecken und Beine glänzend violett, Prothoraxscheibe 
metallisch blau ............ Serge ee e violaceum LINNÉ 


Callidium arisanum Kaxo 
Kano, Ins. Matsum. V, p. 44 (1930). 
Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Formosa. 


Callidium chlorizans Sorskv 


Semanotus chlorizans SOLSKY, Horae Soc. Ent. Ross. VII, p. 384 (1870); BATES, Journ. 
Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 228 (1884) ; Callidium chlorizans BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. 
IX, p. 181 (1872) 

BATES beschreibt diese Art aus Sapporo, aber es gelang mir nicht, 
ein Exemplar zu erbeuten. 

Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 


Callidium violaceum LinnE 


Linn&, Syst. Nat. ed. 10, p. 395 (1758); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 710, t 
53, f. 9 (1908); YOKOYAMA & Kano, Dóbutsugaku Zasshi XXXIX, p. 32 (1927). 

Fundorte: Honshu, Hokkaido (Sapporo, Tomakomai, Kagura bei 
Asahigawa, Söunkyö), Sachalin (Toyohara). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Japan. 

Flugzeit: Mai-Juli. 


Gattung Phymatodes MursANT 
MULSANT, Col. Fr. Longic. p. 47 (1839). 
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Übersicht der Arten 


ı Schwarz, Flügeldecken mit je 2 weissen Querbinden, Basalhälfte 


der Decken rot .......... 4. eee eene Se guias ip Veeus soras maaki KRAATZ. 
— Schwarz, Flügeldecken mit je einer an der Naht unterbrochenen, 
weissen Querbinde in der Mitte ..... ese albofasciatus MOTSCHULSKY 


Phymatodes albofasciatus MOTSCHULSKY 


Callidium albofasciatum MOTSCHULSKY, Bull. Moscou. XXXIX, 1, p. 174 (1866); KRAATZ, 
Deutsche Ent. Zeitschr. p. 88 (1879); Pymatodes albofasciatus AuRIVILLIVS, Col. Cat. pars 39, p. 
348 (1912). 

= Phymatodes albicinctus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 198 (1873); Journ. Linn. 
Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 228 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, t. 55, f. 4 (1908). 


Fundorte: Honshu (Ömura), Hokkaido (Sapporo, Nopporo, Tomako- 
mai, Hakodate), Shikoku, Formosa. 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni (in Japan). 


Phymatodes maaki KRAATZ 


Callidium maaki KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIII, p. 106 (1879); Phymatodes Maaki 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 228 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 
nr, 719, t. 54, f. 6 (1908); Mrwa, Syst. Cat.Formosan Coleop. p. 232 (1931). 


Fundorte: Honshu (Chüzenji, Öyama), Hokkaido (Sapporo), Formosa 
(Arisan), Shikoku. 


Verbreitung: Amur, Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Weinstöcken. 


Tribus Clytini 


MULSANT, Col. Fr. Longic. p. 70 (1839) 
Anaglyptinae LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 84 (1869). 


Übersicht der Gattungen 


I. Kopf zwischen den Fühlerhóckern breit, mässig gewölbt; Scheitel 
geht allmählich zur Stirn über ........ wël Seege EE 
—. Kopf zwischen den Fühlerhóckern schmal, eingedrückt ; Scheitel und 
Stirn durch einen Winkel scharf begrenzt ........... eene 
2. Stirn mit einigen Längskielen versehen ...........4. eee Xylotrechus 
~. Stirn ohne Kiele ...................... ER E LE Ee dee 2 
3. Fühler schlank, Glieder an der Spitze nicht gezáhnt; Prothorax ge- 
wöhnlich länger EE 
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Fühler robust, Glieder an der Spitze gezähnt; Prothorax breiter 


DENIED E Plagionotus 
I. Glied der Hintertarsen kürzer als das Doppelte der 2 folgenden 
ZUSAMMEN PE" 5 


Glied der Hintertarsen mindestens doppelt so lang wie die 2 fol- 
genden zusammen, Hinterschenkel gewöhnlich die Flügeldecken- 


spitze überragend .ueeseenunnsnenunenansnensnnnnnansnnsnnsnnnunsensnnen Perissus 
Schildchen dreieckig, Hinterschenkel kürzer als Abdomen  ......... 6 
Schildchen halbkreisförmig, Hinterschenkel beim Männchen die Flü- 
geldeckenspitzen überragend ue ENEE ENNEN CZytus 
Flügeldecken hinter dem Schildchen schwach gebuckelt; 3. Fühler- 
glied deutlich länger als das 5. ENEE ENEE Cyrtoclytus 
Flügeldecken nicht gebuckelt; 3. Fühlerglied fast so lang wie das 
Dee veux aure deo a VV Er Yo goes xus ve ehe Brachyclytus 
I. Glied der Hintertarsen deutlich lánger als die folgenden zusam- 
PII 8 
I. Glied der Hintertarsen kürzer oder ein wenig lànger als die 
2 folgenden zusammen ENEE EEN IO 
Fühlerglieder dornenlos ENEE enne 9 
Fühlerglieder 3 und 4, oder manchmal auch 5. und 6. Glied an 
der Spitze grcdéëärnt. NNN esee Demonax 
Kopf zwischen den Fühlerhöckern sehr schmal, 3. Fühlerglied nicht 
oder wenig länger als das tee ENN Chlorophorus 
Kopf zwischen den Fühlerhöckern nicht sehr schmal, 3. Fühlerglied 
deutlich länger als das I. neen Rhaphuma 
3. Fühlerglied wenig länger als das 4, Fühler dornenlos ......... 
SE EE EE deeg Paraclytus 
3. Fühlerglied deutlich länger als das 4., 3. Glied oder einige der 
folgenden Glieder an der Spitze gedórnt eene ENEE ENEE II 
. Flügeldecken an der Schulter gekielt .........................-. Aglauphis 
Flügeldecken an der Schulter nicht gekielt .................. Anaglyptus 


Gattung Xylotrechus CHEVROLAT 
CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Fr. (3) VIII, p. 456 (1860). 


Übersicht der Arten 


Gesicht seitlich in der Mitte verengt ee 8 
Gesicht seitlich in der Mitte nicht verengt EE 2 
Gesicht nach unten allmählich erweitert EE 5 
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Gesicht an den Seiten parallel, Seitenkiele gerade ..................... 3 
3. Flügeldecken gelb; jede mit 3 miteinander parallel, schief laufenden 
schwarzen Binden vor der Mitte. Grosse Art ee 
ee EE Yep ipud ra dE a ERO ERR EER chinensis CHEVROLAT 
—  Flügeldecken schwarz oder braun, mit gelben oder grauen Flecken 
und! Binden. anni e Due er ou Ee e E Ce VEN Vu e SYL AUS 4 
4. Prothorax schwarz mit 8 gelben Flecken; Flügeldecken braun mit 
fahlgelben Làngslinien EE grayi WHITE 
—  Prothorax dicht grau behaart mit 2 rundlichen schwarzen Makeln ; 
Flügeldecken schwarz, mit je 5 grauen Binden ...... quadripes CHEVR. 
5. Oberseite des Kórpers dicht gelb behaart mit schwarzen Flecken 
und’ Binden eet ren Nr PES EE e ex Tre ba RE EAE TV ehesten 6 
—. Schwarz, Flügeldecken mit gelben Querbinden ............. PR 7 
6. Flügeldecken mit 4 wellenförmigen Querbinden ... zmeurzatus CHEVR. 
—. Jede Flügeldecke mit 2 Basalmakeln, 2 Bogenbinden und einem 
Apikalmakel nenn contortus GAHAN 
7. Flügeldecken mit 4 gelben Querbinden, Prothorax am Vorder- und 
Hinterrand gelb gesáumt ENEE EEN emaciatus BATES 
—  Flügeldecken mit 6 gelben Querbinden; Prothoraxscheibe mit 2 
gelben Querbinden: eine liegt am Vorderrand, die andere hinter 
der. Mitte „asus ETT e villioni VILLARD 
8. Flügeldecken weder mit Flecken noch Binden, gänzlich grau be- 
haart; Prothorax gelblich dicht behaart ............... cinerascens n. sp. 
—. Flügeldecken schwarz oder braun, mit Binden und Flecken verse- 
hen ........ NER Seed PETERE 9 
9. Schwarz, Flügeldecken zwischen den grauen und wenig ausgebil- 
deten 2 oder 3 Querbinden mit grauen .Haaren. fleckig gesprenkelt 
LER TORE LEITETE KLEINER EE TR AR TEL TER TER TE rusticus LINNÉ 
—. Flügeldecken mit. gelben oder grauen Querbinden, zwischen den 
Binden nicht mit grauen Haaren fleckig gesprenkelt .................. IO 
10. Pronotum rot oder schwarz, ohne Flecken ................... mE II 
—. Pronotum schwarz mit Haarílecken, oder gelb oder grau dicht be- 
haart, mit schwarzen Flecken ena EEN 14 
11. Flügeldecken mit 2 gelben Querbinden see 12 
—. Flügeldecken mit rotbraunen Flecken und Binden; Prothorax gànz- 
lich schwarz, Beine rot e ogasawarensis MATSUSHITA 
12. Körperbau robust, Flügeldecken kürzer als doppelte Breite der 
EE I3 


Kórperbau schlanker, Flügeldecken doppelt so lang als die Basis 


13. 


14. 


15. 


18. 


ro, 
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breit; Prothorax gänzlich rot ................. ences Pirrhoderus BATES 
Prothorax so lang wie breit, rot; 2. Binde der Flügeldecken am 
Seitenrand nach hinten bis zur Spitze vorragend. Körperlänge: 
Wl ERT SEENEN EEN rufilius BATES 
Prothorax robuster gebaut, breiter als lang, rot (Stammform); 
manchmal Prothorax schwarz (var. azritherax Pic). Körperlänge: 
13-16 mm............. se. age ENT ee magntcollis FAIRMAIRE 
Pronotum schwarz mit gelb behaarten Flecken oder Binden ..... . 15 
Pronotum grau behaart mit einer schwarzen Längsmittelbinde und 
2 schwarzen Flecken .................... i DIE EE . 16 
Pronotum seitlich an der Basis gelb gefleckt, Flügeldecken dunkel- 
braun mit 3 linienfórmigen grauen oder graugelben Binden, Decken- 
spitzen breit grau anne na rie eterna REENEN ENNEN albifilis BATES 
Vor- und Hinterrand des Prothorax gelb; Flügeldecken schwarz 
mit je 2 gelben oder fahlgelben Binden und einem ebenso gefárbten 


Basalfleck, Deckenspitzen schmal gelb .................. clarinus BATES 
Basis der Flügeldecken rötlich gefárbt............... eese IJ 
Basis der Flügeldecken nicht rótlich........ ET d sins T8 
Basalteil der Flügeldecken breit rotbraun gefárbt, Nahtbinde der 

Decken nach aussen in einem Winkel biegend...... éasa/is SCHWARZER 
Basis der Flügeldecken schmal rótlich, Nahtbinde der Decken nach 

aussen in guter Rundung biegend ............... formosanus SCHWARZER 


Flügeldecken mit je 5 grauen Binden: 1r. Querbinde leigt an der 
Basis, 2. kurze Nahtbinde beginnt kurz hinter dem Schildchen und 
ihr Hinterende biegt nach aussen in einem scharfen Winkel, verläuft 
dann gerade bis zum Seitenrand, die 3. kurze Querbinde liegt kurz 
hinter der Basis, 4. Binde hinter der Mitte, 5. Binde an der Spitze 
"nU eene DUQUELE CAST. et GORY 
Flügeldecken mit je 3 Binden und je 2 Flecken: I. kurze Quer- 
binde liegt hinter der Basis, 2. Nahtbinde beginnt hinter dem Schild- 
chen und biegt kurz vor der Mitte der Decken nach aussen, 3. Binde 


an der Spitze, 2 Makeln liegen hinter der Mitte in einer Querreihe 
EE eee JENEVOSUS n. Sp. 


Xylotrechus albifilis BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p 232 (1884); Pic, Longic. IV, rz, p. 16 (1922). 
=pallidipennis MATUMURA, Thoas. Ins. Japan, IH, nr. 725, t. 54, f. 12 (1905). 


Fundorte: Honshu (Usuitöge, Shinano), Hokkaido (Sapporo, Noppo- 
Hakodate), Shikoku (Awa). 
Verbreitung: Amur, Japan. 
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Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Ulmus- 
Arten. 


Xylotrechus basalis SCHWARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 25 (1925). 

Fundort: Formosa (Kuraru, Baibara, Taihörin, Alikang, Kösempo, 
Fuhösho, Kankau). 

Verbreitung: Formosa. 


Xylotrechus buqueti Cast. et Gory 


Clytus bugueti Cast, et Gory, Monogr. p. 86, t. 16, f. 99 (1841); WHITE, Cat. Col. Brit. 
Mus. VIII, p. 278 (1855); Xylotrechus buguet! CHEVROLAT, Mém. Soc. Liege XVIII, p. 323 (71) 
(1863); Ganan, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 243 (1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, 
XVIII, p. 227 (1928). 

=plidias GAHAN, Ann. Mus. Genova XXXIV, p. 21 (1894). 

=siamensis CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 318 (1863). 


Fundort: Formosa (Akau, Hori). 
Verbreitung: Ostindien, Andamanen, Siam, Java, Formosa. 


Xylotrechus chinensis CHEVROLAT 


Clytus chinensis CHEVROLAT, Rev. Mag. Zool. (2) IV, p. 416 (1852); WHITE, Cat. Col. Brit. 
Mus. VIII, p. 263 (1855); Xylotrechus chinensis CIIEVLORAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 311, 
313 (59, 61); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 74 (1927). 


Fundorte: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo), Honshu (Onomichi, To- 
kyo, Minomo, Kyoto), Shikoku (Awa), Kyüshu (Kumamoto), Loo Choo 
(Okinawa), Korea. 


var. laterufescens Pic 
Pic, Mélanges Exot. V, p. 19 (1913). 
Fundort: Formosa (Taipin, Horisha). 


var. sauteri SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 26 (1925) 

Fundort: Formosa (Kósempo). 

Verbreitung: Nordchina, Japan, Korea, Loo Choo, Formosa. 


Xylotrechus cinerascens n. sp. 


8,9. Schwarz, mit anliegenden Härchen dicht bedeckt, welche auf 
den Flügeldecken und der Unterseite des Kórpers grau, auf dem Kopf und 
dem Prothorax gelb sind. Fühler beim Weibchen etwas kürzer als die 


e 
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halbe Länge des Körpers, beim Männchen etwas länger als beim Weibchen ; 
3. Glied etwas länger als das I. Scheitel hat unbehaarte verstreute Punkte, 
in der Mitte einen feinen Längskiel, der sich nach vorn in 2 Kiele trennt. 
Stirn hat 4 Längskiele, davon 2 an den Seiten, die nach innen biegen,.die 
anderen in der Mitte und sich unten vereinigend, so dass sie einen Mittel- 
kiel auf dem Unterteil des Gesichts bilden. Prothorax hinter der Mitte 
am breitesten und sich nach vorn verengernd, an der Basis etwas ver- 
schmälert. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt, an der Naht ab- 
gerundet, Aussenwinkel in ein kurzes Dörnchen ausgezogen. Das ı. Hin- 
tertarsenglied beinahe dreimal so lang wie die 2 folgenden zusammen. 
Länge: 15 mm. i 
. Jn der Gestalt X. formosanus und basalis ähnlich, weicht jedoch von 

beiden durch unbefleckte Flügeldecken und durch gänzlich gelb behaarten 
Prothorax ab. 

Fundort: Formosa (Hózan, 18, 19, X. 191o, H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Xylotrechus clarinus BATES 

Bates, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 231 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Teshio, Tomakomai, Sapporo, Hidaka, Junsai). 
Verbreitung: Hokkaiko. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve bohrt in Birkenstámmen. 


Xylotrechus contortus GAHAN 

GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. z, p. 249 (1909) ; MtwaA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 282 
(1931). 

Fundort: Formosa (Shishitö, Hori, Arisan, Kwarenko). 

Verbreitung: Shikkim, Bhutan, Manipur, Formosa. 


Xylotrechus emaciatus BATES 

BATES, Journ. Linn. Scc. Lond. Zool. XVIII, p. 231 (1884). 
Fundort: Honshu (Nikko, Chuzenji, Berg Takao). 
Verbreitung ` Mitteljapan. 


Xylotrechus grayi WHITE 


Clytus grayi WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 26, t. 6, f. 4 (1855); Xylotrechus grayi 
CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 325 (73), (1863). 


Fundort: Honshu, Kyüshu (Nagasaki), Formosa (Hori, Hösan, Tai- 
hörin, Kankau, Pilan, Kösempo, Fuhösho). 

Verbreitung: Nordchina, Japan, Formosa. 

‚Flugzeit: Juni-Juli. 
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Xylotrechus generosus n. sp. (Taf. II, Fig. 1.) 


$. Schwarz, Flügeldecken mit grau behaarten Flecken und Binden. 
Kopf sehr fein und dicht runzlig punktiert, matt, graugelb behaart. Schei- 
tel mit einem Längskiel, der vorn in 2 kleine Kiele getrennt ist, Stirn mit 4 
Längskielen, davon biegen 2 Seitenkiele nach innen in der Mitte, die an- 
deren liegen in der Mitte und vereinigen sich unten. Prothorax so lang 
wie breit, seitlich hinter der Mitte am breitesten, nach vorn allmählich, an 
der Basis etwas stark verengt; dicht kórnig punktiert, grau dünn behaart, 
auf der Scheibe mit 2 undeutlichen schwarzen Makeln und einer schwarzen 
Längsmittelbinde. Schildchen grau dünn behaart. Flügeldecken mit je 3 
gräulichen Binden und 2 Makeln: die 1. kurze Querbinde liegt hinter der 
Basis, die 2. Nahtbinde beginnt dicht hinter dem Schildchen und biegt kurz 
vor der Mitte der Decken nach aussen, dann verläuft sie quer bis zu kurz 
vor den Seitenrand, dieser quer liegende Teil rötlich gefärbt, der Hinter- 
raud in der Mitte ausgerandet, die 3. Apikalbinde an der Naht erweitert 
und bildet einen dreieckigen Fleck, die 2 Makeln hinter der Mitte in einer 
Querbinde gelegen, ein dreieckigen an der Naht, daneben ein punktförmi- 
ger blassroter Makel vorhanden. Spitze der Decken schräg abgestutzt 
mit zugespitztem Aussenwinkel. Unterseite des Körpers grau dünn be- 
haart, Episternen an der Spitze weiss, Abdominalsegmente am Hinterrand 
seitlich weiss gefleckt. Körperlänge: 12 mm. 

Mit X. dasalis und X. formosanus nahe verwandt, aber Zeichnung der 
Flügeldecken eine verschiedene. 

Fundort: Loo Choo (Insel Yayeyama, 18, Prof. Dr. S. MátisuMORA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Xylotrechus formosanus SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 26 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Alikang, EE Fuhósho, Hori). 
Verbreitung: | Formosa. 


Xylotrechus incurvatus CHEVROLAT 

Amauraesthes incurvatus CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liége XVIII, p. 331 (79) (1853); 
Xylotrechus incurvatus GAHAN, Fanna Brit, Ind. Col. x, p. 248 (1906); Scawarzèr; Ent.`Blätt. 
XXI, p. 25 (1925). . : : 

Der formosaischen Form fehlen meistens die schwarzen Apikalflecken 
der Flügeldecken, Oberseite des Körpers nicht lehmfarbig, sondern ocker- 
gelb behaart. 

Fundort: Formosa (Hori, Hózan, Kösempo). 

Verbreitung: Ostindien, Südchina, Formosa. 
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Xylotrechus ogasawarensis MATSUSHITA 
MarsusuiTA, Tarns. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, 1, p. 43 (1931). 
Fundort:  Bonin-Inseln. 

Verbreitung: Bonin-Inseln. 


Aylotrechas magnicollis FAIRMAIRE 
FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXII, p. 34 (1888). 
Fundort: Formosa (Hori, Taihörin, Fuhösho, Kösempo, Alikang). 


var. atrithorasc Pic 

Pic, Echange XXVI, p. 30 (1910). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kósempo, Alikang). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Xylotrechus pyrrhoderus BATES 

BaTEs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 200 (1873); Journ. Linn. Soc, Lond. Zool. XVIII, 
P- 233 (1884). 

Fundorte: Honshu (Okayama, Nara, Yokohama). Kyüshu ee 

Verbreitung: Mittel- und Südjapan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Xylotrechus quadripes CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Mém, Soc. Sc. Liege XVIII, p. 315 (63) (1863); Dunning Trans. Ent. Soc. 
Lond. p. 126, fig. (1868); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 245, f. 90 (1906) ; Maxw.-LErr. 
Ind. Ins. Life p. 374, f. 254 (1909); Mrwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 233 (1931). 

=cofeophagus RICHTER, Proc. Agri.-Hort. Soc, Madras (1867). 


Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Ostindien, Birma, Siam, Tonkin, Formosa. 


Xylotrechus rufilius BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVII, P- 233 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan 
III, nr. 723, t. 54, f. 10 (1996). 


Fundort:' Honshu (Tokyo), Shikoku, Hokkaido (Sapporo, Hidaka, 
Junsai). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf neu gefällten Ahorn- 
stämmen. 


- Xylotrechus rusticus Linx 


Cerambyx rusticus LINNÉ, Syst. Nat. ed. ro p. 399 (1758); Citus (Xylotrechus) rusticus 
GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. p. 132 (1887). 
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= Callidium hafniensis FABRICIUS, Syst. Ent. p. rgo (1775). 
=Cerambyx liciatus LINNÉ, Syst. Nat. ed. 12, p. 636 (1767). 
=Cerambyx longipes VILLERS, Linn. Ent. r, p. 256, t. x, f. 29 (1789). 
= Clytus atromarius FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 332 (1792). 

= Leptura maculata GMEL. Syst. Nat. 1, 4, p. 1877 (1790). 

= Leptura octonotata GMEL. l. c: p. 1846 (1790). 

= Callidium omega Rossı, Fauna Etr. z, p. 154 (1790). 


Fundort: Hokkaido (Sapporo, Kamiotoineppu, Nokkeushi), Korea 


(Sharei). 


von 


Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea, Hokkaido. 
Flugzeit: Juni-Juli. Prof. Dr. Y. NımA fand die Käfer auf Stämmen 
Populus Sieboldii Mao. 


Xylotrechus villioni VILLARD 
VILLARD, Bull. Soc. Ent. Fr. p. 5x (1892). 
Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Gattung Clytus LAICHARTING 


LAICHARTING, Verz. Tyrol. Ins.II, p. 88 (1784). 

Clytummus 'THOMSON, Classif. Ceramb. p. 404 (1860). 

Platynotus C. G. THOMSON, Skand. Col. VIII, p. 36 (1866). 
Sphegesthes CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 333 (1863). 
Stenocorus SCOPOLI, Annus Hist, Nat. V, p. 94 (1772). 


Übersicht der Arten 


Oberseite des Kórpers dicht grünlich beharrt, weder mit Flecken 
noch mit Binden see ENEE EEN ENEE Aaen eneen UDFILSCERS N. SP. 
Oberseite des Körpers mit Flecken und Binden versehen ............ 2 
Körper dicht goldgelb behaart, Prothorax mit 5 schwarzen Flecken, 
jede Flügeldecke mit einem ovalen, ringfórmigen schwarzen Basal- 
Deck und 2 schwarzen Querbinden eessen auripilis BATES 
Schwarz, Oberseite des Kórpers mit weiss oder gelb behaarten 
Binden ...... (P Sieg ENEE AN dE eg ENN dua dad AS Ze deele d 
Basalteil der Flügeldecken rotbraun gefärbt, mit je 3 gelblichen 
Querbinden; Gesicht dicht orangengelb behaart ...... callizonus GAHAN 
Flügeldecken gänzlich schwarz, mit Haarbinden und Haarflecken ... 
TTT Vd ER EN dad dd Der A 
Kopf, Prothorax und Basis der Flügeldecken mit jüngeren: SE 
henden Haaren besetzt, Spitze der Flügeldecken abgestutzt ......... 5 
Kopf, Prothorax und Basis der Flügeldecken ohne lange, abstehende 
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Behaarung, Flügeldecken mit 2 weissen Binden, eine Bogenbinde 
vor der Mitte, eine Querbinde dicht hinter der Mitte ...... Zeuzus n. sp. 
5. Prothorax lànger als breit, Flügeldecken mit je einem weissen Basal- 
fleck und 2 weissen Binden: eine Bogenbinde vor der Mitte, eine ` 
Querbinde hinter der Mitte EEN melaenus BATES 
-. Prothorax so lang wie breit, Flügeldecken mit je 3 gelben Quer- 
binden: eine kurze Binde an der Basis, eine schief laufende Binde 
vor der Mitte, eine gerade Querbinde hinter der Mitte ............... 
etm ENEE EEN unn SACHAÜNENSIS n. Sp. 


Clytus auripilis BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 230 (1884). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo). 

Verbreitung: Hokkaido. 


Clytus callizonus GAHAN 

Ganan, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 251, f. 91 (1906); KANO, Trns. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVIII, p. 356 (1928). 

Fundort: Formosa (Arisan, Akau.) 

Verbreitung: Birma, Formosa. 


Clytus lautus n. sp. (Taf. IL, Fig. 10.) 


9. Schwarz; Flügeldecken bräunlichschwarz behaart, mit je 2 weiss 
tomentierten Binden versehen: die 1. Binde läuft von der Spitze des Schild- 
chens bis zu % der vorderen Decken der Naht entlang, biegt dann nach 
aussen und geht schief bis zum Seitenrand, die 2 Schrägbinde liegt dicht 
hinter der Mitte, nach aussen allmählich verengt; Basis der Decken dünn 
grau behaart, Spitze der Decken einzeln abgerundet. Kopf und Prothorax 
fein runzlig punktiert, dünn grau behaart, Prothorax fast so lang wie breit, 
an den Seiten abgerundet. Fühler viel kürzer als die halbe Länge des 
Körpers, letzte 7 Glieder etwas verdickt. Schildchen schwarz. Unterseite 
des Körpers dünn blassgelb tomentiert, aber Episternen und Hinterrand 
des 1. sowie 2. Abdominalsegments dicht weiss tomentiert. Hinterschenkel 
überragen die Deckenspitzen ein wenig, das ı. Glied der Hintertarsen so 
lang wie 3 folgende Glieder zusammen. Länge: 8 mm. 

Clytus melaenus BATES ähnlich, aber Spitze der Flügeldecken ab- 
gerundet; Kopf, Prothorax und Basis der Flügeldecken ohne lange, abste- 
hende Behaarung ; ferner Zeichnung der Flügeldecken eine verschiedene. 

Fundort: Honshu (Mikkaichi, 1 9, 13. VI. 1931, S. KODERA). 

Typus in OnnavAsur's Sammlung. 
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Clytus melaenus BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 230 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Hakodate, Tomakomai), Honshu (In- 
sel Sado). 

Verbreitung: Japan. 


Clytus sachalinensis n. sp. (Taf II., Fig 11.) 


8. Schwarz, Fühler und Beine dunkelrotbraun; Oberseite des Kör- 
pers mit gelb behaarten Binden versehen. Kopf und Prothorax mit flachen 
Punkten sehr dicht besetzt, lang abstehend spärlich behaart. ^ Prothorax 
so lang wie breit, an den Seiten gut abgerundet, Vorder- und Hinterrand 
schmal gelb gesäumt. Schildchen dicht gelb behaart. Flügeldecken mit 
je 3 gelben Binden: eine kurze Binde liegt schwach schief hinter der Basis, 
die 2. Binde, welche weder Naht noch Seitenrand erreicht, liegt schief vor 
der Mitte, Aussenende nach vorn hackenfórmig vorspringend, die 3. eine 
gerade Querbinde, die sich an der Naht mit der gegenseitigen Binde ein 
wenig berührt und den Seitenrand nicht erreicht, hinter der Mitte; Spitze 
der Decken schmal, gelb behaart und breit abgestutzt mit abgerundeter 
Nahtecke. Apikalteil der Episternen des Meso- und Metathorax sowie Hin- 
terrand der Abdominalsegmente gelb dicht behaart. Länge: 10 mm. 

Clytus arietes L. sehr ähnlich, aber Flügeldecken länger und die 2. 
Binde der Decken nicht gebogen und schief laufend. 

Fundort; Sachalin (Kawakami, 15, 30. VII. 1924, Prof. S. MATSU- 
MURA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Clytus viridescens n. sp. 


Tiefschwarz, Oberseite des Körpers mit grünlichen Härchen dicht be- 
deckt, Augen und Klauen der Tarsen rotbraun. Fühler sehr fein grau- 
grünlich behaart. Prothorax beinahe so lang wie breit, an den Seiten gut 
abgerundet, auf der Oberfläche mit langen abstehenden Haaren zwischen 
den gelbgrünlichen Härchen durchsetzt. Schildchen blassgelb dicht behaart. 
Tlügeldecken nach hinten schwach verengt, an der Spitze breit abgestutzt. 
Unterseite des Körpers dicht graugrünlich behaart, Länge: 12 mm. 

Nach der Beschreibung Clyfus paulonotata Pic aus China ähnlich, aber 
Körperbau kleiner und Behaaruug der Oberseite des Körpers nicht grau. 

Fundort: Formosa (Taihórin, V. 1910, H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 
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Gattung Cyrtoclytus GANGLBAUER 
GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. xo (1882). 


Übersicht der Arten 
I. Schwarz, Flügeldecken an der Basis breit, braun gefärbt, jede mit 
3 gelb behaarten Binden: eine schmale Bogenbinde liegt vor der 
Mitte, eine breite Querbinde hinter der Mitte, 3. Binde an der Spitze 
ITE SEENEN nnn een ENEE eese esses CAprotdes DATES 
— Schwarz, Flügeldecken mit je 4 gelben Binden: 1. Binde liegt hinter 
dem Schildchen nach aussen, 2. Bogenbinde vor der Mitte, 3. Quer- 
binde hinter der Mitte, 4. Querbinde an der Spitze ... capra GERMER 


Cyrtoclytus capra, GERMER 


Callidium (Clytus) capra GERMER, Spec. Ins. nov. p. 518 (1824); Cast. & Gory, Monogr. 
p. 61, t. 12, f. 71; Oo capra WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 269 (1855); Cyrtociytus 
capra GANGLBAUER, Best.-Tab. VII, p. 58 (736) (1882). 


Fundorte: Sachalin (Toyohara, Shimizu, Horo), Korea (Sharei, ‚Ge- 
sseiji). ; 
Verbreitung: Alpen, Sibirien, Sachalin, Korea. 

Cyrtoclytus caproides BATES 

Bugs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 200 (1873); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 
nr. 722, t. 54, f. 9 (1908). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Kitami, Hidaka, Tomako- 
mai), Honshu (Ippongi, Tokyo, Onomichi). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf gefällten Birken- 
stämmen. 


Gattung Brachyelytus KRAATZ 
KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIII, p. 107 (1879). 


Brachyclytus singularis KRAATZ 

KRAATZ, l. c. t. 1, f. 6 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVII, p. 234 (1884). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo, Hiyama, Hakodate). 

Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Weinstöcken. 


Gattung Perissus CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liége XVIII, p. 262 (1863). 
Amauraesthes CHEVROLAT, l. c. p. 327 (1863). 
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Übersicht der Arten 


1. Körper braun, Flügeldecken mit grauen Querbinden ........ SE 2 
-. Körper schwarz, Flügeldecken, mit weissen oder gelben Binden ... 3 
2. Prothorax fast zylindrisch, Flügeldecken mit je 3 grauen breiten 
Querbinden ENEE nennen kankauensis SCHWARZER 
-. Prothorax an der Basis stark verengt, jede Flügeldecke mit 3 schmalen 
Querbinden, manchmal die 2. und 3. Binde je in 2 Flecken unter- 
brochen- a. een gege deeg Deeg denas Jüiginosus CHEVROLAT 
3. Prothorax mit 3 gelben Querbinden, Flügeldecken mit 4 ebenso ge- 
färbten Querbinden, an der Basis breit, braun gefärbt ................ 
Ma psv Nea ao RU Nt ER EET UE nsa a OPER EE Es een nnns MIMAE D. Sp. 
— Kopf ind Prothorax gelb dünn behaart, jede Flügeldecke mit 2 
gelben Binden: eine Bogenbinde vor der Mitte, die andere Quer- 
binde hinter der Mitte, Deckenspitze dreieckig gelb gefleckt......... 
O———————————— ES AEN [lVodiclus n. sp. 


Perissus fuliginosus CHEVROLAT 


Amauraesthes fuliginosus CHEVROLAT, Mém. Soc, Sc. Liege XVIII, p. 328 (1863); Leri- 
ssus füginosus GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 1, p. 254 (1906); Kano, Ins. Matsum. V, x & 2, 
p. 45, f. 3 (1930). 

Fundort: Formosa (Marikoan bei Musha). 

Verbreitung: Nordostindien, Tibet, Formosa. 


Perissus fulvopietus n. sp. 


8,9. Schwarz, Kopf und Prothorax dünn gelb behaart. Flügel- 
decken an der Basis rötlich, dieser Teil dünn gelb behaart, jede mit 2 dicht 
gelb behaarten Binden und einem Fleck verziert: ı. Binde beginnt hinter 
dem Schildchen und läuft schief bis zum dritten Teil der Decken, biegt dann 
nach aussen und endet in der Nähe des Seitenrandes, 2. Querbinde nach 
vorn erweitert, an der Naht wird sie am breitesten, Deckenspitzen haben 
je einen dreieckigen Fleck. Kopf dicht punktiert, Gesicht viereckig, nach 
unten allmählich breiter. Beim & erreichen die Fühler ein Drittel der 
Decken. Prothorax an den Seiten schwach abgerundet, in der Mitte am 
breitesten. Schildchen dicht gelb behaart. Die abgestutzte Spitze der 
Flügeldecken am Aussenwinkel zu einem Dörnchen ausgezogen. Unter- 
seite des Körpers gelblichweiss behaart, Epimeren, Episternen und 1. bis 
3. Bauchsegment sehr dicht behaart. Hinterschenkel überragen die Decken- 
spitzen mit einem Drittel ihrer Länge, ı. Tarsenglied fast doppelt so lang 
wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 16-17 mm. 
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Mit Perissus Zaetus LAMEERE nahe verwandt, aber Behaarung und Zeich- 
nung der Flügeldecken eine ganz verschiedene. 

Fundort: Formosa (Taihörin, 15, 1 2, X. 1910, H. Sauter). 

Holo- und Allotypus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Perissus kankauensts SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blau XXI, 1, p. 26 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau, Köshun). 
Verbreitung: Formosa. 


Perissus niijimai n. sp. (Taf. IL, Fig. 6.) 

Q. Tiefschwarz, Oberseite des Körpers mit gelb behaarten Binden 
versehen. Kopf gelb dünn, seitlich etwas dichter behaart, Stirn unbehaart 
mit einer feinen Längsfurche in der Mitte. Fühler dunkelbraun, beim 9 
erreichen sie ein Viertel der Flügeldecken.  Prothorax so lang wie breit, 
an den Seiten schwach abgerundet, hinter der Mitte am breitesten, auf der 
Scheibe eine erhabene Längsmittellinie vorhanden, eine gelbe Querbinde, 
welche in der Mitte der Scheibe nach hinten schwach gezogen ist, um- 
schliesst die Mitte, Vorder- und Hinterrand gelb gesáumt. ^ Schildchen 
gelb dicht behaart. Flügeldecken an der Basis gelbbraun gefärbt, jede 
Decke mit 4 gelben Binden: 1. Binde beginnt dicht hinter dem Schildchen, 
làuft kurz der Naht entlang, biegt dann scharf nach aussen und geht quer 
bis hinter die Schulter, biegt dann schwach nach innen, die 2. Binde 
beginnt an der Naht kurz hinter der ersten Binde und läuft schief nach 
hinten bis zum Seitenrand, die 3. Querbinde liegt zwischen Mitte und Spitze 
der Decken, 4. Binde an der Spitze; Spitze der Decken breit abgestutzt, 
beide Winkel tragen je ein kurzes Zähnchen.  Episternen des Metathorax, 
dessen Hinterrand und der der Abdominalsegmente gelb dicht behaart. 
Beine schlank, Basis der Schenkel braun gefärbt. ı. Tarsenglied fast 
dreimal so lang wie die 2 folgenden zusammen.  Hinterschenkel überragen 
die Deckenspitzen wenig. Länge: 11 mm. 

Eine mit Perissus laetus LAMEERE verwandte Art, unterscheidet sich 
aber durch die Zeichnung der Oberfläche des Körpers davon. 

Fundort: Honshu (Aomori, 19, IX. 1931, Prof. Y. Numal 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung .Plagionotus MULSANT 


MursaNT, Col. Fr. Lamell. Rectif. et Addit. Long. (p. 1) (1842). 
Callidium LAMEERE, Anim. sans Vert. p. 234 (1801). 


Clytus CHEVROLAT, Ann. Soc. Ent. Fr. (4) 1, p. 378 (1861). 
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Echinocerus MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 143 (1863). 
Plagiogonus FAIRMARE, Gen. Col. d'Eur. IV, p. 144 (1864). 
Plagyonotus 'THOMSON, Classif. Ceramb. p. 220 (1860). 
Platinotus MULSANT, Col. F. Long. p. 71 (1839). 


Plagionotus pulcher BLESSIG 


Buessig, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 184, t. 8, f. 2 (1872); Kraatz, Deutsche Ent. 
Zeitschr. XXIII, p. 89 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 228 (1884). 

= Xylotrechus Grayi MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 718, t. 54, f. 5 (1908). 

=lignatorum YIEME, Berl. Ent. Zeitschr. XXV, p. roo (188r). 


Fundorte: Hokkaido (Hakodate, Sapporo, Kitami), Honshu (Mino). 
Verbreitung: Ostsibirien, Amur, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 


Gattung Chlorophorus CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Mém, Soc. Sc. Liége XVIII, og. 290 (1863). 
Anthoboscus MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 2, p. 166 (1863) 
Calociytus GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. ı, p. 260 (1906). 
Clytanthus LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 68 (1869). 
Ciytus C. G. 'THoMsON, Skand. Col. VIII, p. 39 (1866). 


Übersicht der Arten 


1. Fühler erreichen beim Männchen die Spitze der Flügeldecken ... 2 
~. Fühler reicht beim Männchen nicht an die Spitze der Flügeldecken, 


meistens die Mitte der Decken nicht überragend .......... ee nm 2 
2. Flügeldecken dicht gelb behaart, mit schwarzbraunen Linien und 
Punkten ..... Ré T ES eene esses COVCILIHSCHIDIILS SCHWARZER 
—. Flügeldecken graugrün behaart, mit je schwarzen Makeln ......... 
— KEREN ERKENNEN RENE KAREN NEEN ANNER Neen ne MIUSCOSUS BATES 
3. Flügeldecken haben weder Flecken noch Binden, Oberseite des 
Körpers dicht grünlich behaart ............... eene es. parvus n. sp. 
— Flügeldecken mit Flecken und Binden .............. "—— . 4 


4. Flügeldecken schwarz mit grau behaarten Binden und Flecken ..: 5 
— Flügeldecken grünlich oder gelblich dicht behaart, mit schwarzen 

oder braunen Flecken und Binden ..... PE Eé eures LO 
5. Aussenwinkel der Flügeldecken in einen Dorn ausgezogen... 6 
— Aussenwinkel jeder Flügeldecke mit einem kleinen Zähnchen ... 8 
6. Basalpartie der Flügeldecken grau behaart, dahinter liegt eine 

schmale graue Binde, eine breite graue Binde hinter der Mitte, an 

der Spitze schmutzig graugelb behaart ...... dimaculicollis SCHWARZER 
~. Basalpartie der Flügeldecken mit einer Bogenbinde, einem ovalen 


IO. 


11. 
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Schulter- und Seitenmakel; eine breite Querbinde liegt in der Mitte, 
Spitze der Decken grau behaart ............. seen eese nene 7 
Bogenbinde der Flügeldecken von ungleicher Breite und an der 
Seite mit Schultermakel verbunden; Aussenwinkel der Decken- 
spitzen lang gedórnt znererensanerensnnunnnsensnenennnnn Japonicus CHEVROLAT 


. Bogenbinde der Flügeldecken halbe so breit als bei der vorigen 


Art, mit überall gleicher Breite, an der Seite mit Schultermakel 


nicht verbunden, Spitze der Decken kürzer gedórnt .................. 
——Ó——M—H—À—— TR motschulskyi GANGLBAUER 
Basalpartie der Flügeldecken mit je einer Bogenbinde ............... 9 


Basalpartie der Flügeldecken mit je 3 grauen Flecken, Apikal- 
hälfte in 3 Teile geteilt: 1. Teil und Spitze grau, dazwischen schwarz 
P RPogesesVsosse ia aries SE E RERO EE anticemaculatus SCHWARZER 


. Flügeldecken bräunlichschwarz, jede mit 3 grauen Binden: eine 


Bogenbinde in der Basalhälfte, eine Querbinde hinter der Mitte, 3. 
Binde an der Spitze ...... curvatofasciatus AURIVILLIUS (sellus BATES) 
Flügeldecken schwarz, Umgebung des Schildchens, ein Schulter- 
makel, ein Seitenfleck hinter der Schulter, 2 Binden (eine Bogen- 


binde, eine Quermittelbinde) und Spitze grau ................. ees. 
deve tsave SEN ENEE CNN herziants GANGLBAUER 
Flügeldecken graugelb behaart, mit je 7 kastanienbraunen Flecken, 
Prothorax mit 2 ebenso gefärbten Flecken ............ spadiceus n. sp. 
Flügeldecken gräulich oder gelblich behaart, mit schwarzen Binden 
und Flecken ............... — (———— ÁO . II 
Basalpartie der Flügeldecken mit keinen kreisförmigen Binden, 
sondern mit je einigen Makeln eessen ENNEN I2 


. Basalpartie der Flügeldecken mit je einer kreisfórmigen Binde ... 13 
12. 


Kórper dicht lehmfarbig behaart, Prothorax mit 4 schwarzen 
Makeln; Flügeldecken mit je 5 schwarzen Flecken, davon 3 vor 
der Mitte, ein quer liegender Fleck in der Mitte, ein runder Fleck 
liegt zwischen Mitte und Spitze .................. mushanus MATSUSHITA 


. Körper dicht gelblichgrün behaart, Prothorax mit 2 schwarzen 


Makeln; die schwarzen Binden und Flecken jeder Flügeldecke in 
nachfolgender Weise angeordnet: eine Längsbinde und einige 
Flecken befinden sich vor der Mitte, eine unterbrochene Querbinde 
in der Mitte, 2 nebeneinander stehende Flecken hinter der Mitte 
DD notabilis PASCOE 
Körper dicht grau behaart, Prothorax mit 4 schwarzen Makeln ; 
Flügeldecken mit je 3 viereckigen schwarzen Flecken vor der 
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13. 


14. 


17. 
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Mitte, einer Querbinde in der Mitte, einer breiten Querbinde hinter 
der Mitte........ hg een "—— Eesen, ZE N: SD. 
Kreisförmige Binde der Flügeldecken vollkommen, eine an der Naht 
nach vorn stark vorspringende liegt in der Mitte, dahinter ein 
grosser runder Makel vorhanden ........ enses Gülillaris FABRICIUS 
Kreisfórmige Binde nach aussen geöffnet, C-fórmig ..... ae 14 
Körper mit gelblichgrauen oder grauen Härchen dicht besetzt, mit 
schwarzen Binden, Körper schlank gebaut ....... Sive seres eseesesei I5 
Körper dicht gelb behaart, mit schwarzen Binden und Flecken, 
Körperbau robust eene EE een ————— E ge 16 
Prothorax mit einer schwarzen Querbinde vor der Mitte. Körper- 
länge: 9 mm. ee EA douei CHEVROLAT 
Prothorax mit schwarzen Makeln, ohne Querbinde. Körperlänge : 
Ge een SIgnaticollis CAST. et GORY 
Flügeldecken mit Querbinden versehen ........... Ve ees en 17 
Flügeldecken ohne Querbinden, jede mit 2 rundlichen Makeln, 
C-förmige Binde an der Basis schwach gebogen ...................-. 
SEENEN ENEE nn SEXTMACULALUS MOTSCHULSKY 
Körper gänzlich schwarz, Oberseite des Körpers gelb oder gelb- 
lichgrün behaart; Flügeldecken mit einer an der Naht und. am 
Seitenrand nach vorn erweiterten Querbinde in der Mitte, einer an 
der Naht unterbrochenen Querbinde hinter der Mitte, C-förmige 
Binden an der Basis eckig; Prothorax mit 4 Flecken ... dubius n. sp. 
Schwarz, Fühler, Beine, Abdomen und. Apikalhälfte der Flügel- 
decken gelbbraun, C-förmige Binden und dahinter liegende Quer- 
binde an der Naht und am Seitenrande miteinander verbunden, eine 
gerade Querbinde liegt hinter der Mitte ........ eege dies 
T quinguefasciatus CAST. et GORY 


Chlorophorus annularis FABRICIUS 


Callidium annularis FABRICIUS, Mant. Ins. l, p. 156 (1787). 
Clytus annularis FABRICIUS, Syst. Eleuth. 11, p. 352 (1801); Cast, et Gonv, Hist. Nat. et. 


Iconogr. des Ins. Coleopt, p. 102, pl. 19, f. 121 (1841); Chlorophorus annularis CHEVROLAT, Mm. 
Soc. Sc. Lige XVIII, p. 295 (38) (1863); Calociytus annularis Gaman, Fauna Brit. Ind. Col. 1, 
p. 261 (1906). 


Fundorte: Honshu (Hirazuka, Ösaka, Kyoto, Tamagawa bei Tokyo, 


Insel Sado), Kyüshu (Kagoshima, Tsushima), Shikoku (Awa), Loo Choo 
(Okinawa), Formosa (Taihörin, Hözan, Kösempo, Tainan, Pilan. Kankau). 


Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare von Java, Borneo, 


Sumatra und Tonkin. 
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Verbreitung: Ostindien, Assam, Birma, Siam, China, Malakka, Java, 
Borneo, Sumatra. Neuguinea. Formosa, Japan. 

Flugzeit: Meistens Juni bis Juli in Japan, in Formosa schlüpfen die 
Käfer April bis September aus. Die Larve lebt in Bambusstámmen. 


Chlorophorus anticemaculatus SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, p. 27 (1925). 

Fundort: Formosa (Akó, Alikang, Kankau). 
Verbreitung: | Formosa, 


Chlorophorus bimaculicollis SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, p. 28 (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhósho, Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Chlorophorus circumscriptus SCHWARZER 

SCHWARZER, Entom, Blätt. XXI, l, p. 28 (1925). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Taihörin, Hözan, Fuhösho, Sökutsu). 
Verbreitung : Formosa. 


Chlorophorus curvatofasciatus AURIVILLIUS 

AURIVILLIUS, Arkiv f. Zool. XIV, 18, p. 6 (1922); SCHWARZER, Ent. Blitt. XXI, 1. p. 27 
(1925). 

Nach Bares’ Beschreibung stimmt diese Art mit Ch. misellus BATES 
aus Japan überein, aber weil ich kein Exemplar untersuchen konnte, kann 
ich nicht mit Sicherheit behaupten, dass diese Art synonym zu misellus 
Bates sei. 

Fundort: Formosa (Taihörin, Kösempo, Alikang). 

Verbreitung: Formosa, Philippinen, Insel Banguey bei Borneo. 


Chlorophorus douei CHEVROLAT 


Anthoboscus Douei CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 294 (42) (1863); Chloro- 
horus Douei AURIVILLIUS, Coleop. Cat. pars 39, p. 403 (1912) ; Mıwa, Syst. Cat. Formosan Col. 
P- 234 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihoku, Horisha, Musha). 

Verbreitung : Cochinchina, Formosa. 


Chlorophorus dubius n. sp. (Taf. IL, Fig. 5.) 


6,9. Körperbau robust wie bei Ch. mushanus MursUsHITA. Schwarz, 
Oberseite des Kórpers dicht gelb behaart mit schwarzen Binden und Fle- 
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cken, Unterseite des Körpers dicht weisslich behaart. Fühler beim $ 
reichen bis kurz vor die Mitte der Flügeldecken, schwarz, mit grauen Härchen 
bedeckt. Prothorax fast so lang wie breit, an den Seiten gut abgerundet, 
2 schief stehende Makel befinden sich dicht hinter der Mitte der Scheibe, 
je ein runder Makel seitlich in der Mitte. ^ Flügeldecken fast doppelt so 
lang wie an der Basis breit, jede mit einer eckigen C-fórmigen Binde im 
Basalteil, einer am Seitenrand und der Naht nach vorn scharf vorspringen- 
den Querbinde in der Mitte, eine an der Naht unterbrochen Querbinde 
liegt zwischen Mitte und Spitze, Spitze der Decken schrág abgestutzt, mit 
scharfem Aussenwinkel. Vorderbrust, Epimeren und Episternen sehr dicht 
gelblichweiss behaart. Hinterschenkel überragen die Deckenspitzen mit 
2/7 ihrer Länge. Länge: 12-17 mm. 

Eine Ch, mushanus MarsusuitA nahe verwandte Art, aber Zeichnung 
der Flügeldecken und Färbung der Behaarung verschieden. Nach der 

eschreibung von CZ. oppositus CHEVROLAT, welcher von AuRiviLLUs als 

Synonym zu Ch. signaticollis Cast. et GORY angenommen wurde, ist diese 
Art in Kórperform und Zeichnung jenem sehr ähnlich, nur besteht ein 
Unterschied in dem gänzlich grau behaarten Abdomen. 

Fundorte: Formosa (Kösempo, Taihörin, Musha 1 9,28. IV. 1927); 
Loo Choo (Okinawa, 15, S. SAKAGUCHI; 19, 18. V. 1925, YASHIRO). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 

Paratypen in meiner Sammlung. 


Chlorophorus signaticollis Casr. et GokY 

Ciytus signaticollis CAST. et GORY, Monogr. p. 103, t. 19, f. 122; WHITE, Cat. Col. Brit. 
Mus. VIII, p.1283 (1855); Anthoboscus signaticollis CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 

303 (51) (1863); Chlorophorus signaticollis AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 400 (1912); 
SCHWARZER, Entom., Blátt, XXI, 1, p. 27 (1925). 


AunmiviLLIs nahm Ch. oppositus CugvR. als Synonym zu dieser Art 
an (Col. Cat. pars 39, p. 400, 1912), aber die von ScHWARZER unter dem 
Namen signaticollis Cast. et Gory beschriebene Form hat weder schwarze 
Binden noch Flecken auf dem Abdomen, es sind die Segmente 1 und 
2 seitlich weiss gefleckt. Ausserdem ist der Körperbau kleiner und viel 
schlanker, ferner die C-förmigen Binden gut abgerundet, nicht eckig. Beide 
scheinen ganz verschiedene Arten zu sein, aber ich konnte das nicht mit 
Sicherheit feststellen, weil ich keinen Typus von signaticollis ansehen konnte. 
Pic beschreibt in Mélanges Exot.-Ent. XVIII, p. 4 (1918) aus Formosa 
(Fainan) (Druckfehler für Tainan?) Ch. fainanensis Pic, nach seiner Beschrei- 
bung hat diese Form mit signaticollis grosse Ähnlichkeit. Ob diese Form 
zu signaticollis synonym ist, ich kann dieses leider aus seiner kurzen Beschrei- 
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bung nicht endgültig entscheiden. 

Fundort: Formosa (Baibara, Hori, Taihörin, Alikang, Hözan, Kô- 
sempo). 

Verbreitung: Nordchina, Formosa. 


var. taihorensis SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 1, p. 27 (1925). 
Fundorte: Formosa (Taihörin). 
Verbreitung : Formosa. 


Chlorophorus herzianus GANGLBAUER 


Clytus (Chytanthus) hersianus GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 134 (1886); 
XXIV, p. 69 (1890). 

= Clytus aegyptiacus REDTENBACHER, Fauna Austr. II, p. 4c7 (1874). 

=Clytanthus latifasciatus BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 228 (1884). 


Wie GANGLBAUER in Horae Soc. Ent. Ross. XXIV, p. 69, (1890) sagt, 
ist diese Form von der Stammform hauptsáchlich durch den Mangel der 
abstehenden Behaarung des Prothorax verschieden. Ferner sind die Bogen- 
binden der Flügeldecken meistens mit den Seitenmakeln verbunden. Die 
Breite der Binden ist sehr variabel, ihre Färbung verändert sich von fahl- 
gelb bis grau. Die von BarEs unter den Namen /azfasciatus FISCHER aus 
Honshu und Hokkaido beschriebene Form passt gut zu dieser. 

Fundorte: Honshu (Aomori, Onomichi, Tokyo, Kyoto, Insel Sado), 
Hokkaido (Sapporo, Hidaka, Nopporo Hakodate, Garugawa), Shikoku (Kó- 
yadaira), Korea (Keijo, Shingishu, Jinsen, Shuotsu). 

Verbreitung: — Ostsibirien, Mongolei, Korea, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. In Hokkaido habe ich viele Käfer auf neu 
gefällten Birkenstámmen gesammelt, Käfer kommen auch auf Blumen vor. 


Chlorophorus japonicus CHEVROLAT 


Anthoboscus japonicus CHEVROLAT, Mèm., Soc. Sc. Liège XVIII, p. 298 (46) (1863); Cloro- 
phorus japonicus AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 397 (1912). 


Fundort: Honshu (Kyoto, Öeyama, Yoshino, Kasuga bei Nara, Ya- 
manaka bei Onomichi), Hokkaido (Sapporo, Nopporo). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Chlorophorus motschulskyi GANGLBAUER 


Clytus (Clytanthus) Motschulskyi GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 135 (1886). 
= Clytus latofasciatus MOTSCHULSKY, Etud. Ent. IX, p. 41 (1860); KOLBE, Archiv. f. Naturg. 
LIE, 1, p. 220 (1886). 
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Kein Exemplar gesehen. GANGLBAUER beschreibt diese Art aus Korea. 
Verbreitung: Amur, Korea. 


Chlorophorus muscosus BATES 

Clytanthus muscosus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 198 (1873). 
Fundort: Honshu (Tokyo, Hyögo, Insel Hachijó). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Chlorophorus mshanus MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, l, p. 44, f. 1. (1931). 

Eine mit C. 5-fasciatus CuevroLaT verwandte Art, aber die Zeichnung 
der Flügeldecken und Färbung der Behaarung sind verschieden. 

Fundort: Formosa (Musha). 

Verbreitung: | Formosa. 


Chlorophorus sexmacwulatus MOTSCHULSKY 


MorscuvLsky, Bull. Moscou XXXII, p. 494 (1859). 
=duodecimmaculatus KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 9x (1879). 
= simillimus KRAATZ, Le 


Fundort: Korea (Sharei). 
Verbreitung: Amur, Mongolei, Korea. 


Chlorophorus notabilis PAscoE 


Clytus notabilis PASCOE, Journ. Ent. l, p. 360 (1862). 
= Anthoboscus alphabeticus CHEVROLAT, Mém, Soc. Sc. Liege XVIII, p. 308 (56) (1863). 


Fundorte: Honshu (Kyoto, Yokohama, Tokyo, Onomichi, Berg Ibu- 
ki), Shikoku (Köyadaira in der Prov. Awa), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen der Qwereus- Arten. 


Chloropkorus parvus n. sp. 


Schwarz, mit samtartigen grünlichen Härchen dicht bedeckt. Augen 
und Tarsen dunkelbraun. Fühler grau und fein behaart, beim Männchen 
überragen sie ein wenig die Mitte der Decken, beim Weibchen reichen 
sie bis zur Mitte. Prothorax länger als breit, am breitesten vor der Mitte. 
Spitze der Flügeldecken breit abgestutzt, Aussenwinkel haben je ein Dörn- 
chen. Mittel- und Hinterschenkel haben auf jeder Seite einen Längskiel, 
1. Hintertarsenglied länger als die zwei folgenden zusammen. Länge: 
7-11 mm. 

Körperbau CZ. japonicus CHEVvR. ähnlich, aber unbefleckte und grünlich 
behaarte Oberfläche des Körpers von allen mir bekannten Arten verschieden. 
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Fundort: Formosa (Hözan, Taihörin, H. SAUTER). 
Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Chlorophorus quinquefasciatus Cast. et GORY 


Clytus guinguefasciatus CAST. et GORY, Monogr. p. 101, t. 19, f. 120; WHITE, Cat. Col. 
Brit. Mus, p. 282 (1855). 


.Ein Exemplar aus Loo Choo mit schmaler C-förmiger Basalbinde der 
Flügeldecken, und an der Naht nicht mit einer dahinter liegenden schwar- 
zen Querbinde verbunden. 

Fundort: Honshu (Tateyama, Sakai), Kyüshu (Kumamoto), Loo Choo 
(Okinawa, Insel Ishigaki), Formosa (Hori). 

Verbreitung: Japan, Loo Choo, Formosa. 

Flugzeit: Juni bis Juli. Die Larve lebt in Kirschenstämmen. 


Chlorophorus spadiceus n. sp. 


9. Ganzer Körper inkl. Fühler und Beine braun, auf dem Kopf 
und Prothorax grünlichgelb, auf den Flügeldecken dicht blassgelb behaart. 
Fühler beim Weibchen die Mitte der Flügeldecken ein wenig überragend. 
Prothorax länger als breit, an den Seiten schwach abgerundet, Scheibe mit 
2 braunen nebeneinander liegenden Makeln in der Mitte. Schildchen dicht 
blassgelb behaart. Flügeldecken mit je 7 braunen Flecken: ein hacken- 
förmiger Fleck liegt dicht hinter dem Schildchen, ein Längsstreifen kurz 
vor der Mitte auf dem Rücken, dahinter befinden sich ein viereckiger Fleck 
und ein Seitenstreifen, 2 Flecken liegen nebeneinander zwischen Mitte und 
Spitze. Deckenspitzen schief abgestutzt, Aussenwinkel kurz gezähnt. Un- 
terseite des Körpers dicht grau behaart. ı. Glied der Hintertarsen doppelt 
so lang wie die 2 folgenden zusammen. Länge: 16 mm. 

In der Körperform und der Lage der Flecken Ci. notabilis PASCOE 
sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von jenem durch die Färbung sowie 
durch die kürzer gezähnte Spitze der Flügeldecken. 

Fundort: Honshu (1 9. M. Suzuki). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Chlorophorus taiwanus n. sp. (Taf. IL, Fig. 2.) 

8$. Ganzer Körper inkl. Fühler und Beine schwarz, dicht grau be- 
haart, mit schwarzen Flecken und Binden. Fühler beim & halb so lang 
wie der Körper, dünn grau behaart. Prothorax so lang wie breit hinter 
der Mitte am breitesten, so breit wie die Basis der Flügeldecken, nach 
vorn allmählich verengt; je ein rundlicher Fleck seitlich in der Mitte vor- 
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handen, 2 ovale nebeneinander schief stehende Flecken liegen dicht hinter 
der Mitte auf der Oberfläche. Jede Flügeldecke mit 3 Basalflecken und 
2 Querbinden: ein rundlicher Fleck liegt an der Schulter, ein viereckiger 
Fleck seitlich hinter .der Schulter, ein stark schief stehender Rückenfleck 
dicht vor der Mitte, eine von der Naht berührte und am Seitenrand nach 
vorn hervorragende schráge Querbinde liegt in der Mitte, eine breite schráge 
Querbinde liegt zwischen Mitte und Spitze; Spitze der Decken schief ab- 
gestutzt, Aussenwinkel kurz gezähnt. Unterseite des Körpers sehr dicht 
gelblichweiss behaart, Hinterbrust mit einer breiten schwarzen Querbinde. 
Beine grau dünn behaart, Mittelschenkel mit einem feinen Längskiel an 
jeder Seite; 1. Hintertarsenglied doppelt so lang wie die 2 folgenden zu- 
sammen. Länge: II mm. 

Mit CZ. r4-maculatus CHEVR. aus Südindien sehr nahe verwandt, aber 
Prothorax robuster gebaut, ferner Flügeldeckenzeichnung eine etwas ver- 
schiedene. 

Fundort: Formosa (Horisha, 15, 28. IV. 1927, K. Kıkucmı). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Chlorophorus misellus BATES 

Chytanthus misselus BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVII, p. 228 (1884). 

Kein Exemplar gesehen. Bares beschreibt diese Art aus Honshu (Yo- 
kohama). 

Verbreitung:  Mitteljapan. 

Ammerkung: Die bisher in der Gattung COkloropharus untergebrach- 
ten Arten, dimidiatus Bares, gracilipes FALDERMAN und zxemiseus BATES 
haben verhältnismässig weit entfernte Fühlerwurzeln, und ihre 3. Fühler- 
glieder sind deutlich länger als die r. Infolge dieser Kennzeichen dürften 
sie besser in die Gattung AAapkuma als in Chlorophorus passen. 


Gattung Rhaphuma Pascoe 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 240 (1858). 

Arcyophorus GEMM. & Har. Cat. Col. IX, p. 2938 (1873). 

Arcyphorus CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 287 (35) (1863). 
Rapkuma THoMson, Classif. Ceramb. p. 221 (1860). 


Übersicht der Arten 


I. Körper schwarz ..................... sacar naues NN Ze enge gëss "2 
Körper gelblich oder bräunlich gefärbt RAT PPE JO 
Prothorax unbehaart oder gräulich behaart, Flügeldecken mit weiss 


t3 
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behaarten Flecken ae ENEE etes treten 3 
— Prothorax dicht gelb behaart, Flügeldecken dicht grau behaart, 
ohne Flecken eene NENNEN ENER baibarae MATSUSHITA 
3. Prothorax unbehaart, glänzend; Flügeldecken mit einem kleinen 
Makel an jeder Seite des Schildchens, einer Querbinde hinter der 
Mitte, einer schmalen Querbinde an der Spitze ...... elegantula GAHAN 
— Prothorax mit grauen oder graugrünlichen Härchen besetzt ....... 4 
4. Schildchen schwarz, nur an der Spitze dünn weiss behaart; Flügel- 
decken schwarz mit weissen Flecken und Binden; jede mit 2 Flecken 
in der Basalhälfte, ein liegt an der Naht, der andere quer vor der 
Mitte; eine Querbinde liegt dicht hinter der Mitte, eine weitere 
solche befindet sich an der Spitze ..................... diminuta BATES 
—, Schildchen dicht weiss behaart enee REENEN ENNEN nnne 5 
5. Flügeldecken schwarz mit weissen Flecken oder Binden ............ 6 
— Flügeldecken dicht grau oder gelblich behaart ........................ 7 
6. Bogenbinde der Flügeldecken reicht bis zum Seitenrand ............ 
Se PE gkd vue V S ET RE eye e exea yr eva ea ee RE Papua MID xenisca BATES 
~. Bogenbinde der Flügeldecken endet auf dem Rücken ............... 
T NEM SEENEN gracilipes FALDERMAN 
7. Flügeldecken dicht gelb behaart mit je 2 schmalen dunkelbraunen 
Längsbinden ........ eere eene enero REEL TORE horsfieldi WHITE 
—. Flügeldecken dicht grau oder grünlich behaart, mit schwarzen 
Flecken und Binden .............. eese enne n 8 
8. Flügeldecken grünlichgrau behaart, mit je einer Basalbinde und 2 
grossen rundlichen Flecken eessen virens MATSUSHITA 
— Flügeldecken dicht grau behaart .................. eere —— 9 
9. Flügeldecken mit je einem halbmondförmigen Fleck hinter der 
Basis, einer nach hinten schief laufenden Binde in der Mitte, einer 
breiten, geraden Querbinde vor den Spitzen |... nigrocincta MATSUSHITA 
— Flügeldecken mit 3 W-förmigen schmalen Binden, auf dem Pro- 
thorax 2 rundliche Makel vorhanden (Stammform), bisweilen Pro- 
thorax mit 3 Làngslinien und Flügeldecken mit einer Querbinde 
vor der Spitze (var. inscriptus BATES) enen acutivittis KRAATZ 
jo. Flügeldecken rotbraun bis schwarzbraun, Prothorax mit abstehenden 
weissen Haaren dicht besetzt (subsp. pallida ScHwARZER)............ 
die geseet e dE EROR NK RD A qu EOS NE ek, testaceiceps Pic 


Dunkelbraun, Flügeldecken gelb, mit rundlichen schwarzen Flecken - 
eege TR quadricolor CAST. et GORY 
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Rhaphuma acutivittis KRAATZ 


Chytus (Xylotrechus ?) acutivittis KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXVIII, p. 111, t. x, f. 1 
(1879) 5 Clvzanthus? acutivittis BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 229 (1884) ; Rha- 
Phuma acutivittis AURIVILLIUS, Col. Cat. pars. 39, p. 407 (1912). 


Fundorte: Honshu (Daisen in der Prov. Tottori), Kyüshu. 
Verbreitung: Japan. 


var. énscriptus BATES 

BATEs, Journ. Linn. Soc. L^nd. Zool. XVIII, p. 229 (1884). 
Fundort: Honshu (Chüzenji, Oyayama). 
Verbreitung: Japan. 


Rhaphuma testaceiceps Pic 


Fic, Mélang. Exot.-Ent. XII, p. 1x (1915). 
=araneipes SCHWARZER, Entom, Blätt. XXI, 7, p. 29 (1925). 


Fundort: Formosa (Kankau, Kósempo). 
Verbeitung: Formosa. 


subsp. pallida SCHWARZER 

SCHWARZER., araneißes pallida SCHWARZER, Ent, Blat, XXI, t, p. 29 (1925). 
Fundort: Formosa (Taihörin. Kösempo). 

Verbreitung: Formosa. 


Rhaphuma baibarae MarsusurrA (Taf. IL, Fig. 3.) 
MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 401 (1931). 
Fundort: Formosa (Baibara, Taihörin). 

Verbreitung: | Formosa. 


Rhaphuma diminuta BATES 


Chytanthus diminutus BATES, Aun. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 199 (1873); Chlorophorus 
diminutus AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 395 (1912). 


Fundort: Honshu (Tokyo, Insel Hachijö, Osaka). 
Verbreitung: Amur, Japan. 


Rhaphuma elegantula GAHAN 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. l, p. 279 (1906). 
Fundort: Formosa (Fuhósho). 
Verbreitung: Nilgiri, Formosa. 


Rhaphuma gracilipes FALDERMAN 


Chytanthus gracilipes FALDERMAN, Mém. Acad. St. Petersb. II, p. 436 (1835); Chlorophorus 
gracilipes AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 396 (1912). 
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= Clytus angusticollis MULSANT, Mém. Acad. Sc. Lyon, (2), I, p. 123 (1851). 
= Clytus tennicornis FAIRMAIRE, Rev. d’ Ent. VII, p. 142 (1888). 


Fundorte: Sachalin (Chinnai, Horo) Hokkaido (Sapporo), Honshu 
(Fukushima), Korea (Suigen, Berg Kongo). 
Verbreitung: Sibirien, China, Japan, Korea. 


Rhaphuma horsfieldi Ware 


Chytus horsfieldi WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 284 (1855); Rhaphuma horsfieidi 
GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. l, p. 272 (1906); Kano, Ins. Matsum. 1-11, p. 45, f. 4 (1930). 


Fundort: Formosa (Köshun). 
Verbreitung: Darjeeling, Birma, Formosa. 


Rhaphuma nigrocincta MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 401 (1931). 
Fundort: Formosa (Taihörin). 

Verbreitung: Formosa. 


Rhaphuma virens MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, p. 402 (1931). 
Fundort: Formosa (Horisha, Fuhösho, Hözan, Toroen). 
Verbreitung: Formosa. 


Rhaphuma xenisca BATES 


Clytanthus xeniscus BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 229 (1884); CA/oroe- 
dorus xeniscus AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 39, p. 402 (1912). 


Fundort: Hokkaido (Sapporo, Hakodate), Honshu (Tokyo, Chüzenji, 
Kyoto, Shimashima in der Prov. Nagano). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Demonax 'Tuowsox 


TroMson, Classif. Ceramb. p. 226 (1860). 
Elezira PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) HI, p. 637 (1860). 
Grammographas CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Lige XVIII, 285 (1863). 


Übersicht der Arten 


I. Das 4. Fühlerglied an der Spitze gedörnt, Körper schwarz, mit 
grauen Härchen bedeckt, Flügeldecken mit je 2 schwarzen Quer- 
binden und einem Dasalfeck,, eneen Zransilis BATES 

— Glieder 3 und 4, oder 3 bis 6 an der Spitze gedórnt ............... 2 

2. Fühlerglieder 3 bis 6 an der Spitze ein wenig gedórnt. Kopf und 
Flügeldecken grünlichgrau, Prothorax dicht gelbbraun behaart ...... 
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MT RENE seessseesesee JAVO MATSUSHITA 
—  Fühlerglieder 3. und 4. gedórnt ................ eese EE unn 3 


3. Flügeldecken gelbbraun, mit je einem weissen Fleck und 2 weissen 


Querbinden ................ ee. E OEE .. leucoscutellatus HOPE 
—  Flügeldecken grünlichgrau EVEN mit schwarzen Flecken und 
Binden... degen esee ev e eon € E KEREN — TR Rd 
4. Basalteil der Flügeldecken mit je einem halbmondförmigen Fleck 
hinter der Schulter ................. iana eese. DOWrINgT PASCOE 
—  Basalteil der Flügeldecken mit je einem ovalen, schief stehenden 
Fleck hinter dem Schildchen .................. eese ese sauleri n. sp. 


Demonax bowringé Pascok 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 636 (1869); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, l, 
. 29 (1925) ; KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIIT, p. 357 (1928). 


Fundort: Formosa (Hózan, Kankau, Maebosha). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Demonax flavicollás MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 403 (1931). 
Fundort: "Formosa (Hözan). 

Verbreitung: Formosa 


Demonax leucoscutellatus Hore 


Clytus leucoscutellatus YioPE in GRAY, Zool. Misc. p. 28 (1831); WHITE, Cat. Col. Brit. 
Mus. VIII, p. 286 (1855); Demonax leucoscutellatus GATAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 286 
(1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 358 (1928). 
=semiscutellatus CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 282 (1863). 


Fundort: Formosa (Bikei). 
Verbreitung: Nepal, Sikkim, Assam, Formosa. 


Demonax sauteri n. sp. 


ô. Schwarz, mit grauen Hárchen dicht bedeckt. Prothorax länger 
als breit, hinter der Mitte am breitesten, mit schwach abgerundeten Seiten. 
Fühler beim Männchen etwas kürzer als der Kórper, 3. und 4. Glied haben 
einen langen Dorn an der Spitze. Flügeldeckn haben schwarze Flecken 
und Binden; ein ovaler, nach aussen schief stehendere Fleck liegt an jeder 
Seite dicht hinter dem Schildchen, daneben liegt eine von der Naht schief 
bis zum Seitenrand laufende, an der Naht etwas erweiterte Binde, eine 
breite Querbinde vor der Spitze gelegen. Spitze der Decken breit und 
gerade abgestutzt. Hinterschenkel überragen die Deckenspitzen etwas. 
Das 1. Glied der Hintertarsen dreimal so lang wie die zwei folgenden 
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zusammen. Lange: 7 mm. 

In der Gestalt und der Zeichnung D. bowlingi Pascoz ähnlich, weicht 
aber durch das viel längere ı. Glied der Hitertarsen und die an der Basis 
oval gefleckten Flügeldecken ab. 

Fundort: Formosa (Hözan, 18, IV. 1910, H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Demonax transilis Bares 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 229 (1884). 


Fundorte: Hokkaido (Sapporo) Honshu (Nikko, Konodaira, Berg 
Takao, Suyama, Insel Hachjjö). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Anaglyptus MULSANT 


MULSANT, Col. Fr. Long. p. gr (1839). 
Cyrtophorus J. LECONTE, Journ. Acad. Philad. (2) II, p. 29 (1850). 
Microclytus J. LECONTE, Smiths. Misc. Coll. XI, 265, p. 320 (1873). 


Übersicht der Arten 


1. Aussenwinkel der Flügeldeckenspitzen in einen langen Dorn aus- 
EeZOQen EE EE Ee Eege “2 

-. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt, ohne Dorn. Körper 

dicht grau behaart, ah mit je 3 schwarzen Binden ..... í 
E ET O AE sapporensis MATSUSHITA 
Fühlerglieder 3 bis E der. 4 bis 6 an der Spitze gedórnt ........ E 
~. Das 3. Fühlerglied an der Spitze gedórnt.............. VapesaSa sas Pee eue A 

3. Fühlerglieder 3 bis 6 an der Spitze gedórnt. Körper dicht rot be- 

baart, Flügeldecken mit 4 unbehaarten schwarzen Querbinden ...... 
TEE bellus MATSUMURA et MATSUSHITA 

— P ühler glieder 4 bis 6 an der Spitze gedörnt, Basalhälfte der Flügel- 

decken rot, eine schräge Vorderbinde dunkelbraun und grau ge: 

säumt, ein mittelerer Makel gräulich eine breite Hinterbinde schwarz, 
an der Spitze bläulichgrau enee niponensis BATES 

4. Schwarz, Flügeldecken mit gelben Binden, grau behaart ............ 
ENDE EET ER Mr 

— Schwarz, Flügeldecken dicht gelblich behaart, jede mit 4 oder 5 
schwarzen Flecken neen ee n nene meridionalis n. sp. 


N 


Anaglyptus meridionalis n. sp. 
8,9. Körper schlank gebaut, tiefschwarz; Oberseite des Körpers 
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dicht blassgelb, Unterseite dicht gelblichweiss behaart. Flecken der Flü- 
geldecken schwarz. Beim Männchen überragen die Fühler den Kórper mit 
der Spitze des 9. Gliedes, beim Weibchen etwas kürzer als der Körper, 
das 4. Glied viel kürzer als das 3. und 5., das 3. Glied an der Spitze zu 
einem Dorn ausgezogen. Flügeldecken haben je 4 oder 5 schwarze Flecken; 
an jeder Seite des Schildchens gerade auf dem Basalbuckel ist je ein ovaler 
Fleck, ausserhalb dieser Flecken liegt je ein kleiner runder Fleck (manch- 
mal fehlen diese Flecken oder sind rnit dem ovalen Fleck verbunden), vor 
der Mitte befindet sich ein halbmondförmiger Fleck, daneben liegt ein vier- 
eckiger Fleck, ferner ein grosser ellipsenfórmiger Fleck zwischen Mitte und 
Spitze. Prothorax fast zylinderförmig, an der Basis schwach verengt. 
Spitzen der Flügeldecken abgestutzt und haben an den Aussenwinkeln je 
einen kräftigen Dorn. Das r. Hintertarsenglied etwas länger als die 2 
folgenden zusammen. Länge: 9-11 mm. 

Eine mit A. gibbosus Fapricıus nahe verwandte Art, aber die Zeich- 
nung der Flügeldecken eine ganz verschiedene. 

Fundort: Formosa (Taihanroku, 1 6, 1 9, IV. 1910, H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Anaglypus niponensis BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool XVIII, p. 234 (1884). 

Fundort: Honshu (Nikko, Oyayama, Kiga, Miyanoshita, Berg Takao). 
Verbreitung: Japan. 


var. amtécenigris n. var. 


Wie die Stammform, aber die Flügeldecken auf der Basalhälfte schwarz 
(bei der Stammform rot), der Vorderrand der Schrägbinden und der der 
schwarzen Querbinden rosenrot gesäumt. 

Fundort: Honshu (Aomori, 1 9, TovosuiMA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Anaglyptus sapporensis MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 106 (1933). 
Fundort; Hokkaido (Sapporo, Moiwa). 
Verbreitung: Hokkaido. 


Anaglyptus bellus MATSUMURA et MATSUSHITA 
MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 105 (1933). 
Fundort: Honshu (Ueda). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
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Anaglyptus subfasciatus Pıc 
Pic, Longic. VI, 1l. p. 17 (1906). 
Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Gattung FParaclytus BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 234 (1884). 


Übersicht der Arten. 


I. Schwarz, Flügeldecken mit grauen Flecken und Binden; je 3 schief 
stehende Flecken in der Basalhälfte gelegen, eine kurze Querbinde 
an der Naht in der Mitte, eine breite Binde an der Spitze ......... 
Mm eee eem EACUUUS BATES 

— Schwarz, Flügeldecken mit 2 graugelben Binden, eine schmale Binde 
liegt an der Basis, eine breitere Binde in der Mitte ......... vosti Pic 


Paraclytus excultus BATES 

BATES, Journ. Lin. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 234, t. l, f..11 (1884); MATSUMURA, Thous. 
Ins. Japan II], nr. 724, t. 54, f. 11 (1908). 

Fundort: Honshu (Kyoto, Berg Takao, Insel Sado, Yoshino), Shi- 
koku, Hokkaido (Tomakomai, Sapporo, Moiwa, Nopporo, Usappu), For- 
mosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Die Käfer sammeln sich Mai bis Juli auf Blumen. 


Paraclytus rosti Pic 


Anaglyptus Rosti Pic, Longic. VIII, 1, p. x5 (1911); Paraclyeus Rosti PIC, AURIVILLIUS, 
Col. Cat. pars 39. p. 416 (1912). 

Fundort: Hokkaido. 

Verbreitung: Hokkaido, 


Gattung Aglaophis Tuomson 


THoMson, Archiv. Ent. l. p. 315 (1857). 
Epodus CHEVROLAT, Mém. Soc. Sc. Liege XVIII, p. 335 (83) (1863). 


Übersicht der Arten. 


1. Basalhàálfte der Flügeldecken rot, Apikalhälfte tiefschwarz mit einigen 
weiss behaarten Binden........ ....... ccce esses. COlobotheoides BATES 
— Schwarz, Flügeldecken mit je 4 weissen Querbinden, 1. bis 3. sind 
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schmale Bogenbinden, 4. liegt an der Spitze, sehr breit ............. 
Sees sep cual votes eve ner ehs een sosesnopPesuseveptesseevuutee cesses. MOROSAHUS: KANO. 


Aglaophis colobotheoides BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 235, t. l, f. 12 (1884); MATSUMURA, Thous. 
Ins. Japan III, nr. 720, t. 54, f. 7 (1908). 
=angustifasciatus L. HEYD., Deutsche Ent. Zeitschr, XXVIII, p. 297 (1884). 


Fundort: Honshu (Berg Takao, Yoshino), Hokkaido (Tomakomai, 
Sapporo). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Die Käfer sammeln sich Juli bis August auf Blumen. 


Aglaophis nokosanus Kano 
Kano, Ins. Matsum. V, 1-2, p. 46, f. 5 (1930). 
Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Hesperophanini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII. p. 273 (1869). 


Übersicht der Gattungen. 


I. Kopf zwischen Clypeus und Stirn tief eingedrückt, beim Männchen 
die Mandibeln mit je einem kammartigen Auswuchs oder Kiel auf 
der Oberseite ........ a ER ee vu Beete Aseenung 

~ Kopf zwischen Clypeus und Stirn nicht tief eingedrückt, Mandibeln 
beim Männchen weder mit Auswuchs noch Kiel  ....... Soine 2 

2. Fühlerhócker gedrückt, Prosternalfortsatz nach hinten allmáhlich ge- 
neigt und an der Spitze etwas erweitert .......... — Hesperophanes 

~  Fühlerhócker scharf winklig oder gedörnt, Prosternalfortsatz nach 
hinten abschüssig geneigt, an der Spitze verengt ......... Stromatium 


Gattung .Hesperophanes MuLsant 


MULSANT, Col. Fr. Long. ed. 1, p. 66 (1839). 
Zrichoferus WOLL, Ins. Maderens, p. 427 (1854). 


Übersicht der Arten. 


1. Flügeldecken mit je 2 Längsrippen, je einem grossen gelben Fleck 
hinter der Basis ........ ———— ——— nee ÖASAUS WHITE 
-. Flügeldecken ohne Längsrippen, fleckig graugelb behaart .............. 2 
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2. Flügeldecken an der Spitze abgerundet, Prothorax mit gelben Haar- 
flecken auf der Oberseite NEEN campestris FALDERMAN 

—  Flügeldecken an der Spitze schwach ausgebuchtet, Prothorax mit 
einer glatten Làngserhebung in der Mitte der Scheibe, ohne gelbe 
Flecken ae een ZUFRESEANICHS HEYDEN 


-Hesperophanes basalis WHITE 
WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 304, t. 7, f. 6 (1855); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. 


È 


Formosa XVIII, p. 348 (1928). E 
Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Himalaya, Formosa. 


Hesperophanes campestris FALDERMAN 


Callidium campestris FALDERMAN, Mém. Acad. St. Petersb. (2) II, p. 435 (1835); Hespero- 
hanes campestris GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XXIV, p. 65 (1889); OKAMOTOo, Ins. 
Matsum. II, 2, p. 66 (1927). 

= flavopubescens KOLBE, Archiv f. Naturg. LII, p. 219 (1886). 


Fundort: Korea (Berg Chii, Keijó, Suigen, Sharei, Berg Kongo). 
Verbreitung: Amur, Nordchina, Korea. 
Flugzeit: Juli-August. 


Hoesperophanes turkestanicus HEYDEN 


HEYDEN, Deutsche Ent. Zeitschr. XXX, p. 193 (1886). 
=rusticus GANGLBAUER, Horae Soc, Ent. Ross XX, p. 133 (1886). 


Fundort: Korea (Genzan, Keijo). 
Verbreitung: Turkestan, Korea. 


Gattung Stromatiun SELVILLE 


SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. IJI, p. 80 (1834). 
Selenophorus MULSANT, Col. Fr. Long, ed. I, p. 65 (1839). 


Übersicht der Arten 


1, Flügeldecken grob und sehr dicht punktiert, jede mit 2 deutlichen 
Rückenrippen und x oder 2 kurzen Seitenrippen kee EE 
AER RENE ENER EEN ENER EENEG FABRICIUS 

~. Flügeldecken ohne Rippen, mässig dicht punktiert und mit grossen 
kórnigen Punkten weitläufig durchsetzt, dicht grau behaart ......... 
DEST 


Stromatium barbatum FABRICIUS 
Callidium barbatum FABRICIUS, Syst. Ent. p. 189 (1775); OLIVIER Ent. IV, 70, p. 1o, t. 
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4 f. 41 (1795); Stromatium barbatum GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col, I. p. 114, f. 45 (1906); 
KANo, Trans, Nat. Hist, Soc. Formosa XVII, p. 54 (1927). 

= Calidium funestum Doten, Voy. Astrol. II, p. 481 (1835). 

= Callidium variolosum FABRICIUS, Ent. Syst. Suppl. p. 149 (1798). 


Fundort: Formosa”(Arisan, Kuraru). 
Verbreitung: Ostindien, Ceylon, Birma, Andamanen, Madagascar, 
Mauritius, Bourbon, Seychellen, Formosa. 


Stromatium longicorne NEWMAN 


Arhopalus longicornis NEWMAN, Entomolog. I, p. 246 (1892); Stromatium longicorne GAHAN. 
Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 115 (1906). 
=Stromatium asperulum WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 300 (1855). 


Fundorte: Formosa (Baibara, Kösempo, Taihörin), Loo Choo (Oki- 
nawa), Bonin Inseln. 

Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare aus Nordborneo und 
China (Tsingtau). 

Verbreitung: Borneo, Celebes, Philippinen, Assam, Birma, China, 
Formosa, Loo Choo, Bonin Inseln. 


Gattung Gnatholea Tuomson 
THoMson, Classif. Ceramb. p. 375 (1860). 


Gnatholea eburifera Tuomson 


Tromson, 1. c. (1860); Ganan, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 53 (1895); Fauna Brit. 
Ind. Col. I, p. iir (1906); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 349 (1928). 


Fundort: Formosa (Kusukusu) Das Berliner Museum besitzt ein 
Exemplar aus Tonkin. 
Verbreitung: Borneo, Malacca, Siam, Tonkin, Formosa. 


Tribus Phoracanthini 


LACORDAIRE, Gen, Col. VIII, p. 298 (1869). 


Gattung Allotraeus BATES 


Bates, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 
Neosphaerion SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 21 (1925). 


Die generischen Kennzeichen der Gattung Neosphaerion stimmen mit 
denen der Gattung Adlotraeus gut überein, daher bringe ich sie in diese 
Gattung unter. 


Übersicht der Arten. 
I. Fühlerglieder 3 bis 6 an der Spitze gedörnt ........................-... Z 
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-. Fühlerglieder 3 bis 4 oder 3 bis 5 an der Spitze gedórnt .......... 3 
2. Fühler und Beine gänzlich schwarz.............. en sphaerioninus BATES 
—. Fühler und Beine rotbraun....... —— e sauteri MATSUSHITA 
3. Fühlerglieder 3 bis 5 an der Spitze gedörnt ...... astaticus SCHWARZER 

Fühlerglieder 3 und 4 an der Spitze gedórnt ........ . baibaranus n. sp. 


Allotraeus asiuticus SCHWARZER 

Neosphaerion asiaticum SCHWARZER, Entom, Blátt. XXI, I, p. 22 (1925). 

Fundorte: Formosa (Baibara, Kanshirei, Taihórin, Fuhósho, Kósem- 
po, Sókutsu), Loo Choo (Okinawa) Das Berliner Museum besitzt ein 
Exemplar aus Tonkin. 

Verbreitung: Tonkin, Formosa, Loo Choo. 


Allotraeus baibaranus n. sp. 


ô. Rotbraun, Flügeldecken gelbbraun. Fühler beim Männchen mit 
der Spitze des 7. Gliedes die Deckenspitzen überragend, 1. Glied bis zur 
Spitze allmáhlich verdickt und mit einer Làngsfurche versehen, 3. und 5. 
Glied auf der Oberseite gefurcht, 3. und 4. Glied an der Spitze mit einem 
kräftigen Dorn. Prothorax etwas länger als breit, auf der Oberseite ge- 
runzelt und mit einem glatten Fleck in der Mitte. Schildchen dicht grau 
behaart, Flügeldecken an der Basis grob, nach hinten feiner punktiert, an 
der Spitze etwas tief ausgebuchtet, beiderseits mit spitzigen Winkeln. 
Unterseite des Körpers glatt und glänzend, dünn grau behaart. Beine in 
der Basalhälfte gestielt, dahinter keulenfórmig stark verdickt, zur Spitze 
wieder schwächer werdend. Länge: 18 mm. 

A. asiaticus SCHWARZER sehr ähnlich, unterscheidet sich aber davon 
durch die an der Spitze der Glieder 3 und 4 gedörnten Fühler, ferner durch 
den viel grösser gebauten Körper. 

Fundort: Formosa (Baibara, 18, 23. VIII. 1925, K. Kikucni). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Allotrueus sauteri MATSUSHITA 

Neosphaerion sauteri MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 399 (1931). 
Fundort: Formosa (Fuhösho). 

Verbreitung: Formosa. 


Allotraeus sphaerioninus Bares 
Bates, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 
Fundort: Honshu (Oeyama, Hitoyoshi, Daisen in der Prov. Tottori). 
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Verbreitung : Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 


Tribus Graeiliini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 357 (1869). 


Übersicht der Gattungen. 


1. Prothorax zylindrisch, an den Seiten schwach abgerundet; Schenkel 


nicht gestielt, zur Spitze allmählich verdickt ...................... Gracia 
—. Prothorax seitlich stark erweitert, Schenkel gestielt, an der Spitze 
stark verdickt .......... eene Se Reeg esee Zalsodebilia 


Gattung Gracilia SERVILLE 


SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. III, p. 81 (1834). 
Nothrus HALDEMAN, Trans. Am. Phil. Soc. (2) X, p. 43 (1847). 
Oesyophila BEDEL, Abeille XXVIII, p. 156 (1894). 


Gracilia minuta FABRICIUS 


FABRICIUS, Spec. Ins. I, p. 235 (1781); OLIVIER, Ent. IV, 68, p. 41, t. 3. f, 31 a, b (1795); 
JAcossoN, Käfer Russl. t. 64, f. 24 (1910). 


= approximala FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXVII, Bull. p. 159 (1883). 


—fusca HALDEMAN, Trans. Am. Phil, Soc. (2) X, p. 43 (1847). 

=ficea FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 317 (1792). 

=pygmaea FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 323 (1792); BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, 
P. 551 (1873). 

=vini PANZER, Faun. Ins. Germ. LXVI, t. 1o (1799). 

Fundorte: Honshu (Osaka), Shikoku (Iyo). 

Verbreitung: Europa, Nordamerika, Japan. 


Flugzeit: Juni bis Juli. Ein Weibchen schlüpfte aus einem Korkpfropf 
heraus. 


Gattung Falsodebilia Pic 
Pic, Melang. Exot. XXVII, p. 9 (1918). | 


Falsodebilia japonica Pic 


Pic, 1. c. LI. p. 27 (1928). 
Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Tribus Callidiopini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 340 (1869). 
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Übersicht der Gattungen. 
Schenkel stark verdickt, Prothorax fast zylindrisch..................... 2 


Schenkel normal, Prothorax trapezförmig ........ eee Neosalpinia 
Prothorax breiter als lang, an den Seiten stark abgerundet ......... 

SEN ———— Á— Eege EE 
Prothorax nicht breiter als lang, an den Seiten nicht oder schwach 

abgerundet ............... CRESA E ——— —— M DE SEENEN 3 
Schienen gebogen, auf der Aussenseite gekielt ............ Sfenygrinum 
Schienen gerade, auf der Aussenseite nicht gekielt —.................. 4 
Beine schlank und lang, Schenkel lang gestielt ........... . Stenodryas 


Beine nicht lang, Schenkel nicht oder kurz gestielt ......... Ceresium 


Gattung Stenygrinum BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XVII, p. 145 (1873). 


Stenygrinum quadrinotatum BATES 


BATES, l. e: GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 164 (1906); MATSUMURA, Thous, Ins. 


Japan III, nr. 700, t. 52, f. 15 (1908); OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov. Gen. Chosen I, 2, 
p. 189 (1924). 


Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Tomakomai), Honshu (Iwate, Kyoto, 


Ippongi, Onomichi, Sakai), Shikoku (Kochi) Kyüshu (Kumamoto), Korea 
(Suigen), Formosa (Hori). 


Verbreitung: Assam, China, Korea, Japan. 


ab. conjunctum MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 1 & 2, p. 66 (1932). 

Fundort: Honshu (Iwate). 

Verbreitung: Japan (Honshu). 

Flugzeit: Juni bis Juli. Die Larve lebt in Kastanienstämmen, die 


Käfer sammeln sich auf Blumen. 


I. 


Gattung Ceresium NEWMAN 


NEWMAN, Entomolog. I, p. 322 (1842). 

Diatomocephala BLANCHARD, Voy. Pale Sud. IV, p. 266 (1853). 
Preumida THOMSON, Syst. Ceramb. p. 191 (1864). 

Rhaphidera PERR, Ann. Soc, Linn. Lyon (2) II, p. 336 (1855). 
Rhaphidodera GEM. & Har. Cat. Col. IX, p. 2831 (1873). 


Übersicht der Arten 


Das 3. Fühlerglied so lang wie das 4. ....... TER Zeen dd es ed 
Das 3. Fühlerglied länger als das 4. .......... EE 


300 


IO. 


II. 


13. 


MASAKI MATSUSHITA 


Flügeldecken an der Basis grob, gegen die Spitze hin feiner punk- 


tiert tegen Ven Gre "Tm SEENEN SES . subuniforme SCHWARZER 
Flügeldecken überall gleichmássig punktiert ......... Aolohaeum BATES 
Das 1. Fühlerglied länger als das 3. ....................... NEEN A 
Das i. Fühlerglied nicht länger als das 3. ...... grs EE E Ee CR $319: 7 
Körper rotbraun oder schwarzbraun, Behaarung grau oder gelblich 

ET CERT Dee 5 


Körper schwarz, Behaarung gelb, Prothorax mit gelben Härchen 
dicht bedeckt, mit einem grossen dreieckigen schwarzen Yleck in 
der Mitte der Scheibe ................... eese signaticolle MATSUSHITA 
Scheibe des Prothorax seitlich dicht grau behaart ...... sinicum WHITE 
Prothorax spärlich blassgelb behaart .............. EU PUR 6 
Prothorax regelmässig grob punktiert, mit einer glatten Längs- 
schwiele in der Mitte der Scheibe ........................ sakaiense n. sp. 
Prothorax länger gebaut als die vorige, unregelmässig, runzlig 
punktiert een [245C21M MATSUMURA et MATSUSHITA 
Das 1. Fühlerglied so lang wie das 3... 
Das ı. Fühlerglied kürzer als das 3. ..... sss ries e RE NEE TQ: 
Prothorax gänzlich dicht grau behaart ..................... SZMUE GAHAN 
Scheibe des Prothorax nicht mit grauen Härchen bedeckt ......... 9 
Prothorax seitlich dicht behaart, oder mit je einigen Haarflecken 


an jeder Seite .............. ECHO degen .. ffavipes FABRICIUS 
Prothorax spärlich gelblich behaart, Körper schlanker gebaut als 
die vorige .......... degt eer Tuae de eiut seed .. hachijoensis MATSUSHITA 
Prothorax wenig länger als breit ................ —— EE En 
Prothorax fast zweimal so lang als an der Basis breit ............... 13 
Fühler biem Männchen über 1 mal so lang als der Körper...... 
T — M— —— RE RD RE Ee PIC 
Fühler beim Männchen unten oder fast 1 J4mal so lang als der 
Körper ....... E dere uge edee ge Eegen dee tens 12 


Oberseite des Körpers bräunlichschwarz, mit kalkweissen Flecken 
versehen : 4 Flecken auf dem Prothorax, je 4 auf den Flügeldecken 
TE EN LEUCOSECLCUHN. WHITE 
Braun, ohne Haarflecken ; Prothorax mit Ausnahme des Mittelteiles 
dicht grau behaart, mit 2 oder 3 kleinen glatten Schwielen ...... 
REESEN E ZEVLANICUM WHITE 
Prothorax seitlich dicht graugelb behaart, Scheibe mit 2 grossen 
Erhebungen vor der Mitte, Flügeldecken überall gleichmässig dünn 
behaart eene IRI GE ëch gege ee elongatum n. sp. 
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— Prothorax mit grauen Härchen bedeckt, mit zirka 16 glatten 
Schwielen, Flügeldecken hinter der Mitte viel dichter behaart ...... 
dessus cues ENEE ev ENG eese neret JAPONICUM MATSUSHITA 


Ceresium flavipes FABRICIUS 

Fans, Ent. Syst. I, 2, p. 327 (1792); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 1, p. 22 (1925); 
Kano, Trars. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 350 (1928); MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 
x & 2, p. 66 (1932). 

=Arhopalus ambiguum NEWMAN, Entomolog. I, p. 246 (1842). 

=Stenochorus simplex GYLLENHAL in Schónh. Syn. Ins. I, 3, App. p. 178 (1817); Ceresium 
simplex FAIRMAIRE, Rev. Mag. Zool. (2) II, p. 62 (1850); Künck. in Grand. Hist. Mad. Col. t. 
47, f, 6, 7 (1890); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 162 (1906). 


Fundorte: Loo Choo (Okinawa, Insel Ishigaki) Formosa (Alikang, 
Kósempo, Kankau, Shichókei). 

Verbreitung: Ostindien, Philippinen, Malay-Archipel, Neuguinea, Mau- 
ritius, Madagascar, Mexico, Formosa, Loo Choo. 


Ceresium holophaeum BATES 

Bates, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 153 (1873). 

Fundorte: Honshu (Hyogo), Loo Choo (Okinawa), : Formosa (Hori). 
Verbreitung: Japan, Loo Choo, Formosa. 


Ceresium elongatum. n. sp. 

ô. Körper dunkelrotbraun, Flügeldecken heller gefärbt. Kopf dünn 
graugelb behaart. Fühler beim Männchen mit der Mitte des 9. Gliedes die 
Flügeldeckenspitzen überragend, das 1. Glied etwas kürzer als das 3., das 
letzte deutlich länger als das 4. Prothorax deutlich länger als breit, an den 
Seiten fast parallel, seitlich grau behaart, Oberfläche unbehaart und schwach 
punktiert, mit 2 Grossen Schwielen vor der Mitte und einer glatten Làngs- 
mittellinie hinter der Mitte. Schildchen dicht blassgelb behaart. Flügel- 
decken grob und stark, nach hinten immer feiner punktiert. Unterseite des 
Körpers graugelb behaart. Schenkel an der Basis gestielt, an der Spitze 
spindelförmig verdickt. Länge: 11 mm. 

C. zeylanicum Wong ähnlich, weicht aber durch den viel längeren 
Prothorax ab. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, 18, Prof. Dr. S. MATSUMURA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Un v. 


Ceresium hachijoense MATSUMURA et MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, x & 2, p. 68 (1932). 

Fundort: Honshu (Insel Hachijô). 

Verbreitung: Insel Hachijô. 
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Ceresium fuscum MATSUMURA et MATSUSHITA 
MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum, VII, 1 & 2, p. 67, f. x (1932). 
Fundort: Loo Choo (Okinawa). 

Verbreitung: Loo Choo. 


Ceresium japonicum MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 1 & 2, p. 68, fig. 2 (1932). 
Fundort: Honshu (Mikkaichi). 

Verbreitung: Japan (Honshu). 


Ceresium leucosticticum WHITE 

WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 245, t. 6, f. x (1855); GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. 
T, p. 159, f. 64 (1906). 

Fundort: Formosa (Arisan, Köshun). 

Verbreitung: | Assam, Birma, Siam, Sumatra, Formosa. 


Ceresium longicorne Pic 

Pic, Mélang. Exot. XLV, p. 24 (1926). 

Fundorte: Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori, Kôshun, Taihôrin, 
Kusukusu, Alikang, Kuraru). 

Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 


Ceresium signaticolle MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum VII, x & 2, p. 69, f, 3 (1932). 
Fundort: Bonin-Inseln. 

Verbreitung: Bonin-Inseln. 


Ceresium sakaiense n. sp. (Taf. IL, Fig. 8) 


Q. Rotbraun, Fühler und Beine heller, Kopf und Brust etwas dunkler 
gefärbt, ganzer Körper mit gelben Haaren spärlich besetzt. Kopf stark 
punktiert, zwischen den Fühlerhöcker mit einer glatten Längserhebung, 
uneben. Fühler beim Weibchen kürzer als der Körper, ı. Glied länger 
als das 3., 3. und 5. Glied gleich lang, beide etwas länger als das 4. Pro- 
thorax etwas länger als breit, zylindrisch, spärlich, mässig lang behaart, 
auf der Scheibe regelmässig, grob, dicht punktiert, mit einer glatten längs- 
linie in der Mitte, 2 kleine glatte Schwielen befinden sich an der Basis, 
noch je 2 glatte Schwielen vor der Mitte an jeder Seite. ^ Schildchen 
dreieckig, an der Spitze abgerundet, dicht gelb behaart. Flügeldecken vor 
der Mitte ziemlich dicht und stark, an der Spitze sehr fein und spärlich 
punktiert, jeder Punkt je ein blassgelbes Haar tragend. Unterseite des Kör- 
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pers blassgelb behaaat, Hinterbrust grob, seicht, spärlich punktiert. Schen- 
kel an der Basis gestielt, an der Spitze spindelfórmig verdickt, Schienen 
nicht gekielt. Länge: 13 mm. 

‚In der Gestalt mit C. sinicum WnirE nahe verwandt, aber Behaarung 
und Punktierung des Prothorax verschieden. 

Fundort: Honshu (Sakai, 19, 18. VI. 1931, S. KoDErA). 

Typus in Ohbayashi's Sammlung. 


Ceresium simile GAHAN 

GAHAN, Ann, Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 16g (1890); MATSUSHITA, Ins. Matsum. VIT, r & 
2, p. 66, 7o (1932). 

Fundort: | Bonin-Inseln. 

Verbreitung:  Bonin-Inseln. 


Ceresium sinicum WHITE 


WETE, Cat. Col Brit. Mus. VII, p. 245 (1855); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVIII, p. 120 (1928). 


Fundorte: Kyüshu (Nagasaki), Formosa (Namakaban). Das Berliner 
Museum besitzt einige Exemplare aus China (Kanton). 
Verbreitung: Japan (Kyüshu), Nord- und Südchina, Formosa. 


Ceresium subuniforme SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent, Blätt. XXI, 1, p. 22 (1925). 
Fundort: Formosa (Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Ceresium zeylanicum WHITE 


WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 246 (1855); Ganan, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 158 
(1926); SCHWARZER, Entom, Dlitt. XXI, l, p. 22 (1925). 


Fundort: Formosa (Kósempo, Kankau). 
Verbreitung: Ceylon, Assam, Tenasserim, Borneo, Formosa. 


Gattung Neosalpinia n. sp. 


Kopf hinter den Augen plötzlich stark verschmälert, Scheitel zwischen 
den Fühlerhöckern konkav. Augen sehr gross wie bei Ceresium, grob 
facettiert, tief ausgerandet. Fühlerhöcker ragen hervor, Fühler länger als 
der Körper, Glieder 3 und 4 an Länge gleich, beide kürzer als das 1. und 
5., das 1. Glied zylindrisch, etwas kürzer als das 5., Glieder 6 bis ıı fast 
gleich lang. Prothorax trapezförmig, etwas länger als an der Basis breit. 
Schildchen viereckig, klein. Flügeldecken an den Seiten fast parallel, viel 
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breiter als Basis des Prothorax, an der Spitze abgestutzt. Gelenkhöhlen 
der Vorderbeine haben aussen eine Ecke, die der Mittelbeine zum Epi- 
sternum geöffnet. Schenkel normal, nicht stark verdickt, Tarsen kurz, 
Hinterschenkel reichen bis zum 3. Abdominalsegment. 

Mit der Gattung Salpinia nahe verwandt, aber Fühler und Prothorax 
ganz verschieden gebaut. 

Genotypus: Neosalpinia lepturoides n. sp. 


Neosalpinia lepturoides n. sp. (Taf. IL, Fig. 15, a, b.) 

$. Kopf und Prothorax schwarzbraun, Augen, Fühler und Flügel- 
decken rotbraun. Ganzer Körper mit dicken, anliegenden, blassgelben 
Härchen besetzt. Kopf ziemlich dicht behaart, Unterlappen der Augen 
sehr verbreitert und fast dreieckig. Fühler überragen beim Männchen die 
Deckenspitzen mit den 2 Endgliedern, Glieder 5 bis 7 unten mit einer 
deutlichen Furche versehen, die folgenden Glieder haben 4 scharfe Kanten 
durch Furchen und Kiele. Prothorax mässig grob, dicht punktiert, jeder 
Punkt trägt ein Härchen, vor der Basis schwach quer eingedrückt, eine 
glatte Längslinie in der Mitte der Scheibe vorhanden. Schildchen dicht 
behaart. Flügeldecken an der Basis sehr grob und dicht, nach hinten 
allmählich feiner punktiert, jeder Punkt trägt ein Härchen. Spitze der 
Flügeldecken schief abgestutzt. Länge: 15 mm. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, 18). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Trinophylum BATES 
Bares, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 722 (1878). 


Trinophylum bonénense MATSUMURA et MATSUSHITA 
MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum, VII, 1 & 2, p. 72, f. 5 (1932). 
Fundort: Bonin-Inseln. 

Verbreitung: Bonin-Inseln. 


Gattung Stenodryas BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 453 (1873). 


Stenodryas clavigera BATES 

BATES, l. c. p. 154 (1873); KAno, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVII, 88, p. 56 (1927). 

Fundorte: Honshu (Hiogo, Sakai), Kyüshu (Kumamoto, Kagoshima), 
Formosa (Hözan, Taihörin, Urai). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
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Flugzeit: Mai bis Juni Die Käfer suchen Blüten von Quercus 
stenophylla MAKINO. 


Tribus Tbidionini 
LACORDAIRE, Gen Col. VIII, p. 328 (1869). 


Gattung Leptoxenus BATES 
BATES, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 


Übersicht der Arten 


1. Schwarz, Flügeldecken rot, dunkelbraun und grau scheckig behaart 


geb AE COVEANUS OKAMOTO , 
—  Gelbbraun, grauweiss behaart ; Flügeldecken mit 4 liegenden wechsel- 
weise dunkel und hellen Querbinden .................. ibidiforınis BATES 


Leptoxenus coreanus OKAMOTO 


OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 66 (1927). 
Fundort: Korea (Berg Chii). 
Verbreitung: Korea. 


Leptoxenus ibidiformis BATES 


Bares, Ent. Month. Mag. XIV, p. 37 (1877). 
Fundort: Honshu (Shinano, Izu). 
Verbreitung:  Mitteljapan. 


Tribus Obriini 
LACORDAIRE, Gen. Col. VIII, p. 360 (1869). 


Übersicht der Gattungen 
I1. Vorderhüfte stark hervorragend, fast kegelfórmig. ^ Episternen des 


Metathorax mit einer tiefen Längsfurche .................... ese Obrium 
—  Vorderhüfte kugelfórmig, wenig hervorragend. Episternen des Meta- 
thorax ohne Längsfurche .................... csse lowe een Stenhomalus 


Gattung Obrium Cunr. 


CunT. Brit. Ent. II, t. 91 (1825). 
Diozodes YIALDERMAN, Trans. Am. Phil. Soc. (2) X, p. 42 (1847). 
Phyton NEWMAN, Entomolog. I, p. 19 (1840). 


Übersicht der Arten. 


I. Fühler beim Männchen sehr lang, doppelt so lang wie der Körper 
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E longicorne BATES 
Fühler beim Männchen viel kürzer als doppelt Länge des Körpers 


Kopf, Prothorax und Unterseite des Körpers dunkelbraun, Fühler, 
Flügeldecken und Beine rotbraun ................ eene Japonicum Pıc 
Rotbraun, Fühler und Beine schwarz ......... formosanum SCHWARZER 


Obrium formosanum SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 22 (1925). 
Fundort: Formosa (Fuhôsho, Kôsempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Obrium japonicum Pic 

Pic, Longic. V, I, p. 22 (19c4). 
Fundort: Honshu (Insel Sado). 
Verbreitung: Japan. 


Obrium longicorne BATES 

Bates, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 155 (1873). 
Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Japan. 


Gattung Stenhomalus WHITE 
WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 243 (1855). 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken rotbraun mit 4 ovalen, glasigen Flecken ............... 
ere PR Jfenestratus WHITE 
Flügeldecken blassgelb mit kastanienbraunen oder kastanienbraunen 
und blassgelben Flecken nee EEN eene eene 2 
Flügeldecken blassgelb mit kastanienbraunen Flecken; Basalhälfte, 
der Decken rhombisch gefleckt, ein dreieckiger Fleck liegt dicht 
Jederseits hinter der Mitte, beide zusammen einen V-fórmigen blass- 
gelben Fleck bildend, eine Querbinde (manchmal undeutlich) liegt 
Medgissgivjuir-Pep—— Kee cleroides BATES 
Flügeldecken kastanienbraun, ein V-fórmiger blassgelber Fleck liegt 
vor der Mitte, dahinter befindet sich ein Fleck, eine Querbinde vor 
der Spitze ex eeeek ERAN KENE N E aras ienasi —— GÀ taiwanus n. sp. 
Flügeldecken blassgelb mit dunkelbraunen Flecken; ein w&-fórmiger 
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Fleck liegt dicht hinter dem Schildchen, je eine breite Binde làuft 
schief von der Schulter bis zur Mitte der Naht, dahinter liegt jeder- 
seits eine schmale Schrägbinde, beide zusammen eine schmale blass- 
gelbe Schrägbinde, eine an der Naht nach vorn vorspringende Quer- 
binde vor der Spitze, eine Querbinde an der Spitze .................. 


Stenhomalus cleroides Bates 

Bartes, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 155 (1573). 
Fundort: Honshu (Ippongi, Berg Takao). 
Verbreitung: Japan. 


Stenhomalus fenestratus WHITE 


WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 243, t. 8, f. 2 (1855); GAaHAn, Fauna Brit. Ind. Col. 
I, p. 166, f. 65 (19c6). 


Fundort: Formosa (Baibara, Taihórin). 
Verbreitung: Nordindien, China, Formosa. 


Stenhomalus baibarensis n. sp. (Taf. L, Fig. 14.) 


$. In der Körperform mit S. cleroides BATES und S. fenestratus 
WnrirE übereinstimmend, aber durch die Zeichnung der Flügeldecken von 
beiden leicht verschieden. Dunkelbraun, Flügeldecken blassgelb mit dunkel- 
braunen Flecken, Abdomen gelbbraun. Fühler gelb, Spitze jedes Gliedes 
gedunkelt. Augen gross, Ende der Ober- und Unterlappen einander nahe 
gelegen. Oberseite des Prothorax durch einige Erhebungen uneben, mit 
seidenartigen gelblichen Härchen besetzt. Flügeldecken in folgender Weise 
dunkelbraun gefleckt: &-förmiger Fleck liegt hinter dem Schildchen, je 
eine breite, vorn etwas verwaschene Binde läuft von den Schulter bis zur 
Mitte der Naht, dahinter liegt je eine schmale Schrägbinde, welche weder 
Naht noch Seitenrand berührt und zwischen beiden Binden eine schmale 
blassgelbe Schrägbinde bildet, eine schmale, an der Naht nach vorn vor- 
springende Querbinde vor der Spitze, eine breitere Querbinde an der Spitze. 
Beine gelblich, Schenkel und Schienen teilweise dunkel gefärbt. Länge: 
9 mm. 

Fundort: Formosa (Baibara, 15, 23. VIII. 1925, K. Kıkucht). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Stenhomalus taiwanus n. sp. (Taf. L, Fig. 13.) 


Steht ebenfalls cZeroides Bares sehr nahe, aber Körper viel kleiner 
gebaut, ferner die Zeichnung der Flügeldecken eine etwas verschiedene. 
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Dunkelrotbraun, Fühler mit Ausnahme der dunkelbraunen Schäfte schmut- 
zig blassgelb, Abdomen schwarzbraun. Flügeldecken blassgelb mit dunkel- 
braunen Flecken, ein dreieckiger Fleck liegt an der Basis, eine nach innen 
allmählich verengte Binde läuft von dicht hinter der Schulter bis zur Mitte 
der Naht, je ein dreieckiger Fleck befindet sich dicht hinter der Mitte und 
zwischen diesen Flecken und der vor genannten Binde beide zusammen 
bilden einen V-fórmigen blassgelben Fleck, eine Querbinde an der Spitze. 
Schenkel dunkelbraun, Schienen und Tarsen gelb. Länge: 6 mm. 

Fundort: Formosa (Baibara, Hözan). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus Zillomorphini 


LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 88 (1869). 
Efipedocerini GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 305 (1906). 


Übersicht der Gattungen. 


I. Kopf zwischen den Fühlerwurzeln breit, Klauen der Tarsen von- 
einander weit getrennt stehend .............. cesses. Epipedocera 
—. Kopf zwischen den Fühlerwurzeln schmal, Klauen der Tarsen sehr 
klein, einander nahe stehend. 2 eeenieesaes exa oae bebes base ere CEytellus 
Gattung .Epépedocera CHEVROLAT 
CHEVROLAT, Mém, Soc. Sc. Liege XVIII, p. 339 (87) (1863). 


Epipedocera rollei Pıc 

Pıc, Echange XXVI, p. 30 (1910). 

Fundort: Formosa (Taihörin, Arisan). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Clytellus WEstwooD 
Wesrtwoon, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) II, p. 240 (1853). 


Clytellus methocoides Wzsrwoop 

WESTwooD, l. c.; Lacordaire, Gen. Col. IX, t. 92, f. 5 (1869). 
Fundort: Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Südchina, Formosa. 


Tribus Cleomenini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 97 (1869). 
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Übersicht der Gattungen 


1. Das 1. Abdominalsegment mindestens so lang wie die 2 folgenden 
LA Mind Tx 2 

— Das 1. Abdominalsegment kürzer als die 2 folgenden zusammen ... Dere 

2. Das 3. Fühlerglied länger als das 1., Deckenspitzen einzeln zu- 


gespitzt ue Mimistena 
-. Das 3. Fühlerglied kürzer als das 1., Spitze der Flügeldecken ab- 
gerundet ss isese eresi NEEN EEN ENEE Oóriomorpha 


Gattung Qbriomorpha n. gen. 


Kopf zwischen den niedergedrückten Fühlerhöckern hohlgewölbt, eine 
deutliche Querfurche befindet sich zwischen Stirn und Clypeus, Stirn etwas 
breiter als hoch. Augen fein facettiert, tief ausgerandet. Fühler faden- 
förmig, länger als der Körper, unten spärlich bewimpert, ı. Glied länger 
als das 3., schwach gebogen und an der Spitze spindelförmig verdickt, 4. 
Glied ein wenig kürzer als das 3., viel kürzer als das 5., letzteres und 
folgende Glieder an Länge allmählich abnehmend. Prothorax zylindrisch, 
fast doppelt so lang wie an der Basis breit, Oberseite fast eben. Schild- 
chen sehr klein, dreieckig und an der Spitze abgerundet. Flügeldecken 
breiter als Prothorax, an den Seiten parallel, an der Spitze gut abge- 
rundet, Oberseite eben. Schenkel kurz gestielt, an der Spitze spindelförmig 
verdickt, Hinterschenckel ein wenig kürzer als der Hinterleib. Gelenkhölen 
der Vorderhüften hinten geschlossen. I. Hinterleibssegment länger als alle 
übrigen zusammen. 

Diese Gattung steht der Gattung Artimpaza Tmomson nahe, unter- 
scheidet sich aber von jener hauptsáchlich durch die ganz verschiedene 
Fühlerbildung. 

Genotypus: Obriomorpha apicale SCHWARZER 


Olriomerpha apicale SCHWARZER 

Jghra ? apicale SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 23 (1925). 

Auf den ersten Blick erinnert diese Art an Odrüm-Arten, und SCHWAR- 
ZER hat sie mit einem Fragezeichen in die Tribus Odrüni gestellt, aber ihre 
Kennzeichen passen gut zu der Tribus CZeomenznt. 

Fundort: Formosa (Kóshun, Hózan, Kósempo). 

Verbreitung: Mindanao, Luzon, Formosa. 


Gattung Dere Wuite 
WHITE, Cat. Col.. Bit. Mus. VIII, p. 248 (1855). 
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Dere thoracica WHITE 


WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 249, t. 8; f. 1 (1855); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan 
III, nr. 691, t. 52, f. 6 (1908). 


Fundorte: Honshu (Kyoto, Minomo, Yamashina, Berg Ibuki, Mino- 
sato bei Onomichi, Sakai), Shikoku (Awa), Kyüshu, Korea (Suigen). 

Verbreitung: China, Korea, Japan. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von Elaeagnus- 
Arten, Prunus japonica Muuns., Foupartia Fordii MEMsL. und Albizzia 
Juliórissin DuRAzz. Die Käfer finden sich auf Blumen. 


Gattung Mimistena PascoE 


PascoE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 513 (1866). 
Cleomenida SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 29 (1925). 


Die von SCHWARZER aufgestellte Gattung Cleomenida hat keine generi- 
sche Unterschiede von Mimistena Pascoe, so reihe ich sie in dieser Gatt- 
ung ein. 


Mimistena setigera SCHWARZER 

Cleomenida setigera SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, I, p. 29 (1925). 
Fundort: Formosa (Hözan, Kósempo). 

Verbreitung ` Formosa. 


var. ruficollis MATSUSHITA 
Ma'sUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 107 (1933). 
Fundort: Formosa (Urai). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Stenaspini 


LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 160 (1869). 
Purpuriceninae GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 138 (1906). 
Stenaspes+T'yloses J. LECONTE, Smiths. Misc. Coll. XI, 255, p. 313-315 (1873). 


Übersicht der Gattungen 


I. Fühlerhócker stark hervorragend, Prothorax an den Seiten gehóckert 
Fühlerglieder an der Spitze erweitert ..... "—— . Dicelosternus 

— Fühlerhöcker schwach hervorragend, Prothorax an den Seiten ohne 
Höcker oder gehöckert, Fühlerglieder an der Spitze nicht erweitert 


2 


sescosovsis (TTT bosss sooroosoo esosooveotoasocsoso ee»soccopooceconotosoocesneo9 <s 


2. Prothorax an den Seiten gehóckert ........... eiert erered rese 
—  Prothorax an den Seiten ohne Höcker unenee Een EZE 
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3. Prothoraxscheibe vor der Basis gebuckelt .................. SVernoplistes 
—. Prothoraxscheibe ohne Buckel EE Plrpuricenus 


Gattung Dicelosternus GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (8) V, p. 3c9 (1900). 


Dicelosternus corallinus Ganan 

GauAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (8) V, p. 309 (1900). 

Fundort: Formosa (Taihörin, Hózan, Fuhöshö, Horisha). Das Ber- 
liner Museum besitzt ein Exemplar aus China (Chuchow). 

Verbreitung: China, Formosa. 


Gattung Purpuricenus GERM 


FISCHER, Éntomogr. Ross. II, p. 237 (1823-24). 
Acanthoptera LATREILLE, Crust. Ins. II, p. x14 (1829). 
Acanthopterus GUÉRIN, Icon, régne anim Ins. p. 223 (1844). 
Cyclodera WHITE, Stockes Voy, I, p. 510 (1846). 
Philagathes 'THoMSON, Syst. Ceramb. p. 196 (1864). 


Übersicht der Arten. 


1. Schwarz, Flügeldecken mit 2 breiten roten Querbinden, eine an der 
Basis, die andere hinter der Mitte ............... sanguinolenta OLIVIER 

—  Flügeldecken zinnoberrot, mit je einer grossen L-fömigen Binde an 
der Naht EEN nene DEUS GANGLBAUER 


Purpuricenus lituratus GANGLBAUER 


GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 136 (1886). 
=homarovi A. SEMENOV, Rev. Russ. @ Ent. VII, p. 260 (1908). 


Fundort: Korea (Keijo). 
Verbreitung: Korea. 


var. ritsemani ViLLARD 


Purpuricenus rütsemani VALLARD, Bull. Ent. Soc. Fr. p. 237 (1913); P. Aturatus var. ritsemani 
OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov. Chosen I, 2, p. 190 (1924). 


Fundorte: Honshu, Shikoku (Iyo), Küshu (Kumamoto, Tsushima), 
Korea (Köryö, Keijö, Heijö). 
Verbreitung: Mandschurei, Korea, Japan. 


Purpuricenus sanguinolentus OLIVIER 


Purpuricenus sanguinolentus OLIVIER, Entom. IV, p. 93, t. 20, f. 155 (1795); PAilagathes 
sanguinolentus LACORDAIRE, Gen. Col. IX, P. 177, nota (1869); Cerambyx sanguinolentus GAHAN, 
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Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 184, f. 73 (1906); Miwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 237 (1931). 
Fundort: Formosa (Hassenzan). 
Verbreitung: Ostindien, Ceylon, Formosa. 


Gattung Sternopléstes GUÉRIN 
GUÉRIN, Icon. regne anim. Ins. p. 224 (1844). 


Übersicht der Arten. 


1. Schwarz, Prothorax so lang wie an der Basis breit, Scheibe rot, mit 
5 schwarzen Makeln, von denen 2 seitliche miteinander verbunden 
sind. Flügeldecken rot bis rótlichgelb, mit je einem punktfórmigen 
schwarzen Makel hinter der Mitte, mit langen schwarzen Haaren 


spárlich besetzt ............ ERE . spectabilis MorscHULSKY 


-. Schwarz, Oberseite des Körpers rot, Flügeldecken manchmal gelb; 
Prothorax deutlich kürzer als an der Basis breit, mit 5 schwarzen 
Makeln. Flügeldecken weder mit schwarzen Makeln noch mit 


schwarzen langen Haaren NEEN enn Zemmincht GUÉRIN 


Sternoplistes spectabilis MOTSCHULSKY 


MOTSCHULSKY, Études Ent. VI, p. 36 (1857). 
—feyunincli MATSUMURA, Thous. Ins. Japan HI, nr. 697, t. 52, f. 11 (1908). 


Fundorte: Hokkaido (Biratori in der Prov. Iburi, Tomakomai), Hon- 
shu (Iwate, Minomo, Nagano, Berg Ibuki, Kyoto), Shikoku (Iyo), Kyüshu, 


Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juni bis Juli (in Japan). 


Sternoplistes temmincki GUÉRIN 


GUÉRIN, Icon. regne anim. Ins. p. 224 (1844). 
= Purpuricenus sinensis WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VII, p. 139 (1853). 
=japanıs MOTSCHULSKY, Études Ent. VI, p. 37 (1857). 


Fundorte: Honshu (Wakayama, Onomichi, Minomo, Nagano, Yama- 


shina, Kyoto, Hattori bei Osaka, Berg Takao), Kyüshu (Kumamoto). 
Verbreitung: China, Japan. 


var. kiotensis n. var. 


Diese Form hat grosse Ähnlichkeit mit der Stammform, unterscheidet 
sich jedoch von dieser dadurch, dass der Prothorax seitlich braun ist, 2 
seitliche Flecken sind miteinander verbunden und die Flügeldeckn gelbbraun 


oder blassgelb gefärbt. 
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Fundort: Honshu (Kyoto, 18, 1€). 
Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Allotypus in meiner Sammlung. 


Gattung .4séates A. SEMENOV 


A. SEMENOV, Rev. Russe d'Ent, VII, p. 263 (1908). 
Anoplistes SERVILLE, Ann. Soc. Ent. Fr. II, p. 570 (1833). 


Übersicht der Arten. 


1. Flügeldecken kürzer als die dreifache Länge der Basis ............... 2 
-. Flügeldecken 3%#mal so lang als an der Basis breit, gänzlich hochrot 
EN eene eese eese SANE pennis: BLESSIG 
2. Flügeldecken schwarz, mit je einem roten Basalfleck, Seitenránder 
rot gesáumt  ............. E "Inm B 
-. Flügeldecken hochrot, mit je einem grossen schwarzen Fleck ...... 
€ em En COVEANUIN OKAMOTO 
3. Flügeldecken an der Basis grob und gerunzelt, nach hinten feiner 
und dichter punktiert, mit feiner, schwarz und weiss gemischter 
Behaarung ........eeeeeeenene esee — PL odendyi PALLAS 
-. Flügeldecken gross, seicht und fast gleichmässig dicht punktiert, mit 
längern, etwas gekrümmten schwarzen Haaren besetzt ............... 
CR LAXMANN 


Asiates halodendri PALLAS 


Cerambyx halodendri PALLAS, Reisen Russ. Reich, IL, p. 724 (1776); Anoplistes halodendri 
"GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887). f 

= Purpuricenus eleagni FISCHER, Entomogr. Ross. II, t. 49, f. 5, 6 (1824). 

= Cerambyx humeralis OLIVIER, Entom. IV, 67, p. 38, t. 19, f. 141, b (1795). 


Fundort: Korea (Sharei, Keijo). 

Das entomologische Museum der kaiserl Hokaido Univ. besitzt zwei 
männliche Exemplare aus der Mandschurei (Kanto, Köshurei). 

Verbreitung: Südrussland, Sibirien, Mandschurei, Korea. 


` Asiates sanguinipennis BLESSIG 


Anoplistes sanguinipennis BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 175 (1872); GANGLBAUER, 
l, c. XX, p. 132 (1887); Asiates sanguinipennis A. SEMENOV, Rev. Russe d'Ent. VII, p. 263 (1908). 


Fundort: Korea (Keijo). 
Verbreitung: Amur, Korea. 


Aséates coreanus OKAMOTO 


Anopistes ephippium var. coreanum OKAMOTO, Bull. Agr. Exp. Sta. Gov.-Gen. Chosen, I, 2, 
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p. 191, t. 7, f. 10 (1924); Asiates coreanum OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 77 (1927). 
Fundort: Korea (Suigen, Köryö). 
Verbreitung: Korea. 


Asiates altajensis T. AXMANN 


Leptura altajensis LAXMANN, Nov. Comment. Acad. Petrop. XIV, l. p. 597, t. 24, f. 7 
(1770); Anoplistes altajensis BLESSIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 174 (1872); GANGUBAUER, Best.- 


Tab. VII, p. 63 (741) (1881); Hor. Soc. Ent. Ross. p. 132 (1887); Pic, Longic. VI, 1, p. 10 
(1906). 


= Purpuricenus ephippium Fischer, Entomogr. Ross. II, p. 238, t. 49, f. 3, 4 (1824). 


= Cerambyx sellatus GERMAR, Ins. Spec. nov. p. 498 (1824); Anoplistes sellatus MULSANT, 
Col. Fr. Long. ed. 2, p. 73 (1863). 


Kein Exemplar gesammelt. ^ GANGLBAUER beschreibt diese Art aus 
Korea. 


Verbreitung: Südrussland, Sibirien, Korea. 


Unterfamilie VI. Lamiinae 
Übersicht der Tribus 


I. Klauen der Tarsen normal .......... eere eem 2 
-. Klauen der Tarsen (manchmal nur beim Männchen) an der Basis 
pezahnt «iss its eou nee u ey E agS e REV Cau T OEA Ea T EET ege 
2. Metasternum immer sehr kurz, Körper kurz gebaut ...... Dorcadtoninz 
— Metasternum nicht sehr kurz, Körper meistens lang gebaut ...... 3 
3. Fühlerscháfte mit einer Cicatrix an der Spitze nee NEEN 4 
— Fühlerscháfte ohne Cicatrix enee NENNEN ENNEN eene. IZ 
4. Cicatrix der Fühlerschäfte breit und deutlich .......................-. 5 
— Cicatrix der Fühlerschäfte sehr schmal und undeutlich ...... Phrissomint 
5. Fühler robust, bei beiden Geschlechtern kürzer als der Körper, 
Metasternum kurz EEN tenentes LAMLUNE 
—. Fühler schlank, beim Männchen länger als der Körper, Meta- 
sternum mässig lang 


6. Cicatrix der Fühlerschäfte ausser der Gattung Dilammus ge- 
schlossen 


LLDT EE 7 


— Cicatrix der Fühlerschäfte geöffnet een S 
7. Stirn rechteckig, Fühlerhócker von einander stark getrennt 


"—— ————————— PEE P7700 net 
— Stirn deutlich höher als breit, Fühlerhöcker einander sehr nahe 

stehend een nee cH EUM 
8. Kopf zurückgezogen .......... cesse eee He O 


~. Kopf nicht zurückgezogen ............1.. eese essence. Batocerini 
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Mittelschienen ohne Einschnitt e icis EN 10 
Mittelschienen mit je einem Einschnitt ................... aide II 
Prothorax mit einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte ... Aemicotelini 
Prothorax ohne Seitenhóker, oder seitlich vor der Mitte stumpf 

gehöckert  ................. was Se EE geg Mesosini 
Gelenkhöhlen der Mittelhüften nach aussen geöffnet ... Ancyelonotini 
Gelenkhöhlen der Mittelhüften aussen geschlossen ............ Xenoleini 
Gelenkhóhlen der Mittelhüften nach aussen geöffnet  ............... I3 
Gelenkhóhlen der Mittelhüften aussen geschlossen  ............. es. 28 
Klauen der Tarsen divergierend ........ E OC TEN TETUR 14 
Klauen der Tarsen ausgesperrt ............ RE SES ee. 22 
Mittelschienen mit je einem Einschnitt ............. EEN e 15 
Mittelschienen ohne Einschnitt ............... eene cin 27 
Stirn rechteckig ..esenenennannenensonnnunnnennnnnnsntaensnsnennnenene ERBE 16 
Stirn trapezfórmig ` NN Qu esa Re UE PA Es Loi Ca E EL RR 20 
Flügeldecken viel breiter als der Prothorax ................... esses 17 


Flügeldecken nicht oder wenig breiter als der Prothorax ......... IQ 
Vorderhüften kegelfórmig stark hervorragend ............... Kylorhizini 
Vorderhüften nicht oder ein wenig die Fläche des Prosternalfortsatz 

überragend ` sees EE NEEN ente ener esee teneis IS 


Fühlerschäfte kurz, birnförmig verdickt ......................... Homonoeini 
Fühlerschäfte zylindrisch neun Apomecynini 
Prothorax an den Seiten gehóckert eneen nenn Tnesisternini 
Prothorax an den Seiten ohne Hocker ....... NNN CH —€— Bumetopini 
Fühler insbesondere beim Männchen viel länger als der Körper... 

E —(————— ÉÉÓ—E EN 7 (3777177727724 
Fühler kürzer oder wenig länger als der Körper ......... Spalacopsini 
Fühler rr-gliedrig | ........... Vra sh sed veda addu us — M" TN Niphontni 
Fühler 12-gliedrig er... T"""———— Agapanthini 
Mittelschienen mit je einem Einschnitt  ............... geg EE 23 
Mittelschienen ohne Einschnitt neen EA ENEE ANEN deng 24 
Augen geteilt suite nen ee BEER Nyctimenini 
Augen ausgerandet, nicht geteilt ............... Le. ee Dorcashematini 
Kopf zurückgezogen, Stirn rechteckig ..... Vene ves se Ps Ee FUE e Hecyrini 
Kopf nicht zurückgezogen ................ PER its eeeseesass sess eEee aen 25 
Episternen des Metathorax in der Grösse normal ..................... 26 
Episternen des Metathorax gross und dreieckig ....... BETZ . Saperdini 


Fühler beim Männchen viel länger als der Körper, Stirn trapez- 
fórmig esee eene A m eene RÅodopini 
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— Fühler beim Männchen etwas länger als der Körper, Stirn rechteckig 


— m"——————— INN IP IIIA 
27. EE der Tarsen divergierend, Mittelschienen mit je einem Ein- 
Schnitt sa... —€——— Pterioptini 
—. Klauen der Tarsen ausgesperrt. ...- ea EITHER 28 
28. Mittelschienen ohne Einschnitt ee 29 
— Mittelschienen mit je einem Einschnitt EEN 30 
29. Klauen der Tarsen divergierend ................... esee. Emphytoeciini 
—. Klauen der Tarsen ausgesperrt ........... eene Pogonocherini 
30. Gelenkhöhlen der Vorderhüften haben aussen eine Ecke ...... Estolini 
— Gelenkhöhlen der Vorderhüften: fast kugelig ................. eee. 3I 
31. Fühlerschäfte gegen die Spitze hin birnförmig stark verdickt ...... 
ET Eee ases voee SEENEN ANEN Kee dE AN AE AE ee stone: EE EE 
— Fühlerschäfte nach der Spitze allmählich verdickt ......... Acanthocinini 
32. Gelenkhóhlen der Mittelhüften nach aussen geöffnet .......... sr 33 
—. Gelenkhóhlen der Mittelhüften aussen geschlossen ......... ZFZebestolint 
33. Erste 4 Abdominalsegmente gleich lang oder nach und nach kürzer 
werdend, Episternen des Metathorax gross ....... hamsa E TER — e 34 
— Das 1. Abdominalsegment länger als die folgenden, Episternen des ` 
Metathorax in. der Grösse normal ...... eese Ze aopint 
34. Flügeldecken an den Seiten gekielt Eu Gleneini 


~. Flügeldecken an den Seiten nicht. gekielt ennen Phptoeciini 


Tribus Dorcadionini 
'"THoMsoN, Classif Ceramb. p. 21 (1860). 


Übersicht der Gattungen 


1. Prothorax mit einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte ............ 2 
—. Prothorax ohne Seitenhöcker ...................... Ge Centrura 


2... Flügeldecken gekielt,. an der Spitze in einen Dorn ausgezogen, 


. . Fühlerschäfte gross, zylindrisch ................ EE Echthistatus 
-. Flügeldecken nicht gekielt, an der Spitze nicht gedörnt, Fühler- 
schäfte lang, ovalfórmig ............. eese RET „. Plectrura 


Gattung Plectrura MANNERHEIM 
MANNERHEIM, Bull. Mosc. XXV, 1. p. 365 (1852). 


Plectrura metallica BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 236, t. I, f. 9 (1884); Jacosson, Ann. 
Mus, Zool. St. Petrsb. IV, p. 43 (1899); Kano, Traris. Nåt. Hist. Formosa XVIII, p. 120 (1928). 
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Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Insel Etorofu, Insel Kunashiri), Hon- 
shu (Nikko), Formosa (Taihoku, Niitaka-Gebirge). 
Verbreitung: Hokkaido, Honshu, Formosa. 


var. sachalinica JACOBSON 

JAcoBson, Ann. Mus. Zool. St. Petersb. IV, p. 43, 44 (1899); Käfer Russl. t. 71, f. 1x 
(1011). 

Fundort: Sachalin (Chinnai, Horo), Hokkaido (Sapporo, Insel Kuna- 
shiri, Insel Etorofu, Insel Uruppu). 

Verbreitung: Sachalin, Hokkaido. 


Gattung Eehthistatus Pascok 
PASCOE, Journ. of Ent. I, p. 352 (1862). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken hinter der Mitte stark aufgeschwollen .................. 2 
— Flügeldecken nach hinten allmählich geneigt, mit je einem glänzenden 
Höcker an der Basis, an der Spitze in einen langen Dorn ausgezogen 
See EEN EEN nenn OULOÄOSUS WATERHOUSE 
2. Dunkelbraun, Flügeldecken mit schwarz glänzenden Höcker spärlich 
besetzt, an der Spitze lang gedórnt ...................... furciferus BATES 
— Flügeldecken fein gekórnt, an der Spitze kurz gedórnt ............... 3 
3. Flügeldecken an der Basis am breitesten, ohne gekórnte Längskiele 


Gééeäi Ee eléng DR UTER PEE gibber BATES 
—. Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten, mit je einem gekörnten 
Längskiel an der Basis ........... TA ene SVOSSUS BATES 


Echthistatus bénodosus WATERHOUSE 


WATERHOUSE, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 431 (1881); KANo, Trans. Nat. Hist. Formosa 
XVIII, p. 121 (1928). 

Fundorte: Honshu (Akita, Aomori, Nikko, Tokyo, Berg Takao, Insel 
Sado), Formosa (Taihoku, Horisha). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-August. 


Echthistatus furciferus BATES 

BaTEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 237 (1884). 

Fundort: Honshu (Mayasan, Daisen in der Prov. Tottori). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
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Echthistatus gibber Bares 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 308 (1873). 
Fundort: Honshu (Mayasan). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Echthistatus grossus Bares 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, P- 237 (1884). 
Fundorte: Honshu (Nikko), Shikoku (Nagaro, Kóyadaira in der Prov. 


Awa), Kyüshu (Yuyama). 


Verbreitung: Japan. 


Gattung Centrura GUÉRIN 

GUÉRIN, Voy. Deless. II, p. 6t (1843). 

‚Aconodes Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 106 (1857). 

Dioxippe Tuomson, Classif. Ceramb. p. 355 (1860). 
Centrura costata GUÉRIN 
Gu£RIN, Voy. Deless. II, p. 62 (1843); KANo, Ins. Matsum. V, ı & 2, P- 47 (1930). 
Fundort: Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Ostindien, Formosa. 


Tribus Phrissomini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 290 (1869). 


Übersicht der Gattungen 


Prothorax mit je einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte, Scheibe 
durch grossen Höcker uneben; Flügeldecken mit einer grossen Menge 


von Hóckern .................. cise ied v sagst segna ere Ee Aethalodes 
Prothorax mit je einem schwach nach hinten gerichteten Seitendorn, 
Scheibe eben; Flügeldecken ohne Höcker ................- . Dolophrades 


Gattung 4Aethalodes GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) I, p. 270 (1888). 


Aethalodes for mosanus KRIESCHE (Taf. IIL. Fig. 4) 
KRIESCHE, Deutsche Ent. Zeitschr. P. 285 (1924). 

Fundort: Formosa (Arisan, Sókutsu, Kösempo, Taihörin). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Dolophrades BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, P- 237 (1884). 
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‚Dolophrades terrenus BATES 


„BATES, l. c, p. 238, t. l, f. 10 (188,). 
Fundort: Honshu (Hitoyoshi). 
Verbreitung: Japan. 


Tribus Lumiini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 293 (1869). 


Gattung Lamia FABRICIUS 


FABRICIUS, Syst. Ent. p. 170 (1775). 
Morimidus THOMSON, Arcana Nat. p. 95 (1859). 


Lamia textor Linné 
LiNNÉ, Syst. Nat. ed 10, 392; Pandora Ins. Europa, t. f. 179 (1758); KOLBE, Archiv. f. 


Naturgesch. p. 223 (1886); GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887); BATES, Proc. 
Zool. Soc. XXVI, p. 379 (1888); Dor, Insect World XXX, p. 89 (1926). 


= lugubris FAIRMAIRE, Gen. Col. d'Eur. IV, t. 48, f. 225 (1868). 
=cephaloses VoET, Catal. Col. II, p. 11 (1778). 

=migrorugosus DE GEER, Mém. Ins. V, 64 (1775). 

=noclis GRONOV. Zoophyl. p. 162, nr. 538, index (1783). 

z unicolor BROWN, Ill. Zool. p. 134, t. 50, f. 4 (1776). 


Fundorte: Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Kitami, Kagura bei 


Asahigawa, Söunkyö), Korea. 


Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin, Hokkaido, Korea. 
Flugzeit: Juli bis August. Die Larve lebt in alten Weiden-, Pap- 


peln- und: Espenstämmen. 


Tribus Monochamini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 299 (1869). 


Übersicht der Gattungen 
Mittelschienen mit je einem Einschnitt ....... EEN 
Mittelschienen ohne Einschnitt enen IÔ 
Mesosternalfortsatz mit einem Höcker oder Kiel ..................... 3 
Mesosternalfortsatz hat weder Höcker noch Kiel ..................... II 
Vorderschienen mit je einem Höcker ................. eee 4 
Vorderschienen ohne Hócker  ................ eese E 
Unterlappen der Augen klein, stark quer gestellt ............ Zpicedia 
Unterlappen der Augen nicht oder leicht quer gestellt ............... 5 
Mesosternalfortsatz mit einem Kiel ............................... Leprodera 
Mesosternalfortsatz mit einem Höcker ................. ees. Archidice 
Fühler unten dicht bewimpert ............. eese Mecyntppus 


IO. 


II. 
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Fühler unten nicht bewimpert seen eer, 47 
Unterlappen der Augen gross, so lang wie breit ............. m . 8 
Unterlappen der Augen klein, viel höher als breit ......... Eupromis 
Kopf zwischen den Fühlerhöckern halbkreisfórmig hohl ...... Diochares 
Kopf zwischen den Fühlerhöckern dreieckig hohl ..... See 9 


Das 1. Glied der Vordertarsen beim Männchen mit Dorn ... Epepeotes 
Das 1. Glied der Vordertarsen bei beiden Geschlechtern ohne 


Dome len Be de See 10 
Fühlerglieder mit je einigen Haarbüscheln oder Dornen ...... Aristobia 
Fühlerglieder haben weder Haarbüschel noch Dornen ............ es Ti 
Mesosternalfortsatz stark gewölbt, vorn stark gehóckert; Spitze der 

Flügeldecken an der Naht mit Dornen ................. s. Cyriocrates 
Mesosternalfortsatz vorn vertikal, mit einem grossen Hócker, hinten 

horizontal; Spitze der Flügeldecken ohne Dorn ........... . Melanauster 
Vorderschienen mit je einem Höcker .............. D LAMIOMIMUS 
Vorderschienen ohne Hocker  ........ Vue Vest VORNE ES een e 


Mesosternalfortsatz vorn abschüssig geneigt, Vorderschenkel deut- 

lich länger als die übrigen ENEE Psacothea 
Mesosternalfortsatz eben, vorn schwach geneigt, Vorderschenkel 

nicht länger als die übrigen .............. TEE e 
Cicatrix der Fühlerschäfte schmal seenen Orstdis 
Cicatrix der Fühlerschäfte gross un NEEN ENEE ENEE ID 
Flügeldecke an der Spitze scharf gedórnt ......................... Uraecha 


Flügeldecke an der Spitze ohne Dorn .............. eee . 16 
Cicatrix der Fühlerschäfte innen geöffnet .............. TET Dikammus 
Cicatrix der Fühlerschäfte geschlossen ............. Hensagsers . Monochamus 
Seitendorn des Prothorax liegt hinter der Mitte ............ Cereopsius 
Seitendorn des Prothorax liegt in der Mitte ................4.......... 18 
Mesosternalfortsatz gehóckert — ..... M es DBlephaeus 
Mesosternalfortsatz ohne Höcker  ................... eee eene Eutaenia 


Gattung Lamiomimus Kong 
Kos, Arch. Naturg. LII, p. 224 (1886). 


Lamiomimus gottschei KoLBE 
KOLBE, l, c. p. 224, t. 11, f. 39 (1886); Bares, Proc. Zool. Soc. Lond. XXVI, p. 379 


(1888); SEMENOV, Revue Russe d' Ent. VII, p. 264 (1908); JacomsoN, Käfer Russl. t. 71, f. 1 
(1911). 


= Lamia adelpha GANGLBAUER, Horae Soc. Ent. Ross. XX, p. 137 (1886). 
Fundort: Korea (Shingishu, Kóryó). 
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Verbreitung: China, Korea. 


Gattung Epicedia "Tuowsox 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 78, 380 (1864). 


Epicedia officénator. Ware 
Monochammus officinator WHITE, Proc. Zool Soc. Lond. XXVI, p. 409 (1858); Zficedia 


officinator AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73, p. 74 (1922); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVIII, p. 402 (1928). 
=quadrinotata THOMSON, Syst. Ceramb. p. 554 (1865). 


Fundort: Formosa (Köshun). 
Verbreitung: Assam, Birma, Formosa. 


Gattung Archidice ’Tuonson 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 79 (1864) 


Archidice carolina FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Ann, Soc. Ent. France LXVIII, p. 641 (1900); Epicedia carolina AURIVILLIUS, 
Col. Cat. pars 73, p. 73 (1922); SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI. 2, p. 58 (1925). 

Zahl und Form der Flügeldeckenflecken sehr variabel. 4 Exemplare 
von Hôzan und 2 Exemplare von Horisha haben reduzierte weisse Flecken. 

Fundort: Formosa (Karenkô, Hözan, Horisha, Suisharyô). 

Verbreitung: China, Formosa. 


Gattung Leprodera Tuomsox 
THOMSON, Archiv. Ent. r. p. 177 (1857). 


Übersicht der Arten 


I. Flügeldecken mit je einem schwarzen kreisfórmigen Basalfleck und 
einem grossen, dreieckigen, kastanienbraunen Fleck seitlich in der 
Mitte ..... eee seeeeeeeee nennen ZOE FAIRMAIRE 

— Flügeldecken mit einer V-fórmigen dunkeln Binde vor der Mitte, 
einem grossen, unregelmässigen, dunkeln Fleck hinter der Mitte ... 
""————— UO EEEEEREE SoS: GAHAN 


Leprodera bioculata FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. France LXVIII, p. 641 (1900) ; SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 
2, p. 58 (1925). 

Fundort: Formosa (Hözan, Kösempo, Köshun). 

Verbreitung: China, Formosa. 
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Leprodera insidiosa GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 391 (1888); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVIII, p. 403 (1928). 


Fundort: Formosa (Töho). 
Verbreitung: Nordindien, Birma, Penang, Formosa. 


Gattung Psacothea Ganan 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 400 (1888). 


Übersicht der Arten 
1. Schwarz, Flügeldecken gräulich behaart mit dicht gelb oder gelblich- 
grau behaarten Fleckchen en hilaris PASCOE 


— Schwarz, mit schmutzig graugelben Härchen dicht bedeckt ......... 
dee onn veros ee E e EP DOT e iN RIEN ees. ZENEDUrOSA n. SP. 


Psacothea hilaris Pascoe 


Monohammus hilaris PASCOR, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 103 (1857); Psacothea hilaris 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 400 (1888); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 
638, t. 52, f. 3 (1908). 

= Diochares favoguttata FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI, p. 133 (1887). 

Fundorte: Hokkaido (Hakodatc), Honshu (Kyoto, Berg Kinugasa in 
der Prov. Yamashiro), Kyüshu (Tsushima), Loo Choo (Okinawa, Yaeyama- 
Inseln), Formosa (Horisha, Hözan, Taihörin, Kósempo) Das Berliner 
Museum besitzt eininge Exemplare von Tonkin. 

Verbreitung: Tonkin, China, Japan, Loo Choo, Formosa. 

Die Larve lebt in Stämmen der Morus- und Fzcus- Arten. 


Psacothea teneburosa n. sp. (Taf. V, Fig. 2) 


3. Schwarz, mit schmutziggraugelben Härchen dicht bedeckt. Wangen 
mit je einer breiten grauweissen Querbinde. Fühler beim Männchen fast 
dreimal so lang wie der Körper, lehmfarbig behaart, vom 3. Glied ab an 
der Basis etwas grau behaart. Prothorax länger als breit, an den Seiten 
dunkel gefärbt, auf der Oberfläche schwach quer gerunzelt. Schildchen 
dicht graugelb behaart. Flügeldecken dicht gräulich behaart, opd un- 
regelmässig schmutziggelb gefleckt, an der Spitze schwach ausgebuchtet, 
Aussenwinkel in einen Dorn ausgezogen. Länge: 23 mm. 

In der Körperform P. Aularıs Pascoe sehr ähnlich, weicht aber durch 
die Zeichnung ab. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, ı &). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
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Gattung Epepeotes PASCOE 
PASCOE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 249 (1866). 


Epepeotes multénotatus Pıc. 
Pic, Melang. Exot. p. 19 (1925). 
Fundort: Formosa (nach Pic). 
Verbreitung: | Formosa. 


Gattung Diochares Pasco 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 303 (1866). 


Diochares ambigenus CHEVROLAT 
CHEVROLAT, Revue Zool. IV, p. 228 (1841); DEsM. Voy. Bonite, Zoo!. IV, p. 320, t. 2, 


f. 38 (1841); KANO, Kontyü, III, 2, p. 78 (1929). 


Fundort: Formosa (Kötösho). 
Verbreitung: Philippinen, Formosa. 


Gattung Monochamus GuÉRIN 


GuÉRIN, Dict. Class. d'Hist Nat. IX, p. 186 (1826). 
Monachammus GRIFFITH, Anim, Kingd. Ins. II, p. 109 (1832). 
Monochammus SEIDL. Fauna Balt. Gatt. P. 139 (1875). 
Monohammus Dauı, Col. und Lepid. p. 67 (1823). 
Monohamus GuÉRIN, Jcon. Regne Anim. Ins. p. 242 (1844) 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken auf dem Rücken vor der Mitte mit einem seichten, 


aber deutlichen Quereindruck ; grosse Art e 2 
Flügeldecken auf dem Rücken ohne Quereindruck .................. 4 
Prothorax mit gelben Binden oder grauen Flecken .......... en 3 


Prothorax hat weder Flecken noch Binden. Tiefschwarz, Flügel- 
decken an der Spitze dichter gelblich behaart, Männchen ungefleckt, 
Weibchen mit mehreren gelben Haarflecken ... rosenmilleri CEDERH]). 
Schwarz, Prothorax mit je einer gelben Seitenbinde, Flügeldecken 
beim Weibchen undeutlich grau befleckt ......... grandis WATERHOUSE 
Oberseite des Körpers bronzeschwarz, mit mehreren grauen Haar- 
flecken ; Körperbau viel kleiner ......... nitens BATES (griceonotatus Pıc) 
Fühlerglieder 3 bis 5 unten bewimpert, Oberseite des Körpers 
gelbbraun behaart, mit zahlreichen dunkeln Makeln besetzt ...... 
TN ese Pardalinus BATES 
Fühler nicht bewimpert ............. eese Se nib 
Schildchen dicht gelb behaart, längs der Mitte ganz geteilt ; Flügel- 
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decken schwarz mit mehreren grauen Fleckchen ......... sutor LiNNE 
—. Schildchen längs der Mitte nicht geteilt ...................... Arte e 6 
6. Fühler unbehaart, rötlichschwarz ; Flügeldecken mit zahlreichen 
gelben Makeln, je eine unregelmässige Querbinde liegt in der Mitte 
mm EA SNGJASCTatUS BATES 
—. Fühler gänzlich oder nur an der Basis jedes Gliedes grau behaart ... 7 
7. Fühler mit grauen Härchen bedeckt, Flügeldecken gelbbraun be- 
haart, mit viereckigen wechselweise weissen und schwarzen Flecken 


gereiht versehen EE GE Us tesserula WHITE 
—. Fühler an der Basis jedes Gliedes grau behaart, kleine Art. ...... 8 
8. Körper gelbbraun oder gräulich dicht behaart ............. ee . 9 
— Körper schwarz mit zahlreichen gelben Haarflecken, welche in der 

Mitte der Flügeldecken zusammengedrángt sind ............ čeloni Pic 
9. Flügeldecken mit je einem rundlichen schwarzen Fleck seitlich in 

der Mitte ............. "m — P ente I bimaculatus GAHAN 
—. Flügeldecken mit weissen Flecken oder weissen Binden ......... s. IO 


10. Schwarz, graugelb behaart, mit weissen Haarflecken besetzt, von 
denen der grósste auf dem Rücken jeder Decke etwas hinter der 
Mitte, 3 oder 2 kleinere vor derselben liegen ......... guttatus BLESSIG 

1I. Flügeldecken dicht braun behaart, mit je 2 wellenfórmigen grauen 
Querbinden seenen felix PASCOE 


Monochamus beloni Pic 

Pic, Bull. Mus. Paris VII, p. 341; Longic. VIII, 2, p. 17 (1912). 
Fundort: Honshu (Akita), Hokkaido (Tomakomai). 
Verbreitung: Japan. 


Monochamus bimaculatus Gauan 

GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 260 (1888). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Fuhósho, Hózan). Das Berliner Muse- 
um besitzt ein Exemplar aus Tonkin. 

Verbreitung: Ostindien, Sikkim, Birma, Siam, Tonkin, Formosa. 


Monochamus grandis WATERHOUSE 

WATERHOUSE, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 431 (1881). 

Fundorte: Hokkaido (Nopporo, Hidaka, Tomakomai), Honshu (Berg 
Kóya). 

Verbreitung: Hokkaido, Honshu. ; 


Flugzeit: Käfer tritt im Juli bis August aus, Larve lebt in Stämmen 
von Abies sachalinensis MAST. 
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Monochamus guttatus BLessiG 


BLEssig, Horae Soc. Ent. Ross. p. 196, t. 7, f. 2 (1875); KRAATZ. Deutsche Ent. Zeitschr. 
XXIII, p. 92 (1879); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 85 (1884); OKAMOTO, Ins, Matsum. II, 
2, p. 79 (1927). 

Fundort: Korea (Gesseiji). 

Verbreitung: — Ostsibirien, Korea. 


Monochamus infelix PASCOE 

PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 48 (1856). 

Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbeschriebene Art. 

Fundort: Korea (1 Exemplar findet sich im Berliner Museum). 

Das Berliner Museum besitzt ebenfalls einige Exemplare von China 
(Kiukiang & Tshajinsan). 

Verbreitung : China, Korea. 


Monochamus nitens BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Zool. XVIII, p. 235 (1884). 
Fundort: Honshu (Nikko, Nyöhözan). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Monochamus pardalinus BATES 
Bares, Journ. Linn. Soc. Zool. XVIII, p. 239 (1884). 
Fundort: Kyüshu (Yuyama). 
Verbreitung: Japan. 


Monochamus rosenmülleri CEDERHJELM 


CEDERHJELM, Faun. Ingr. Prodr. p. 89, t. 2, f. g (1798); JAcoBsoN, Horae Soc. Ent. Ross. 
XXXIX, p. 500 (1910); PLAVILSTSHIKOV, Encyc. Ent. Col. xr, p. 56 (1927). 

= quadrimaculatus MOTSCHULSKY, Bull. Moscou XVIII, 1, p. 86 (1845) ; sartor F. var. quadri- 
maculatus MATSUMURA, 6000 Ill. Ins. Japan. p. 260, f. 808 (1931). 


Fundorte: Hokkaido, Sachalin. In Yezofichtenwald kommen die 
Käfer überall häufig vor. 

Verbreitung: Russland, Sibirien, Sachalin, Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Yezofichtenstämmen. 


Monochamus subfasciatus BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 308 (1873); MıwA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 
1cg (1931). f 

Fundorte: Honshu (Insel Sado, Tokyo, Mikkaichi), Kyüshu (Naga- 
saki), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 
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Monochamus sutor Linné i 


Linné, Syst. Nat. ed. 10. p. 392 (1758); MATSUMURA, Journ. Coll. Agr. Tohoku Imp. Univ. 
Sapporo IV, p. 240 (1911); Yokoyama & Kano, Dóbutsu. Zasshi XXXIX, 459, p. 31 (1927); 
OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 79 (1927). 

=ang.icus VOET, Cat. Col, II, p. 7, t. 5, f. 6 (1778). 

=atromarius DE GEER, Mém. Ins. V, p. 65 (1775). 

= heinrothi CEDERHJ. Fauna Ingr. Prodr. p. 88, t. 2, f. h (1778). 

zs obscurior ABEILLE, Pet. Nouv. Ent. I, nr. Ir (1869). 


Fundorte: Sachalin (Kiminai, Chinnai) Hokkaido (Daisetsu-Gebirge), 
Korea (Sharei). 


Verbreitung: Europa, Sibirien, Mongolei, Sachalin, Hokkaido, Korea. 


ab. pellio GERMAR 

GERMAR, Mag. Ent. III, p. 244 (1818). 

Fundort: Sachalin (Kawakami, Kiminai). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Sachalin. 

Flugzeit: Juli bis August. Die Käfer finden sich auf Sachalintan- 
nenstämmen. In Hokkaido fand ich einige Käfer auf gefällten Stämmen 
von Pinus pumila REGEL. 


Monochamus tesserula WHITE 


WHITE, Proc. Zool. Soc. Lond. XXVI, p. 408 (1858); BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) 
XII, p. 308 (1873). 


Fundorte: Honshu (Hyogo, Tokyo, Chiba), Formosa (Köshun, Horisha). 
Verbreitung : China, Japan, Formosa. 
Die Larve lebt in Kiefernstámmen. 


Monochamus griceonotatus Pic 

Pic, Echange XXXVII, p. 6 (1921). 

Nach der Beschreibung scheint diese Art zu M. nitens BATES synonym 
zu sein, aber auf Grund von Pıc’s kurzer Beschreibung kann eh dieses 


leider nicht mit Sicherheit feststellen. Pic meldet diese Form aus Honshu 
(Kioto). 


Gattung Dihammus THOMSON 


Tomson, Syst. Ceramb. p. 80 (1864). 
Haplohammus BATES, Journ. Linn. Soc. Zool. Lond. XVIII, p. 239 (1884). 


Übersicht der Arten 


I. Oberseite des Körpers mit seidenartig glänzenden Härchen dicht 


2 


besetzt EE 


— Körper mit glanzlosen Härchen besetzt ..............- eee D 
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Behaarung goldgelb, Flügeldecken zeigen dunkle Schatten in einem 


bestimmten Licht eneen senes SEVICEOMICANS FAIRMAIRE 
Behaarung gräulich oder bráunlich eene EE 3 
Körper dicht silbergrau behaart, auf der Flügeldecken befinden sich 
einigen unregelmässige braune Flecken ............... speciosus GAHAN 
Behaarung rotbraun oder graugelb eneen 4 
Flügeldecken dicht rotbraun behaart und teilweise grau fleckig 
behaart. TE degener BATES 
Flügeldecken einfarbig, ohne Flecken .....................-. WEE 5 
Behaarung braun, Fühler beim Männchen fast doppelt so lang als 
der Körper ........ SE ebore Vosges dese cervinus Hope 
Behaarung graugelb, Fühler sehr dünn, beim Männchen fast 2% 
mal so lang als der Körper ........... EE Jraxini n. sp. 
Behaarung lehmfarbig, Flügeldecken mit je einem grossen dunkel- 
braun behaarten Fleck an der Basis ............... maculihumerus n. sp. 
Flügeldecken einfarbig grau oder gelblich behaart .............. UR, 
Flügeldecken mit undeutlichen Binden versehen  ................ ess 8 
Flügeldecken ohne Binden, gänzlich dicht graugelb behaart ...... 
—————————————— EEN EeN rusticator ee 


Een mit brsuntioigrauen Härchen besetzt, welche je eine 
von der Schulter nach hinten schräg laufende Binde bilden  ...... 


ee ee ENEE ee eee CONIEMDEUS GAHAN 
Flügeldecken lehmfarbig oder grau behaart, mit 2 geraden schwar- 
zen Querbinden ee —— luxuriosus BATES 


Dihammus cervinus HorE 

Moenohammus cervinus Hopp in Gray, Zool. Misc. p, 27 (1831). 

= Monohammus fraudator BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 309 (1873). 

zz Monohammus sejunctus BATES, l. c., p. 310 (1873). 

=Monohammus fulvicornis PASCOE, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XV, p. 64 (1875). 
Fundorte: Honshu (Kyoto, Tokyo, Minomo, Berg Ibuki, Nagano in 


der Prov. Osaka, Onomichi), Kyüshu (Nagasaki, Kumamoto), Shikoku (Iyo), 
Hokkaido (Nopporo, Chübetsu in der Prov. Kamikawa, Sapporo), Formosa 
(Hözan, Taihórin, Horisha), Korea (Suigen, Saishutó). 


Verbreitung: Nordindien, Nepal, Assam, Birma, Japan, Korea, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August (in Japan). In Hokkaido fand ich die Käfer 


auf gefällten Erlenstämmen. 


Dihammus contemptus GAHAN 
Haplohammus contemptus GARAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 62 (1888); Dikammus 
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contemptus AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73, p. 98 (1922); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVII, p. 403 (1928). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Namakaban). 

Verbreitung: China, Formosa. 


Dihammus degener BATES 


Monohammats degener BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 310 (1873); Dikammus 
degener AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73, p. 98 (1922). 


Fundort: Kyüshu (Nagasaki). 
Verbreitung: | Kyüshu. 


Dihammus flaxini n. sp. 


8, 9. Mit D. servinus Hore sehr nahe verwandt, aber ganzer Körper 
dicht graugelb behaart, Fühler dünner und viel länger, beim Männchen fast 
215 mal so lang als der Körper. Fühlerschäfte zur Spitze stärker verdickt. 
Behaarung graugelb, schwächer schimmernd, manchmal fast glanzlos. Kopf 
auf Scheitel und Stirn spärlich, auf dem Prothorax etwas dichter punktiert, 
auf den Flügeldecken etwas dichter als bei D cervinus Hop, Länge: 
18-23 mm. 

Fundort: Hokkaido (Garugawa, 52 9, Prof. Y. NirjtwA; Nopporo, 
18, 2. IX, 1917, Prof. Y. NitMA; Sapporo, 15, VIII. 1927, M. Mara: 
sHITA), Sachalin (Chinnai, 1 9, 17. VIII. 1928, Prof. Y. Nia). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., Para- 
typen ebendort und in meiner Sammlung. 

Die Käfer finden sich auf gefällten Stämmen von Fraxinus mandshurica 
Rupr. und Alnus-Arten. 


Dihammus luxuriosus BATES 


Monohammus luxuriosus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 309 (1873); Dikammus 
luxuriosus AURIVILLIUS, Col. Cat.. pars. 73, p. 98 (1922); MATSUMURA, Ill. Comm, Ins. Japan 
III, p. 122, t. XIX, f. 7 (1931). 


Die Körperlänge ist sehr variabel, es ist zwischen 10 und 40 mm. 
Schwankend. Behaarung ist manchmal grau und sehr dünn. 

Fundorte: Hokkaido (Nopporo, Sapporo, Asahigawa), Honshu (To- 
kyo, Kyoto, Berg Asama, Ise), Shikoku (Awa), Kyüshu, Korea (Suigen). 

Verbreitung: Japan, Korea. 

Flugzeit: Juli bis August. Die Larve lebt in Stämmen von Aa/opa- 
nax ricintfolium Mıo. 


Dihammus maculihumerus n. sp. (Taf. IV, Fig. 3) 


ô. Ganzer Körper gráulich dicht tomentiert, Flecken der Flügel- 
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decken dunkelbraun. Gesicht graugelb behaart. Fühler beim Männchen 
dreimal so lang als der Körper, lehmfarbig dicht behaart, vom 3. Glied 
ab an der Spitze braun gefärbt, die Glieder 3 bis 5 etwas verdickt. Pro- 
thorax mit Kahlpunkten spärlich besetzt, an den Seiten und der Basis 
etwas gedunkelt. Schildchen dicht, gelb behaart, in der Mitte mit einer 
unbehaarten schwarzen Längslinie versehen. Flügeldecken rot, mit grauem 
Toment dicht bedeckt, je ein grosser dunkelbrauner Fleck, der auf der 
Schulter durch eine schmale Einbuchtung in 2 Teile geteilt ist, befindet 
sich an der Basis, Apikalhälfte bräunlich gefärbt. Beine gelblichgrau behaart, 
Tarsen und Apikalteil der Schienen gelb behaart. Länge: 24 mm. 

Körperform und Fühlerbildung D. rasticator F. ähnlich, unterscheidet 
sich aber von jenem durch Färbung und Zeichnung. 

Fundort: Formosa (Horisha, r 8, 21, VIII. 1928, K. Kikucnr). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Dihammus rusticator FABRICIUS 


FABRICIUS, Syst. Eleuth. II, p. 294 (1801); BLANCHARD, Voy. Pôle Sud, Zool. IV, p. 294 
Col. t. 17, f. 5. (1853); AuLM. Fauna deutsch. Kolon. V, 3, p. 19, f. 14 (1912); V, 5, p. 20, 
f. 16 (1913. 

= Monohammus fistulator GERMAR, Ins, Spec. Nov. p. 478 (1824); Pascor, Trans. Ent. 
Soc. Lond. (3) III, p. 293 (1899). 


Fundort: Formosa (Kösempo, Baibara). 
Verbreitung: Sumatra, Java, Borneo, Celebes, Molukken, Philippinen, 
Malakka, Ceylon, Formosa. 


Dihammus sericeomicans FAIRMAIRE 


Monochamus sericeomicans FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. France (6) IX, p.67 (1889); Dikamımus 
sericeomicans SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 59 (1925). 


Fundort: Formosa (Horisha, Kósempo, Hózan, Kankau, Chikutö). 

Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare von Tonkin und China 
(Hongkong, Nyan-Hoei). 

Verbreitung: Tonkin, China, Formosa. 


Dihammus speciosus GAHAN 
Haplokammaus speciosus, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) I, p. 274 (1888); Dikammus speciosus 
AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73, p. 99 (1922), Mıwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 199 (1931). 


Fundort: Formosa (Kanshirei). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Gattung Orsidis PASCOE 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 307 (1866). 
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Übersicht der Arten 


1 Flügeldecken hirschkalbfarbig dicht behaart, Basalteil gedunkelt, je 
ein grosser, schief liegender, schwarzbrauner Haarfleck hinter der 


Mitte vorhanden NEE ENNEN bimaculatus n. sp. 
-. Flügeldecken mit dunkelbraunen Hárchen bekleidet, ohne Flecken 
SUE Ee Dag See PRO Ced ce ee ee Kee Eau sobrius PASCOE 


Orsidis bimaculatus n. sp. (Taf. V, Fig. 13) 


ô. Schwarz, mit feinen anliegenden Härchen dicht besetzt. Kopf gelb- 
braun behaart, aber Wangen und Ränder der Augen hirschkalbfarbig behaart. 
Oberfläche des Prothorax dunkelbraun und hirschkalbfarbig scheckig be- 
haart, 2 hirschkalbfarbige Flecken befinden sich vor der Mitte, eine ebenso 
gefärbte, nach vorn stark verengt und entfärbte Binde liegt in der Mitte. 
Schildchen dicht rötlichgelb behaart. Flügeldecken blass hirschkalbfarbig, 
Basalhälften rhomboidisch dunkelbraun gefärbt, jede mit einem samtartig 
behaarten bräunlichschwarzen Fleck, der von der Mitte des Seitenrandes 
schief nach hinten liegt, an den Seiten und der Naht unregelmässig dunkel 
gefleckt. Fühler beim Männchen fast doppelt so lang als der Körper, 1. 
und 2. Glied schwarz und gelbbraun behaart; vom 3. Glied ab rot und 
gräulich behaart, aber an der Spitze rötlichschwarz und dunkel bchaart. 
Unterseite des Körpers und Beine dicht hirschkalbfarbig behaart. Punk- 
tierung auf der Prothoraxscheibe gekörnt, hinter der Mitte mit einigen 
gröbern Körnern besetzt; auf der Basalhälfte der Flügeldecken grob, hinten 
feiner und sehr spärlich punktiert, an der Basis gekórnt. Länge: 19 mm. 

O. sobrius Pascoe ähnlich, aber durch die Behaarung und Zeichnung 
von jenem verschieden. 

Fundort: Formosa (Hori, 1 5, 21. VII. 1928, K. Kıruchn). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Orsidis sobrius PascoE 


Monohammus sobrius PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 246 (1858); Orsidis sobrius 
Tascog, l. c. (3) III, p. 3c9 (1866); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa. XVIII, p. 405 (1928). 
^ 
Fundort: Formosa (Otsubo, Horisha). 


Verbreitung: | Nordchina, Formosa. 
Gattung Mecynippus BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Zool. Lond. XVIII, p. 240 (1884). 


Mecynippus pubicornis BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Zool. Lond. XVIII, p. 241, t. 2, f. 12 (1884); MATSUMURA, Ill. 
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Comm. Ins. Japan III, p. 129, t. XX, f. 10 (1931). 
Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Makomanai), Honshu. 
Verbreitung: Japan. 
Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Ahornstämmen. 


Gattung Melanauster 'Tuowsox 
THOMSON, Physis II, p. 181 (1868). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken glänzend schwarz, mit mehreren weissen Haarflecken 
versehen. e vg ARENS NNN DET 

~. Flügeldecken mit anliegenden Härchen dicht bekleidet ............... 

2. Basalteil der Flügeldecken körnig punktiert ......... chinensis FORSTER 
SEENEN ENEE EEN ENEE EN un Vat. MACHArIUs THOMSON 

-. Basalteil der Flügeldecken ganz glatt ...... gladripennis MOTSCHULSKY 

3. Flügeldecken dicht grau behaart mit je 10 schwarzen Makeln ... 
exse Eed NENNEN EE ENNEN EN NAS E NEE EN EK ENEE RN RN ge een ët PASCOE 

-. Flügeldecken dicht graugrünlich behaart, jede mit 6 rechteckigen 
schwarzen Flecken in einer Querreihe ................... beryllinus Hore 


AMelanauster beryllinus Hore 


Monohammaus beryllinus HOPE, Proc. Linn. I, p. 79 (1840); Ann. Mag. Nat. Hist. IV, p. 
300 (x840); Trans. Linn, Soc. Lond. XVIII, p. 597, t. 40, f. 7 (1841); Entomol. I, p. 177 (1841); 
Meianauster beryllinus GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) IL, p. 401 (1888). 

= Monohammas melanostictus WHITE. Proc. Zool. Soc. Lond. XXVI, p. 407 (1858). 


Fundort: Formosa (Mashitabaon). 
Verbreitung: | Assam, China, Formosa. 


Melanauster chinensis FORSTER. var. macularius TuoMsoN 


Calloplophora macularia THOMSON, Syst. Ceramb. p. 553 (1865); Melanauster chinensis var. 
nıacularia BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 311 (1873); mucularius KOLBE, Archiv f. 
Naturg. p. 238 (1886); cAinensis MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 704, t. 53, f. 3 (1928); 
Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 120, t. XViii, f. 24 (1931). 


Fundorte: Hokkaido (Ranshima, Hakodate), Honshu (Sakai, Tokyo, 
Insel Sado), Kyüshu, Shíkoku (Awa), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori- 
sha, Taihórin, Suishargo, Auping, Kankau, Pilan), Korea (Suigen). 

In Hokkaido kommt diese Art nur im südlichen Teil selten vor, sonst 
aber überall háufig. 

Verbreitung: Nordchina, Mandschurei, Japan, Korea, Formosa. 

Flugzeit: Juni-Augst.  Larve lebt in Stämmen der Maulbeerbäume 
und Curus-Arten. 
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Melanauster glabripennis Morscuurskv 


MorscHULsKY, Etud. Ent. IT, p. 48 (1853); BATES, Ann. Mag. Nat. Hat, (4) XII, p. 311 
(1873); JAcossoN, Käfer Russl. t. 71 f. 19 (1911). 
= Cerosterna. laevigator 'THOMSON, Archiv. Ent. I, p. 297 (1857). 


Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Nordchina, Japan. 


Melanauster luridus PAscoE 


Monohammus luridus PAscoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 47 (1856); Melanauster 
luridus Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII p. 405 (1928). 


Fundort: Formosa (Musha). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Melanauster oskimanus FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Bull. Soc. Ent. France, p. 390 (1895). 

Kein Exemplar gesehen. FAIRMAIRE beschreibt diese Art aus Loo 
Choo (Oshima). 

Verbreitung: Loo Choo. 


Gattung Eupronvwus PascoE 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. Proc. p. 12 (1868). 


Eupromus ruber DALMANN 

Melanauster ruber DALMANN in Schónh. Syn. Ins. I, 3. Append. p. 167 (1817); CHEVROLAT, 
Ann. Soc. Ent. France (3) VII, Bull. p. 6 (1859); Bates, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 311 
(1873). 

= Monochamus chamfioni WHITE, Proc. Zool. Soc. Lond. XXVI, p. 398 t. 53, f. 2 (1858). 

Fundorte: Honshu (Wakayama, Tokyo), Shikoku (Awa), Kyüshu 
(Nagasaki), Formosa (Taihoku). 

Verbreitung: China, Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-August. Die Larve lebt in Stämmen der Cinnamomum- 
Arten. 


Gattung Cyriocrates THOMSON 
Tmomson, Physis II, p. 181 (1068). 


Übersicht der Arten 


1. Tiefschwarz, Flügeldecken mit grossen blassgelben Haarflecken ver- 
sehen 4:25: En oana U dune leds deer proie horsfieldi tonkinensis KRIESCHE 

— Tiefschwarz; Flügeldecken mit metallisch grünen und metallisch 
violletten Glanz, mit zahlreichen weissen Haarflecken versehen ... 
seresnensennrennsesnanssssenstsnsnsnssssnnesenensnersenensenunnsnenne ALDODIELUS D. Sp. 
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Cyriocrates horsfieldi tonkinensis Krızsche (Taf. IV, Fig. 1) 
KRrıIEscHE, Deutsch. Ent. Zeitschr. p. 287 (1924). 


Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbekannte Art. 

Fundort: Formosa (Ein Weibchen, befindet sich im entomologischen 
Museum der kaiserlichen Hokkaido Universität). 

Verbreitung: Tonkin, Formosa. 


Cyriocrates albopictus n. sp. (Taf. IV. Fig. 2) 

2. Tiefschwarz, glatt und glänzend; Flügeldecken etwas grünlich 
glänzend, und in einem bestimmten Licht rotviolett scheinend, mit zahlrei- 
chen weissen Flecken versehen. Fühler beim Weibchen etwas länger als 
der Körper, Basalhälfte jedes Gliedes weiss behaart. Oberfläche des Pro- 
thorax mit 5 Buckeln, von denen 2 hinter dem Vorderrand liegen, 3 andere 
grössere vor der Basis gelegen ; Seitendornen etwas nach hinten gebogen. 
Flügeldecken mit je zirka 23 kalkweissen Flecken, die in Grösse und Form 
verschieden sind, in der Basalhälfte liegen, 3 grössere rundliche Flecken, 
2 grössere eckige Flecken befinden sich in der Mitte quer, davon ein Seiten 
flecken hackenförmig gekrümmt, in den Zwischenräumen der grösseren 
Flecken kleinere Flecken verstreut; Spitze der Decken abgerundet. Schi- 
enen und Tarsen grauweiss behaart. Länge: 58 mm. 

In der Körperform C. horsfieldi Hore ähnlich, aber durch die Zeich- 
nung der Flügeldecken leicht erkenntlich. 

Fundort: Formosa (12). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Aristobia Tuonson 


Thomson, Physis U, p. 178 (1868). 
Eunithera YAscoE, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XV, p. 65 (1875). 


Aristobia hispida SAUNDERS 


Cerosterna hisfida SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) 1I, p. 112 t. 4, f. 6 (1853); Aris- 
Lobia histida "TuoMsoN, Physis II, p. 178 (1868); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, 
p- 405 (1928). 

Fundort: Formosa (Horisha, Berg Baron). 

Verbreitung: China, Tonkin, Formosa. 


Gattung Uraecha Tuomson 
THoMsoN, Syst. Ceramb. p. 84, 383 (1864). 
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Übersicht der Arten 


I. Flügeldecken dicht gelbbraun behaart, mit je einem grossen dunkel- 
braunen Fleck 


wetessesottosesosuesssaesoecssssstosósscccsososscoscos.cososo so 2 


-. Flügeldecken grau behaart; dunkel gefleckt, eine dunkel Schrág- 
binde befindet sich in der Mitte eene grzseata BATES 

2. Flügeldecken mit je einem grossen dreieckigen Fleck hinter der 
Mitte enen DUtüclata "THOMSON 

—  Flügeldecken mit je einem Streifen, der von vor der Mitte bis vor 
die Spitze verläuft, Basalteil gelb gefärbt ............... augusta PASCOE 


Uruecha angusta Pascoe 


Monohammus ? angustus Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 49 (1856); Uraecha angusta, 
MiWA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 2°0 (1931). 


Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Nach Y. Miwa lebt die Larve in abgestorbenen Stämmen von Cinnamo- 
mum camphora NEES. et EBERM. 


Uraecha bimaculata THoMmson 


THOMSON, Syst. Ceramb. p. 85 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 336 (1869); BATES, 
Journ. Linn. Soc. Zool. Lond. XVIII, p. 240 (1884); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 
689, t. 52, f. 4 (1908) ; Ill. Comm. Ins, Japan III, p. 131, t. XX, f. 16 (1931). 


Fundorte: Honshu (Sakai, Kyoto, Óshima in der Prov. Izu), Shikoku 
(Iyo), Kyüshu (Kumamoto), Formosa (Taihoku, Kösempo). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: August-September. Käfer finden sich auf neu gefällten 
Stämmen der Cissws-Arten. 


Uraecha griceata Bates 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 240 (1884) 
Fundort: Honshu (Kashiwagi). 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Gattung Blepephaeus Pascoe 
Pascor, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 249 (1866). 


Blepephaeus succinctor CHEVROLAT 


Monohammus succinctor CHEVROLAT, Revu: Zool. (2) IV, p. 417 (1852); Blepephteus suc- 
cinctor PASCOE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 250 (1866). 

= Monohammus subiineatus WHITE, Proc. Zool. Soc. Lond. XXVI, p. 410 (1558). 

= Monohammus obfuscatus WHITE, l. c. p. 4x1 (1858). 
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Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbekannte Art. 

Fundort: Formosa (Horisha) Das zoologische Museum zu Dresden 
besitzt ein Exemplar aus Tonkin, 

Verbreitung: Ostindien, Assam, Tenasserin, Malakka, Tonkin, China, 
Formosa. 


Gattung Cereopsius PASCOE 
PAscor, Journ. Ent. I. p. 344 (1862). 


Cereopsius decolorata SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 59 (1925). 
Fundort: Formosa (Sókutsu, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


var. annulicorne SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 59 (1925). 
Fundort: Formosa (Pilan). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Eutaenia TuowsoN 


Timomson, Archiv Ent. I, p. 184 (1857). 
Zutaeniopsis GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) I, p. 277 (1888). 


Eutaenia trifasciella Wntrg 


Warre, Proc. Zool. Soc, Lond. XVIII, p. 1x3, t. 13, f. 1 (1850); Zutaemiopsis trifasciella 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) ı, p. 278 (1888). 
=Cetroplesis javeti THOMSON, Archives Ent. r. p. 125 (1857). 


Fundort: Formosa. (Notaka, Rónó, Alikang). 
Verbreitung : China, Nordindien, Penang, Formosa. 


Tribus Agniini 
THoMson, Syst. Ceramb. p. 83, 382 (1964). 
Hygselominae PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 227 (1866). 


Gattung Cycos Pascok 
Pascoe, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 244 (1866). 


Cycos rugosus n. sp. (Taf. IV, Fig. 10) 

3. Tiefschwarz, Oberseite des Körpers mit goldfarbigen Härchen dünn 
besetzt. Kopf sehr fein und dicht punktiert, Stirn rechteckig und eben. 
Fühler überragen die Spitze der Flügeldecken mit dem 6. Glied, Glieder 
I bis 3 und die Spitze der folgenden Glieder schwarz, 3. Glied an der 
Basis dunkelrotbraun und dünn grau behaart, vom 4. Glied ab rosenrot 
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und dünn grau behaart. Prothorax etwas länger als breit, beinahe zylin- 
drisch, seitlich in der Mitte stumpf gehöckert, Oberfläche mit groben Runzeln, 
uneben, seitlich vor der Basis eingedrückt. Flügeldecken an den Seiten 
fast parallel, an der Basis grob körnig punktiert, nach hinten grob gerunzelt ; 
Apikalteil der Decken dichter goldgelb behaart, ihre Spitzen abgerundet. 
Unterseite des Körpers dicht goldgelb behaart. Länge: 15 mm. 

Von den bisher bekannten 2 Arten, guttatus HELLER und subgemmatus 
Tuomson, durch die ungefleckte Oberfläche des Körpers und durch die grob 
gerunzelten Flügeldecken verschieden. 

Fundort: Formosa (Ötsubo, 1 8, 30. V. 1922). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus Batocerini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 353 (1869). 


Übersicht der Gattungen 
I. Fühlerglieder holprig ............ eee IH Batocera 
—  Fühlerglieder glatt ee NEEN eee ADFION 


Gattung Batocera CASTELNAU 
CASTERNAU, Hist. Nat. Col. II, p. 470 (1840). 


Übersicht der Arten 
I. Prothorax mit 2 gelben oder weissen Haarflecken ................... 2 
—. Prothorax mit 2 rótlichen Haarflecken .......... SE geseet 3 
2. Flügeldecken mit je etwa 6 grauen Haarflecken, in einer Längsreihe 
von denen der 2. und 4. Fleck etwas der Naht angenähert sind ... 
"tnm heme etn nen esee ete seen ennen AADIdIS DEYROLLE 
—. Flügeldecken mit je etwa ro weissen Haarflecken, ein grosser Teil 
der Basis weiss behaart, ein Fleck vor der Spitze làngsbindenfórmig 


— T —€—————— OT .... Zineolata CHEVROLAT 
3. Flügeldecken mit je 5 rundlichen rotgelben Haarflecken ....... sauna 
E TIE, DER vie tags punctata SCHWARZER 


—  Flügeldecken mit je 4 gráulichen Haarflecken in einer Làngsreihe, 
2. Fleck hat einen kleinen Beifleck ... rubus var. formosana KRIESCHE 


Batocera davidis DEYROLLE 


DEYROLLE, Ann. Soc. Ent.. France (5) VIII, p. 131 (1878); KRrIEsCHE, Archiv f. Naturg. 
LXXX, Abt, A, II, p. 141, (1915); SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 62 (1925). 
= henrietta KRIESCHE, Archiv f. Naturg. LXXX, Abt. A, II, p. 138, f. zo (1915) 
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Fundort: Formosa (Kösempo, Sókutsu, Hori). 
Verbreitung: China, Tschu-san-Inseln, Formosa. 


Batocera lineolata CHEVROLAT 

CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 417 (1852); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan IH, nr. 
726, t. 54, f. 3 (1908); Ill. Comm. Ins. Japan IH, p. 134, t. XXI, f. 8 (1931). 

Fundorte: Honshu (Onomichi, Sakai) Kyushu, Shikoku, Formosa 
(Auping). 

Verbreitung: China, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Kastanienstämmen. 


Batocera punctata SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blütt. XXI, p. 6o (1925). 
Fundort: Formosa (Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Batocera rubus LixsÉ var. formosana KRIESCHE 
KRIESCHE, Archiv f. Naturg. LXXX, Abt. A, II, p. 136 (1915). 
Fundort: Formosa (Taihörin, Kösempo, Kagi, Hori). 
Verbreitung: Formosa. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Feigenstämmen. 


Gattung Apriona CHEVROLAT 
CHEVROLAT, Revue Zool. (x) IV, p. 414 (1852). 


Apriona germari Hong 
Hope in GRAY, Zool. Miscell. I, p. 28 (1831); CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 415 
(1852); STEBBING, Ins. affect. Forestry I, p. 25 t. 4, f. 3c.; Miwa, Syst. Cat. Formosan Col. 


p. 202 (1931). 
=rugicollis CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 418 (1852). 


Fundorte: Formosa (Hori, Taihoku, Shinchiku), Loo Choo. 
Verbreitung: Silhet, China, Loo Choo, Formosa. 


subsp. Japonica THomson 

Tmomson, Revue Zool. (3) VI, p. 59 (1878). 

zrugicolls MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 713, t. 53, f. 12 (1908); Ill. Comm. 
Ins. Japan III, p. 121, t. XIX, f. 3 (1931). 

Diese Form ist von der Stammform durch die verkürzten Dornen der 
Flügeldeckenspitzen leicht zu erkennen. 

Fundorte: Honshu (Onomichi, Sakai, Tokyo), Kyushu (Miyazaki), 
Shikoku (Awa) 

Verbreitung: Japan. 
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Flugzeit: Juni-August. Die Larve lebt in Stämmen von JMorus-, 
Citrus- und Ficus- Arten. 


Tribus Mesosini 
Tromson, Classif. Ceramb. p. 35 (1860). 


Übersicht der Gattungen 


I. Prothorax an den Seiten ohne Höcker  ................ eere 2 
—  Prothorax seitlich vor der Mitte gehóckert e 4 
2. Ober- und Unterlappen der Augen mit einer Linie verbunden ... 3 
-. Augen ausgerandet, Kopf zwischen den Fühlerhóckern ausgehöhlt, 


Mesosternalfortsatz gehóckert ee Mesoereis 
3. Kopf zwischen den Fühlerhóckern ausgehóhlt ..................... Mesosa 
— Kopf zwischen den Fühlerhóckern fast eben ..................... Agelasta 
4. Prothoraxscheibe mit Erhebungen, uneben, Flügeldecken an der 
Basis gebüuckelt „auseinander es H 
—  Prothoraxscheibe eben, Flügeldecken an der Basis nicht gebuckelt 
"P es Pachyosa 
5. Das 11. Glied der Fühler beim Männchen an der Spitze hacken- 
fórmig gekrümmt ee Coptops 
— Das 11. Glied der Fühler normal ................... eese e Samia 


Gattung JMesoereis n. gen. 


Kopf zwischen den Fühlerhöckern hohl gewólbt. Augen ausgerandet, 
grob facettiert, Unterlappen mässig gross, etwas breiter als lang. Fühler 
länger als der Körper, das 1. Glied gegen die Spitze hin allmählich verdickt, 
bis zur Mitte des Prothorax reichend, so lang wie das 5., aber kürzer als 
das 3., Glieder 4 bis 11 an Länge allmählich abnehmend. Prothorax etwas 
breiter als lang, Oberfläche mit einigen schwielenartigen Erhebungen. 
Flügeldecken mässig lang, an den Seiten fast parallel, an der Spitze ab- 
gerundet, jede mit einer grossen buckelartigen Erhebung kurz hinter der 
Basis. Prosternalfortsatz stark gebogen, Mesosternalfortsatz vorn vertikal 
und gehöckert. 

Diese Gattung steht zwischen Zreis PAscoE und Mesosa LATREILLE, 
unterscheidet sich aber von beiden durch die an der Basis gebuckelten 
Flügeldecken und die geschwielte Prothoraxscheibe. Ausserdem ist sie 
von ersterer durch den robusten Körperbau und von letzterer durch die 
ausgerandeten Augen verschieden. 

Genotypus: Mesoereis koshunensis n. sp. 
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Mesoereis koshunensis n. sp. (Taf. V., Fig. 6) 


ô. Ganzer Körper schwarz, mit feinen Härchen bekleidet. Kopf 
auf der Stirn gelbbraun, auf dem Scheitel weisslich behaart, auf dem 2 
undeutliche fahlgelbe Längsbinden vorhanden sind, hinter den Augen 
schwarz gefärbt. Fühler vom 3. Glied ab an der Spitze weiss geringelt. 
Prothorax vorherrschend weiss behaart, mit 4 undeutlichen dunkelgelben 
Làngsbinden auf der Scheibe, eine breite schwarze Längsbinde befindet 
sich auf jeder Seite, Oberfläche spärlich gekórnt und quer gerunzelt, in 
der Mitte längs gefurcht, jederseits davon geschwielt. ^ Schildchen dicht 
grau behaart, mit schwarzen Seitenrándern. Flügeldecken mit einer breiten, 
gezackten weissen Quermittelbinde, welche hinten von einer schmalen, ságe- 
zähnigen schwarzen Binde gesäumt ist, welche sich vorn an der Naht 
erweitert und seitlich von einer unterbrochenen schwarzen Binde gesäumt 
wird; Basalteil dunkelgelb, an der Basis grau gefleckt, je ein schwarzer 
Fleck auf dem Buckel gelegen; Apikalteil dunkel gelbbraun, eine schmale 
gekrümmte, an der Naht einen viereckigen Fleck bildende, graue Quer- 
binde liegt vor der Spitze, hinter dieser Binde dunkler gefärbt. Punktierung 
der Flügeldecken an der Basis grob und dicht, nach hinten feiner und 
spärlicher. Unterseite des Körpers lehmfarbig dicht, Schenkel, Basis und 
Mitte der Schienen gräulich behaart. Länge: 20 mm. 

Fundort: Formosa (Kóshun, 13, 17. VI) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


var. kikuchii n. var. 


Diese Form ist der vorigen sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von 
jener dadurch, dass die Grundfarbe der Flügeldecken und die der Hinter- 
brust rot sind, ferner Behaarung heller gefárbt, eher grau vorherrschend. 
Länge: 21i mm. 

Fundort: Formosa (Hori, 18, 24. VII. 1928, K. Kırucnı). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Mesoereis obscurus n. sp. (Taf. V., Fig. 5) 


ZS. Schwarz, mit lehmfarbigen Härchen bekleidet, aber teilweise rötlich 
behaart. Kopf lehmfarbig dicht, hinter den Augen rosenrot behaart, auf 
dem Scheitel unbehaarte schwarze Pünktchen verstreut. Fühler schwarz, 
Glieder 3 bis 11 an der Basis grau und rötlich schecke behaart, das 1. 
Glied rötlichgelb, fleckig behaart. Prothorax lehmfarbig dicht behaart, 
hinter dem Vorderrand etwas rötlich behaart, am Vorderrand 3 schwarze 
Längsstreifen vorhanden, an der Seiten unbehaarte schwarze Pünktchen 
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verstreut, 3 Schwielen befinden sich auf der Scheibe. Flügeldecken lehm- 
farbig fleckig behaart, Basis, Naht und Apikalteil rötlich behaart, eine 
schmale gezackte rötlichgelbe Querbinde liegt vor der Spitze, Basalbuckel 
stark hervorragend. Schildchen dicht lehmfarbig behaart an der Spitze 
gerötet. Unterseite des Körpers dicht lehmfarbig, an den Seiten dicht 
rosenrot behaart, mit unbehaarten schwarzen Fleckchen besetzt. Länge: 
16 mm. 

In der Zeichnung von den 2 vorigen Formen leicht abweichend. 

Fundort: Formosa (Hori, 18, 24. VII. 1928, K. Kıxucm). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Mesosa LATREILLE 


LATREILLE in Cuv. Regne Anim. Ins. ed. 2, II, p. 124 (1829). 
Aphelocnemia STEPHENS, Bait. Ent. Mand. IV, Errata p. 414 (1831). 
Aplocnemia STEPHENS, l. c. p. 236. 

JTaplocnemia GEMM. & HAR. Cat. Col. X, p. 3035 (1873). 


Übersicht der Arten 


I. Prothorax mit 4 quadratisch angeordneten, gelb umsáumten, samt- 
schwarzen Flecken ; Flügeldecken mit je 2 ähnlichen Makeln, wovon 
die dicht vor der Mitte liegenden kleiner als die hinter der Mittc 


sind ..... sehe seteris renan aa eiri nn CUTCULIONOLTeS LINNE 
-. Prothorax und Flügeldecken mit Binden oder unregelmässigen 

Flecken versehen een NOTA RE SEN an 22 
2. Flügeldecken mit langen abstehenden Haaren besetzt ............... 3 
—. Flügeldecken ohne abstehende Haare .................. ss. MEET 5 


3. Fein gelbbraun behaart und mit grauen Härchen scheckig besetzt, 
Prothorax mit 9 schwarzen Fleckchen, auch Flügeldecken mit je 
zirka 10 schwarzen Flecken eneen lirsuta BATES 

-. Flügeldecken haben Querbinden ................ eee 5 

4. Flügeldecken grau und bräunlich scheckig behaart, mit mehreren 
schwarzen Makeln besetzt, eine gezackte schwarze Querbinde in 


der Mitte ......... m eus Rari ess Gegen ege e poecila BATES 
-. Flügeldecken graugelb behaart mit 2 dunkelbraunen Querbinden: 

eine liegt an der Basis, eine hinter der Mitte ......... cribrata BATES 
5. Flügeldecken lang, beim Männchen mindestens doppelt so lang wie 

die Basis breit EEN Et? dek deg 6 
—. Flügeldecken kürzer als doppelte Länge der Basis ...... DM es 8 


6. Flügeldecken an der Basis stark, sehr grob punktiert, holprig, 
lehmfarbig behaart, eine breite, gräulich behaarte Querbinde in der 


IO. 


II. 
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Mitte eege du ee ENEE RAN latifasciata MATSUSHITA 
Basalteil der Flügeldecken schwächer, feiner punktiert, fast eben ... 7 
Flügeldecken gelbbraun behaart, mit schwarzen Flecken besetzt, 
eine breite graue Querbinde befindet sich in der Mitte ............ 
TE eene Lracilior BATES 
Flügeldecken EE oder braun dicht behaart, grau gefleckt, 
jede mit 2 gezackten, manchmal unterbrochenen Querbinden : eine 


vor der Mitte, eine hinter der Mitte .................. longipennis BATES 
Flügeldecken mit gezackten Querbinden ee 9 
Flügeldecken ohne Querbinden ` e IO 


Flügeldecken schmutziggelb behaart, grauweiss gefleckt, jede mit 
2 schwarzen Querbinden, eine hinter der Basis, eine vor der Spitze 


die e E rers ivit p NEE EE Anne JOFMOSANL SCHWARZER 
Flügeldecken gelblich und grau fleckig behaart, eine dicht grau 
behaarte Querbinde in der Mitte e ee kuntzeni n. sp. 


Kopf und Prothorax kórnig punktiert, Flügeldecken an der Basis 
grob gekórnt; Oberseite des Körpers mit grauen Härchen dünn 
bekleidet, mit en Flecken versehen, ferner hier und 
dort schwarz gefleckt nee JAPONICA DATES 
Punktierung nicht gekóint m Nona II 
Flügeldecken schwarz und gelblich fleckig behaart ... myops DALMAN 
Ganzer Kórper mit grauen Hárchen dicht bekleidet, jede Flügel- 
decke mit einem halbmondförmigen schwarzen Fleck seitlich an der 
Schulter, einige kleine schwarze Flecken seitlich hinter der Mitte 
befindlich, ferner zahlreiche schwarze Pünktchen verstreut ......... 
ER uses eee Uca dias aa ve T va uei id decur ee senilis BATES 


Mesosa cribrata BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 245 (1834). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo). 

Verbreitung : Hokkaido. 


Mesosa curculionoides LINNÉ 

LiNNÉ, Fauna Suec. ed. 2, p. 193 (1761); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 81 (1927). 
=curculioides SCOPOLI, Ann. Hist. Nat. V, p. 101 (1772). 

=argus VOET, Cat. Col. II, p. 23, t. 21, f. 104 (1778). 

=curculionides LAICHARTING, Tyrol. Ins. II, p. 41 (1784). 

= oculata GEOFFR. in Fourcr. Ent. Paris. I, p. 78 (1785). 

=bioculata Pic, Cat. Longic. p. 92 (1908). 

Fundort: Korea (Berg Hakuba, Berg Kongo, Sharei). 
Verbreitung: Europa, Korea. 
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Mesosa formosana SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 60 (1925). 
Fundort: Formosa (Hözan). 
Verbreitung: Formosa. 


Mesosa gracilior BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 244 (1884). 

Fundort: Honshu (Berg Takao, Minomo), Kyüshu (Oyayama). 
Verbreitung: Japan. 


Mesosa hirsuta, BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 244 (1884); Proc. Zool. Soc. p. 397 (1888); 
MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 123, t. 19, f. 10 (1931). 


Fundorte: Honshu (Kyoto, Kóbe), Hokkaido (Sapporo, Tomakomai), 
Korea (Berg Kongo, Chii). 

Verbreitung: Wladiwostock, Japan, Korea. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf neu gefällten 
Stämmen von Tilia japonica Sımk. 


Mesosa japonica Bares 

Bates, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 312 (1873); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 
nr. 736, t. 55, f. 10 (1908); UL. Comm. Ins. Japan III, p. 122, t. XIX, f. 6 (1931). 

Fundorte: Honshu, Hokkaido, Shikoku, Kyüshu, Formosa (Arisan) 
In Honshu und Hokkaido kommen die Käfer überall häufig vor. 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-August. Käfer sammeln sich auf gefällten Ahorn- und 
Kastanienstämmen. 


Mesosa kuntzeni n. sp. 


Schwarz, schimmernd. Kopf und Halsschild grob punktiert, sehr 
dünn behaart. Halsschild mit einem langen glatten Teil in der Mitte der 
Scheibe. Fühler rötlichschwarz, dünn gelblich behaart, vom 3. Glied ab 
unten spärlich bewimpert und an der Basis grau geringelt. Flügeldecken 
gelblich, teilweise grau behaart, eine etwas dicht grau behaarte Querbinde 
in der Mitte vorhanden. Unterseite des Körpers inkl. Beine dünn grau 
behaart, Hinterrand des I. Abdominalsegments mit langen blassgelben 
Haaren besetzt. Länge: 7 mm. 

Nach der Beschreibung Mesosa minor Pıc aus Yunnan ähnlich, weicht 
aber durch die Zeichnung der Flügeldecken davon ab. 

Fundort: Formosa (Hözan). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 
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Mesosa longipennis BATES 


BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 313 (1873); MATSUMURA, Ill. Comm, Ins, Japan 
III, p, 123, t. XIX, f. 8 (1931). 


Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Kuchchan), Honshu (Tokyo, Kyoto, 
Hyogo), Shikoku (Iyo), Kyüshu (Kumamoto), Formosa (Rató, Shikikun). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 


Mesosa latifasciata MATSUSHITA 
MaTsusnITa, Trans, Sapporo Nat. Hist. Soc. XU, x, p. 44 (1931). 


Fundort: Formosa (Hözan, Hori). Diese Art kommt auch in Tonkin 
vor. 


Mesosa myops DALMAN 


Darman in Schónh. Syst. Ins. ı, 3, Append. p. 168 (1817); BATES, Proc. Zool. Soc. p. 
379 (1888). 

Kein Exemplar gesammelt. Bares beschreibt diese Art aus Korea. 

Verbreitung: Nordeuropa, Sibirien, Korea. 


Mesosa poecila BATES 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. XVIII, p. 245 (1884). 
Fundorte: Hokkaido (Hakodate) Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Japan. 


Mesosa senilis BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 245 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Tomakomai), Honshu (Nikko, Daisen 
in der Prov. Tottori). 

Verbreitung: Japan. 


Mesosa harmandi Pic 
Pıc, Bull. Mus. Paris. VII, p. 341 (1902). 
Kein Exemplar untersucht. Pıc beschreibt diese Art aus Honshu. 


Gattung Pachyosa FAIRMAIRE 


FAIRMAIRE, Bull. Soc. Ent. France p. 71 (1897). 


Übersicht der Arten 


1, Schwarz, Flügeldecken fleckig gelbbraun behaart, mit je einem grau 
umsäumten, grossen, unregelmässigen Fleck in der Mitte .,....... 
Ui vbsawE E ER de re DE Kee Se EN AER aaas isses perplexa PASCOE 
— Schwarz, Flügeldecken lehmfarbig behaart, mit schwarzbraun be- 


344 MASAKI MATSUSHITA 


haarten Flecken, wovon die mitteleren 2 die Form von breiten 
unregelmässigen Querbinden haben ............ cervinopicta FAIRMAIRE 


JPachyosa cervinopicta FAIRMAIRE 

FAIRMAIRE, Bull. Soc, Ent. France p. 71 (1897). 

Fundort: Loo Choo (Insel Ishigaki, Insel Miyako). 
Verbreitung: Loo Choo. 


FPachyosa perplexa PASCOE 


Mesosa perplexa PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 243 (1857); BATES, Ann. Mag. 
Nat. Hist. (4) XII, p. 312 (1873). 


Diese Art wurde bisher in der Gattung Mesosa untergebracht, aber 
der an den Seiten vor der Mitte deutlich gehóckerte Prothorax und der 
zwischen den Fühlerhóckern nicht hohl gewólbte Kopf verweisen die Art 
zu unserer Gattung. 

Fundorte: Kyüshu (Nagasaki), Formosa (Hori, Taihörin, Hözan). 

Verbreitung: China, Formosa, Südjapan. 


Gattung Agelasta NEWMAN 
NEwMAN, Entomol. I, p. 288 (1842). 


Agelasta formosana SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 6r (1925). 
Fundort: Formosa (Fuhôsho, Kôsempo) 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Coptops SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent, France IV, p. 64 (1835). 


Übersicht der Axten 


I. Flügeldecken gelbbraun behaart und weisslich gefleckt, mit einer 
schwarzen Querbinden in der Mitte, einer gezackten, stark gebogenen 


Binde vor der Spitze .............. cess css. anancylotdes SCHWARZER 
-. Flügeldecken mit bräunlicher Behaarung, grauer Zeichnung, sowie 
dunkelbraunen Flecken enee EEN ëlo FABRICIUS 


Coptops aedificator FABRICIUS 


FABRICIUS, Ent, Syst. I, 2, p. 275 (1792); SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 62 (1925). 
=bidens WOLLAST. Col S. Helena, p. 210 (1877). 

=fusca OLIVIER, Encycl. méth. Ins. VII, p. 462 (1792). 

=farallela SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 64 (1835). 

=guadristigma Pann. Ofvers. Akad. Fórnandl. XXIX, 2, p. 32 (1872) 
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Fundort: Formosa (Sókutsu). 
Verbreitung: Afrika, Madagaskar, Mauritius, Bourbon, Ostindien, 


Ceylon, Formosa. 


Coptops anancyloides SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Diät, XXI, p. 61 (1925). 
Fundort: Formosa (Hori, Fuhösho, Hözan). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Saimiau PAscoE 


Pascor, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 234 (1866). 
Samia Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 96 (1864-65). 


Saimia alternans SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 62 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau, Kösempo, Sökutsu, Taihörin, Fuhösho, 


Pilan). 


Verbreitung: Formosa. 


Tribus Ancylonotini 
LACORDAIRE, Gen. Col. Ix, p. 299, 391 (1869). 


Gattung Apalimna 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 241 (1884). 


Übersicht der Arten 


Schwarz, mit dichten weissgrauen oder gelblichen Haarflecken, 
Flügeldecken mit je einer kurzen gehóckerten Rippe hinter der Basis 
TIO eene esses  PALNMLOLLES SCHWARZER 
Schwarz, dicht weissgrau behaart, Flügeldecken mit zahlreichen 
schwarzen Flecken besetzt, ohne gehöckerte Rippen ... Zurata BATES 


Apalimna liturata BATES 
BATES, Journ. Linn.. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 242, t. 2, f. 5 (1884); MATSUMURA, Thous. 


Ins. Japan IM, nr. 729, t. 55, f. 3 (1908); Ill Comm. Ins. Japan UI, p. 138, t. XXII, f. 14 
(1931). 


Fundorte: Hokkaido, Honshu (Überall allgemein vorkommend), For- 


mosa (Horisha, Karenko). 


Verbreitung: Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August (in Japan). Die Larve lebt in Ahornstämmen. 
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Apalimna palimnoides SCHWARZER 

SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, p. 62 (1925) 

Fundort: Formosa (Fuhósho, Hözan, Kösempo, Baibara, Kyühabon). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Xenicoteléná n. trib. 

Cicatrix der Fühlerschäfte sehr schmal, vollständig umrandet. Kopf 
zurückgezogen, zwischen den Fühlerhöckern konkav, Stirn breiter als lang. 
Fühler deutlich länger als der Körper. Augen grob facettiert, ausgerandet. 
Prothorax zylindrisch, seitlich in der Mitte gedórnt. Flügeldecken lang, 
zylindrisch. Mittelschienen ohne Einschnitte. Mesosternalfortsatz lamellen- 
förmig, beinahe horizontal. Gelenkhöhlen der Mittelbeine nach aussen 
geöffnet. Körper eher schlank gebaut. 

Diese Tribus steht der Tribus Ancylonotini und Prosopocerimi nahe, 
unterscheidet sich aber von den beiden durch die nicht eingeschnittenen 
Mittelschienen und durch die schmale und geschlossene Cicatrix der Fühler- 
schäfte. Diese Tribus besitzt nur eine einzige Gattung Aentcotela BATES. 


Gattung Xenicotela BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 242 (1884). 


Xenicotela fuscula BATES 

BATES, l. c. p. 242, t. 2, f. 2 (1884). 

Fundort: Honshu (Shimauchi in der Prov. Shinano, Hiogo). 
Verbreitung : Mitteljapan. 


Tribus Xenoteéné 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 460 (1872). 


Übersicht der Gattungen 
I. Fühlerhócker nähern sich einander sehr, nur durch eine Furche 
getrennt ..... AEN EE TOES ANEN Anne ESO 
— Kopf zwischen den Fühlerhöckern mehr oder weniger weit, konkav... 2 
2. Cicatrix der Fühlerschäfte vollständig umrandet ......... JXeuokammus 
—  Cicatrix der Fühlerschäfte nicht umrandet, gekórnt ............ Aenolea 


Gattung Xenohammus SCHWARZER 
SCHWARZER, Senckenbergiana, XIII, p. 205 (1931). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken grau bis graugelb behaart, jede mit einem grossen, 
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schwarz ae, Fleck in der Mitte ..... Eege AY 

Set Eug eene esent senses  DLMIACHLALUS SCHWARZER 
-. Flügeldecken. mit EEN und graugelben, zerrissenen, fetzen- 

artigen Makeln bedeckt ........ Sieg a Re Reip eR e Neburosus SCHWARZER 


Xenohanımus bimaculatus SCHWARZER 
SCHWARZER, Senckenbergiana, XIII, p. 204, f. 22 (1931). 
Fundort: Formosa (Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Xenohammus nebulosus SCHWARZER 
SCHWARZER, Le (1931). 

Fundort: Formosa (Kösempo). 
Verbreitung : Formosa. 


Gattung .Xenolea Tuowsox 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 91 (1864). 


Xenolea tomentosa PASCOE 


Aeschopalaea tomentosa PAsCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 25 (1864); Aenolea tomen- 
£osa AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 73. p. 216 (1922). 


Fundort: Formosa (Tainan). 
Verbreitung: Singapur, Macassar, Formosa. 


Gattung Jezohummus n. gen. 


Die stark hervorragenden Fühlerhöcker stehen einander sehr nahe, 
dazwischen tiefe Furche. Stirn höher als breit. Fühler viel länger als 
der Körper, Cicatrix der Schäfte gross und gekörnt, nicht umrandet; das 
3. Glied deutlich länger als das ı., aber etwas kürzer als das 4. Prothorax 
seitlich in der Mitte kegelfórmig gehóckert. Schildchen halbkreisförmig. 
Flügeldecken mässig lang, nach hinten schwach verengt, mit je einer bucke- 
ligen Erhebung an der Basis, an der Spitze abgerundet. ^ Beine kurz, 
Mittelschienen haben je einen schwachen Einschnitt. Gelenkhöhlen der 
Mittelhüfte aussen geschlossen. Klauen ausgesperrt (divaricati). 

Diese neue Gattung steht der Gattung Aenolea nahe, weicht jedoch 
davon durch die stark angenäherten Fühlerhöcker ab. 

Genotypus: Jezohammus nubilus n. sp. 


Jezohammus nubilus n. sp. (Taf. IV., Fig. 6) 


$. Schwarz, schimmernd, Behaarung grau stellenweise gelb und 
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dunkelbraun.. Kopf grob, etwas spärlich punktiert, mit 5 weissen Längs- 
binden auf dem Scheitel: einer Mittelbinde, jederseits davon mit je einen 
vom Fühlerhöcker nach hinten schief laufenden Binde, eine kurze Binde 
liegt hinter jedem Auge. Prothorax deutlich länger als breit, zylindrisch, 
auf der Oberseite grob und mässig dicht punktiert und mit 5 schmalen 
gelblichgrauen Làngsbinden versehen: eine kurze Mittelbinde liegt am 
Vorderrand, je eine läuft vom Vorderrand bis zur Basis schräg, dahinter 
befindet sich eine vom Ende der Mittelbinde bis zur Basis laufende und 
an der Basis mit der vorderen verbundene Binde, an den Seiten gelb 
behaart. Flügeldecken an der Basis grob und dicht, nach hinten fein und 
Spärlich punktiert, je ein dunkelbraun behaarter Längsbukel an der Basis 
befindlich, ausser der Umgebung des gebuckelten Teils und dem Apikalteil 
mit grauen Härchen bedeckt, welche nach hinten dichter sind und je eine 
von der Mitte des Seitenrandes bis zur Naht schräg laufende Binde bilden, 
an der Spitze grau fleckig, seitlich vor der Spitze dunkelbraun fleckig 
behaart. Fühler schwarzbraun, grau behaart, Glieder 3 bis 5 unten spär- 
lich bewimpert, Cicatrix der Schäfte rot gefärbt, gekörnt. Beine dunkelrot- 
braun, dünn grau behaart. Länge: 12 mm. i 
Fundort: Hokkaido (Maruyama bei Sapporo, 18, 27. VI. 1916). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus Iylorhizini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 413, 443 (1872). 


Gattung Kamikiria n. gen. 


Kopf zwischen den hervortretenden Fühlerhóckern breit und fast eben, 
Stirn rechteckig, breiter als hoch. Augen klein tief ausgerandet, grob 
facettiert, Unterlappen hóher als breit.  Fühler beim Männchen deutlich 
länger als der Körper, unten bewimpert, das I. Glied gegen die Spitze 
hin allmáhlich verdickt und an der Spitze etwas verengt, das 3. Glied am 
längsten, fast doppelt so lang wie das 1., aber etwas länger als das 4., das 
letztere und folgenden Glieder an Länge allmählich abnehmend. Prothorax 
zylindrisch, mit je einem spitzigen Seitenhöcker in der Mitte. Schildchen 
rechteckig. Flügeldecken nach hinten schwach verengt, an der Spitze 
schräg abgestutzt. Beine mässig lang, Hinterschenckel am Ende des 4. 
Abdominalsegments erreichend, Mittelschienen mit je einem Einschnitt, 
Mittelhüfthöhlen aussen offen. Klauen divergent. 

Diese Gattung steht mit der Gattung Aetholopus sehr nahe, unter- 
scheidet sich aber davon durch den gehöckerten Prothorax und durch die 
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schlanker und länger gebauten Beine. 
Genotypus: Kamikiria.plagiala n. sp. 


Kamikiria plagiata n. sp. (Taf. IV., Fig. 5) 

&. Rötlichschwarz, Fühler und Schienen rotbraun. Ganzer Körper 
mit lehmfarbigen Härchen dicht bedeckt. Kopf und Prothorax grob, spär- 
lich punktiert, Prothorax mit einer grauen Längsbinden in der Mitte der 
Scheibe und je einer grau gefärbten kurzen Längsbinde seitlich hinter 
der Mitte. Fühler beim Männchen fast doppelt so lang als der Körper, 
dicht graugelb behaart, Glieder ı bis 6 unten spärlich bewimpert. Flügel- 
decken etwas grob, teilweise gereiht, ziemlich dicht punktiert, jede mit 2 
grauen Streifen: ein kurzer, etwas schief liegender Streifen vor der Mitte, 
ein längerer, schief liegender Streifen, der hinten hackenförmig nach innen 
gekrümmt ist und die Naht kaum berührend, hinter der Mitte; ausser 
diesen Streifen mit zahlreichen undeutlichen: gräulichen Makeln besetzt. 
Spitze der Decken breit, schief abgestutzt, mit spitzigen Aussenwinkeln. 
Hinterbrust und Bauch seitlich grob und spärlich punktiert. Länge: 
16 mm. l 

Fundort: Formosa (Kóshun, 18, 7. VIII. 1906, Prof. Dr. S. 
MATSUMURA ; Kuraru, 18, VI. 1932, Y. Yano). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus Bhodopini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 450 (1872). 


Übersicht der Gattungen 


1. Fühler beim Mánnchen fast dreimal so lang als der Körper, Schäfte 


AE E E ET E A VILIA Rhodopis 
—. Fühler beim Männchen 134 mal so lang als der Körper, Schäfte 
fein gekörnt .ssssssssesseeecsoveensossssososarssssesssooesossseses Nanohammus 


Gattung Rhodopis Thomson 
en Archives Ent. l. p. 174 (1857). 


Übersicht der Arten 


I. Spitze der Flügeldecken abgerundet. Flügeldecken fleckig gelb- 
braun ‚behaatt, Jede mit einem schwarzen Fleck hinter der Mitte 
———————————— A SN integripennis BATES. 
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2. Flügeldecken schwarz, mit weisslichen Flecken, wovon 3 vor der ` 
Mitte jeder Decke beisammen liegen  ............ albomaculata GAHAN 
—. Flügeldecken gelblich behaart, mit dunkeln Flecken und Binden ... 3 
3. Schwarz, Flügeldecken schmutziggelb behaart, mit schwarzen Fle- 
cken, welche vor und hinter der Mitte je eine undeutliche Quer- 
binde bilden css nassen lewisi BATES 
—  Gelbbraun, graugelb behaart, jede Flügeldecke mit zahlreichen. un- 
behaarten Flecken besetzt, welche hinter der Mitte beisammen 
liegen und eine undeutliche schräge Querbinde bilden  ............ 
DE saei d Ee ENEE eege See okinawensis n. sp. 


Rhodopis albomaculata GAHAN 


GAHan, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 60 (1890); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVIII, p. 4c7 (1928). 

Fundort: Formosa (Köshun). 

Verbreitung: Sikkim, Nepal, Formosa. 


Ichodopis integripennis BATES 

Bartes, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 243 (1884). 
Fundort: Honshu (Wadatôge). 

Verbreitung: Japan. 


Rhodopis lewisi BATES 

BATEs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 313 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Hakodate), Honshu (Hiogo, Minomo, 
Insel Sado), Formosa (Kagi), Shikoku (Iyo), Kyüshu (Öita). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 


Rhodopis okinawensis n. sp. (Taf. IV,, Fig. 11) 

ô. Gelbbraun, Unterseite des Körpers rötlichbraun, mit gelblichen 
Härchen dicht besetzt. Kopf und Prothorax blassgelb behaart, auf der 
Scheibe des Prothorax dünner, spärlich punktiert. Fühler gelbbraun, Glieder 
A bis 11 an der Basis grau behaart, das 3. Glied beim Männchen an der 
Spitze spindelförmig verdickt. Schildchen blassgelb dicht behaart. Flügel- 
decxen graugelblich dicht behaart, mit zahlreichen, verschiedene Grósse 
und Form zeigenden, unbehaarten Flecken, welche hinter der Mitte bei- 
sammen liegen und eine undeutliche Querbinde bilden, Spitze der Decken 
‚schief abgestutzt, mit beiden Winkeln stumpf. Länge: 12 mm. 

Mit R. lewisi Bates nahe. verwandt,..aber Färbung des Körpers und 
Zeichnung verschieden. 
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Fundort: Loo Choo (Okinawa, 18, IN. 1906). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Nanohammus BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lord. Zool. XVIII, p. 243 (1984). 
Bates’ Beschreibung ist die des Weibchens, beim & ist aber das 3. 


Fühlerglied an der Spitze stark verdickt wie bei den Rhodopis-Arten. Ferner 
verweisen die nach aussen geóffneten Gelenkhóhlen der Mittelhüften und 
die nicht eingeschnittenen Mittelschienen die Gattung in die Tribus AAZo- 
dopimz Diese Gattung wurde bisher von AunriviILLIUS vorläufig in der Tribus 
Xenicotelini untergebracht. 


1. 


2. 


Nanchammus rufescens BATES 


BATES, l. c. p. 244, t. 2, f. 4 (1884). 
Fundort: Honshu (Nikko, Yumoto, Chüzenji). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Tribus Dorcaschematini 


Tuomson, Classif. Ceramb. p. 104, 107 (1860). 


Übersicht der Gattungen 


Vorderbeine beim & deutlich länger als die anderen .................. 2 
Beine fast gleich lang, Prothorax so lang wie breit oder wenig 

länger als breit seeeneseessnenennerennnnsnsennnnnsenensennannenene Dorcaschema 
Oberfläche des Prothorax glatt ............ sese. Cylindrepomus 
Oberfläche des Prothorax quer gefaltet ...................... Olenecamptus 


Gattung Cylindrepomus BLANCHARD 


BLANCHARD, Voy. Pöle Sud, Zool. IV, p. 268 (1853). 
Cylindropomus "THOMSON, Classif. Ceramb. p. 104 (1860). 


Cylindrepomus virgatus GAHAN 
Ganan, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 61 (1890); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 


XVIII, p. 407 (1928). 


Fundort: Formosa (Karenko, Pinan). 
Verbreitung: Himalaya, Formosa. 


Gattung Olenecamptus CHEVROLAT 
CHEVROLAT, Mag. Zool. V, Ins. t. 134 (1835). 
Authades THOMSON, Archives Ent. I, p. 19t (1857). 
Jbidimorzhum Prrssig, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 19r (1873). 
Jbidiomorphum MoTscHULSKY, Schrenck's Reisen Amurl. Col. t. 10 (1860). 
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Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken bräunlich, mit weissen Haarflecken besetzt ........... 212 
-. Flügeldecken mit weissen Härchen dicht bedeckt oder mit dicht 
weiss behaarten Làngsbinden ..... mm denga avus mE venere, dd. 


2. Flügeldecken gräulich dünn behaart, jede mit 3 rundlichen weissen 
Flecken: einer oval und hinter dem Schildchen schief gelegen, je 
ein rundlicher Fleck liegt vor und hinter der Mitte ...... bilobus FABR. 

— Jede Flügeldecke mit 4 weissen Flecken  ....................-. — rg 

3. Flecken jeder Flügeldecke in folgender Weise geordnet: ein ovaler 
Fleck liegt schief an der Basis, je ein rundlicher liegt vor und 
hinter der Mitte, ein kleiner an der Spitze befindlich ............. is 
E enses OClOpustulatus MOTSCHULSKY 

-. 4 grosse weisse Flecken jeder Flügeldecke liegen in einer Längs- 
reihe, Basal- und Apikalfleck dreieckig, die 2 mittleren Flecken 
viereckig, manchmal die Flecken stark vergróssert, so dass sie 3 
Querbinden bilden, oder manchmal die Flecken stark verkleinert, 


4 runde Fleckchen bildend ue NEEN nun FOrMosanus Pic 
4. Flügeldecken dicht weiss behaart, mit je einigen schwarzen Punkten 
Ves E Vas ux losen iue leer eer 


-. Jede Flügeldecke mit einer sehr breiten Längsbinde  ............... 5 

5. Binde jeder Flügeldecke mit einem kleinen Einschnitt in der Mitte 
der Aussenseite, manchmal ohne Einschnitt ... marginatus SCHWARZER 

-. Binde jeder Flügeldecke mit 3 grossen Einschnitten ... creZaceus BATES 


Olenecamptus bilobus FaBrıcıus 


Saperda biloba FABRICIUS, Syst. Eleuth II, p. 324 (1801); Olcnecamptus bilobus PASCOE, Trans. 
Ent. Soc. Lond, (3) III, p. 316 (1866). 
zserratus CHEVROLAT, Mag. Zool. V, Ins. t. 134 (1835). 


Fundort: Formosa (Kósempo, Akó, Taihörin, Kötösho). 
Verbreitung: Seychellen, Ceylon, Indien, Birma, Siam, Malakka, 
Sunda-Inseln, Molukken, Neuguinea, Formosa. l 


Olenecamptus clarus Pascoe 

Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 446 (1859). 
Fundorte: Korea (Keijo), Formosa (Horisha). 
Verbreitung: China, Korea, Formosa. 


Olenecamptus cretaceus BATES 


DATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 314 (1873); MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan 
III, p. 126, t. XIX, f. 19 (1931). 
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Fundort: Honshu (Tokyo, Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 
Flugzeit: Juli-August. 


Olenecamptus formosanus Pic 

Pic, Longic. X, I, p. 13 (1916); SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 
Fundort: Formosa (Hori, Taihörin, Hözan). 

Verbreitung: Formosa. 


Olenecamptus marginatus SCHWARZER 
SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 
Fundort: Formosa (Hori, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Olenecamptus octopustulatus MOTSCHULSKY 


Jbidimorphum octopustulatum MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen Amurl. Col. p. 152, t. Io, f. 
3 (1860); Buessig, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 194 (1873); Olenecamptus octopustulatus OKAMOTO, 
Ins. Matsum. II, 2, p. 8x (1927). 


Fundort: Korea (Gesseiji). 
Verbreitung: Amur, Mongolei, Korea. 


Gattung Doreaschema J. LECONTE 
J. LECONTE, Journ. Acad. Philad. (2) II, p. 147 (1852). 


Übersicht der Arten 


I. Schwarz, mit aschgrauen Härchen dicht besetzt, Flügeldecken mit 
schwarzen Flecken, 4 Fleckchen liegen. in einer Querreihe hinter 
der Basis, je ein ringfórmiger Fleck hinter der Mitte, 4 Fleckchen 
in einer Querreihe von der Spitze ............... Diocellatum SCHWARZER 

—. Schwarz, dicht kalkweiss behaart, Flügeldecken mit je 2 schwarzen 
Makeln; einer auf der Schulter, einer in der Mitte ... albatum n. sp. 


Dorcaschema biocellatum Scuwarzer (Taf. III., Fig. 6) 

Olenecamptus biocellatus SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 63 (1925). 

Diese Art hat beim Männchen fast gleich lange Beine und verhält: 
nismássig kurz gebauten Prothorax, nach diesen generischen Kennzeichungen 
dürfte sie besser in diese Gattung als in die Gattung Olenecamptus passen. 

Fundort: Formosa (Baibara, Kankau). 

Verbreitung: Formosa. 


Dorcaschema albatum n. sp. 
Schwarz, mit kalkweissen Härchen bekleidet. Kopf mit 3 unbehaarten 
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Streifen am Hinterrand, einer in der Mitte, die anderen zu beiden Seiten 
davon. Fühlerglieder 1 bis 4 schwarz, die folgenden dunkelrotbraun; das 
1. Glied birnenfórmig, etwas gebogen und dünn behaart, das 3. Glied 
doppelt so lang wie das 4., dieses und die folgenden werden nach und 
nach länger. Prothorax wenig länger als breit, auf der Oberfläche fein, 
quer gefaltet. Flügeldecken mit je 2 schwarzen Punkten, einen auf der 
Schulter, der andere in der Mitte. Länge: 12 mm. 

Steht D. biocellatum SCHWARZER nahe, aber die Zeichnung ist ganz ver- 
schieden. 

Fundort: Formosa (Taihórin). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Tribus NYycetömenini 
Tuomson, Syst. Ceramb. p. 94, 341 (1864). 


Gattung JEuseboides GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XI, p. 385 (1893). 


Euseboides plagiatus Ganan 


GAHAN, l. c. p. 386, t. 19, f. 6 (1893); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 
408 (1928). 

Fundort: Formosa (Karenko, Kóshun). 

Verbreitung: Sikkim, Formosa. 


Tribus Homonoeini " 
THoMsoN, Syst. Ceramb. p. 35, 338 (1864). 


Gattung Micromuleiber At Le 
AURIVILLIUS, Arkiv f. Zool. VIII, 22, P. 25 (1913). 


Micromuleiber quadrisignatus SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 64 (1925). 

Fundort: Formosa (Sókutsu, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Timesisternini 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 76 (1860). 


Gattung Tmesisternus LATREILLE 


LATREILLE, Régne Anim. ed. 2, V, p. 121 (1829). 
Afolia ''HOMSON, Syst. Ceramb. P- 34, 358 (1864). 
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Jchthyosoma MONTROUZ, Ann. Soc. Agr. Lyon (2) VII, p. 59 (1855). 
Jchthyosomus THOMSON, Classif. Ceramb. p. 352 (1860). 


Tmesisternus stolatus MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, p. 45, f. 2 (1931). 
Fundort: Formosa (Kôtôsho). 

Verbreitung: Formosa. 


Tribus Bumetopini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 413 (1872). 


Gattung -Bumetopia PASCOE 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 252 (1858). 
Yochostyia "THOMSON, Physis II, p. 15x (1868). 


Bumetopia oscitans PAscoE 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 252, t. 26, f. 7 (1858); Bars, Ann. Mag. Nat. 
Hist. (4) XII, p. 314 (1873); Miwa et Mırono, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XXII, p. 305 
(1932). 

= Yochostyla japonica THoMson, Physis II, p. 151 (1868). 


Fundorte: Kyüshu (Nagasaki), Formosa (Kötösho). 
Verbreitung: China, Südjapan, Formosa. 


var. variegata SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 64 (1925\. 

Fundorte: Formosa (Auping, Sökutsu), Kyüshu (Moji). 
Verbreitung: Südjapan, Formosa. 


var. plagiata SCHWARZER 
SCHWARZER, Le 


Fundorte: Loo Choo (Insel Ishigaki), Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 


. Tribus Hecyrini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 517 (1872). 


"Gattung Moechotypa Tmomson 


THOMSON, Syst. Ceramb. p. 55, 368 (1864). 
Scotinauges PASCOF, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) VIII, p. 277 (1871). 
Zylophorus BrzssiG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 213 (1873). 


Übersicht der Arten 


i. Flügeldecken mit je einem grossen schwarzen Haarbüschel hinter 
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der Basis, mit flachen, rundlichen, schwarz behaarten Höckerchen 
von verschiedener Grösse dicht besetzt .................. diphysis PASCOE 
-. Flügeldecken haben weder Haarbüschel noch Höckerchen ......... 2 
2. Flügeldecken dicht grau behaart, braun gefleckt, insbesondere Basal- 
und Apikalteil vorherrschend braun, je 3 rótliche Längsstreifen 
liegen an der Basis, einige ebenso gefärbte Flecken vor der Spitze 
mE nee "E .. formosana Pic 
— Jede Flügeldecke mit einer braunen Binde an der Basis, dahinter 
liegn 4 kurze rote Linien, ein roter Makel befindet sich am Schild- 
Chen dies ie KADER de ale ease .. delicatula WHITE 


Moechotypa delicatula WHITE 


Nyphona delicatula Ware, Ann. Mag. Nat. Hist. (3) II, p. 268 (1858); Moechotypa deli- 
catula GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova XXXIV, p. 60 (1895) MiıwA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 
206 (1931). l 

Fundort: Formosa (Horisha). 

Verbreitung: Assam, Birma, Laos, Formosa. 


Moechotypa diphysis Pascor 


Pascor, Ann, Mag. Nat. Hist. (4) VIII, p. 277, t. 13, f. 4 (1871); Lewis, Entomolog. XXVI, 
p. 152 (1893). 

=fuliginosa KOLBE, Archiv f. Naturg. 52, p. 221, t. XI, f. 38 (1886); BATES, Proc. Zool. 
Soc. p. 330 (1888). 

= T’hylophorus wulffusi BLEsstG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 215, t. 7, f. 3 (1873). 

Fundorte: Korea (Kóryo, Gesseiji, Berg Kongo), Kyüshu (Tsushima). 

Verbreitung: Amur, Nordchina, Korea, Tsushima. 


Moechotypa formosana Pıc. 


Hecyra formosana Pic, Melang. Exot.-Ent. XXVI, p. 7 (1917); Moechotypa formosana 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925). i 


Fundort: Formosa (Kósempo, Hori, Habon, Shichókei, Kuraru). 
Verbreitung: Formosa. 


-Tribus Dephonini 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 7, 56 (1864). 


Übersich: der Gattungen 
1. Augen geteilt ......... 


VE re 


— Augen ausgerandet ........... ———————— 
2. Metasternum in der Länge normal ............... cec E 
~.  Metasternum verkürzt en NENNEN eene nee esent een snnt 


vu E 2 
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3. Prothorax an den Seiten ohne Hócker; Kopf zwischen den Fühler- 


höcker konkav sinne ge ee SEN NENNEN Eds AN EN a} Pseudale 
—. Prothorax an den Seiten stark gehóckert; Kopf zwischen den 
Fühlerhöcker eben ee ENNEN ENEE Aprophata 
4. Prothorax seitlich hinter dem Vorderrand scharf gehöckert ... Adryna 
-. Prothorax an den Seiten nicht oder schwach gehöckert ............ 5 
5. Mesosternalfortsatz vorn vertikal ............. TEM Niphona 
—. Mesosternalfortsatz vorn allmählich geneigt AN 6 
6. Hinterschienen deutlich länger als der Hintertarsen, Flügeldecken an 
der Spitze einzeln zugespitzt ene EEN EN Lychrosis 
— AHinterschienen kürzer als die Hintertarsen, Spitze der Flügeldecken 
abgestutzt oder abgerundet een 7 
7. Prothorax breiter als Kopf, das 3. Fühlerglied länger als das 4. ... 
EE EN Ee Ee KEE ger her ds EE ear us Prerolophia 
— Kopf breiter als Prothorax, das 3. Fühlerglied so lang wie das 4. 
Vestes esee ua ars ei m ENSE NDERIT Marmylaris 
8. Das 2. Abdominalsegment beim Männchen seitlich befilzt. ...... Desisa 
-. Das 2. Abdominalsegment nicht befilzt neen O 
9. Kopf breiter als der Prothorax een PHIL 
—. Kopf schmäler als der Prothorax .......... Ee 


IO. Flügeldecken an der Basis mit je einer Erhebung ................ Albana 
—. Flügeldecken an der Basis ohne Erhebung enen Mesosella 


Gattung Abryna NEWMAN 
NEWMAN, Entomolog. I, p. 289 (1842). 


Abryna coenos@ NEWMAN 

NEWMAN, Entomolog. I, p. 289 (1842); WESTWOOD, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) I, p. 628, 
t. 25, f. 3, a, b (1863). 

Fundort: Formosa (Taihoku, Horisha, Piyanan). 

Verbreitung: Philippinen, Formosa. 


ı var. obscura. SCHWARZER 


SCHWARZER, Entom. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925); Mrwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 206- 
(1931); Miwa et MiTONO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XXII, 121, p. 305 (1932). 


Fundort: Formosa (Taihörin, Kötösho). 
Verbreitung: Formosa. 


subsp. loochooana MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 108 (1933). 
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Fundort: Loo Choo (Okinawa). 
Verbreitung: Loo Choo. 


Gattung Niphona MursaNT 


MULSANT, Col. France, Long. ed. I, p. 169 (1839). 
Aelara THOMSON, Syst. Ceramb. p. 55, 368 (1864). 
Ocheutes '"VioMsoN, Syst. Ceramb. p. 54, 365 (1864). 


Niphona furcata BATES 
Aelara furcata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 314 (1873); GAHAN, Ann. Mus. 


Civ. Genova XXXIV, p. 62 (1895); JacoBson, Käfer Russl. t. 71, f. 21 (1911). 


Fundorte: Honshu (Tokyo, Hiogo), Shikoku (Awa), Formosa (Sö- 


kutsu, Kuraru). 


Verbreitung : Japan, Formosa. 
Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Bambusstämmen. 


Gattung Pterolophia NEWMAN 


NEWMAN, Entomolog. 1, p. 370 (1842) 
Praonetha Pascor, Journ. of Ent. I, p. 348 (1862). 
Prioneta BLANCHARD, Voy. Pole Sud, Zool. IV, p. 292 (1853). 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken mit je einer rippenartigen starken Erhebung hinter 
der Mitte ...............eees Iesse esas eege AE ap eoe Ke aaa ee r2 
Flügeldecken hinter der Mitte ohne starke Erhebungen ............ 6 
Flügeldecken dicht bräunlich behaart, mit einer bräunlichgrauen 
Querbinde hinter der Mitte, an der Spitze einzeln zugespitzt ...... 


UT E BATES 
Spitze der Flügeldecken schwach abgestutzt oder abgerundet, 

Apikalteil abschüssig e See Se DRM ys S 
Spitze der Flügeldecken abgestutzt e PIRE 4 


Spitze der Flügeldecken abgerundet. Körper dunkelbraun bis 
schwarz, Kopf und Prothorax braun behaart, Basalteil der Flügel- 
decken und abschüssiger Apikalteil rotbraun behaart, eine undeut- 
liche gráuliche Querbinde vor der Mitte jeder Decke, Apikalerhe- 
bungen der Decken mit schwarzen Haaren besetzt und stark her- 


vorragend EEN eristipennis MATSUSHITA 
Flügeldecken gelbbraun behaart, mit einer dicht grau behaarten 
Querbinde in der Mitte EEN — Jugosa BATES 


Flügeldecken mit je einem grauen oder bräunlichen Fleck hinter 
der Mitte as nen da ven va ee dee Ce E 


IO. 


I5. 
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Flügeldecken rötlich dunkelgrau behaart, abschüssiger Teil der 
Decken rötlichgrau behaart, Basalhócker stark hervorragend ...... 
iR xess ENNEN eh au Eee vedo Ves edes ax rena EN Faces d SENT inodosa BATES 
Basalhöcker der Flügeldecken schwächer, rippenartig ; abschüssiger 
Teil. ohne Flecken «ettet nun Ed a 6 
Flügeldecken mit je einem grauen Fleck seitlich hinter der Mitte 
EE rigida BATES 
Flügeldecken mit einer breiten gráulichen Querbinde dicht hinter 
der Mitte: aa e dee ge VEER zonata BATES 
Basalerhebung der Flügeldecken sehr schwach ............... cese 8 
Basalerhebung deutlich und stark hervorragend .............. eese. IO 
Flügeldecken fleckig gelb behaart, mit je einer grauen Querbinde 
hinter der Mitte EEN looctooana n. sp. 
Flügeldecken mit bräunlichen Härchen bedeckt e 9 
Behaarung der Flügeldecken bräunlich, aber abschüssiger Teil heller 
sve ege apap d Bee Ee EEN obscura SCHWARZER 


. Flügeldecken gelbbraun behaart, mit je einem grauen Fleck dicht 


hinter der Mitte ....... TIERE caenosa MATSUSHITA 
Körper verhältnismässig schlank gebaut, Apikalteil der Flügeldecken 
allmählich geneigt, jede Flügeldecke mit einem grossen, grauen 
Fleck hinter der Mitte NEEN angasta BATES 
Kórper robust gebaut, Apikalteil der Flügeldecken abschüssig ...... II 
Flügeldecken mit je einem grossen, halbkreisfórmigen dicht weiss 
behaarten Fleck in der Mitte ...... lunigera var. formosana SCHWARZER 
Flügeldecken ohne kreisfórmige Flecken une 12 
Flügeldecken mit einer breiten Querbinde in der Mitte ............ 13 
Flügeldecken mit je einem Fleck oder einer Binde hinter der Mitte 


Behaarung rótlichbraun, aber Mittelteil der Flügeldecken weisslich 
behaart essere RRE RENE KENE AR ENE NENNEN ENNEN bowringt PASCOE. 
Flügeldecken mit einer schwarzen Querbinde über dem abschüssigen 
Teil: en EIL I4. 
Körper weiss-grau-gelblich und braun scheckig behaart ............ 
DETUR ECTS latefascia SCHWARZER 
Flügeldecken ausser der weisslichen Behaarung in der Mitte bräun- 
lich behaart, Umgebung des Schildchens rötlich ..................... 
———É——— Á—— scutellata SCHWARZER 
Flügeldecken mit je einem dreieckigen weissen Fleck hinter der 
Mitte ———————— M kaleca BATES- 
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Flügeldecken mit je einer graugelblichen Querbinde hinter der 
Mitte en SÉ See Kee ed due dee iO. 
Prothorax grob und dicht punktiert, Spitze der Flügeldecken ab- 
pog A— eren sees POpoding BATES 
Prothorax fein und dicht punktiert, Spitze der Flügeldecken ab- 
gerundet ene —— CÓ" subangusta n. sp. 


Pterolophia angusta BATES 
Praonetha angusta BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 317 (1873). 
Fundorte: Honshu (Tokyo, Iwate, Aomori) Kyüshu (Nagasaki), 


Formosa (Hori). 


Ann. 


Verbreitung: Japan, Formosa. 
Käfer finden sich auf abgestorbenen Stämmen von Aus succedanea L. 


Pterolophia binodosa Darts 

Praonetha binodosa BATES, Proc. Zool. Soc. Lond., p. 350 (1860). 
Fundort: Formosa (Fuhösho, Kösempo, Tainan, Kötösho). 
Verbreitung: Formosa. 


Pterolophia bowringi Pascor 

Praonetha Bowringi Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 170 nota (1865); BATES, 
Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 35t (1873). e 

Fundorte: Honshu (Hyögo, Nishigöri in der Prov. Osaka), Kyüshu 


(Kumamoto), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Kósempo, Horisha). 


Das Berliner Museum besitzt ein Exemplar von China (Kanton). 
Verbreitung:  Südchina, Formosa, Japan. 


Pterolophia caenosa MATSUSHITA 


MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, p. 107, f. 5 (1932). 
Fundort: Loo Choo (Okinawa), Formosa (Hori). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 


Pterolophia caudata BATES 
Praonetha caudata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 315 (1873); Plerolophia caudata 


MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 140, t. XXIII. f. 3 (1931). 


Fundorte: Honshu (Nikko, Nishigori in der Prov. Ósaka, Onomichi), 


Kyüshu (Kumamoto), Formosa (Kanshirei). 


Verbreitung: Japan, Formosa. 


Pterolophia cristipennis MATSUSHITA 
MAaTsusHITa, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 403 (1931). 
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Fundort: Formosa (Hözan, Horisha). 
Verbreitung: Formosa. 


Pterolophia jugosa Bates 

Praonetha jugosa BATES, Ann. Mag. Nat. H'st. (4) XII, p. 351 (1873); Pterolophia jugosa 
MATSUMURA, Ill. Comm, Ins. Japan. III, p. 137, t. 22, f. 9 (1931); Mrwa, Syst. Cat. Formosan 
Col. p. 207 (1931). 

Fundorte: Honshu (Chüzenji, Iwate, Berg Takao, Daisen in der Prov. 
Tottori), Kyüshu (Nagayu in der Prov. Bungo), Formosa (Hokuto). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 


Pterolophia kaleca Bares 

Praonetha kaleca BATES, Proc. Zool. Soc. Lond., p. 351 (1866). 
Fundort: Formosa (Hözan, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Pterolophia latefaseia SCHWARZER 


SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 65 (1925). 
= fainanensis Pic. Mélang. Exot.-Ent. XLV, p. 32 (1926). 


Fundort: Formosa (Fuhósho, Kósempo, Kankau). 
Verbreitung: Formosa 


Pterolophia leiopodina BATES 

Praonetha leiopodina BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 317 (1873). 

Fundorte: Honshu (Chüzenji, Daisen in der Prov. Tottori, Insel Sado), 
Shikoku (Awa), Kyüshu (Higo). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli bis August. Die Käfer finden sich auf abgestorbenen 
Stämmen von Aus succedanea L. 


Pterolophia loochooana n. sp. 


$. Bràunlichschwarz, Oberseite des Körpers fleckig gelb behaart. 
Kopf auf der Stirn fein und spärlich, auf dem Scheitel gróber punktiert. 
Fühler ein wenig länger als der Körper, vom 3. Glied ab an der Basis 
grau geringelt. Prothorax etwas breiter als lang, fein und dicht punktiert, 
auf der Scheibe mit 2 undeutlichen gelben Längsstreifen. Flügeldecken 
fleckig gelb behaart, dicht hinter der Mitte mit je einer gräulichen Quer- 
binde versehen, mässig grob, an der Spitze feiner punktiert, Basalerhebungen 
kaum bemerkbar, Spitze der Decken abgerundet. Unterseite des Kórpers 
dünn gelb behaart. Lànge: 6 mm. 

Mit P. caenosa MATSUSHITA nahe verwandt, aber Zeichnung der Flügel- 
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decken ganz verschieden. 
Fundort: Loo Choo (Okinawa, 16, Prof. Dr. S. MATSUMURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Pterolophia lunigera AvkıviLLius var. formosana SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 66 (1925). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Kankau). 

Verbreitung: Formosa. 


Pterolophia obscula SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 66 (1925). 

Die Zeichnung der Flügeldecken ist variabel, manchmal ist der Mittel- 
teil grau und der abschüssige Teil grau und bräunlich scheckig behaart. 

Fundort: Formosa (Hözan, Kösempo, Taihörin, Hori). 

Verbreitung: Formosa. 


Pterolophia rigida BATES 

Praonetha rigida BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XH, p. 316 (1873); Pterolophia rigida 
OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 82 (1927); MATSUMURA, Ill, Comm. Ins. Japan II, p. 136, t. 
22, f. 4 (1931). 

Fundorte: Hokkaido (Tomakomai, Sapporo, Nopporo, Hidaka, Koto- 
ni) Honshu (Hiogo, Berg limori in der Prov. Osaka, Asakayama, Insel 
Sado, Wakayama), Shikoku (Nagoro in der Prov. Awa), Kyüshu (Kuma- 
moto), Korea (Köryo, Suigen), Formosa (Hori). 

Verbreitung: Japan, Korea, Formosa. 

Flugzeit: Juli bis August (in Japan). Prof. Y. Nıryıma fand die Käfer 
auf Stämmen von Styrax japonicus SIEB. et Zucc. 


Pterolophia scutellata SCHWARZER 


ScHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 66 (1925). 

= gibbosipennis Pic, Mélang. Exot.-Ent. XLV, p. 32 (1926). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Alikang, Kankau, Hori, Hözan), 
Verbreitung: Formosa. 


Pterolophia subangusta n. sp. 


ô. In der Gestalt und Zeichnung steht mit Pr leiopodina BATES 
sehr nahe, weicht jedoch durch den viel feiner punktierten Prothorax und 
die abgerundete Spitze der Flügeldecken davon ab. Schwarz, mit bräun- 
lichen Härchen besetzt. Kopf fein und dicht punktiert, dicht braun behaart, 
teilweise schwarz und grau gefleckt. Fühler fast von Körperlänge, das 1. 
Glied fleckig braun behaart, vom 3. Glied ab an der Basis grau geringelt. 
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Prothorax fein und dicht punktiert, fleckig braun behaart. Schildchen 
schwarz, glänzend glatt. Flügeldecken fleckig braun behaart, mit einer 
grauweiss behaarten Querbinde dicht hinter der Mitte, an der Naht rund- 
liche schwarze Makel in einer Längsreihe gelegen, im Apikalteil mit einigen 
grauen Makeln besetzt; an der Basis grob und dicht, nach hinten feiner 
punktiert, Basalerhebung länglich, Apikalerhebung schwach; Spitze der 
Decken abgerundet. Unterseite und Beine gräulich behaart. Länge: 
7-9 mm. 

Fundort: Shikoku (Ochiai, 2 &, 13. VI. 1932, K. Onsayasnı). 

Typus in Onsayasur's Sammlung. 


Pterolophia zonata BATES 


Praonetha zonata BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 315 (1873); MATSUMURA, Thous. 
Ins. Japan III, nr. 734, t. 55, f. 8 (1908); Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 137, t. XXII, f. ıı 
(1931). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Kotoni, Otaru) Honshu (Yokohama, 
Minomo), Shikoku (Awa), Kyüshu (Nagasaki). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Gattung Marmylaris Pascoe 
Pascor, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. IX, p. 88 nota (1866). 


Marmylaris buckleyi Pascor 


Hathlia buckleyi Pascor, Tran. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 107 (1857); AURIVILLIUS, Ent. 
"Tidskr. XII, p. 106, 6; Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 409 (1928). 


Fundort: Formosa (Kôshun). 
Verbreitung: Nordindien, Himalaya, Formosa. 


Gattung Lychrosis PascoE 
PascoE, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. IX, p. 89 (1866). 


Lychvosis zebrinus Pascox 


Hathlia zebrinus PASCOE, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 252 (1858); ZycArosis sebrinus 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 541, nota 2 (1872); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, 
p. 410 (1928). 

Fundort: Formosa (Sókutsu, Notaka). 

Verbreitung: Nordindien, Formosa. 


Gattung Pseudale SCHWARZER 


SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 67 (1925). 
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Pseudale fasciata SCHWARZER 
SCHWARZER, l. c. (1925). 

Fundort: Formosa (Hôzan, Fuhôsho). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Aprophata PAscoE 
Pascor, Journ. of Ent. I. p. 341 (1862). 


Aprophata pachyrrhynchoides Miwa et Miroxo 

Mıwa et Mirono, Trans. Nat. Ilist. So:. Formosa. XXI, 121, p. 306, fig. (1932). 
Fundort: Formosa (Kötösho). 

Verbreitung: Formosa (Kötösho). 


Gattung Mesosella BATES 
BaTES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 246 (1884). 


Mesosella simiola Barzs 

BATES, l. c. p. 246, t. 2, f. 3 (1884). 

Fundort: Honshu (Chüzenji, Nikko, Yumoto, Chichibu). 
Verbreitung:  Mitteljapan. 


Gattung Desisa PascoE 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 165, nota (1865). 
Mesopenthea SCHWARZER, Ent, Blätt. XXI, 2, p. 67 (1925). 


Übersicht der Arten 


Ganzer Körper mit anliegenden Borstenhaaren von verschiedener 
Farbe und rostfarbigen Haarfiöckchen besetzt, auf den Flügeldecken 
eine aus einer Häufung von hellen Fleckchen gebildete breite Mittel- 
binde vorhanden, Basalteil der Decken schwach granuliert und grob 
punktiert een PET variabilis SCHWARZER 
Oberseite des Kórpers undicht gelbbraun behaart, Flügeldecken mit 
einer breiten, weiss behaarten Querbinde in der Mitte, an der Basis 
klein, deutlich gehóckert, sehr grob punktiert ...... Zakusagoana n. sp. 


Desisa variabilis SCHWARZER 

Mesopenthea variabidis SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 67 (1925). 
Fundort: Formosa (Baibara, S5kutsu). 

Verbreitung: Formosa. 


Desisa takasagoana n. sp. (Taf. V., Fig. 9) 


$6. Schwarz, Oberseite des Körpers undicht gelbbraun, teilweise grau 
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behaart, auf den Flügeldecken eine breite, weiss hehaarte Quermittelbinde 
vorhanden. Kopf auf der Stirn und zwischen den Fühlerhöckern weiss. 
gefleckt. Fühler beim Männchen die Deckenspitzen mit dem 7. Glied. 
überragend Basalhälfte der Glieder 3 bis 11 etwas rötlich gefärbt und grau 
behaart. Prothorax breiter als lang, an den Seiten abgerundet, hinter dem 
Vorderrand breit gefurcht, Oberfläche unpunktiert, stellenweise gefleckt. 
Basalhälfte der Flügeldecken uneben, sehr grob punktiert, an der Basis. 
mit je einem kleinen aber deutlichen Höckerchen, eine breite, etwas 
gezackte, weiss behaarte Querbinde, die vorn und hinten dichter behaart 
ist, befindet sich in der Mitte, Spitze der Decken abgerundet. Schildchen 
halbkreisförmig, an der Spitze dicht gelb behaart. Unterseite des Körpers 
inkl. Beine gräulich behaart, das 2. Abdominalsegment an den Seiten ein- 
gedrückt und dicht befilzt, das 1. Abdominalsegment am Hinterrand lang, 
dicht bewimpert. Länge: 12 mm. 

Mit D. suöfasciata PascoE verwandt, unterscheidet sich aber von jener 
durch die eine breite, dicht weiss behaarte Mittelbinde auf den Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Horisha, 18, 27. IV, 1928). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Albana MULSANT 
MULSANT, Col. France, Longic, Suppl. p. (13) (1846). 


Albana laterialba SCHWARZER 
ScHWARZER, Ent. Blätt, XXI, 2, p. 68 (1925). 
Fundort: Formosa (Auping). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung .Endspéa PascoE 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lord. (3) III, p. 28, 5o (1864). 
Dyemus PASCOE, l. c. 


Übersicht der Arten 


I. Braun, teilweise oliv, glänzend ; Flügeldecken von hinter der Schulter 
bis zur Mitte, verengt, rótlich, mit grauen Zeichnungen, von denen 
‚besonders die gezackten, gebogenen Querbinden im Apikalteil deut- 
lich sind J.................... m BEE EEE Formosana SCHWARZER. 
—. Kopf und Protliorax schwarz, Flügeldecken an den Seiten gerade, 
rotbraun mit schwarzen und weissen Binden ......... ceroides GAHAN: 
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Enispia cleroides GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) V, p. 63, t. 17, f. 7 (1890); KANo, Trans. Nat. Hist. 
Soc. Formosa XVIII, p. 410 (1928). 


Fundort: Formosa (Kyühabon, Taipin). 
Verbreitung: Nordindien, Formosa. 


Enispia formosana SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 68 (1925). 
Fundort: Formosa (Kösempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Apomecynini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 413, 579 (1872). 


Übersicht der Gattungen 


I. Prothorax an den Seiten ohne Höcker ..............- S SENA dëse geg 2 
—  Prothorax seitlich in der Mitte deutlich gehöckert ............ Asaperda 


2. Körper kurz gebaut, fast ovalförmig, Oberfläche der Flügeldecken 
stark gewólbt ERR EEN eene eden enne nennen nne 3 

— Körper lang, zylindrisch, Flügeldecken nicht gewölbt ...... Apomecyna 

3. Metathorax in der Länge normal NEEN Ropica 
Metathorax verkürzt EE 


Gattung Apomecyna LATREILLE 


LATREILLE, in Curier Régne Anim. ed. 2, V, p. 126 (1829). 
Mecynapus THOMSON, Archives Ent. II, p. 187, nota x (1858). 


Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken mit grauen Makeln versehen Hcc Vani de isse eve 2 
—. Dunkelbraun, mit grauer schuppenartiger Behaarung, welche auf 
den Flügeldecken je 3 schief liegende Binden bildet ............... 
PETER EEE de eene eene GOEN MEGERLE 
2. Flügeldecken mit je 2 grossen viereckigen weissen Makeln, einer 
vor der Mitte, der andere hinter der Mitte, vor der Spitze einige 
Makel in Querreihe vorhanden ............... SERPA es. eXcavaticeps Pic. 
-. Flügeldecken mit mehreren kleinen Makeln besetzt ..........5......- 3 
3. Schwarz, schmutziggelb behaart, Makel der Flügeldecken in 4 
Querreihen angeordnet, wovon die vorderen 2 Reihen schief liegen 
antenne Kkesduvi aene ede salve an —————M EEN maculaticollis Pic 
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4. Dunkelrotbraun, gelb bis gelbbraun behaart, mit mehreren weissen 
Flecken besetzt, wovon 2 grosse Flecken hinter der Basis und 2 
noch grössere vor der Spitze schief liegen ............ @lbopieta PASCOE 

— Braun, mit gelben schuppenartigen Hárchen dicht besetzt, jede 
Flügeldecke mit zirka 12 weissen Makeln besetzt ...... zaevia BATES 


Apomecyna alboguttata MEGERLE 


MEGERLE, Cat. Ins. Append. Nov., p. (10) nr. 473 (1802); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 
2, p. 68 (1925). 
= 4istrio Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 152, 153 (1865). 


Fundort: Formosa (Kósempo, Sókutsu, Kankau). 
Verbreitung: Bengalen bis Australien, Formosa. 


Apomecyna albopicta PaAscok 

Pascor, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) XVII, p. 245 (1886) ; SCHWARZER, Ent. Blätt. XXT, 2, p. 
68 (1925). 

Fundort: Formosa (Taihórin). 

Verbreitung: Afrika (Delagoa Bay), Formosa. 


Apomecyna excavaticeps Pic 

Pic, Mélang. Exot. Ent. XXVIII, p. 6 (1918). 

Eine bisher im japanischen Kaiserreich unbekannte Art. 

Fundort: Formosa (Gyöchi, Taihórin, Kuraru). Das Berliner Museum 
besitzt ein Exemplar aus China (Kanton). 

Verbreitung: Südchina, Formosa. 


Apomecyna maculaticollis Pic. 

Pic, Mélang. Exot.-Ent. XXVIII, p. 6 (1918); Miwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 209. 
(1931). f 

Fundorte: Formosa (Tainan, Kuraru), Loo Choo (Okinawa). 

Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 


Apomecyna naevia BATES 


Bartes, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 317 (1873); MıwA, Syst. Cat. Formosan Col. p- 
209 (1931). 

Fundorte: Honshu, Formosa (Takao). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Käfer finden sich auf Stämmen von Cissus- Arten. 


Apomecyna neglecta, PAscokE 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) II, p. 152 nota (16865); BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. 
(4) XII, p. 317 (1873); Miwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 209 (1931). 
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Kein Exemplar gesehen. Bisher wurde diese Art aus Honshu uud 
Formosa beschrieben. 
Verbreitung: Ceylon, Bengalen, Formosa, Japan. 


Apomecyna quadrifasciata Tuomson 

Tomson, Physis II, p. 159 (1863); Mrwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 209 (1931). 

Keine Exemplar gesehen. Y. Mıwa beschreibt diese Art aus Formosa 
(Kanshirei, Taihôrin). 

Verbreitung: Philippinen, Laos, Formosa. 


Gattung opica Pascoe 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) IV, p. 247 (1858). 


Ropica formosana BATES 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 351 (1866); SCHWARZER, Ent. Blátt. XXI, 2, p. 68 
(1925). 

Fundort: Formosa (K5sempo, Hözan, Taihórin, Kankau, Sökutsu) 


Verbreitung: | Formosa. 


var. variabilis SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 2, p. 68 (1925). 
Fundort: Formosa (Hori, Hózan Kuraru). 
Verbreitung: | Formosa. 


var. dorsalis SCHWARZER ; 
SCHWARZER, Ent. Blátt. XXI, 4, p. 145 (1925). 

Fundort: Formosa (Sóxutsu, Kankau, Taihórin). 

Verbreitung: Formosa. 


Gattung Mierolera BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 380 (1873). 


Microlera ptinoides BATES 
BATES, l. c. p. 381 (1873). 

Fundort: Honshu (Berg Takao). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Asaperda BATES 
BATES. Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 385 (1873). 


Übersicht der Arten. 


I. Scheitel hat einen tiefen kegelförmigen Eindruck zwischen den Ober- 
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lappen der Augen, Flügeldecken grünlichgrau fleckig behaart, mit 
zahlreichen braunen Flecken, die hinter der Mitte dicht zusammen 
liegen und eine undeutliche Querbinde bilden ... meridiana MATSUSHITA 


=. Scheitel ohne kegelfórmigen Eindruck  .............. PETER EEE ja 12 

2. Dunkelbraun, grau behaart, Schildchen und Naht der Flügeldecken 
dichter; Fühler und Beine rötlich ...................... u... rufipes BATES 

-. Grünlichschwarz, Behaarung olivgrau ..... siasa n ernennen 3 


3. Flügeldecken fleckig behaart, mit zahlreichen dunkeln Flecken, die 
in der Mitte eine undeutliche Querbinde bilden ... agapanthina BATES 
-. Flügeldecken rótlichbraun, regelmässig grau behaart, Seitenhócker 
Schwächer ^ 422 eere e e Ese se eek A gege eds enter EE regularis Pic 


Asaperla agapanthina BATES 

Bares, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 386 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Moiwa, Maruyama bei Sapporo), Honshu (Yo- 
shino, Aomori) T. Kawo beschreibt diese Art auch aus Nordformosa. 

Verbreitung: Japan, Formosa ? 

Flugzeit: Juli-August. Käfer finden sich auf gefällten Stämmen von 
Tilia japonica SımK. 


Asaperda meridiana MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, 1, p. 45 (1931). 
Fundort: Formosa (Taihórin, Hózan, Hori). 
Verbreitung: Formosa. 


Asaperda regularis Pic. 

Pic, Mélang. Exot-Ent. XL, p. 24 (1923). : 

Kein Exemplar gesehen. Pic beschreibt diese Art aus Japan. 
Verbreitung: China, Japan. 


Asaperda rufipes BATES 

Bares, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 386 (1873); Kano, Trnas. Nat. Hist. Soc. Formosa 
VIII, p. 123 (1923). 

Fundorte: Honshu (Hyogo, Minomo, Daisen in der Prov. Tottori), 
Kyüshu (Kumamoto), Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 


ab. uniformis Pic. 

Pic, Longic. VI, 2, p. 22 (1607). 

Fundorte: Honshu (Hyogo, Daisen in der Prov. Tottori). 
Verbreitung: Japan. 
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Tribus JPtericoptini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 601 (1872). 


Übersicht der Gattungen 


I. Körper lang, zylindrisch gebaut e esee 2 

— Körperbau mässig lang, nicht zylindrisch ................ esee EEN 3 

2. Flügeldecken kaum breiter als der Prothorax, Spitzenteil der Decken 
abschüssig ......eeeeeeeeeee eene nennen nenne nennen ente nne SE Atimura 


—. Flügeldecken deutlich breiter als der Prothorax, Spitzenteil der 
Decken allmählich geneigt, an der Spitze ausgestreckt ... Xylariopsis 

3. Flügeldecken an der Basis mit je einem hervortretenden Höcker, 
deutlich gerippt ENEE ENEE enne renun Cornallis 

-. Flügeldecken ohne Höcker, nicht gerippt .............. eese Sybra 


Gattung Cornallis Tmuomson 
TuoMsoN, Syst. Ceramb. p. 47, 365 (1864). 


Cornallis costata n. sp. 


9. Bráunlichschwarz, Fühler gelbbraun. Ganzer Körper mit blass- 
gelben Härchen dicht bedeckt. Kopf grob, nicht sehr dicht punktiert. 
Fühler schlank und lang, beim Weibchen etwas länger als der Körper, 
das 1. Glied viel kürzer als das 3., aber wenig länger als das 4., das 
letztere fast doppelt so lang als das 5., dieses und folgende Glieder an 
Länge allmählich abnehmend. Prothorax etwas breiter als lang, zylind- 
risch, grob, stark, ziemlich dicht punktiert, Vorderrand gelbbraun gefärbt. 
Flügeldecken sehr grob, stark, teilweise gereiht punktiert, an der Basis 
jederseits eine längliche Erhebung hervortretend, auf jeder Decke mit je 
4 deutlichen Längsrippen, welche vor der Spitze miteinander verbunden 
sind, 2 punktförmige graue Haarflecken befinden sich auf jeder Decke: 
ein dicht vor der Mitte auf dem Rücken, der andere seitlich hinter der 
Mitte. Spitze der Decken schmal, schräg abgestutzt. Brust seitlich sehr 
grob punktiert. Länge: 7 mm. 

Von C. gracilipes Tmomson, der bisher einzigen Art dieser Gattung, 
unterschieden durch den stärker gerippten Flügeldecken und die schief 
abgestutzte Spitze der Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Toroen, r 9, 19. IV. 1907, Prof. Dr. S. 
MATSUMURA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
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Gattung Atimura PAscoE 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) I, p. 548 (1863). 


Übersicht der Arten 


rt. Flügeldecken mit erhabenen Längslinien een 2 
—  Flügeldecken gereiht punktiert, braun, mit undeutlichen hellen Sch- 
rägbinden hinter der Mitte .............. eere Julva SCHWARZER 
2. Abschüssiger Teil der Flügeldecken dicht graugelb behaart, mit 
2 stark hervorspringenden Höckern ...................-.-. . Japonica BATES 
—  Abschüssiger Teil der Flügeldecken dicht gelbbraun behaart, mit 
zwei undeutlichen Höckern ................ 2. cessere Jormosana n. sp. 


Atimura formosana n. sp. 


$. Schwarz, matt; Brust, Schildchen und Apikalteil der Flügeldecken 
dicht gelbbraun behaart. Kopf fein und dicht punktiert, Fühler ausser 
dem schwarzen ı. Glied dunkelbraun, beim Männchen ein wenig länger 
als der Körper. Prothorax am Seitenrand etwas gerótet, auf der Ober- 
fläche dicht punktiert, an der Basis hat er einige rotbraune Striche, Seiten 
und Unterseite dicht rotbraun behaart. Schildchen halbkreisförmig, dicht 
gelbbraun behaart. Flügeldecken schwarz, vor der Mitte bräunlich gefärbt, 
abschüssiger Teil rotbraun und mit gelbbraunen Härchen dicht besetzt, 
mässig grob, dicht punktiert, jede Decke hat je 4 oft unterbrochen, erhabene 
Längslinien, wovon eine Seitenlinie bis zur Spitze reicht, die andereren enden 
am braunen Apikalfleck, 2 undeutliche Höckerchen befinden sich auf dem 
abschüssigen Teil; an der Spitze schief abgestutzt, mit spitzem Aussen- 
winkel. Abdomen dünn blassgelb behaart. Beine schwarz, aber Basis 
der Schenkel und der Tarsen rotbraun. Länge: 7mm. 

A. japonica BATES ausserordentlich ähnlich, aber Behaarung gelbbraun, 
Kopf unbehaart, ferner abschüssiger Teil der Flügeldecken nicht so steil 
wie bei japonicus, und dort befindlichen Höcker viel schwächer. 

Fundort: Formosa (Shichókei, 1 8 , 21. IV. 1928, Prof. S. MATSUMURA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Atimura fulva, SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 145 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 


Atimura japonica BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 381r (1873). 
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Fundort: Honshu (Berg Takao, Hysgo). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Xylariopsis BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 247 (1984). 


Xylariopsis mimica BATES 

BATES, 1. c. p. 247, t. 2, f. 7 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Nikko). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Sybra Pascok 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 141, 198 (1865). 


Übersicht der Arten 
Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt, ohne Querbinden ... 2 
Flügeldecken an der Spitze nicht abgestutzt, sondern dreieckig 
zugespitzt, dunkelbraun, jede mit einem schwarzen Fleck:vor der 
Mitte und einer grauen Querbinde hinter der Mitte ....... esed neve A 
RAEE EE PT EEN anderes Tue subfasciata BATES 
Flügeldecken braun, gelbbraun oder grau behaart, mit weissen 
Haarflóckchen, jede mit 2 sammetschwarz behaarten Makeln ...... 
Sege seta a sensus serae dE eeh Ee e pL UE T esee guadrinolata SCHWARZER 
Flügeldecken haben Längsbinden oder unregelmässige Haarflecken 3 
Nahtreihe der Punktierung der Flügeldecken tief eingedrückt; 


Zwischenräume der Decken mit gelb behaarten Streifen ............ 
EL REMITENTE Ppunctatostriata BATES 
Nahtreihe der Punktierung der Decken leicht eingedrückt ......... 4 
Aussenwinkel der Deckenspitzen mit je einem scharfen Zahn, Zwi- 
schenräume der Decken mit je einem gelben Längsstreifen ......... 
—————————— ordinata BATES 
Deckenspitzen kurz abgestutzt, ohne Zahn NEEN 5 
Oberseite des Körpers mässig stark gewölbt, Flügeldecken grau 
und bräunlich scheckig behaart ................. eese cribrella BATES 
Oberseite des Körpers eingedrückt enee EEN EEN ENEE ENN D 
Basis der Fühlerglieder grau geringelt enee 7 
Fühlerglieder nicht grau geringelt, Oberseite des Kórpers mit un- 
regelmässigen graugelben Flecken besetzt ...... alternans WIEDEMANN 


Flügeldecken mit einem grossen, unregelmässigen, graugelben Fleck 
vor der Spitze ...... eee ee Haculiclunis MATSUSHITA 
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—. Körper mit grauen Härchen bekleidet, Mitte der Prothoraxscheibe 
und Naht der Flügeldecken breit dunkel gefärbt ...... baculina BATES 


Sybra alternans WIEDEMANN 


Pterolophia alternans WIEDEMANN, Zool. Mag. II, I, p. 111 (1823); Syöra alternans MIWA, 
Syst. Cat. Formosan Col, p. 210 (1951). E 
=umbratica Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 205 (1865). 


Fundort: Formosa (Hori, Taihóku, Kötösho). 
Verbreitung: Java, Borneo, Philippinen, Formosa. 


Sybra baculina Batzs 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 352 (1866). 
Fundort: Formosa (Horisha, Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 


Sybra eribrella Bates 

Bares, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 318 (1873). 
Fundort: Honshu (Köbe). 

Verbreitung: Japan. 


Sybra maculiclunis MATSUSHITA 

MarsusHITA4, Mitteil. Zool. Mus. Berlin, XVII, 3, p. 404 (1931). 
Fundort: Formosa. (Hözan, Taihórin, Alikang). 
Verbreitung: Formosa. 


Sybra ordinata BATES 

BaTrs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 318 (1873). 

Die Färbung der Behaarung ist sehr variabel, diejenige der 2 Exem- 
plare von Okinawa its blassgelb, aber einige Exemplare von Formosa haben 
rotgelbe Streifen und dazwischen grau. 

Fundorte: Honshu (Hyogo), Loo Choo (Okinawa), Formosa (Tai- 
hoku, Kusukusu, Kötösho). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 


Sybra punctatostriata BATES 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 351 (1866). 

Fundort: Formosa (Horisha, Kankau, Sókutsu). 
Verbreitung: Formosa. 


Sybra quadrinotata ScHWARZER 


SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 145 (1925). 
=bioculata Pic, Bull. Soc. Ent. France p. 302 (1925). 
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Die von Pic aus China (Si-Ka-Wei) beschriebene S. bioculata ist wohl 


Fundort: Formosa (Kóshun, Kósempo, Kankau). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Sybra subfasciata BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 246 (1884). 
Fundort: Kyûshu (Hiogo). l 
Verbreitung: Kyüshu. 
Tribus Apodasyini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 623 (1872). 


Übersicht der Gattungen 


Prothorax an den Seiten gehóckert see EEN NEEN NEEN AN 2 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker seenen SEENEN EEN 6 
Prothorax seitlich hinter der Mitte scharf gedórnt, Fühlerglieder 

3 bis 11 gleich lang ...........- eeneg KAES Ve er. Terinaea 
Prothorax in der Regel seitlich in der Mitte gehöckert, Fühler- 

glieder 4 bis 11 an Länge ungleich ....... See een PE 
Fühler robust, das 3. Glied viel kürzer als das 4. ......... Paraphidola 
Das 3. Fühlerglied nicht kürzer als das 4.  .............. Sek ee . 4 
Das 3. Glied länger als das 4. ....... Leere 5 
Das 3. Fühlerglied so lang wie das 4., Seitenhócker des Prothorax 

POSS: it Déeg SEENEN ENEE EEN eneen Aftopaloscelis 
Seitenhócker. des Prothorax klein, Körper borstentragend  ...... 

REESEN ENEE FERRE NEU TRE Tra TuS Eupogonius 
Seitenhöcker des Prothorax gross, kegelförmig, Körper nicht borstig 

UTR EEN ODSA 
Das 3. Fühlerglied länger als das 4. eneen ess. Lasiapheles 
Das 3. Fühlerglied so lang wie das 4. ............... esee Cylindilla 


Gattung Zhopaloscelis Bressic 
BLEsstG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 205 (1873). 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken grau behaart, mit zahlreichen punktfórmigen schwarzen 
Flecken und einer breiten schwarz gefárbten Mittelquerbinde ...... 
Kugel geed ee EE ETE EE DIA ET e 
Flügeldecken rotbraun, schwarz gefleckt, ohne Mittelquerbinde ... 2 
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2. Flügeldecken mit je einem Fleck ..... —— E UE. 
-. Jede Flügeldecke mit einem viereckigen Fleck am Schildchen, 2 
nebeneinander liegende Flecken liegen vor der Mitte, 2 grosse 
Flecken hinter der Mitte .................... ëss bifasciatus KRAATZ 
3. Flügeldecken dunkelrotbraun, seitlich vor der Spitze mit. je einem 
schwarzbraunen Fleck  .............. —— ese maculatus BATES 
-. Flügeldecken gelbbraun, grau behaart, jede mit einem dunkel- 
braunen Fleck in der Mitte .......... jéteszees eene SAPPOFENSIS N. Sp. 


Rhopaloscelis maculatus BATES 
BATES, Entom. Monthly Mag. XIV, p. 38 (1877). 
Fundort: Honshu. . j 
Verbreitung: — Mitteljapan. 


‚Rhopaloscelis bifasciatus Kraaız ` 


Kraatz, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIII, p. 113, t. 1, f. 10 (1879); GANGLBAUER, Best.- 
Tab. VIII, p. 94 (1884); JAconsoN, Käfer Russl. t. 71, f. 27 (1911). l 


Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Yumoto bei Nikko, Chü- 
zenji). T l 
Verbreitung: Amur, Japan. 


Rhopaloscelis sapporensis n. sp. 


9. Dunkelbraun, Flügeldecken gelbbraun, mit anliegenden, feinen 
grauen Härchen bekleidet, Oberseite des Körpers mit schwarzen Borsten 
spárlich durchsetzt. Prothorax etwas gerótet, auf der Scheibe eine kurze 
Längsmittelfurche, spärlich punktiert. Flügeldecken gelbbraun, aber wegen 
grauer Behaarung graugelb erscheinend, jede: Decke mit einem dunkel- 
braunen: Querfleck in. der Mitte, Spitzen der Decken abgerundet. Fühler- 
glieder 3 bis 10 an der Basis grau. behaart. Länge: 9 mm. 

.In der Kórperform A. drfasciatus und maculatus sehr ähnlich, aber 
von beiden durch die Fárbung und Zeichnung der Flügeldecken verschieden. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, 1 9, 3. IX, 1923). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


^. Rhopaloscelis unifasciatus Brxssic 
BLESSIG, Horae Soc. Ent. Ross. IX, p. 206, t. 8, f. 3 (1873); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, 
P- 94 (1884); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 250 (1884); OKAMOTO Ins. Matsum. 
II, 2, p. 82 (1927). ý 
Fundorte: Hokkaido (Hakodate, Sapporo), Honshu (Hitoyoshi), Korea 
(Gesseiji). 
Verbreitung‘: Amur, Japan, Korea. 
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Gattung .Lasiapheles Bares 
Bates, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) II, p. 382 (1873). 


` Lasiapheles obrioides BATEs 
BATES, l. c. (1873). 
Fundort: Kyüshu (Nagasaki). 
Verbreitung: Südjapan. 
Bartes hat mehrere Exemplare auf einer Hecke von Ligustrum Ibota 
SIEB. gesammelt. 


Gattung Terinaea BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond, Zool. XVIII, p. 249 (1884). 


Terinaea atrofusca BATES 

BATES, 1. c. p. 250, t. 2, f. 6 (1884). 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Yuni, Teshio, Hakodate). 
Verbreitung: Hokkaido. 


Gattung Cylindilla Bares 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 250 (1884). 


Cylindilla grisescens BATES 

BATES, l. c. (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Maruyama bei Sapporo), Honshu (Suyama). 
Verbreitung: Japan. 


Gattung Paraphidora n. gen. 


Kopf zwischen den Fühlerhöckern breit und schwach ausgehöhlt, Stirn 
rechteckig, Wangen sehr kurz. Fühler kräftig, lang behaart, beim Männ- 
chen etwas länger als der Körper, das ı. Glied fast zylindrisch, so lang wie 
das 4., das 3. Glied viel kürzer als das 4., Glieder 4 bis ıı an Länge 
allmählich abnehmend. Augen mässig fein facettiert, Unterlappen gross 
und rundlich. Prothorax so lang wie breit, an den Seiten schwach erweitert, 
mit einem kleinen Höckerchen seitlich in der Mitte. Schildchen klein, 
dreieckig, an der Spitze abgerundet. Flügeldecken mässig lang, an den 
Seiten fast parallel, an der Spitze zusammen abgerundet. Beine kurz, 
Schenkel spindelförmig verdickt, Mittelschienen mit je einem schwachen 
Einschnitt an der Aussenseite. Ganzer Körper mit borstenartigen ab- 
stehenden Haaren besetzt. 

Diese Gattung steht der Gattung Eupogonius sehr nahe, aber das 3. 
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Fühlerglied ist viel kürzer als das 4. und der Einschnitt der Mittelschienen 
schwächer. 
Genotypus: Paraphidola fuscoflava n. sp. 


Paraphidola fuscoflava n. sp. (Taf. IV., Fig. 4) 

ô. Kopf und Fühler rötlichschwarz, Prothorax und Flügeldecken | 
gelbbraun. Ganzer Körper mit gelblichen Borsten besetzt. Punktierung 
auf dem Kopf etwas grob, auf dem Prothorax feiner und dichter. Flügel- 
decken an der Basis etwas grob, aber nach hinten allmählich feiner punk- 
tiert, vor der Spitze undeutlich dunkel gefleckt. Das r. und 4. Glied der 
Fühler gleich lang, beide doppelt so lang wie das 3. Unterseite des 
Körpers inkl. Beine dunkelbraun, Brust ziemlich grob und dicht Punk- 
tiert. Länge: 3512 mm. 

Fundort: Formosa (1 â ). 

Typus im Entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Eupogonius J. LECONTE 
J. LECONTE, Journ. Acad. Philad. (2) II, p. 159 (1852). 
Eriopsilus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (3) XVIII, p. 193 (1866). 
Oebaceres "THOMSON, Physis Il, p. 164 (1868). 
Ubersicht der Arten 


I. Fühler dünn, länger als der Körper; Seitenhöcker des Prothorax 


in der Mitte befindlich .............. eene tenuicornis BATES 
—. Fühler robust kürzer als der Körper; Seitenhócker des Prothorax 
liegen hinter der Mitte ............ eene rufipennis n. sp. 


Eupogonius tenuicornis BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 249 (1884). 
Fundort: Honshu (Hakone, Nishimura, Kashiwagi). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Eupogonius rufipennis n. sp. (Taf. V, Fig. 3) 

.@. Rötlichschwarz, Flügeldecken dunkelrot, Fühler und grosser Teil 
der Beine schwarz. Ganzer Körper fein anliegend grau behaart, mit grauen 
Borsten spärlich durchsetzt. Punktierung auf dem Kopf grob und etwas 
spärlich, auf der Prothoraxscheibe viel gröber und dichter. Prothorax fast 
so lang wie breit, an' den Seiten schwach abgerundet, mit einem scharfen 
Seitenhöckerchen hinter der Mitte. Fühler reichen beim Weibchen bis 
zur Mitte der Flügeldecken,. unten spärlich bewimpert, das 3. Glied etwas 
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länger als das 4., das 5.: und die folgenden Glieder viel kürzer als das 
5. und an der Basis grau geringelt. Flügeldecken an der Basis grob und 
dicht, nach hinten allmählich feiner und teilweise gereiht punktiert, Spitzen 
der Decken zusammen abgerundet. Länge: 8mm. 

Der hinter der Mitte gehöckerte Prothorax mit demjenigen der Terinaea- 
Arten übereinstimmend, die Art muss jedoch wegen der einfachen Mittel- 
schienen und der Fühlerbildung zu unserer Gattung gestellt werden. 

Fundort: Formosa (Taihoku, r 9, 25. V. 1925, H. Kówo). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Oplosia MULSANT 


MursaNT, Col. France, Longic. ed. 2, p. 300 (1863). 
Hoplosia FAIRMAIRE, Gen. Col. d’Eur. IV, p. 158 (1864). 
Lepargus SCHIÖDTE, Natürh. Tidskr. (3) III, p. 512 (1864). 


Oplosia jezoensis n. sp. 

ô. Schwarz, mit anliegenden grauen Härchen dünn besetzt. Kopf 
auf dem Scheitel ziemlich grob, auf der Stirn sehr fein und dicht punk- 
tiert, auf dem Oberteil der Stirn mit einigen groben punkten besetzt. Pro- 
thorax deutlich breiter als lang, ziemlich grob und mässig dicht punktiert. 
Fühler unten schwarz bewimpert, vom 3. Glied ab auf der Basalhälfte grau 
behaart. F lügeldecken grob und tief, vor der Mitte dicht, nach hinten 
viel spärlicher punktiert, das letzte Drittel der Decken und eine breite 
Querbinde unmittelbar hinter der Mitte dicht grau behaart und teilweise 
rötlich durchscheinend, diese dicht behaarten Teile mit unbehaarten runden 
schwarzen Makelü besetzt: Länge: 9 mm. 

O. fennica PAYK. aus Europa sehr nahe verwandt, aber die, grau dicht 
behaarten Teile der Flügeldecken mit viel grösseren schwarzen Makeln 
besetzt und Punktierung der Decken feiner. 

Fundort: Hokkaido (Tomakomai, 15, 1. VII. 1931, R. YAMADA). 

Typus entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Tribus ZEstolini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 636 (1872). 


Übersicht der Gattungen 


I. Prothorax mit je einem spitzigen Seitenhócker in der Mitte ...... 
EE SEENEN ETE Graphidessa 
-.  Prothorax ohne Seitenhöcker ............... eee gd See 2 
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2. Oberseite des Kórpers gedrückt, Flügeldecken an der Naht ein- 


Gg GE Em Doius 
-. Oberseite des Körpers mässig gewölbt, Flügeldecken an der Naht 
nicht eingedrückt ue ENEE ENEE EEN Sydonia 


Gattung Sydonia Tromson 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 45, 364 (1864). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken mit je einer grauen Querbinde in der Mitte, schwache 
Làngsrippen vorhanden EE divaricata BATES 

-. Flügeldecken grau behaart, etwas bräunlich durchscheinend, Apikal- 
teil dicht gelb behaart, Prothorax und Flügeldecken deutlich gerippt 
————————————€ € "P APP costata n. Sp. 


Sydonia divaricata BATES 

BaTEs, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 247 (1884). 

Fundorte: Honshu (Chüzenji, Yumoto, Morioka, Daisen in der Prov. 
Tottori), Kyüshu (Higo, Yuyama). 

Verbreitung: Japan. e 


Sydonia costata n. sp. (Taf. V, Fig. 1) as 
ô. Kastanienbraun, Oberseite des Körpers ausser dem dicht gelb 
behaarten Apikalteil der Flügeldecken mit grauen Härchen bekleidet. Un- 
terseite des Körpers dicht gelblichweiss behaart. Kopf grob punktiert, 
zwischen den stark hervorragenden Fühlerhóckern konkav. Fühler schwarz, 
beim Männchen etwas länger als der Körper, dünn grau behaart, das 3. 
Glied schwach gebogen und deutlich länger als das 4., das letztere doppelt 
so lang wie das 5. Prothorax deutlich länger als breit, zylindrisch, Ober- 
fläche mit 5 deutlichen Längsrippen, uneben. Schildchen dicht graugelb 
behaart. Flügeldecken mit je einigen Längsrippen, gross und leicht punk- 
tiert, in der Mitte nahe der Naht befindet sich je ein kleines Höckerchen, 
‘hinter der Mitte dicht gelb behaart, eine schmale, undeutliche, braune Quer- 
binde liegt vor der Spitze, Spitze der Decken schmal abgestutzt. Länge: 
II mm. l 
Von den bisher bekannten 2 Arten, apomecynordes THOMSON und diwa- 
ricata BATES, unterscheidet diese sich leicht durch den mit Làngserhe- 
bungen versehenen Prothorax und die Flügeldeckenzeichnung. 
.Fundort: Loo Choo (Okinawa, 18). 
. Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
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Doius n. gen. 


Kopf zwischen den niedergedrückten Fühlerhóckern breit und schwach 
ausgehöhlt, Stirn etwas gewölbt, quer. Augen fein facettiert, tief ausgerandet. 
Fühler länger als der Körper, das ı. Glied zylindrisch, so lang wie das 
3., die beide kürzer als das 4., das 5. Glied am kürzesten, die Glieder 6 
bis 10 fast gleich lang. Prothorax zylindrisch. Schildchen halbkreisförmig. 
Flügeldecken gerippt, an der Naht eingedrückt, auf dem Rücken vor der 
Mitte mit einem seichten Eindruck, an der Spitze abgestutzt. Beine mässig 
kurz, Schenkel normal. Gelenkhöhlen der Vorderhüfte haben aussen eine 
Ecke, nach hinten geschlossen. Pro- und Mesosternalfortsatz bogenförmig. 

Der Gattung Zstola nahe verwandt, weicht jedoch von jener haupt- 
sächlich durch den nach vorn allmählich geneigten Mesosternalfortsatz ab. 

Genotypus: Dorus rufescens n. sp. 


Doius rufescens n. sp. (Taf. V., Fig. 4) 


2. Dunkelrot, dünn grau behaart. Kopf und Prothorax fein und 
dicht punktiert, der letztere so lang wie breit, an den Seiten schwach ab- 
gerundet. Fühler beim Weibchen etwas länger als der Körper, unten spär- 
lich gelb bewimpert. Schildchen glatt. Flügeldecken mit je 4 sehr deut- 
lichen Längsrippen, wovon eine Nahtrippe vor der Mitte schwächer wird, 
vor der Spitze etwas nach aussen biegt und bis zur Aussenecke der Spitze 
reicht, 2 Rückenrippen vor der Mitte mitteinander verbunden, vor der Spitze 
mit der Nahtrippe verbunden, Zwischenräume der beiden Rippen etwas 
tief eingedrückt, eine Seitenrippe verbindet sich mit der Nahtrippe kurz 
vor der Spitze, hinter der Basis je eine buckelartige Erhebung vorhanden, 
Spitzenteil gedrückt und dort schief abgestutzt: Punktierung der Decken 
vor der Mitte etwas grob und dicht nach hinten feiner und spärlicher. 
Hinterbrust fein und dicht punktiert. Länge: 8 mm. 

Fundort: Kurilen (Insel Etorofu, 19, VII, 1927, K. Dor). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Doius meridianus n. sp. (Taf. IV., Fig. 8) 


9. Schwarz, Flügeldecken dunkelrot. Ganzer Körper ausser dem 
schwarzen Fleck der Flügeldecken dicht lehmfarbig behaart. Fühler beim 
Weibchen etwas länger als der Körper, unten schwarz bewimpert. Kopf 
auf dem Scheitel unpunktiert, auf dem Stirn grob und spärlich punktiert. 
Prothorax fast so lang wie breit, an den Seiten schwach abgerundet, grob 
und spärlich punktiert. Schildchen dicht lehmfarbig behaart. Flügeldecken 
mit je 4 undeutlichen Längsrippen, in der Basalhälfte befinden sich je 3 
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sehr kleine weisse Fleckchen, von denen 2 auf dem Hinterrand des Ein- 
drucks schief liegen, eines liegt auf der Basalerhebung, Spitzenteil etwas. 
weiss gefleckt, an der Spitze gedrückt und gross schwarz gefleckt, Vorder- 
rand dieses Flecks halbkreisförmig grau gesäumt, Spitze der Decken breit, 
schief abgestutzt. Punktierung der Decken an der Basis etwas grob und 
ziemlich dicht, nach hinten allmählich feiner und spärlicher. Auf der Unter- 
seite des Körpers zahlreiche schwarze Kahlpünktchen verstreut. Länge: 
IO mm. 


Fundort: Formosa (Hozan, 1 9 ). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Graphidessa BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 248 (1884). 


Graphidessa venata BATES 
BATES, l. c. p. 248 (1884). 
Bartes beschreibt diese Art aus Kyüshu (Higo), aber kein Exemplar 


konnte ich erbeuten. 


Tribus Pogonocherini 
LACORDAIRE, Gen. Col IX, p. 417, 650 (1872). 


Gattung Pogonocherus ZETTERSTEDT 


ZETTERSTEDT, Fauna Ins. Lappon. p. 364 (1828). 
Pogonochaerus GEMM. & Han, Cat. Col. X, p. 3116 (1873). 


Übersicht der Untergattungen 


Spitze der Flügeldecken ausgerandet, Aussenwinkel in einen etwas 


langen Zahn ausgezogen ee Pogonocherus s. str.. 
Spitze der Flügeldecken stumpf abgestutzt oder abgerundet, Aussen- 
winkel ohne Zahn ...ses.eessessoeseseessoceoesssseoseeree Pityphilus MULSANT 


Untergatt. Pityphilus MULSANT 
MuLsaNT, Col. France, Longic. ed. 2, p. 302 (1863). 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken mit mehreren Hóckerchen besetzt, welche teilweise 
kurze Haarbüschel tragen  ................ esee. ee Zuberculatus Pic 
Flügeldecken nicht mit mehreren Höckerchen besetzt, jede mit 3 
oder 4 rundlichen schwarzen Haarbüscbeln auf der Innenrippe ... 
——— ae na EEE ETET .. fasciculatus pullus MATSUSHITA. 
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Pogonocherus (Pityphilus) fasciculatus pullus MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Insect World, Gifu, XXXV, 411, p. 376 (1931). 

Fundort: Hokkaido (Nakahobetsu), Sachalin (Chinnai). 
Verbreitung: Hokkaido, Sachalin. 

Die Käfer finden sich auf dürren Yezofichtenästen. 


Pogonockerus (Pityphilus) tuberculatus Pic 
Pic, Mélang. Exot.-Ent. XXVII, p. 10 (1918). 

Fundort: Honshu (Kyoto). 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Untergatt. Pogonocherus s. str. 


Pogonocherus (s. str.) seminivens BATES 


Bartes, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 382 (1873); MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 
nr. 733, t. 55, f. 7 (1908); Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 125, t. XIX, f. 18 (1931). 


Fundorte: Honshu (Tokyo, Yokohama, Hyogo), Shikoku (Iyo), 
Hokkaido (Usappu in der Prov. Hidaka, Sapporo), Formosa (Taipin). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: In Hokkaido fand ich Ende Juni mehrere Exemplare auf 
neu gefällten Stämmen von Kalopanax ricinifolium Mig. 


Tribus Hippopsini 
THoMson, Classif. Ceramb. p. 124 (1860). 


Übersicht der Gattungen 
1. Basalteil der Flügeldecken rippenartig stark gebuckelt ... Aulaconofus 


—. Basalteil der Flügeldecken nicht gebuckelt ...................... uses. . 2 
2. Stirn gegen die Vorderbrust stark geneigt, Kopf zwischen den 
Fühlerhóckern schmal ....................... m— 3 
-. Stirn gegen die Vorderbrust nicht geneigt, Kopf zwischen den 
Fühlerhöckern breit NEEN Pseudocalamobius 
3. Fühler 11-gliedrig, sehr lang und dünn ee -4 
-—. Fühler 12-gliedrig, kräftig, Hinterschenkel etwas länger als das 
I. Abdominalsegment ............. ———————— dENdige Neopothyne 
4. Hinterschenkel so lang wie die 2 ersten Abdominalsegmente zu- 
SAMMEN ee ————— ES Smermus 


— Hinterschenkel viel kürzer als die 2 ersten Abdominalsegmente 
ZUSAMMEN veia ee ENEE Neuware ENEE uU ere oi ELO oT ER u... Pothyne 
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Gattung Aulaconotus THoMsoN 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 99 (1864). 


Aulaconotus pachypezoides THomson 


"THOMSON, Syst. Ceramb. p. 99 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 693 (1872); KANO, 
Dóbutsugaku-Zasshi XXXIX (1928); Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 124 (1928). 


Fundorte: Honshu, Shikoku, Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 


Gattung Pothyne Tuomson 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 97 (1864). 


Übersicht der Arten 


I. Spitze der Flügeldecken abgerundet NENNEN ENNEN 2 

—. Spitze der Flügeldecken abgestutzt ENNEN EEN 3 

2. Rotbraun, Flügeldecken mit grauen Härchen besetzt, jede mit 
einigen Längsbinden versehen; das 3. Fühlerglied länger als das 1. 


DEED — Ü mE TER "m "MN . slacea PASCOE 
—  Schwarzbraun, grau und gelb fleckig behaart, Prothorax mit schwar- 
zen Querlinien ; das 3. und 1. Fühlerglied gleich lang ............... 
Feia EE VAFTEQAlA THOMSON 
3. Spitze der Flügeldecken schwach ausgebuchtet ..... RR 4 
Spitze der Flügeldecken gerade abgestutzt ..... I —Á——À «5 


4. Flügeldecken an der Spitze schwach eingebuchtet, schief abgestutzt, 
Naht und je 3 Längsstreifen jeder Seite dicht gelblich behaart, 
dazwischen grau behaart ..........4. eere Jormosana SCHWARZER 

— Flügeldecken an der Spitze breit ausgebuchtet, gelb behaart, Naht, 
Seiten, Apikalteil und je eine Làngsbinde dicht gelb behaart ...... 

Kaes ee tathokensis n. sp. 

5. Hinterschenkel überragen das 1. Bauchsegment nicht, Flügeldecken 
gelblich behaart, Naht, Seiten und ein Längsstreifen an jeder Seite 
dichter ‚behaart asien ea liturata n. sp. 

— Hinterschenkel überragen das 1. Bauchsegment etwas, Flügel- 
decken grau behaart, Naht, Seiten und je 2 Längsstreifen jeder 
Seite dicht weisslich behaart enee cene albolineata n. sp. 


Pothyne albolineata n. sp. 


6. Kastanienbraun, Fühler und Flügeldecken etwas heller, mit grauen 
Härchen bekleidet. Kopf grob punktiert, auf dem Scheitel 2 glatte Schwielen. 
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Fühler mehr als doppelt so lang als der Kórper, das 3. Glied etwas lánger 
als das 1., die ersten 6 oder 7 Glieder unten bewimpert, das 4. bis 7. Glied 
an der Basis weiss geringelt. Prothorax hat einen dicht weiss behaarten 
Làngsstreifen in der Mitte der Scheibe, ferner seitlich je 3 derartige Streifen, 
Scheibe spärlich punktiert und quer fein gerunzelt, in der Mitte ein glatter 
Teil vorhanden. Schildchen dicht grau behaart. Flügeldecken an der Basis 
grob, nach hinten feiner punktiert, Naht, Seiten und je 2 Längsstreifen 
jeder Seite dicht weiss behaart, Spitze der Decken kurz und gerade ab- 
gestutzt. Unterseite des Körpers graugelb behaart, Episternen und Epimeren 
sehr dicht grau behaart. Hinterschenkel überragen den Hinterrand des 1. 
Bauchsegments etwas. Länge: 12 mm. 

P. silacea PAscoE ähnlich, unterscheidet sich aber von jener hauptsäch- 
lich durch die abgestutzten Spitzen der Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Taihörin, 18, V. oo H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


Pothyne formosana SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4. p. 146 (1925). 

Fundort: Formosa (Senzansho, Kôsempo, Kankau, Sôkutsu). 
Verbreitung: Formosa. 


Pothyne liturata n. sp. 


9. Rótlichschwarz, mit blassgelben Härchen dünn besetzt. Kopf auf 
dem Scheitel mit 2 glatten Längserhebungen und mit einigen Punkten 
besetzt, auf der Stirn etwas grob und tief punktiert, eine erhabene feine 
Längslinie liegt in der Mitte. Das 3. Fühlerglied wenig länger als das r. 
Prothorax grob, wenig dicht punktiert, mit gelblichen Längsbinden versehen. 
Flügeldecken etwas grob und dicht punktiert, Naht, Seiten und je ein 
Längsstreifen an jeder Seite dichter gelblich behaart, Spitze der Decken 
gerade abgestutzt. Unterseite des Körpers dünn behaart, aber Episternen 
und Epimeren dichter. Hinterschenkel reichen bis zum Hinterrand des 1. 
Bauchsegments. Länge: rr mm. Dieses Exemplar scheint etwas enthaart 
zu sein. i 

Mit P. albolineata sehr nahe verwandt, aber Behaarung gelblich und 
Hinterschenkel überragen das 1. Bauchsegment nicht. 

Fundort: Loo Choo (Okinawa, 19). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Pothyne silacea Pascor ; 
Pascor, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) VIII, p. 278 (1871); Mina, Syst. Cat. Formosan Col. 
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P- 211 (1931). : 
Fundorte: Kyüshu (Nagasaki) Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: China, Hainan, Formosa, Kyüshu. 


Pothyne taihokensis n. sp. 


$5. Rot, Fühler rotbraun, mit gelben Härchen dicht bekleidet. Kopf 
mit 2 glatten roten Längserhebungen auf dem Scheitel, Umgebung dieser 
Erhebungen mit etwas feinen Punkten besetzt, auf der Stirn grobe Punkte 
verstreut. Ränder der Augen und Wangen dichter behaart. Fühler fast 
doppelt so lang als der Körper, das 3. Glied ein wenig länger als das 1. 
Prothorax ziemlich fein und spärlich punktiert, mit 3 undeutlichen Längs- 
streifen, an den Seiten sehr dicht behaart. Schildchen dicht graugelb 
behaart.  Flügeldecken an der Basis etwas grob und mässig dicht, nach 
hinten allmählich feiner punktiert, Naht, Seiten, Apikalteil und je ein Längs- 
streifen an jeder Seite sehr dicht gelb behaart, Spitze der Decken breit, schief 
abgestutzt und schwach ausgebuchtet. Unterseite des Körpers graugelb 
behaart, aber Episternen und Epimeren sehr dicht gelb behaart. Hinter- 
schenkel das r. Bauchsegement wenig überragend. Länge: 8 mm. 

Mit formosana SCHWARZER sehr nahe verwandt, unterscheidet sich aber 
von jener durch die Behaarung und durch die Punktierung der Stirn. 

Fundort: Formosa (Taihoku, 185, 10. V. 1924, J. Onucni). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Pothyne variegata THomsoN 

THOMSON, Syst. Ceramb. p. 97 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 694 (1872). GAHAN, 
Ann. Mus. Civ. Genova (2) XIV, p. 78 (1894); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 146 (1925). 

Fundort: Formosa (Kösempo). 


Verbreitung: Assam, Birma, Siam, Formosa. 


Gattung Neopothyne MATSUSHITA 
MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, I, p. 46 (1931). 


Neopothyne variegata, MATSUSHITA 
MATSUSHITA, l. c. p. 46, f. 3 (1931). 

Fundort: Formosa (Taihoku). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Smermus LACORDAIRE 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 692, 696 (1872). 


Smermus bimaculatus BATES 
BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 383 (1873). 
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Fundorte: Honshu (Mayasan), Kyüshu (Ötsuka in der Prov. Bungo). 
Verbreitung : Japan. 


Gattung Pseudocalamobius KRAATZ 


KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIIT, p. 116 (1879). 


Übersicht der Arten 
1. Flügeldecken mit je einer gelb behaarten Längsrückenbinde, Naht 
auch dicht gelb behaart ............. Vesp esas eec filiformis FAIRMAIRE 
—  Flügeldecken ohne Binden, dünn gräulich behaart ... japonicus BATES 


Pseudocalamobius filiformis FAIRMAIRE 
FAIRMAIRE, Revue d'Ent. VII, p. 146 (1888); SCHWARZER, Ent. Blitt. XXI, 4, p. 146 


(1925). 
=talwanensis MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 404 (1931). 


Fundort: Formosa (Kósempo, Fuhösho). 
Verbreitung: Nordchina, Formosa. 


Pseudocalamobius japonicus BATES 


Calamobius japonicus BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 383 (1873); Pseudocalamo- 
bius japonicus KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 116, t. 1, f. 7, 7a (1879); GANGLBAUER, 
Best.-Tab. VIII, p. 105 (1884); JAconsow, Käfer Russl. t. 71, f. I2 (1911). 


Fundorte: Honshu (Berg Takao), Kyüshu (Nagasaki) Formosa 
(Taipin). 
Verbreitung: Amur, Japan, Formosa. 
Tribus S’palacopsini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 414, 702 (1872). 


Gattung Zucomatocera WHITE 
WHITE, Ann. Mag. Nat. Hist. XVIII, p. 49 (1864). 


Eucomatocera vittata WHITE 


WHITE, Ann. Mag. Nat. Hist. XVIII, p. 49, t. 1, f. 3 (1864); LACORDAIRE, Gen. Col. 
IX, p. 707 (1872); KaNo, Ins. Matsum. V, p. 47 (1930). 

Fundort: Formosa (Arisan). 

Verbreitung: Ostindien, Sikkim, Formosa. 


Tribus Emphytoeciini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 416, 713 (1872). 
Gattung Niijimaia n. gen. 


Stirn etwas breiter als hoch, schwach gewölbt. Augen tief ausgerandet, 
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fein facettiert; Unterlappen verhältnismässig klein, höher als breit. Fühler 
beim Männchen etwas länger als der Körper, unten bewimpert; r. Glied 
zylindrisch, so lang wie das 4., 3. Glied länger als das r., folgende Glieder 
in Länge allmählich abnehmend. Prothorax fast zylindrisch, an den Seiten 
ohne Höcker. Schildchen halbkreisfórmig. Flügeldecken zylindrisch, an 
der Basis etwas breiter als der Prothorax, an der Spitze zusammen ab- 
gerundet. Pro- und Mesosternalfortsatz zugespitzt und einfach. Gelenk- 
hóhlen der Mittelhüfte nach aussen geschlossen. Beine kurz; Schenkel 
stark verdickt, Hinterschenkel überragen die 2 Abdominalsegmente ein 
wenig, Klauen der Tarsen divergent, Schienen gerade. 

Offenbar mit Gattung T7Aita nahe verwandt, weicht jedoch durch die 
ungeteilten Augen und die kürzeren Fühler ab. 

Genotypus: Mitijimaia bifasciana n. sp. 


Nüjimaia bifasciana n. sp. (Taf. DI, Fig. 8) 

&. Schwarz, Fühler und Wangen dunkelrot, Flügeldecken blassgelb, 
mit schwarzen Flecken. Kopf und Prothorax äusserst fein und dicht 
punktiert, dünn gräulich tomentiert und mit einzelnen längeren Haaren dazwi- 
schen.  Prothorax am Vorderrand etwas gerötet, wenig länger als breit, 
vor der Basis schwach verengt. Schildchen dicht und fein grau behaart. 

Flügeldecken ziemlich dicht grau tomentiert und mit langen Haaren 
spärlich durchsetzt, schwarze Flecken jeder Decke wie folgende Weise 
angeordnet: ein kleiner Seitenfleck liegt hinter der Basis, eine breite Quer- 
binde, welche nach aussen erweitert ist und sich am Seitenrand mit dem 
vorigen Fleck verbindet, liegt dicht hinter der Mitte, ein grosser halbkreis- 
fórmiger Fleck vor der Spitze, ferner Basis und Spitze schwarz; an der 
Basis ziemlich grob und dicht, nach hinten feiner und spärlicher punktiert. 
Beine schwarz, aber teilweise rötlich gefärbt. Länge: 4-5 mm. 

Fundorte : Korea (Moshumen, 18, 6. VI. 1932, Propf. Y. Na) 
Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, 28 ô, 7. VIII. 1907, Prof. Y. Nıryıma). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Paratypen in meiner Sammlung. 


Tribus Acanthoderini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 417, 735 (1872). 


Übersicht der Gattungen 


I. Augen grob facettiert, Fühler beim Männchen doppelt so lang als 
der Körper ons an res FETTE Té ER « Callapoecus 
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— Augen fein facettiert, Fühler kräftiger, beim Männchen fast 134 mal so 
lang als der Körper ........ eee een Acanthoderes 


Gattung Acanthoderes SERVILLE 


SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 20 (1835). 
Acanthoderus CASTELNAU, Hist. Nat. Col. II, p. 461 (1840). 


Acanthoderes clavipes SCHRANK 


SCHRANK, Enum. Ins p. 135 (1751); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 10r, (1883); BEDEL, 
Faune Col. Seine V, p. 38, 88 (1889); HoursERT, Faune Armor. Ceramb. p. 61, f. 117 (1904); 
Jacozson, Käfer Russl. t. 65, f. 13 (xg10); KumNTr, Käfer Deutschl. p. 790, f. 189 (1912); 
REITTER, Fauna Germ. IV, p. 58, t. 138, f. 6 (1913); Scuaur. in CALwER, Käferb. ed. 6, p. 870, 
t. 30, f. 13 (1916); PLANET, Hist. Nat. Longic. France p. 276, f. 236 (1924); MATSUSHITA, 
Insect world, Gifu, XXXV, p, 376 (1931). 

{nebulosa DE GEER, Mém. Ins. V, p. 71 (1775). 

=varia FABRICIUS, Mant. Ins ‘I, p. 130 (1787). 


Fundort: Hokkaido (Yobito, Kunneppu, Daisetsu-Gebirge). 

Verbreitung: Europa, Nordafrika, Sibirien, Hokkaido. 

Käfer finden sich im Juni bis August auf gefällten Stämmen von Populus 
Sieboldii Mio, 


Gattung Callapoecus Bares 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 254 (1884). 


Callapoecus guttatus BATES 


BATES, l. c. p. 254, t. 2, f. 1 (1884). 
Fundort: Honshu (Nara). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Tribus Acanthocinini 
LACORDAIRE, Gen, Col. IX, p. 417, 757 (1872). 


Übersicht der Gattungen 
I. Das ı. Fühlerglied die Mitte des Prothorax überragend ............ 2 
— Das ı. Fühlerglied die Mitte des Prothorax nicht überragend ...... 4 
2. Augen grob facettiert, Prothorax mit je einigen Höckern an jeder 


KT 1 SET M "T enn LAGOCHIFUS 
—. Augen fein facettiert, Prothorax mit je einem 'spitzigen Seitenhócker 
hinter der Mitte susirgs EENRENE ENER EERNEE NEE EER RE EE ERR SE nassen 2 


3. Fühler beim Männchen über zweimal so lang als der Körper, Pro- 
thoraxscheibe mit.4 gelblichen Flecken hinter dem Vorderrand, 


IO. 


II. 
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Unterseite des Körpers mit schwarzen Kahlpunkten besetzt ...... 
YII ENEE Y SEENEN . Acanthocinus 
Fühler beim Männchen nicht viel länger als der Körper, Prothorax 
ohne gelbliche Flecken, Unterseite des Körpers ohne Kahlpunkte 


ern eta Eat No ERR hs lehehtae nennen LBIODUS: 
Beine lang, Hinterbeine am längsten, das ı. Glied der Hintertarsen 

deutlich länger als die 2 folgenden zusammen e 5 
Beine mittelmässig, gleich lang, das 1. Glied der Hintertarsen nicht 

oder nur ein wenig lànger als die 2 folgenden zusammen ......... 9 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker ......... TET . 6 
Prothorax an den Seiten gehöckert ................ esse. "EM Sie reus 7 
Körper schlank gebaut, Flügeldecken beim Männchen mit je einem 

kräftigen Dorn vor der Mitte .............. SES REEL Rondibilis 
Körperbau ziemlich robust, Flügeldecken ohne Dornen ...... Eoporis 
Köper spärlich borstig  .......... EAEE E P «eater OT ` 
Körper ohne borstenartige Haare eene ee Clytosemia 


Augen fein facettiert, Basalteil der Flügeldecken ohne Dornen ... 
TEE OL 
Augen grob facettiert, Basalteil der Flügeldecken beim Männchen 
gedórnt ee ENEE enne nennen nes eese nenn DAP SSOTIEHO: 
Körper mit borstenartigen Haaren spärlich besetzt eneen neen IO 
Körper ohne borstenartigen Haare seess ENEE ENEE II 
Augen fein facettiert, Seitenhócker des Prothorax hinter der Mitte 


gelegen und in der Regel nach hinten gerichtet ............ Exocentrus 
Augen grob facettiert, Seitenhócker des Prothorax in der Mitte 
gelegen, klein und gerade ....esssesseroseseseeseoesacresesesseee Miccolamia 
Fühler dünn und lang, Prothorax zylindrisch, mit je einem kleinen 
Dorn in der Mitte ..................... Fes saeua do SA MES Aaen Miaenia 
Fühler kräftig, Prothorax in der Mitte stark erweitert und gedórnt 
Less VERSER eA aes ERE dek EE dee eene COTLPLOTLTIE 


Gattung Lagochirus ERICHSON 


ErıcHuson, Archiv Naturg. XIII, 1, p. 144 (1847). 
Lagocheirus Tromson, Glassif. Ceramb. p. 6. 9 (1860). 


Lagochirus obsoletus Tuomson 
THoMson, Classif. Ceram. p. 10 (1860); BATES, Bio. Cent.-Amer. Col. V, p. 145 (1880) ;. 


Gaman, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 130 (1895). 


=longipennis BATES, Bio. Cent.-Amer. Col. V, p. 145, t. 14, f. 2 (1880). 
Fundort: Loo Choo. 
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Verbreitung: Mexico, Guatemala, Honduras, Nicaragua, Cuba, Sand- 


wich-Inseln, Loo Choo. 


I. 


Gattung Leiopus SEnviLLE 


SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 86 (1835). 

Ziopus J. LECONTE, Journ. Acad. Philad. (2) II, p. 170 (1852). 
Sternidius J. LECONTE, Smiths. Misc. Coll XI, 264, p. 234 (1873). 
Eleothinus BATES, Biol. Cent.-Amer. Col. V, p. 154, 392 (1881-1885). 


Übersicht der Arten 
Körper mit grauen Härchen besetzt, Flügeldecken mit 2 schwarzen 
Querbinden, eine vor und eine hinter der Mittte, grau behaarte 
Teile zahlreiche punktfórmige Makel verstreut ....... .. guttatus BATES 
Körper dicht grünlichgrau behaart, auf den Flügeldecken zahlreiche 
punktfórmige schwarze Makel verstreut, eine gezackte schwarze 
Querbinde liegt hinter der Mitte ..................... ese Japonicus Pic 


Leiopus guttatus BATES 
Bares, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 384 (1873). 
Die Flügeldecken eines Exemplars aus Chüzenji sind zwischen der 


Basis und ı. Binde, die auf einen Seitenfleck reduziert ist, dunkel gefärbt, 
ferner vor der Spitze dunkel; spezifische Unterschiede sind nicht erkennbar. 


Fundort: Honshu (Chüzenji, Hiogo). 
"Verbreitung: Mitteljapan. 


Leiopus japonicus Pıc 
Pıc, Bull. Mus. Hist, Nat. Paris VII, p. 342 (1902). 
Fundorte: Honshu (Towada, Chüzenji, Daisen in der Prov. Tottori), 


Hokkaido (Tomakomai). 


Verbreitung: Japan. 


Gattung Acanthocinus GUÉRIN 


GUÉRIN, Dict. Class. d'Hist. Nat. IX, p. 186 (1826). 
Aedilis SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 32 (1835). 
Astynomus STEPHEN, Man. Col. p. 269 (1839). 
Graphisurus CASEY, Mem. Col. IV, p. 334 (1913). 


Übersicht der Arten 
Kórper kurz und breit gebaut, hellbraun oder graubraun, grau 
tomentiert; Prothorax vor der Mitte mit 4 in eine Querreihe ge- 
stellten kleinen gelben Haarflecken, Flügeldecken mit 2 schrägen, 
schmalen, dunkler erscheinenden Querbinden. "Erstes Glied der 
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Hintertarsen so lang als 3 folgenden Glieder zusammen ... aedilis LINNÉ 
— Körper schmal und lang gebaut, erstes Glied der Hintertarsen länger 
als 3 folgenden Glieder zusammen ........ eee 2 
2. Gelbbraun bis dunkelbraun, weissgrau behaart, Flügeldecken braun 
gefleckt und mit 2 schwarzbraunen Querbinden, die vordere ver- 
waschen, die hintere besser begrenzt, dazwischen heller behaart ... 
E FABRICIUS 
— Schwarz, weissgrau behaart, Flügeldecken mit zahlreichen schwarzen 
Fleckchen verstreut, welche vor und hinter der Mitte dicht zusam- 
menkommen und 2 undeutliche Querbinden bilden (Stammform), 
manchmal zwischen der vorderen und hinteren Querbinde dicht 
heller behaart, die hintere Querbinde breit und deutlich (var. . 
sachalinensis n. var.) Punktierung der Flügeldecken gröber und 
spärlicher als bei der vorigen Art .................. carinulatus GEBLER 


Acanthocinus aedilis Linné 


Cerambyx aedilis LINNÉ, Syst. Nat. ed. 10, p. 392 (1758); Lamia aedilis FABRICIUS, Syst. 
Ent. p. 164 (1775); Syst. Eleuth. II, p. 287 (1801); Ceramóyx aedilis OLIVIER, Ent. IV, nr. 67, 
p. 81, t..9, f. 9 (1795); Acanthocinus aediäs STEPHENS, Brit. Ent. Mandib. IV, p. 232 (1831); 
Astynomus aedilis KÜsTER, Käfer Eur. XII, p. 97 (1848) ; Acanthocinus aedilis WHITE, Cat. Col. 
Brit. Mus. VIII, p. 368 (1855); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 99 (533); LAMEERE, Faune 
Belg. II, p. 414 (1900); CSIKI, Rovart. Lapok XII, p. 15 (1905); JAcoBsoN, Käfer Russl. t. 70, 
f. x (1910); Kunnt, Käfer Deutschland p. 790, f. 191 c (1912); REITTER, Fauna Germ. Käfer 
IV, p. 59, t. 138, f. 7 (1913); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb. ed. 6, p. 871, t. 31, f. 1 (1916); 
PLANET, Hist. Nat. Longic. France p. 271, f. 230, 231 (1924). 

Fundort: Korea (Suigen, Seoul). 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea. 


Flugzeit: Juli bis August. Die Larve lebt in Kiefernstämmen. 


Acanthocinus carinulatus GEBLER 


Astynomus carinulatus GEBLER, Bull. Moscou VI, p. 302 (1833); Acanthocinus carinulatus 
WHITE, Cat. Col. Brit. Mus. VIII, p. 369 (1855). . 

zalfinus REDTENBACHER, Fauna Austr. p. 494 (1849). 

=carriculatzıs GANGLBAUER, Best "Tab, VIII, p. 100 (1884). 

= sibiricus MOTSCHULSKY, Schrenck’s Reise Amur, Col. p. 149, t. 9, f. 27 (1860). 


Fundort: Sachalin (Toyohara, Chinnai). i 

Verbreitung : Österreichische Alpen, Sibirien, Sachalin. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf neu gefällten 
Sachalintannenstämmen. 


Acanthocinus carinulatus GEBLER var. Sachalinensis n. var. 


Der Stammform sehr ähnlich, aber zwischen der vorderen und hinteren 
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schwarzen Querbinde sehr dicht weissgrau behaart, die hintere Querbinde 
breit und deutlich, die vordere von je einem viereckigen schwarzen Seiten- 
fleck begleitet. 
Fundort: Sachalin (Chinnai, 18, 31. VIII. 1931, K. Mtvar). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Acanthocinus griseus FABRICIUS 


Lamia griseus FABRICIUS, Ent. Syst. I, 2, p. 261 (1792); Acanthocinus griseus BATES, Ann. 
Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 384 (1873); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 100 (1884); REITTER, 
Fauna Germ. IV, 59, t. 138, f. 9 (1913); ScnaurFuss in Calwer, Käferb. ed. 6, p. 871 (1916); 
AURIVILLIUS, Svensk Insektf. Col. r, p. 42 (1917); PraNET, Hist. Nat. Longic. France p. 273, 


f. 233 (1924). 
=nebulosus SULZER, Kennz. Ins. Erkl. p. tr, t. 4, f. 27 c (1761). 
=stillatus BATES, Journ. Lins. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 254 (1884). 


Die von Bares aus Hokkaido und Honshu beschriebene A. szillatus 
ist wohl synonym zu dieser Art. 

Fundorte: Sachalin (Chinnai, Ichinosawa), Hokkaido (Shari, Usappu, 
Kamiotoineppu, Kushiro, Hakodate), Honshu (Nikko; Chüzenji, Hyózo). 
Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, Sibirien, Sachalin, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. In Hokkaido und Sachalin finden die Käfer 
sich auf Sachalintannenstämmen. 


Gattung Ostedes PascoE 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 43 (1859). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken grau tomentiert, mit je 2 grossen, unregelmässigen, 
braunen Flecken, Basalerhebung der Flügeldecken deutlich  ...... 
EE 

~ Flügeldecken braun tomentiert, mit 2 von grauen Flecken geformten 
Querbinden, Basalerhebungen der Flügeldecken undeutlich ......... 
teoseseesveeserrovenoreesoossosessverossastoeseessereseseseoseesee SUDFASCIULE N. SP. 


Ostedes inermis SCHWARZER 


SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 146 (1925). 
=nubila MATSUSHITA, Mitteil. Zool. Mus. Berlin XVII, 3, p. 405 (1931). 


Fundort:. Formosa (Fuhósho, Hózan, Alikang, Taihórin). 
Verbreitung: Formosa. 


Ostedes subfasciata n. sp. (Taf. IV., Fig. 9). 


8. Bräunlichschwarz, Flügeldecken mit je 2 unvollständigen grauen 
Querbinden. Ganzer Körper anliegend dicht tomentiert und mit abste- 
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henden Haaren spärlich durchsetzt. Kopf blassgelb dicht tomentiert, Stirn 
wenig breiter als hoch. Scheibe des Prothorax gewölbt, mit 2 schwachen 
Erhebungen dicht vor der Mitte, bräunlich tomentiert, aber am Vorder- und 
Hinterrand, Mittelstrich sowie an den Seiten grau tomentiert, Spitze der 
Seitenhócker hackenfórmig nach hinten gerichtet. Schildchen gelblichgrau 
gesáumt. Flügeldecken braun tomentiert, jede Decke mit je 2 von grauen 
Flecken geformten, unvollständigen Querbinden, eine dicht vor der Mitte 
etwas schief liegend, die andere dicht hinter der Mitte, vor der Spitze 
befinden sich einige graue Fleckchen, an der Basis mit je einer schwachen 
Erhebung, auf der Basalhälfte sehr grob, auf der Apikalhälfte viel feiner 
und spärlicher punktiert, jeder Punkt trägt ein borstartiges schwarzes Haar. 
Spitze der Decken gerade abgestutzt, mit scharfen Aussenwinkeln und ab- 
gerundeten Nahtwinkeln. Unterseite des Körpers dicht gelblichgrau tomen- 
tiert, seitlich mit braunen Flecken verstreut. Beine gelblichgrau tomentiert, 
Schienen vor der Mitte weiss geringelt, Vorderschenkel spindelförmig stark . 
verdickt, Mittel- und  Hinterschenkel länger und schwächer verdickt. 
Länge: 13 mm. 

Mit O. inermis SCHWARZER sehr nahe verwandt, aber Spitze der Seiten- 
hócker des Prothorax stárker nach hinten gerichtet, Erhebung der Prothorax- 
scheibe und die der Basis der Flügeldecken viel schwächer, ferner Zeich- 
nung der Flügeldecken ganz verschieden. 

Fundort: Formosa (Baibara, 1 8 , 7. V. 1926, Y. Sarro & K. Kikucur). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Clytosemia BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 253 (1884). 


Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken schwarz, dicht grau behaart, mit je 2 schwarzen Quer- 
binden, eine in der Mitte, die andere vor der Spitze ... purchla BATES 
—. Flügeldecken rotbraun, jede mit 4 schwarzen Flecken ...... apicalis Pic. 


Clytosemia apicalis Pic 
Prc, Longic. VI, 2, p. 22 (1907). 
Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Japan. 


Clytosemia pulchra Bates 
Bares, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 254, t. 2, f. 9 (1584). 
Fundort: Honshu (Nikko). i 
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Verbreitung: Japan. 


Gattung BÜryssamena BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 251 (1884). 


Eryssamena saperdina BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 251 (1884). 

=sßinidorsis BATES, l. c. p. 252, t. 2, f. 10 (1884). 

=acuta BATES, l. c. p. 252 (1884). 

Bares’ Beschreibung von saperdina ist die des Weibchens und spini- 
dorsis ist zweifellos das Männchen dieser Art. Beim Männchen dieser Art 
ist der Basalteil der Flügeldecken mit je einem kräftigen Dorn versehen 
und dórnig fein punktiert, ferner ist die Prothoraxscheibe auch mit feinen 
Dörnchen besetzt. Dagegen ist die Prothoraxscheibe beim Weibchen fast 
glatt und auf den Flügeldecken nicht gedörnt, sondern einfach punktiert. 

Die hintere Querbinde der Flügeldecken ist manchmal verwaschen und 
die Seitenhócker des Prothorax sind scharf vortretend ; es sind aber alle 
Übergänge vorhanden. Daher ist acuta BATES auch Synonym zu dieser 
Art. 

Fundort: Honshu (Chüzenji, Usuitöge). 

Verbreitung : Japan. 

Flugzeit: August. 


Gattung Rondibilis Tuomson 
"THOMSON, Archiv. Ent. t, p. 306 (1857). 
Polimeta Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 10, 13 (1864). 


Rondibilis mushensis n. sp. 


$,9. Schwarz, Fühler und Oberseite des Körpers dunkelbraun; 
grau tomentiert. Kopf und Prothorax dünn grau tomentiert, der letztere 
hat 2 undeutliche, dunkel gefärbte Làngsstreifen. Flügeldecken dichter 
grau tomentiert, mit kurzen Borsten spärlich durchsetzt, jede Flügeldecke 
mit einem unregelmässigen grossen dunklen Fleck seitlich, beim & mit je 
einem kräftigen Dorn auf dem vorderen Viertel der Decken, Punktierung 
grob und spärlich, im Basalteil gekörnt. Spitze der Decken schief ab- 
gestutzt, schwach eingebuchtet, Aussenwinkel in ein scharfes Zähnchen 
ausgezogen. Unterseite des Körpers dicht grau behaart. Länge: 8-9 mm. 

Auf dem ersten Anblick A. spinosula PascoE täuschend ähnlich, aber 
Basalteil der Flügeldecken ohne feine Dörnchen, dagegen körnig punktiert. 

SCHWARZER beschreibt diese Art unter dem Namen sZinosula PASCOE 
aus Formosa (Ent. Blätt. XXI, 4, p. 146, 1925). 
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Fundort: Formosa (Baibara, 1 8; Hözan, 18 19; Fuhöshö, 25 8) 
Typus im entomologischen Mussum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
Paratypen im zoologischen Museum zu Berlin. 


Gattung | .Eoporás' PAscoE 
PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 15 (1864). 


Untergatt. Eoporimimus SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 147 (1925). 


Eoporis (Eoporimimus) bifasciana SCHWARZER 
SCHWARZER, l. c. (1925). 

Fundort: Formosa (Fuhösho, Sókutsu, Kankau). 
Verbreitung: | Formosa. 


Gattung . Exocentrus MULSANT 


MULSANT, Col. France, Longic. p. 152 (1839). 
Oligopsis 'THOMSON, Syst. Ceramb. p. 1x1, 596 (1864). 


Übersicht der Arten 


Flügeldecken ohne Borsten, Seitenhócker des Prothorax klein ... 2 
Flügeldecken borstig, Seitenhócker des Prothorax gross  ......... 
Prothorax breiter als lang, an den Seiten stark erweitert ......... 
Prothorax nicht breiter als lang, an den Seiten nicht oder schwach 
erwelterE aussen NENNEN euo ER Ce Ee AEN EE A 
Flügeldecken dicht dunkelbraun behaart, mit 2 grau behaarten 

Flecken: ein grosser halbmondfórmiger Fleck liegt quer auf der 


GA N 


Basalhälfte, ein grosser Fleck an der Spitze ........ ROTER ERTE Se 
See deeg ds rg dee SN dann e. bioculatus MATSUMURA et MATSUSHITA 
Flügeldecken dicht grau behaart, hinter der Mitte unregelmässig 
dunkel gefleckt ............... ENNEN — . eurtipennis Pic 
Fühler nicht bewimpert, braun, dünn grau behaart ...... Zonsus BATES 
Fühler bewimpert ................ E Seenen D 
Flügeldecken ohne Querbinden, unregelmässig gefleckt ............ 
— ————————————— SE Pic 
Flügeldecken mit dünkelbräünen Querbinden ........ — 6 
Flügeldecken rotbraun, grau behaart, mit einer breiten dnnkelbrau- 
nen Querbinde dicht hinter der Mitte ................ .. leiopodinus n. sp. 


Flügeldecken gelbbraun, dicht grau behaart, eine Schrägbinde an 
der Basis, eine breite Querbinde in der Mitte und eine kurze Ouer: 
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binde vor der Spitze jeder Decke dunkelbraun ................... —À 
EE NEEN AE enn P271) 017101 MATSUMURA et MATSUSHITA 
Flügeldecken gereiht punktiert ena mE SEA ge 8 
Flügeldecken unregelmässig dicht punktiert ............... e 9 
Flügeldecken dunkelbraun, grau behaart, mit einer unbehaarten 
Querbinde hinter der Mitte eessen ENEE EEN .... fasciolatus BATES 


Flügeldecken mit je 8 Reihen von aus kleinen weisslichen Haar- 
fleckchen bestehenden Makeln, hinter der Mitte bisweilen eine 
undeutliche weissliche Querbinde vorhanden ........ ISDEM . 
SEENEN ZE EN ees der e T seriatomaculatus SCHWARZER. 
Flügeldecken grünlich schwarzbraun, mit einer grauen Querbinde 
dicht hinter der Mitte, ferner mit zahlreichen grauen Makeln be- 
setzt .......... —ÜQ P E guttulatus BATES. 
Flügeldecken mit einer breiten unbehaarten Querbinde hinter der 
Mitte ee SEN via sea aene 2a ANT ORO SERT en es IO 
Flügeldecken dunkelbraun, mit weiss Gett Sr und Längs- 
binden, welche rautenfórmige Rückenzeichnung bilden ............... 
eeeenenet senes es eseneeee esses nee nene sensn nesee sees ZESZUÄINEUS MATSUSHITA 
Flügeldecken dunkelbraun, mit je 5 weiss behaarten Längslinien 
ka sba y E esse e turpes dee EEN dE ee EAS BATES 
Flügeldecken gelbbraun, dünn grau behaart, ohne Haarflecken ... 
EE TE SP- 


Exocentrus bioculatus MATSUMURA et MATSUSHITA 
MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 108 (1933). 
Fundort: Bonin-Inseln. 

Verbreitung: Bonin-Inseln. 


Exocentrus curtipennis Pic 

Pic, Mélang. Exot.-Ent. XXVII, p. 10 (1918). 
Fundorte: Honshu (Chüzenji), Bonin-Inseln. 
Verbreitung: Honshu, Bonin-Inseln. 


Exocentrus fasciolatus Bates 
BaTES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 384 (1873). 
Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Morioka). 


Verbreitung: Japan. 


Exocentrus fujiyamai MATSUMURA et MATSUSHITA 


MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3. p. 108 (1933). 
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Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Exocentrus galloisi n. sp. (Taf. IV, Fig. 7.) 

ô. Dunkelrotbraun, Kopf schwarzbraun, Fühler und Flügeldecken 
rotbraun. Ganzer Körper dünn grau behaart. Fühler unten bewimpert. 
Kopf und Prothorax sehr fein, dicht punktiert, Form des Prothorax stimmt 
mit jener von E, punctipennis MuLsAnt überein. Flügeldecken fein und 
dicht punktiert, mit Borsten spärlich besetzt, eine breite, unbehaarte Quer- 
binde befindet sich dicht hinter der Mitte. Länge: 6 mm. $ 

Mit Æ. punctipennis MULSANT sehr nahe verwandt, weicht jedoch von 
jenem durch die nicht mit grossen Kahlpunkten besetzten Flügeldecken 
ab. 

Fundort: Honshu (Chüzenji, 15, 17. VIII. 1915, E. Garrors). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Exocentrus guttulatus BATES 

Bartes, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 385 (1873). 

Ein Exemplar aus Sapporo hat rotbraune Fühler und Flügeldecken, 
ferner Behaarung weissgrau. 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo), Honshu (Berg Daikoku in der Prov. 
Tango), Shikoku (Iyo). 

Verbreitung: Japan. 


Exocentrus inhirsutus Pic 

Pic, Longic. VI. 2, p. 21 (1907). 

Fundort: Honshu (Kyoto, Chüzenji). 
Verbreitung: Japan. 


Exocentrus leiopodinus n. sp. 

9. In Gestalt und wegen der borstenlosen Flügeldecken Æ. Zonsus 
Bartes sehr ähnlich, aber Zeichnung der Flügeldecken eine ganz verschie- 
dene. Schwarz, Fühler rotbraun, Flügeldecken rot und teilweise schwarz- 
braun gefärbt. Ganzer Körper mit grauen Härchen besetzt. Kopf und 
Prothorax sehr fein und dicht punktiert, Prothorax zylindrisch, hinter der 
Mitte befindet sich ein kleiner gerader Dorn. Fühler dünn grau behaart, 
Spitzen aller Glieder etwas dunkel, unten spärlich bewimpert. Flügel- 
decken dünn grau behaart und rötlich durchscheinend, eine breite schwarz- 
braune Querbinde liegt hinter der Mitte, im Basal- und Apikalteil schwarz- 
braune Makel verstreut. Länge: 4 mm. 
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Fundort: Hokkaido (Sóya, 19, 25. IX. 1922, Prof. Dr. S. Martsu- 
MURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Exocentrus lineatus BATES 

BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 384 (1873). 
Fundort: Honshu (Tokyo, Iwate). 
Verbreitung: Japan. 


Exocentrus seriuttomaculatus SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 147 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau). 

Verbreitung: Formosa, 


Exocentrus testudineus MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Trans. Sapporo, Nat. Hist. Soc. XXII, 1, p. 47 (1931). 

Im Körperbau stimmt diese Art mit E. adspersus MULSANT aus Europa 
überein, ist aber durch die charakteristische Zeichnung der Flügeldecken 
von jener leicht unterscheidbar. 

Fundorte: Hokkaido (Daisetsu-Gebirge), Honshu (Chüzenji). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Exocentrus tonsus BATES 

BATESs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 385 (1864). 

Kein Exemplar gesehen, Barres beschreibt diese Art aus Nagasaki. 
Verbreitung: Kyüshu. 


Gattung Miaenia PAscoE 
Pascor, Trans, Ent. Soc. Lond. (3) IN, p. 27, 38 (1864). 


Miaenia subfasciata SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 148 (1925). 
Fundort: Formosa (Sökutsu). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Miccolamia BATES 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVII, p. 253 (1884). 


Übersicht der Arten 


I. Basalkiel der Flügeldecken stark erhaben; Körper kastanienbraun, 
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Basalhälfte der Flügeldecken rotgelb, Spitzenteil grau behaart ... 


See SE Russ ea yea eus . ceroides BATES 
—  Basalkiel der Flügeldecken schwach erhaben, mit mehreren kleinen 
Höckerchen:. ei eege ied tenter eite a EPI ene oaa q v Evene EEN e 
2. Schwarz; Flügeldecken gelb, aber Basalteil und Seiten schwarz, 
jede Flügeldecke mit etwa ro Höckerchen ........ e Verrucosa BATES 
—, Schwarz, Apikalteil der Flügeldecken gelb, mit Hóckerchen spär- 
licher besetzt, dünner behaart ................... ee glabricula BATES 


Miccolamia cleroides BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 253, t. 2, f. 11 (1884). 

Fundorte: Hokkaido (Usappu in der Prov. Hidaka), Honshu (Berg 
Takao, Minomo, Chüzenji). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli. In Hokkaido fand ich die Käfer auf Yezofichtenästen. 


Miccolamia glabricula Bares 


BATEs, l. c. p. 253 (1884). 
Fundort: Honshu (Nikko). 
Verbreitung:  Mitteljapan. 


Miccolamia verrucosa BATES 

BATES, l. c. p. 253 (1884). 

Ein Exemplar aus Chüzenji hat schwarze, nur im mittleren Teil gelb 
gefárbte Flügeldecken. 

Fundort: Honshu (Tokyo, Chüzenji, Suyama). 

Verbreitung: Mitteljapan. 


Gattung Camptomyne PASCOE 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 27, 43 (1864). 


Camptomyne variepennis SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt, XXI, 4, p. 147 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: | Formosa. 


Tribus Agapanthiini 
MULSANT, Col. France, Longic. p. 165, 172 (1839). 


Gattung Agapanthia SERVILLE 
SERVILLE, Ann. Soc. Ent. France IV, p. 35 (1835). 


400 MASAKI MATSUSHITA 


Agapanlia STEPHENS, Man. Brit. Col. p. 269 (1839). 
Epoptes GisrL, 820 Wirbell. Tiere p. 93 (1857). 
Saperda LEACH, Zool. Misc. 1, p. 13 (1814). — 
Calamobiomorphus Pic, LONGIC. V, x, p. 6 (1904). 


Übersicht der Arten 
i. Flügeldecken grünlichschwarz, gelb fleckig behaart .................. 
ENNEN REENEN nen daurica GANGLBAUER 
-. Flügeldecken stahlblau oder schwarzblau, ohne Haarflecken, das 
3. Fühlerglied an der Spitze mit einem Haarbüschel ............... Z 
Körper schwarzblau, Basis der Fühlerglieder rötlich .................. 
Se REENEN NENNEN DCOritis FABRICIUS 


Wi 


-. Körper robuster gebaut, schön stahlblau, etwas runzlig punktiert, 
Basis der Fühlerglieder grau enn  AMUTENSIS KRAATZ 


Agapanthia amurensis KRAATZ 

KRAATZ, Deutsche Ent. Zeitschr. XXIII, p. 115 (1875); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 
x10 (544) (1884); BATES, Proc. Zool. Soc. p. 380 (1888). 

BarEs beschreibt diese Art aus Korea, aber kein Exemplar konnte 
ich erbeuten. 

Verbreitung: Amur, Korea. 


Agapanthia daurica GANGLBAUER 

GANGLBAUER, Best-Tab, VIII, p. 110 (544) (1884); REITTER, Wien. Ent. Zeit. XIII, p. 
134 (1898) ; OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p. 83 (1927). 

=lineatocollis MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, nr. 695, t. 52 f. 10 (1903), 

zvi/losoviridescens MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 14%, t. XXIII, f. 5 (1931). 

Fundorte: Hokkaido (Tomakomai, Usappu, Kitami), Sachalin (Toyo- 
hara) Honshu, Korea (Sharei, Berg Kongo). 

Verbreitung: Daurien, Ostsibirien, Sachalin, Japan, Korea. 

Flugzeit: Juli-August. 


Agapanthia pilicornis FABRICIUS 

Saperda pilicornis FABRICIUS, Mant. Ins. f, p. 148 (1787); Ent. Syst. I, 2, p. 310 (1792); 
Cerambyx pilicornis GMELIN in LINNÉ, Syst. Nat. ed. 13, L 4, €. 4, f. 39 (1795); Mgapanthia 
Pilicornis BLESsIG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 218 (1873); BaTES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, 
D 386 (1873); KOLBE, Archiv. f. Naturg. p. 225 (1886); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. p. 
131 (1887). 

= fasciculosa MOTSCHULSKY, Etudes Ent. IX, p. 41 (1860). 

Fundorte: Honshu (Shinano), Korea (Suigen, Sharei, Berg Hakuyo, 
Berg Kongo). 

Verbreitung: Ostsibirien, Japan, Korea. 
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Tribus Saperdiné 
MULSANT, Col. France, Longic. p. x181 (1839). 


Übersicht der Gattungen 


Flügeldecken an den, Seiten stark gekielt .......... T EE e2 
Flügeldecken an den Seiten nicht gekielt ....................... mE 3 
Prothorax an den Seiten schwach gehóckert, Wangen beim 9 stark 

Bewolbt: ege gege Ee etus m EE Glenida 
Prothorax an den Seiten ohne Höcker, Wangen normal ... Zutetrapha 
Kopf samt den Augen breiter als der Prothorax ........... "em A 
Kopf nicht breiter als der Prothorax ne KE e Ze 
Klauen der Tarsen ungezähnt EEN Menesia 
Klauen der Tarsen gezähnt ................... TRUE — SEAN e UB 
Augen geteilt ee TE e SEENEN Serixia 
Augen tief ausgerandet ...................-. — PETEEUEIESTOEULENFERUE IRB © 
Das 1., 3. und 4. Fühlerglied gleich lang; Scheitel und Stirn eben 

EMI EH — ee Praolia 
Das 3. Fühlerglied deutlich láser ES das 1. und 4.; Scheitel und 

Stirn gewölbt e REF geed —€— . Neopraolia 
Flügeldecken an den Seiten el und allmählich TUM Fühler 

kürzer als der Körper ..................... MET ee Cagosima 
Flügeldecken an den Seiten steil abfallend ................ E E: 
Flügeldecken lang, parallelseitig, Fühler kürzer als der Körper ... 

EP TER (exe cual» due dae FERG vi excea uses TE .. Saperda 
F Ee kurz, nach hinten verengt, Fühler beim Männchen 

länger als der Körper ....................... RET enn Zheystilla 


Gattung Saperda FABRICIUS 
FABRICIUS, Syst. Ent. p. 184 (1775). 
Amilia MULSANT, Col. France, Longic. ed. 2, p. 376 (1863). 
Anaerea MULSANT, l. c. ed. 2. p. 381 (1863). 
Compsidia MULSANT, l. c. p. 182 (1863). 
Leptura SCOPOLI, Annus Hist. Nat. V, p. 94 (1772). 


Übersicht der Arten 
Oberseite des Körpers fleckig gelblich behaart, Flügeldecken mit 


je mehr als 3 gelben Flecken ee e. populnea LINNÉ 
Oberseite des Körpers dicht gräulich oder gelblich oder grünlich 
behaart .ssssssesrosees rE E EE Ee T 2 


Flügeldecken mit gelbgrünem Toment dicht besetzt, jede mit einer 
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schwarzen Seitenbinde, welche an 3 Stellen nach innen erweitert 
ISE jesse eee, drënner MOTSCHULSKY 
Flügeldecken mit je 4 oder 5 schwarzen Flecken in einer Làngs- 
reihe gege Eege E gege Ss A 
Flügeldecken mit je 5 schwarzen Flecken nennen 4 
Flügeldecken mit Je 4 schwarzen Flecken .............eeee 5 
Oberseite des Kórpers grau behaart, je eine schwarze Làngsbinde 
befindet sich an jeder Seite, Fühlerglieder an der Basis grau ge- 
ringelt ENEE enne AECEMPUNCHUN GEBLER 
Oberseite des Kórpes grau behaart, Seitenbinde kurz und schmal, 
Fühlerglieder nicht geringelt, das 3. Glied an der Spitze grau be- 
baart ee /7777:771/27/77/ 27220 PIC 
Oberseite des Kórpers grünlich behaart, Prothorax mit 6 schwarzen 
Flecken ....... eene eene OLLOMACUlala BLESSIG 
Oberseite des Kórpers graugelb behaart, 2 schwarze Flecken liegen 
auf dem Scheitel, 4 schwarze Flecken auf der Prothoraxscheibe ... 
ENEE ENNEN eene teen esee enn snnenesnsns ZEITASÜGMA BATES 


Saperda decempunctata GEBLER 
GEBLER, Ledeb. Reise II, p. 186 (1830); BrLessic, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 219 (1873); 


KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 95 (1879); Pic, Longic. IV, 2, p. 9 (1903). 


=alberti PLAVILSTSHIKOV, Revue Russe d'Ent, XV, p. 80 (1916). 
Fundorte: Hokkaido (Daisetsu-Gebirge). 
Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 


Saperda laterimaculata MOTSCHULSKY 
MOTSCHULSKY, Schrenk’s Reisen, Col. p. 151 (1860); Abeile XVI, p. 115 (1878); KRAATZ, 


Deutsche Ent. Zeit. XXIII, p. 94 (1879) ; GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 117 (551) (1884); Pic, 
Longic. VII, 2, p. 9 (1910). 


Fundort: Sachalin (Tonnai Horo). Diese Art kommt ebenfalls in der 


Mandschurei vor. 


Verbreitung: Daurien, Amur, Mandschurei, Sachalin. 


Saperda maculithorax Pic 


Pic, Ann. Soc. Ent. Belg. XLIV, p. 19 (19c0); Longic. IV, 2, p. 9 (1903). 
Fundort: Honshu. 
Verbreitung: Japan. 


Saperda octomaculata Brxssic 
BrzsstG, Hor. Soc. Ent. Ross. IX, p. 221 (1873); KRAATZ, Deutsche. Ent. Zeit. XXIII, p. 


95 (1879); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 256 (1884). 


BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 403 


Fundort: Hokkaido (Nopporo, Junsai). 
Verbreitung: Sibirien, Hokkaido. 


Saperda populnea Linné 


LINNÉ, Syst. Nat. ed. 10, p. 394 (1758); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 
(1887); JAcossow, Käfer Russl. t. 72, f. 7 (1911); REITTER, Fauna Germ. IV, p. 64, t. 140, f. 
2 (1913); SCHAUFUSS in CALWER, Käferb, ed. 6, p. 879, t. 32, f. 7 (1916); PLANET, Hist. Nat. 
Longic. France p. 315, f. 268 (1924). 

=decempunctata Dg GEER, Mém. Ins. V, p. 78 (1775). 

=betulina GEOFFR. Ent. Paris. I, p. 78 (1775). 

=populi DUMÉR. Ent. Anal. p. 607 (1860). 


Kein Exemplar gesammelt. ^ GANGLBAUER beschreibt diese Art aus 
Korea. 

Verbreitung: Europa, Kleinasien, Transkaukasien, Kaukasien, Sibi- 
rien, Korea. 


Saperda tetrastigma BATES 

Bares, Ann. Mag. Nat. Ha (5) IV, p. 466 (1879). 
Fundort: Honshu. 

Verbreitung: Japan. 


Gattung ‚Dutetrapha Barres 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 256 (1884). 


Übersicht der Arten 
I. Oberseite des Körpers dicht gelblich behaart, matt .................. 2 
—. Oberseite des Körpers metallischgrün behaart, mit 10 schwarzen 
Flecken, von denen 2 auf der Prothoraxscheibe gelegen, Je 4 liegen 
in einer Längsreihe auf jeder Flügeldecke, die vorderen 2 rundlich, 
der 3. bindenfórmig und manchmal mit dem 4. verbunden (Stamm- 
form), Oberseite des Körpers bisweilen goldgrün behaart (var. chry- 
sargyreg BATES) enee enne MLLAULESCENS MOTSCHULSKY 
2. Flügeldecken mit je 6 bis 8 schwarzen Flecken ................. e. esee. 
sesnesnssssnssensnsnsnsessensnsssnsnssrnsssnensnen, SEdEcimpunctata MOTSCHULSKY 
—. Flügeldecken mit je 5 schwarzen Flecken seitlich in einer Längs- 
reihe ene AER aa rya Olola BATES 


Eutetrapha metallescens Morscuurskv 


Saperda metallescens MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen, Col. p. 150 t. Io, f. 2 (1860); Zute- 
Zrapha metallescens BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 256 (1884) ; JacoBson, Käfer 
Russl. t. 71, f. 4 (1911); OKAMoTo, Ins. Matsum. II, 2, p. 83 (1927). 


Fundort: Korea (Berg Kongo, Gesseiji). 
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Verbreitung: Ostsibirien, Mandschurei, Korea. 


var. chrysargyrea BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 256 (1884). 

Fundort: Honshu (Hyógo, Daisen in der Prov. Höki, Chichibu), Shi- 
koku, Kyüshu, Hokkaido (Nopporo, Usappu), Sachalin (Horo). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Tilia japonica 
SMK. und der Alnus-Arten. 


Eutetrapha ocelota Bares 

Glenea ocelota BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 387 (1873). 

Fundorte: Hokkaido (Sapporo, Sóunkyo), Honshu (Hyógo, Minomo, 
Yoshino, Tsunohazu bei Tokyo), Kyüshu (Nagasaki), Shikoku (Iyo), For- 
mosa (Taihoku, Kankö). 

Verbreitung: Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juli-August. 


Eutetrapha sedecim punctata, MOTSCHULSKY 


Saperda sedecimpunctata MOTSCHULSKY, Schrenk’s Reisen, Col. p. 151 (1860). 

= Saperda carinata BLESSIG, Hor. Soc. Ent, Ross, IX, p. 219 (1873); Eutetrapha carinata 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 256 (1884). 

=varücornis BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 256 (1884); MATSUMURA, Ill. 
Comm. Ins. Japan III, p. 144, t. XXIII, f. 18 (1931). 


Bartes sagt bei der Bestimmung von Æ. variicornis in seiner Diagnose: 
„Saperdae carínatae (Blessig) simillima et proxime affinis, differt solum 
articulis 3-6 apice nigris." Aber die sibirische Form hat auch die an der 
Spitze geschwärzten 3-6 Fühlerglieder, und es sind keine spezifischen 
Unterschiede zwischen beiden Formen erkennbar. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, Hakodate, Kitami, Teshio, Berg Yöte). 

Verbreitung: Sibirien, Daurien, Amur, Mandschurei, Hokkaido. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Stämmen von Tika japonica 
SIMK. 


Gattung Menesia MULSANT 
MULSANT, Ann. Soc. Linn. Lyon (2) IIT, p. 157 (1856). 


Menesia sulphurata GEBLER 

Saperda sulphurata GEBLER in Hummel, Essais IV, p. 52 (1825); BLrssiG, Hor. Soc. Ent. 
Ross. p. 223 (1873); BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 255 (1884); Z'ezrops sul- 
Phurata KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. XXII, p. 94, nota I (1879). 
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` Die gelben Flecken der Flügeldecken in der Grösse sehr variabel, 
manchmal so stark vergróssert, dass nur Seitenränder und einige Quer- 
streifen frei bleiben. l E 
Fundorte: Hokkaido (Junsai, Nanae, Moiwa), Honshu (Kamiköchi, 
Tokyo), Korea (Shakuóji, Sharei, Gesseiji). Diese Art kommt ebenfalls 
in der Mandschurei vor. 
Verbreitung: Sibirien, Mandschurei, Korea, Japan. 
Flugzeit: Juli-August. 


Gattung Cagosima Thomson 
THOMSON, Syst. Ceramb. p. 116, 398 (1864). 


Übersicht der Arten 
I. Flügeldecken schwarz, Naht und Seiten dicht rot behaart ......... 
EE . sanguinolenta THOMSON 
~. Flügeldecken rotbraun, teilweise gedunkelt, mit grünen Härchen 
bekleidet, jede mit 3 schwarzen Makeln .................. JEZOANA n. sp. 


Cagosima sanguinolenta THOMSON 


Tuomson, Syst. Ceramb. p. 116, (1864); MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 121, 
t. XIX, f. 2 (1931). 
=tefrastigma MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, p. 135, t. 52, f. x (1908). 


Fundorte: Hokkaido (Tomakomai), Honshu (Tokyo, Nikko, Onomi- 
chi), Sachalin, Formosa (Niitaka, Rantaizan), Shikoku (Iyo), Kyüshu. 

Verbreitung : Sachalin, Japan, Formosa. 

Flugzeit: Juni-Juli (in Japan). Die Larve lebt in Erlenstámmen. 


Cagosima jezoana n. sp. (Taf. V., Fig. 7.) 

6,9. Schwarz, grosser Teil der Flügeldecken rotbraun, Oberseite 
des Körpers mit gelbgrünen Härchen bekleidet. Prothorax mit 4 in einem 
Viereck angeordneten schwarzen Makeln auf der Scheibe und beiderseits 
noch mit einem schwarzen Seitenfleck. Schildchen dicht grünlich behaart. 
Flügeldecken dünner tomentiert und teilweise rotbräunlich durchscheinend, 
mit schwarzen Borsten spärlich durchsetzt, mässig fein und ziemlich dicht 
punktiert, jede Flügeldecke mit 3 rundlichen schwarzen Makeln in einer 
Làngsreihe, von denen je ein grósserer Makel vor und hinter der Mitte 
gelegen, ein viel kleinerer Makel liegt vor der Spitze. Fühler schwarz, 
jedes Glied an der Basis grau geringelt. Unterseite des Körpers dünn grau 
behaart. Länge: 14 mm. 

In der Gestalt stimmt diese Art mit einer einzigen andern C. sangui- 
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nolenta Tnomson überein, weicht jedoch durch die ganz verschiedenen Zeich- 
nung davon ab. i 
Fundort: Hokkaido (Jözankei, 18, 30. VII. 1909; Moiwa, 18,2). 
Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
Paratypen ebendort und in meiner Sammlung. 


Gattung Thyestilla AvriviLLıus 


AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 74, p. 491 (1923). 
Thyestes THOMSON, Syst. Ceramb. p. 116, 398 (1864). 


Thyestilla gebleri FALDERMAN 


Saperda gebleri FALDERMAN, Mém. Acad. Petersb. II, p. 434. t. 5, f. 6 (1935); BATES, Proc. 
Zool. Soc. p. 380 (1888); Z'Ayestes gebleri GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887). 
= Thyestes pubescens THOMSON, Syst. Ceramb. p. 116 (1864). 


Fundorte: Honshu (Yokohama, Sakai), Shikoku (Köchi), Kyüshu, 
Korea (Köryö, Gesseiji, Kwainei, Sharei), Formosa (Taihórin. Das Ber- 
liner Museum besitzt ein Exemplar aus Shanghai. 

Verbreitung: Ostsibirien, Nord- und Südchina, Formosa, Korea, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt im Halm des Hanfs. 


Gattung Praolia Bares 
BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 261 (1884). 


Praolia citrinipes BATES 

BATES, l. c. p. 261, t. 2, f. 8 (1884). 

Fundorte: Honshu (Kashiwagi), Formosa (Takao, Heitó). 
Verbreitung: Japan, Formosa. l 

Die Käfer finden sich auf Stämmen von Celtis-Arten. 


Gattung Neopraolia n. gen. 


Kopf samt Augen wenig breiter als der Prothorax, Stirn und Scheitel 
etwas gewölbt. Augen gross, sehr fein facettiert, tief ausgerandet. Fühler 
sehr dünn, beim Männchen fast zweimal so lang als der Körper, unten be- 
wimpert, das r. Glied überragt die Mitte des Prothorax, fast zylindrisch, 
I. und 4. Glied gleich lang, aber viel kürzer als das 3., die Glieder 4 bis 
11 an Länge allmählich abnehmend. Prothorax zylindrisch. Schildchen 
viereckig. Flügeldecken mässig lang, an den Seiten fast parallel, an der 
Spitze abgerundet. Beine schlank, mässig lang, Klauen ausgesperrt (divari- 
cati), an der Basis mit je einem grossen Zahn. Gelenkhöhlen der Vor- 
derhüften aussen abgerundet, hinten geschlossen. Pro- und Mesosternal- 
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fortsatz sehr schmal. r 
Diese Gattung steht zwischen der Gattung Praolia und Serixia, weicht 
aber von beiden durch die ganz verschiedene Fühlerbildung ab. 
Genotypus: Neopraolia delicata n. sp. 


Neopraotia delicata n. sp. (Taf. III, Fig. 5.) 

$. Schwarz, Beine blassgelb ; Oberseite des Körpers mit gelbem 
Toment dicht bekleidet. Kopf auf den Wangen und der Stirn graugelb 
behaart, je eine schwarze Binde läuft von den Fühlerhöckern bis zum 
Clypeus. Fühler unten spärlich grau bewimpert, das 1. Glied schwarz, 3. 
und 4. Glied blassgelb und an der Spitze schwarzbraun gefärbt, Glieder 
5 bis r1 dunkelbraun. Prothorax etwas länger als breit, mit je einer 
schwarzen Seitenbinde, auf der Scheibe hinter der Mitte befinden sich 4 
schwarze Punkte, mit langen abstehenden Haaren spärlich besetzt. Flügel- 
decken mit je 2 schwarzen Flecken; einer vor der Mitte, viereckig, der 
andere hinter der Mitte, dreieckig, die beiden mit einer schwarzen Seiten- 
binde verbunden. Unterseite des Körpers grauweiss behaart. Länge: 
10 mm. 

Fundort: Formosa (Hözan, 15, IV. 1920). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Serixia PAscoE 


PascoE, Trans. Ent. Soc. Lond.. (2) IV, p. 45 (1856). 
Tole Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond., (2) IV, p. 254 (185g). 
Tolea PASCOE, Journ. of Ent. I, p. 353 (1862). 


Übersicht der Untergattungen 


1. Stirn fast so lang wie breit, Prothorax an der Basis und vor der Spitze 


schwach eingeschnürt .............. ENEE decke gg eus Serixia 
-. Stirn deutlich höher als breit, Prothorax an der Basis und vor der 
Spitze stärker eingeschnürt ees Neoserixia 


Gattung Serixia s. str. 


Übersicht der Arten. 
1. Körper glänzend, spärlich behaart, Kopf und Prothorax gelb, Flügel- 


decken schwarz eessen ee NEEN SEENEN ENEE EEN atripennis Pıc 
-. Oberseite des Körpers mit gelbem oder gelbbraunem Toment dicht 
besetzt ——— $a eese ANERER ren 2 


2. Oberseite des Körpers gelbbraun behaart, Fühler braun, das 1. und 
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2. Glied sowie Spitze der Glieder 3 bis 6 schwarz .................. 
Snsesnsnsssntnsnsnssnsnensssnsnsensnenensnnsensansnsnennensnannene LOMLÜOFUIS PASCOE 
— Oberseite des Körpers seidenartig gelb behaart, Fühler braun, Basal- 
hälfte des 4. Gliedes und Basis des 6. Gliedes gelb .................- 
mE eee SLENAUCOYN!S SCHWARZER 


Serixia (s. str.) atripennis Pic 
Pic, M3lang. Exot.-Ent. XL, p. 20 (1923). 
Fundort: Formosa (Tainan). 
Verbreitung: Formosa. 


Serixia (s. str.) longicornis PascoE 

Jo.e longicornis PASCOE, Journ. Ent. (2) IV, p. 255 (1858) ; Serixia longicornis SCHWARZER, 
Ent. Blátt. XXI, 4, p. 149 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, K5sempo). 

Verbreitung: Malakka, Birma, Dutjan, Formosa. 


Serixia (s. str.) signaticornis SCHWARZER 


SCHWARZER, Ent. Blitt. XXI, 4, p. 149 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 


Untergatt. 2Veoseadacit SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blátt. XXI, 4, p. 148 (1925). 


Serixia (Neoserixia) pulchra, SCHWARZER 
SCHWARZER, l. c. XXI, 4, p. 148 (1925). 

Fundort: Formosa (Kankau, Banhoryö). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung G@Glenida GAHAN 
GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 65 (1888). 


Glenida suffusa GANAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) II, p. 65 (1888); WATERHOUSE, Aid. Identif. Ins. II. t. 
181, f. 2 (1890); KaNo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 411 (1928). 


Fundort: Formosa (Horisha). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Tribus Gleneini 


LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 415, 841 (1872). 
Gleneite THoMson, Syst. Ceramb. p. 123, 401 (1864). 
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- Übersicht der Gattungen 
Klauen der Tarsen einfach gezähnt ........... oases Td 2 
Klauen der Vordertarsen bei beiden Geschlechtern doppelgezähnt, 
Klauen der Hintertarsen nicht gezähnt, Flügeldecken an den Seiten 


schwach gekielt ......................... —Á— M ev Heteraglenea 
Vorderhüften deutlich getrennt, Seiten der Flügeldecken in der 
Regel stark gekielt, vertikal ..................... eese KEE ENEE 3 
Verderhüften kommen fast in Berührung, Flügeldecken an den 
Seiten schwach gekielt, nicht vertikal ................. T Daphisia 
Klauen der Tarsen beim Männchen gezähnt, beim Weibchen nor- 
mal; das 1. Abdominalsegment länger als die folgenden ............ 
Pre e Ve ERN SÉIER Ee Seege E Paraglenea 
Een der Tarsen bei beiden Geschlechtern gezähnt, Abdominal- 
segmente 1-4 gleich lang  ........... RIED E Glenea 


Gattung Glenea NEWMAN 


NEWMAN, Entomolog. I, p. 301 (1842). 

Glenea BLANCHARD, Hist. Nat. Ins. IJ, p. 161 (1845). 
Sphenura CASTELNAU, Hist. Nat. Col. II, p. 489 (1840). 
Stibara Divisio II, Thoms. Archives Ent. I, p. 140 (1857). 


Übersicht der Arten 
Fühlerglieder an der Basis grau geringelt, Oberseite des Körpers 
mit grauweissen Längsstreifen een nn GUulicoris SCHWARZER 


Fühlerglieder an der Basis nicht geringelt ............ Tn "sexes 2 
Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt oder ausgebuchtet, 
Aussenwinkel mit je einem langen Dorn .............. —M— | 3 
Flügeldecken an der Spitze gerade abgestutzt, Aussenwinkel ohne 
Dorn oder kurz gezähnt ............. n PERLE VR ess = 


Schwarz; Oberseite des Körpers mit silbergrünen Binden und 
Makeln: eine Dorsal- und Seitenbinde auf dem Prothorax, je 6 
Makeln auf den Flügeldecken ... kachtjonis MATSUMURA et MATSUSHITA 
Oberseite des Körpers mit weisslichen oder gelben Binden und 
Makeln, ohne metallisch glänzende Flecken ......................... e. 4 
Flügeldecken mit weisslichen Makeln versehen, ohne Längsstreifen 
TIRE FERNE VENE SUMMAM RAD a d ig VE dE e. 
Flügeldecken mit gelben oder grauen Längsstreifen .................. 7 
Flügeldecken gänzlich schwarz oder braun, mit weissen Makeln.. 6 
Flügeldecken schwarz, vor dem 1. Drittel der Decken gelbbraun, 
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12. 


13. 


14. 
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Flügeldecken braun, mit je 5 weissen Makeln ......... relicta PASCOE 


. Flügeldecken schwarz, jede mit 6 weissen Makeln .................. 


———— EEN Eed deeg diversenotata SCHWARZER 
Oberseite des Körpers mit weisslichen Längsstreifen und Makeln ... 8 
Flügeldecken mit gelben Längsstreifen und Makeln: je einem Naht-, 
einem Rücken-, einem Schulter-, einem Seitenstreifen und einem 
Apikalmakel ........... eene enne Formosana SCHWARZER 
Flügeldecken mit je 4 Längsstreifen ............. cese 9 
Flügeldecken mit je 2 silbergrünen Längsstreifen: einem Naht- 
streifen, einem Schulterstreifen En 
ee Dentes Solata MATSUMURA et MATSUSHITA n. sp. 
Rückenstreifen jeder Decke verkürzt, vor der Mitte endend, je ein 
schief stehender Makel hinter der Mitte, je ein grósserer Makel an 
der Spitze .............. — DTD sauteri SCHWARZER 
Rückenstreifen jeder Decke kurz hinter der Mitte endend, je ein 
Makel liegt an der Spitze ................. eere eese. Zineosa AURIVILLIUS 
Flügeldecken mit metallisch glänzenden grünen Makeln ........ es II 
Makel der Flügeldecken ohne metallischen Glanz ................... „ IZ 
Flügeldecken mit je 7 goldgrünen oder bläulichen Makeln, Beine 
rotgelb ee sehen eene nennen nnne e Cirysomaculata SCHWARZER 


. Flügeldecken mit je 7 silbergrünen Makeln, Beine schwarz ...... 


rU Vide SEN dd E chlorospila GAHAN 
Flügeldecken mit je 5 milchblauen Makein .......................... " 
€—Á— ÁO C eene Jacfeomaculata SCHWARZER 


; Flügeldecken mit gelben oder weisslichen Längsstreifen und Makeln 


Das 3. Fühlerglied an der Spitze weiss geringelt. Körper robust 
gebaut, Flügeldecken nach hinten allmählich verengt ............... 14. 


. Fühler ganz schwarz, Spitze des 3. Gliedes nicht weiss geringelt. 


Korper schlank gebaut, Flügeldecken nach hinten stark verengt, 
mit grauweissen Streifen und Makeln .................. horishana n. sp. 
Schwarz, mit gelben Binden versehen, 4 auf dem Scheitel, 5 auf 
dem Prothorax, 4 auf jeder Flügeldecke ...... acutoides SCHWARZER 
Schwarz, Flügeldecken und Beine rotbraun, mit weissen Streifen 
und Makeln, 2 Streifen auf dem Scheitel, 1 Binde auf dem Pro- 
thorax, 3 Streifen und 3 Makeln auf jeder Flügeldecke ........ Ke 
————ÓÁ— ERES daisenensis MATSUSHITA 
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Glenea acutoides SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 151 (1925). 

Die mir zur Verfügung stehenden 2 Exemplare aus Horisha haben 
hinter der Mitte unterbrochene Schulterstreifen auf den Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Kôsempo, Horisha, Ranrun). 

Verbreitung: Formosa. 


Glenea anulicornis SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 149 (1925). 
Fundort: Formosa (Kósempo, Kankau). 
Verbreitung: Formosa. 


Glenea assimilis GAHAN 


Ganan, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 484 (1897); Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVIII, p. 412 (1928). 


Fundort: Formosa (Köshun). 
. Verbreitung: Silhet, Assam, Formosa. 


Glenea chlorospüla GAHAN 

Ganan, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 488 (1897). 

Fundorte: Loo Choo (Oshima, Okinawa), Formosa (Taito, Urai). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 


Glenea chrysomaculata SCHWARZER 


SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4. p. 152 (1925). 
=breameri KANO, Ins. World, Gifu, XXXII, p. 267 (1928). 


Fundort: Formosa (Horisha, Kösempo, Sókutsu, Alikang). 
Verbreitung: Formosa. 


var. conjuncta SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 153 (1925). 
Fundort: Formosa (Kankau, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. 


Glenea daisenensis MATSUSHITA 

MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 109 f. 6 (1933). 

Fundort: Honshu (Daisen in der Prov. Tottori, Berg Köya). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Glenea diversenotata SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 152 (1925). 
Fundort: Formosa (Kösempo). 
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Verbreitung: Formosa. 


Glenea formosana SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 150 (1925). 


ab. lineatomaculata SCHWARZER. 

SCHWARZER, l. c. p. 150 (1925). 

Fundort: Formosa (Musha, Kankau, Hózan, Kósempo). 
Verbreitung: Formosa. l 


Glenea horishana n. sp. 


ô. In der Zeichnung G. lineose AurIVILLIUS und formosana SCHWAR- 
ZER ähnlich, aber Fühler beim Männchen viel länger, Spitze der Flügel- 
decken gerade abgestutzt, ohne Zahn. Tiefschwarz, mit grau behaarten 
Streifen und Makeln. Kopf auf dem Scheitel und der Stirn dünn, an den 
Seiten dichter weiss behaart. Fühler schwarz, beim Männchen überragen 
sie die Deckenspitzen mit dem 8. Glied. Prothorax mit 5 grauweissen 
Längsstreifen, mässig fein und dicht punktiert. Schildchen dicht grau- 
weiss behaart. Flügeldecken beiderseits mit einem Naht-, einem Rücken- 
und einem Schulterstreifen, Rückenstreifen etwas wurmförmig und hinter 
der Mitte die Tendenz zur Auflösung zeigend, vor der Mitte unterbrochen 
und einen Makel in der Mitte bildend, vor der Spitze mit dem Schulterstreifen 
verbunden; der mittlere Seitenkiel verbindet sich vor der Spitze mit dem 
oberen, Seitenfurche unbehaart. Spitze der Decken gerade abgestutzt, ohne 
Zahn. Unterseite des Körpers dünn grau behaart. Beine schwarz, aber 
Basis der Schenkel gelb gefärbt. Länge: 8,5 mm. 


Fundort: Formosa (Horisha, 1 &, 25. IV. 1928, Prof. S. MATSUMURA). 
Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Glenea lacteomaculata SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 15r (1925). 
Fundort: Formosa (Kósempo, Sókutsu). 
Verbreitung: | Formosa. 


Glenea lineosa AuniviLLiUs 


AURIVILLIUS, Col. Cat. pars 74, p. 499 (1923). 
= äneata GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 483 (1897). 


Fundorte: Loo Choo (Öshima), Formosa (Taitó). 
Verbreitung: Loo Choo, Formosa. 


BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 413 


Glenea relicta PAscor 

Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. . (2). IV, p.. 258 (1858); BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) 
XII, p. 387 (1873); Gaman, 1. c. (6) XIX, p. 485 (1897) ; MATSUMURA, Thous. Ins. Japan III, 
nr. €69, t. 52, f. 14 (1908); Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 132, t. 21, f. 1 (1931). 

Fundorte: Sachalin (Shimizu, Horo), Hokkaido (Sapporo, Tomako- 
mai) Honshu (Insel Sado, Tokyo, Daisen in der Prov. Tottori, Ósaka, 
Mitsuyama), Shikoku (Awa), Korea (Keijó), Formosa (Taihörin, Kösempo). 

Verbreitung: China, Formosa, Korea, Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Käfer finden sich auf Blumen. 


Glenea sauteri SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p.'150 (1925).' í 

Ein Exemplar aus Shinchiku hat ae Beads: 

Fündort: Formosa er, Shinchiku, Fuhöshö, Alikang, Kösempo). 
Verbreitung: Formosa»: 


Glenea stolata MATSUMURA et MATSUSHITA n. sp. (Taf. IIL, Fig. 7.) 

6. Tiefschwarz. Kopf. mit .silbergrünen Härchen dicht bedeckt. 
Prothorax und Flügeldecken mit silbergrün behaarten Längsbinden, 3 
Binden befinden sich auf dem Prothorax, eine in der Mitte, je eine an 
jeder Seite. — Flügeldecken beiderseits mit je einer Nahtbinde und einer 
Schulterbinde, die beide an der Spitze mit dem Spitzeníleck verbunden 
sind, der mittlere Seitenkiel verbindet sich vor der Spitze mit dem oberen, 
Seitenfurche unbehaart und glänzend, Spitze der Decken gerade abgestutzt, 
Aussenwinkel in einen langen Dorn ausgezogen. Schwarzer Teil des 
Prothorax und der der Flügeldecken fein schwarz behaart, matt. Punk- 
tierung der Decken an der Basis grob, ziemlich dicht, nach hinten feiner. 
Unterseite des Körpers dicht silbergrün behaart. Länge: 12 mm. 

Mit G. sauteri SCHWARZER nahe verwandt, aber Behaarung hat metal- 
lischen Glanz, ferner Flügeldecken ohne Rückenbinden. 

Fundort: Loo Choo (Insel Ishigaki, r 5, Prof. Dr. S. MATSUMURA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Gattung Paraglenea BATES 
BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 352 (1866). 


Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken an den Seiten stark gekielt .................. e deum 
— Flügeldecken an den Seiten unvollständig gerippt —........... ee O 
2. Flügeldecken dicht metallischgrün behaart, jede mit 3 EE 
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Flecken, davon ein Apikalfleck lang C-förmig, an der Spitze stark 


gedórnt ........ TOIT — ER E Se chrysochloris BATES 
— Spitze der Flügeldecken ohne Dorn .................. eere esse 3 
3. Kórper dicht goldgrün behaart, jede Flügeldécke mit 4 schwarzen 

Flecken in einer Làngsreihe .......... eene eximia BATES 
—. Körper mit glanzlosen Toment besetzt ....................... ex A 
4. Behaarung blaugrün, jede Flügeldecke mit 3 schwarzen Flecken 

in einer Längsreihe, von denen ein Apikalfleck C-fórmig ist ..... . 

enter ansnersosnerssonersnonsenssennnn SWINNOECT BATES 
—  Flügeldecken mit grünlichen Haarbinden oder Haarüecken ver- 

Sehen «eene ees od soin re ord EE Pes le D TE 5 


5. Flügeldecken schwarz, mit einer breiten, etwas gezackten, gelb- 
grünen Querbinde in der Mitte, je einem gelbgrün gefärbten Fleck 
an der Spitze seess TEE ens fortunei SAUNDERS 
Tiefschwarz, Oberseite des Körpers bräunlich behaart, jede Flügel- 
decke mit 5 rundlichen graugrünen Flecken in einer Längsreihe 
KAREN e ENN ANA Tera A ka a eies ate ias JAPA Tag Atert 
6. Kopf und Prothorax dicht gelb behaart, der letztere mit 3 schwarzen 
Streifen, Flügeldecken schwarz mit je 6 gelben Flecken und einer 
gelben Seitenbinde EE AEN eene en MP BATES 
Kopf und Prothorax gelb behaart, der letztere mit 6 schwarzen 
Flecken, wovon 4 in einem Viereck auf der Scheibe liegen ; Flügel- 
decken dicht bläulich behaart ................4..... Magnifica SCHWARZER 


Paraglenea chrysochloris BATES 


Glenea chrysochloris BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) IV, p. 467 (1879); Parag'enea chryso- 
chloris BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 255 (1884). 
=theaphia MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 142, t. XXIII, f. xo (1931). 


Fundorte: Hokkaido (Kitami, Shari, Moiwa, Usappu, Sapporo), Hon- 
shu (Chüzenji), Shikoku (Awa). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. 


Paraglenea eximia BATES 

Bates, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XXIII, p. 257 (1884); OkAMworo, Ins. Matsum. II, 
P- 86 (1927). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa, Junsai), Korea (Sharei). 

Verbreitung: Japan (Hokkaido), Korea. 

Flugzeit: Juli-August. 


BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CZERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 415 


Paruglenea fortunei SAUNDERS 


Gienea fortunei SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) II, p. 112 t. 4, f. 1 (1853); THOMSON, 
Archives Ent. I, p. 140 (1857); LACORDAIRE, Gen. Col, IX, t. 109, f. 4 (1872); Pic, Longic. 
IX, 2, p. 13, 14 (1915); Paraglenea fortunei AURVILLIUS, Col, Cat. pars 74, p. 510 (1923). 

Fundort: Kyüshu (Kagoshima) 

Verbreitung: Japan, China. 

Flugzeit: ]Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von Boehmeria 
nivea Hoor et ARN. 


Paraglenea japonica TAMANUKI 
TAMANUKI, Ins. Mátsum. IT, p. 125, f. (1927): 
Fundort: Honshu (Iwate). 
Verbreitung: Honshu. 


Paraglenea magnifica; SCHWARZER 

Saperda magnifica SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 148 (1925). 

SCHWARZER hat diese Art irrtümlich in die Gattung Saperda gestellt. 
Die Flügeldecken sind, wie bei P. theaphia BATES, an, den Seiten schwach 
gerippt und erinnern auf den ersten Anblick an Saperda-Arten. Klauen 
der Tarsen sind aber beim Männchen an der Basis deutlich gezähnt, dieser 
Habitus verweist die Art in unsere Gattung. 

Fundort: Formosa (Musha, Kösempo).' 

Verbreitung: Formosa. 


Paraglenea swinhoei BATES 

BATES, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 352, f. 3 (1860); HEYDEN, Deutsche Ent. Zeit. XXX, p. 
288 (1886). 

Fundort: Formosa (Hori, Taihoku, Kanshurei, Taihôrin, Suisharyô, 
Sôkutsu, Kankau). Eine in Formosa häufig vorkommende Art. 

Verbreitung: China, Formosa. um. 


Paraglenea theaphia BATES - 


BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 257 (1884). 
Fundort: Hokkaido. (Sapporo). 
: Verbreitung: | Hokkaido. 


Gattung Hoeteroglenea Ganax 
GAHAN, Ann. Mag, Nat. Hist. (6) XIX, p. 490 (1897). 


Heteroglenea glechoma  Pascok 
Glenea glechoma Pascor, Trans. Ent,'Soc. Lond. (3) II, p. 4c9 (1£67); Zeteroglenea glechome 
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GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (6) XIX, p. 490 (1897); Kano, Kontyü, IIT, p. 78 (1929); MIWA, 
Syst. Cat. Formosan Col. p. 216 (1931). ` 
=Glenea fuscovirgata FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXVII, p. 53 (1883). 


Fundort: Formosa (Köshun, Kótósho?). 
Verbreitung: Sumatra, Philippinen, Formosa. 


Gattung Daphisia Pascok 
Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 363, 418 (1867). 


Daphisia formosana SCHWARZER 

SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 153 (1925). 

Fundort: Formosa (Taihörin, Kösempo, Pilan, Taihoku). 
Verbreitung: Formosa. 


Tribus Phytoeciini 


LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 849 (1872). 
Obereitae THOMSON, Syst. Ceramb. p. 119, 399 (1864). 


Übersicht der Gattungen 


i. Flügeldecken an den Seiten gekielt, auf dem Rücken gerippt ... 
ERUIT dee N 374.073, 
— Flügeldecken an den Seiten ohne Kiele .................. eee 2 
2. Hinterschenkel das 3. Abdominalsegment überragend ............... 3 
—  Hinterschenkel das 3. Abdominalsegment nicht überragend ......... 5 


3. Kopf so breit wie Prothorax ........ A —— RT A 

—. Kopf deutlich breiter als Prothorax ................ eene . Epiglenea 

4. Fühler sehr dünn, bei beiden Geschlechtern länger als der Körper 
TETUR Seswedusse sy vasa z oso EE GEN Eumecocera 


—. Fühler kräftig, beim Männchen meistens, beim Weibchen immer 
kürzer als der Körper, Flügeldecken an der Spitze merklich rund- 


lich erweitert ee ENEE REENEN SERA Stenostola 
5. Prothorax an den Seiten gross und stumpf gehóckert ........ Aesse 6 
—  Prothorax an den Seiten ohne Höcker ........ ëss eise en 7 
6. Das 3. Fühlerglied verdickt und zottig behaart ............... Dazsylinda 
=. Fühler normal reisen m VRa Pas Eege een ceccecei Lütda 
7. Flügeldecken meistens sehr lang, an den Seiten parallel, Hinter- 

schenkel überragen das 2. Abdominalsegment nicht ...... ens Oberea 


~ Flügeldecken kurz, nach hinten allmählich‘ verengt, Hinterschenkel 
überragen das 2. Abdominalsegment ................ eene ennen Phytoecia 


Gattung Nupserha Tuomson 
THOMSON, Classif. Ceramb. p. 41, 60 (1860). 
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Nupserha fricator DALMAN 


DALMAN in Schónh. Syn. Ins. I, 3, Append. p. 183 (1817); CASTELNAU, Hist. Nat. Col. 
II, p. 489 (1840); Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III, p. 414 (1867); SCHWARZER, Ent. 
Blätt. XXI, 4, p. 153 (1925). 


Fundort: Formosa (Taihóku, Kósempo). 
Verbreitung: Birma, Java, Borneo, Celebes, Malakka, Formosa. 


Gattung Oberea MULSANT 


MursawT, Col. France, Longic. p. 192, 194 (1839). 
Jsosceles NEWMAN, Entomolog. I, p. 318 (1842). 


Übersicht der Arten 


I. Basalhälfte der Flügeldecken regelmässig gereiht punktiert ......... 4 
—. Basalhälfte der Flügeldecken ungeregelt, teilweise gereiht punk- 
DESEN rece dores aa kPa ee Ve aras E SER EL Ee EEN dE EVER PINE TES. 
2. Flügeldecken ziemlich lang, gelb, mit einer schwarzen Seitenbinde, 
Spitze der. Decken schief abgestutzt, ohne Dorn. Körperlänge: 
Ee —— 
—  Flügeldecken.sehr lang, schwarz, Basalteil rotgelb, an der Spitze 
schief abgestutzt und ausgebuchtet, Aussenwinkel lang, Nahtwinkel 
kurz gedórnt. Körperlänge: 20-21 mm. ............. e "xia BATES 
3. Kopf, Prothorax und Unterseite des Körpers schwarz .............-- 
«E54 —— E 1 EROS 
— Kopf schwarz, Prothorax und Unterseite des Körpers gelbbraun 
See ENNEN EEN REENEN ENEE EEN ENEE Neen TE tel BATES 
4. Prothorax breiter als lang EE ee D 


-. ,Prothorax so lang wie oder länger als breit ....... EE 
5. Flügeldecken an der Spitze schief abgestutzt und ausgebuchtet... 6 
Flügeldecken schief abgestutzt, nicht ausgebuchtet .................. II 
6. Prothorax rotgelb, mit je einem schwarzen Seitenfleck, Flügel- - 
decken schwarz, mit grauen Härchen dicht bedeckt .................. 
— ariaa —— —— e Oittotaticollis Pic 
~. Prothorax rotgelb, ohne schwarze Flecken enen e 7 
7. Körper gänzlich rotgelb, nur das ı. Fühlerglied dunkel gefärbt ... 
SEENEN gen ee E AEN ens fuscipennis CHEVROLAT 
-. Körper zweifarbig, schwarz und rotgelb .......................-. T 8 


8. Prothoraxscheibe schwarz, Flügeldecken schwarz, jede mit einer 
gelbbraunen Längsrückenbinde, Unterseite des Körpers braun, aber 
Abdomen teilweise geschwárzt ................... ennen Linealiceps Pic 

—. Prothorax rotgelb................. SEENEN E cieirech LO 
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Flügeldecken und Unterseite des Kórpers rotgelb, Spitze der Decken, 


‚Kopf und Fühler schwarz ee bieoloripes Pic 


Flügeldecken schwarz, mit rotgelben Flecken oder Binden ......... IO 
Rotgelb, Flügeldecken schwarz, an der Spitze rotgelb; Kopf und 
Fühler schwarz, Abdomen schwarz gefleckt ...... Japonica THUNBERG 


. Schwarz, jede Flügeldecke mit einem rotgelben Längsrückenstreifen 


und einem rotgelb gefärbten Seitenfleck hinter der Basis ............ 
GES Ee NA E TEQUE US viitata BLESSIG 
Rotgelb; Kopf, Fühler und 5. Abdominalsegment schwarz, Flügel- 
decken dunkelbraun, mit je einer schwarzen Seitenbinde, an der 
Basis rotgelb gefärbt ............. ME Jıebescens BATES. 


.Flügeldecken rotgelb, mit schwarzen Flecken...................... esee. 12 


Rotgelb, Kopf, Fühler und 2 Makel (einer an der Basis, einer an 
der Spitze) jeder Flügeldecke.schwarz ............... reductesignata Pic 
Rotgelb, Kopf, Fühler und Spitze der Flügeldecken schwarz, 
Körperbau schlanker und glänzender als beim vorigen ... kiotensis Pic 
Prothorax rotgelb mit schwarzen Makeln oder gänzlich schwarz.. 14. 


Prothorax rotgelb, ohne schwarze Makeln .................. EE I5 
Schwarz, Prothorax rotgelb mit 2 punktfórmigen schwarzen Makeln. 
Körperlänge: 16-20 mm. ........ essent eee oculata LINNE 


Rotgelb, Flügeldecken kastanienbraun, Hinterbrust schwarz, Pro- 
thorax mit 2 grossen, ovalen, schwarzen Makeln, bisweilen Pro- 
thorax gänzlich schwarz (ulla n. var.). Körperlänge: 10-12 mm. 
""——————————— maculithorax n. sp. 
Spitze der Flügeldecken schief abgestutzt ............. cessere 16 
Spitze der Flügeldecken schief abgestutzt und ausgebuchtet ...... 17 
Gelbbraun, Flügeldecken etwas dunkler, an den Seiten und den 
Spitzen dunkelbraun gefärbt ..................... kankauensis SCHWARZER 


. Schwarz, Schulter, je ein Basalfleck jeder Flügeldecke und Beine 


rotgelb areas € depressa. GEBLER. 
Rotgelb, Hinterbrust schwarz, Flügeldecken dunkelgelb, an den 
Seiten dunkelbraun gefärbt; Fühler schwarzbraun, 8. und 9. Glied 


gelb. wenns eode se eve se aae EN NENNEN NEE ERU stgnaticornis n. sp. 
Fühler schwarz, ohne gelbe Flecken .......... 4. eene eere nennen 18 
. Rotbraun, Prothorax fast rechteckig ............ holoxantha FAIRMAIRE. 
Prothorax deutlich länger als breit .............. Eeer I9. 


Stirn stark gewölbt, Kopf infolgedessen kugelig, Kopf und Pro- 
thorax rotgelb, Flügeldecken kastanienbraun, Abdomen, Mittel- 
und Hinterbrust schwarz, Körperbau sehr schlank, linear ............ : 
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SEENEN NEEN ENEE enne e enne, MIGVIDENITIS BATES 
— Stirn schwach gewölbt, Körper gelbbraun, Flügeldecken ausser 

dem gelbbraunen Bäsalteil dunkelbraun, Körperbau nicht sehr 

schlank. sous ee neun eese messes endisesse ZUWANE D. Sp. 


Oberea bicoloripes Pic 

Pic, Longic. X, I, p. 16 (1916); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 154 (1925). 
Fundort: Formosa (Kösempo, Kanshirei). 

Verbreitung: Formosa. 


Oberea binotaticollis Pic 

Pic, Melang. Exot.-Ent. XII, p. 13 (1915). 
Fundort: Formosa (Kósempo, Kuraru). 
Verbreitung: | Formosa. 


ab. griseopennis SCHWARZER, 

griseopennis SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, 4, p. 154 (1025). 

Seitenmakel des Prothorax manchmal verwaschen oder völlig ver- 
löschend, und grieopennis SCHWARZER ist wohl eine Aberration dieser 
Art. 

Fundort: Formosa (Kankau, Hózan, Kósempo, Sókutsu). 

Verbreitung : Formosa. 

Flugzeit: April-Juni. Nach V. Miwa lebt die Larve in Stämmen von 
Cinnamomum camphora NEES et EBERM. 


Oberea depressa GEBLER 
, GEBLER in Hummel. Essais Ent. IV, p. 51 (1825); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, 

p- 132 (1887); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 84 (1927). 

=altaica GEBLER, Lendebours Reise II, 3, p. 187 (1830). 

=pußillata GEBLER, Bull. Mosc. XXI, I, p. 408 (1848). 

=coreana Pic, Longic. VII, 2, p. 21 (1912). 

Fundort: Korea (Köryö, Gesseiji). 

Verbreitung: Sibirien, Korea. 


Oberea fuscipennis CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 419 (1852); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 153. 
(1925); Mıwa, Syst. Cat. Formosan Col. p. 216 (1931). ` 
. =fulveola BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 390 (1873). 


Fundorte: Kyüshu (Kagoshima), Formosa (Taihörin, Horisha). 
Verbreitung: China, Formosa, Kyüshu. 


Oberea holoxantha FAIRMAIRE 
FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXII, p. 35 (1888); Le XXXIX, p. 190 (1895). 
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Tiügeldecken manchmal an den Seiten gedunkelt, ein Exemplar aus 
Hori hat dunklere Flügeldecken und an den Seiten je eine schwarze Längs- 
binde. 

Fundort: Formosa (Hózan, Kósempo, Taihórin, Kankau, Hori). 

Das Berliner Museum besitzt mehrere Exemplare der SAUTER’s Formosa 
Sammlung, dort befinden sich ebenfalls einige Exemplare aus China (Tsha- 
jin-san). 

Verbreitung: China, Formosa. 


var. formosana Pic 

Oberea formosana Pic, Longic. VII, 1, p. 20 (1911). 
Fundort: Formosa (Kósempo, Taihörin). 
Verbreitung: Formosa. 


Oberea hebescens BATES 


Bartes, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 389 (1873); Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, 
p. 260 (1884). ] 
Fundort: Honshu (Nikko, Tokyo, Daisen in der Prov. Tottori). 


Verbreitung: Japan. 


Oberea japonica THUNBERG 


Saperda japonica THUNBERG, Mus. Nat. Acad. Upsal. IV, p. 57, nota Io (1787); Oberec 
japonica MATSUMURA, Ill. Comm. Ins. Japan III, p. 144, t. XXIII, f. 17 (1932). 

= Oberea japonica BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 388 (1873). 

= Oberea niponensis BATES, Journ, Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 260 (1884). 


Fundorte: Honshu (Nikko, Kyoto, Ósaka, Minomo, Berg Ibuki, Ta- 
makawa bei Tokyo, Sakai) Shikoku (Köyadaira), Kyüshu (Kumamoto). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juli-August. Die Larve lebt in Apfelbaumstämmen. 


Qberea kankauensis SCHWARZER 

Oberea marginella var. kankauensis SCHWARZER, Ent. Blätt, XXI, 4, p. 153 (1925). 

Auf den ersten Blick ist diese Art O. marginella BATES sehr ähnlich,. 
aber die im Dresdener Museum erhaltenen Typen und meine formosanischen. 
Exemplare haben deutlich spezifische Unterschiede gegenüber marginella 
BATES. 

Körper ist schlanker und kleiner gebaut, Prothorax ist länger als breit, 
Flügeldecken gut gereiht punktiert, Kopf gelb oder rotgelb, ferner Fühler- 
glieder 4 bis 10 an der Spitze schwarz. l 

Fundort: Formosa (Kankau, Hôzan). 

Verbreitung: | Formosa. 
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Oberea kiotensis Pic 
Pic, Longic. X, 1, p. 17 (1916). 
Fundort: Honshu (Kyoto). 
Verbreitung: Mitteljapan. 


Oberea maculithorax n. sp. 


â. Rotgelb, Unterseite des Körpers etwas heller, Flügeldecken 
kastanienbraun, Makel des Prothorax und Hinterbrust schwarz. Kopf 
auf dem Scheitel ziemlich dicht, auf der Stirn viel spärlicher punktiert. 
Prothorax deutlich länger als breit, auf der Scheibe mit 2 grossen schwarzen 
Makeln, sehr spärlich punktiert. Fühler länger als der Körper beim 
Männchen die Deckenspitzen mit dem 9. Glied überragend, schwarzbraun, 
Glieder 3 bis 7 an der Basis heller, 8. bis 10. Glied gelb gefärbt. Schildchen 
schwarzbraun. Flügeldecken dünn grau behaart, vor der Mitte grob und 
gereiht, hinter der Mitte feiner, spärlicher und unregelmässig punktiert, 
Spitze der Decken schief abgestutzt, mit scharfen Winkeln. Beine gelb, 
Schienen und Tarsen gedunkelt. Länge: 10-12 mm. Breite: 2-2,5 mm. 

In der Gestalt mit O. holoxantha nahe verwandt, aber Prothorax länger 
gebaut, Spitze der Flügeldecken nicht ausgebuchtet, ferner Zeichnung ver- 
schieden. ` l : 

Fundort: Formosa (Hózan, IV. 15, 1910, H. SAUTER). 

Typus im zoologischen Museum zu Berlin. 


var. pulla n. var. 


Diese Form ist der Stammform sehr ähnlich, nur sind Kopf, Prothorax 
und Abdomen schwarz gefärbt. 

Fundort: Formosa (Hözan, Taihanroku). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 

Paratypus in meiner Sammlung. 


Oberea lineaticeps Pic 

Pic, Longic. VIII, r, p. 21 (1911). 

Pic beschreibt diese Art aus Formosa, aber es gelang mir nicht, ein 
Exemplar zu erbeuten. 


ab. fuinanensis Pic 

Pic, l. c. VIII, 2, p. 2r (1912). 
Fundort: Formosa (Tainan). 
Verbreitung: Formosa. 
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Oberca marginella BATES 


BaTrs, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 388 (1873); GANGLBAUER, BEsr.-Tab. VII, p. 
150 (584) (1884); Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887); BATES, Proc. Zool. Soc. p. 380 (1888) ; 
OKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 85 (1927). 

= Mupserpha ? japonica KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit. p. 95, nota 2 (1879). 


Fundorte: Honshu (Hagi, Insel Sado, Minomo, Berg Ibuki, Kyóto), 
Shikoku (Kóyadaira) Kyüshu, Korea (Berg Kongó), Formosa (Taihoku, 
Kusukusu). 

Verbreitung: Amur, Japan, Korea, Formosa. 

Flugzeit: Juli-August. l 


Oberea mixta BATES 

BATES, Ann, Mag, Nat. Hist. (4) XII, p. 389 (1873). 

Fundorte: Honshu (Kyoto, Ösaka, Yokohama, Onomichi), Kyüshu 
(Shimabara), Shikoku. l 

Verbreitung: Japan. 


Oberea nigriventris BATES 

Bartes, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 389 (1873). 

= horiensis MATSUSHITA, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. XII, 1, p. 47, f. 4 (1931). 

Fundorte: Honshu (Daisen in der Prov. Tottori, Hikosan), Kyüshu, 
Formosa (Horisha). ? 

Verbreitung : Japan, Formosa. 


Oberea oculata LINNÉ 


Linné, Syst. Nat. ed. 10, P. 394 (1758); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 
(1887) ; OKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 84 (1927). 


zmelanocebhala VORT, Cat. Col. II, p. x9, t. 18, f. 81 (1775). 

Fundort: Korea (Suigen, Köryo, Sharei). . 

Verbreitung: Europa, Sibirien, Korea. 

Flugzeit: Juni-Juli. Nach S. Karô lebt die Larve in Stämmen der 
Salix-Arten. 


Oberea reductesignata Pic 

Pic, Longic. X, 1, p. 17 (1916). 

Fundort: Formosa (Kösempo, Hözan). 
Verbreitung: Formosa. 

Flugzeit: April-Juni. 


Oberea sericuns BATES 
Bares, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool XVIII, p. 260 (1884). 
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Fundorte: Honshu (Nikko, Tokugo in der Prov. Nagano), Hokkaido 
(Otaru, Nanae, Junsai). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juni-Juli. 


Oberea signaticornis n. sp. (Taf. V., Fig. 10.) 


ô. Kopf und Prothorax braun, der erstere ziemlich dicht punktiert, 
Prothorax länger als breit, spärlicher punktiert. Fühler beim Männchen 
etwas länger als der Körper, schwarzbraun, 8. und 9. Glied sowie grosser 
Teil des 10. Gliedes gelb, 3. Glied deutlich kürzer als das 4. Schildchen 
gelbbraun. Flügeldecken grünlichgelb, an der Basis braun, an den Seiten- 
rändern und an der Naht breit dunkelbraun gefärbt, fein grau behaart, 
ziemlich grob gereiht punktiert, an der Spitze abgestutzt und schwach aus- 
gebuchtet. ^ Hinterbrust ausser dem gelbbraunen Vorderrand schmutzig- 
gelb. Beine gelbbraun, Schienen dunkelbraun. Länge: 12 mm. Breite: 
2 mm. 

Diese Art hat grosse Ähnlichkeit mit O. maculithorax MATSUSHITA, 
unterscheidet sich jedoch von jener durch die gróber punktierten und an 
der Spitze ausgebuchteten Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Kankó, 18, IV. 1909.) 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Oberea taiwana n. sp. (Taf. V., Fig. 11.) 


ô. Körper sehr schlank gebaut, linear. Gelbbraun, Fühler schwarz- 
braun, Flügeldecken dunkelgelb, die ersten vier Abdominalsegmente und 


Pigydium schwarz. Kopf ziemlich dicht punktiert. Fühler beim 9 von 
Körperlänge, das 3. Glied etwas länger als das 4. Prothorax deutlich länger 
als breit, spärlich punktiert. Schildchen gelbbraun. Flügeldecken an der 
Basis gelbbraun, an den Seiten und den Spitzen schwarzbraun gefärbt, grob 
und gereiht punktiert, Spitze der Decken ausgebuchtet, Aussenwinkel in 
einen grossen Zahn ausgezogen. Beine gelbbraun, aber Hiterschienen 
dunkel gefärbt. Ganzer Körper mit gelblichen Härchen dünn besetzt. 
Länge: 16 mm. Breite: 2 mm. 

Eine mit O. holoxantha verwandte Art, weicht jedoch von jener durch 
den schlanker gebauten Körper und durch die geschwärzten Abdominal- 
segmente ab. 

Fundort: Formosa (Taihörin, 15, V. 1905). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 
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Oberea subannulipes Pic 

Pic, Mélang. Exot.-Ent. V, p. 19 (1914). 

Kein Exemplar gesehen. Pıc beschreibt diese Art aus Formosa. 
Verbreitung: | Formosa. 


Oberea vittata BLESSIG 


Bre£ssiG, Hor. Soc. Ent. Ross, IX, p. 223 (1873); GANGLBAUER, Le XX, p. 132 (1887); 
BATES, Proc. Zool. Soc. p. 380 (1888). 


Fundorte: Honshu (Yokohama), Kyüshu (Nagasaki, Yuyama), Korea 
(Suigen). 

Verbreitung: Amur, Mandschurei, Korea, Japan. 

Flugzeit: Juni-Juli. 


Oberea posticata GAHAN ; 

GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova XXVIV, p. 94 (1895); KANO, Trans. Nat. Hist. Soc. 
Formosa XVIII, p. 126 (1928); MIWA, Syst. Cat. Formosan Col. p. 217 (1931). 

Diese birmanische Form wird von KANo aus Formosa beschrieben, ob 
diese Art in Formosa vorkommt, kann ich leider nicht herausfinden. KAno 
sagt, dass diese Art in Formosa eine häufig vorkommende sei, aber ich 
habe bisher kein Exemplar gesehen. 


Gattung Linda Tuowsou 
TmoMson, Syst. Ceramb. p. 122, 400 (1864). 


Übersicht der Arten 

I. Rotbraun oder gelbbraun, Fühler, Flügeldecken und Beine schwarz 

DT "P 
— Gelb, Kopf, Fühler, F fügeldscpen und Beine tee F ühlerglieder 

4 bis 10 an der Basis grau geringelt ..... ROLE annulicornis n. sp. 
2. Das 4. Fühlerglied an der Basis grau geringelt, Kopf rótlich, Pro- 

thorax und Unterseite des Kórpers gelbbraun e. femorata CHEVROLAT 
-. Fühlerglieder 3 und 4, oder 4 und 5 an der Basis gelblich gerin- 


I ORTE EL Eege ge e EE SE We TREES wg, 3 
3. Fühler schwarz, Basalhälfte des 4. Gliedes und Basis des 5. Gliedes 

EE n entes SIENALICOrNIS SCHWARZER 
-. Fühler schwarz, Basis des 3. Ge 4. Gliedes rotgelb geringelt ... 

m SEENEN ENNEN EN EEN Nennen fraterna CHEVROLAT 


Linda annulicornis n. sp. (Taf. V., Fig. 14.) 


6. Prothorax, Schildchen, Unterseite des Körpers und Basis der 
Schenkel gelb. Kopf, Fühler, Flügeldecken und Beine schwarz, Wangen 
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und Rànder der Augen braun gefárbt. Kopf stark, dicht punktiert, matt. 
Fühler etwas kürzer als der Körper, r. und 3. Glied unten spärlich be- 
wimpert, vom 4. Glied ab an der Basis grau geringelt. Prothorax deut- 
lich breiter als lang, ziemlich dicht punktiert, fein graugelb behaart und mit 
langen abstehenden Haaren spärlich besetzt. Flügeldecken matt schwarz, 
an der Basis sehr grob, nach hinten feiner, gereiht punktiert, diese Punk- 
tierung an der Spitze äusserst fein, jede Decke mit 3 schwachen Längs- 
rippen, Spitze der Decken schief abgestutzt und blassgelb behaart. Unter- 
seite des Körpers spärlich punktiert, fein graugelb behaart. Länge: 16.5 mm. 

L. fasciculata Pic aus China und L. melanoptera FAIRMAIRE aus Ton- 
kin sehr ähnlich, unterscheidet sich aber von beiden durch die vom 4. 
Glied ab grau geringelten Fühler, und durch die schief abgestutzte Spitze 
der Flügeldecken. 

Fundort: Formosa (Kagi. 18, V. 1923, S. HIRAYAMA). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Linda fraterna CuEvRoLAT 


CHEVROLAT, Revue Zool. (2), IV, p. 419 (1852); GAHAN, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 466 
(1894); KANo, Trans. Hist. Nat. Formosa XVIII, p. 126 (1928). 
=seminigra FAIRMAIRE, Ann. Soc. Ent. Belg. XXXI, p. 134 (1887). 


Fundort: Formosa (Urai). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Linda femorata CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Revue Zool. (2) IV, p. 418 (1852); THOMSON, Syst. Ceramb. p. 122 (1864); 
LACORDAIRF, Gen. Col. IX, p. 870 (1872); SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 154 (1925). 


Fundort: Formosa (Kösempo). 
Verbreitung: China, Formosa. 


Linda signaticornis SCHWARZER 
SCHWARZER, Ent. Blätt. XXI, p. 145 (1925). 
Fundort: Formosa (Kösempo, Köshun). 
Verbreitung: Formosa. 


Gattung Dasylinda 'Tuowsox 


TüoMsoN, Physis II, p. 184 (1868). 


Dasylinda testacea SAUNDERS 


SAUNDERS, Trans. Ent. Soc. Lond. II, p. 179, t. 16, f. 5 (1839); KANo, Trans. Nat. Hist. 
Soc. Formosa XVIII, p. 413 (1928). 
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Fundort: Formosa (Kusukusu, Kóshun). 
Verbreitung: Sikkim, Formosa. 


Gattung Epiglenea Bares 
Bares, Journ, Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 259 (1884). 
Fundorte: Honshu (Aomori, Hyogo), Kyüshu, Korea (Kóryo, Berg- 
Kongo), Formosa (Taihórin, Hózan, Hori). 
Verbreitung: Japan, Korea, Formosa. 


Epiglenea comes BATES 

Bates, l. c. p. 239 (1884); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, 2, p 86 (1927). 

Fundorte: Honshu (Aomori, Hyogo), Kyüshu, Korea (Kóryo, Berg- 
Kongo), Formosa (Taihórin, Hózan, Hori). 

Verbreitung: Japan, Korea, Formora. 


ab. formosana Kano 

E. comes subsp. formosana Kano, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 127 (1928). 

Die gelbe Zeichnung ist sehr variabel und die Behaarung der formosa- 
nischen Exemplare ist manchmal dunkel gefärbt; Beine varieren in der 
Färbung von braun bis schwarz, ferner Körperlänge zwischen 7 und 10 
mm. schwankend, aber es sind alle Übergänge vorhanden. Solche Ver- 
änderungen sind aber nach meiner Ansicht keine subspezifischen Kennzei- 
chnungen. 

Fundort: Formosa (Hözan, Hori). 

Verbreitung: Formosa. 


Gattung ZZwmecocera, Sorsky 
SoLsKv, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 391 (1871). 


Eumecocera impustulata MOTSCHULSKY 


Saperda impustulata MOTSCHULSKY, Schrenk's Reisen II, p. 151 (1860); Zumecocera im- 
pustulata SoLsKy, Hor. Soc. Ent. Ross. VII, p. 392 (1871); OKAMOTO, Ins, Matsum, II, p. 85 


(1927). 
=impunctata MOTSCHULSKY, Bull, Moscou, XLIX, I, 2, p. 151 (1875). 


Fundort: Korea (Köryö). 
Verbreitung: Sibirien, Korea. 


Gattung Stenostola MuLsant 


MULSANT, Col. France, Longic. p. 192 (1839). 


Übersicht der Arten 


I. Schwarz, Prothorax mit je einer silbergrünen Seitenbinde, jede 
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Flügeldecke mit 5 silbergrünen Flecken ............ argyrosticta BATES 
—. Flügeldecken ohne Flecken ENEE enne 2 
2. Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, Prothorax mit 3 silbergrünen 
Längsbinden ENEE nenne tenen anomala BATES 
-. Schwarz, Flügeldecken grünlichschwarz, Prothorax mit je einer 
grauen oder gelben Seitenbinde ........ur.ers0rsaraononensnnennonnennsnnonen 3 
3. Prothorax deutlich breiter als lang, Flügeldecken dicht grünlich 
har dg E niponensis Pic 


-. Prothorax fast rechteckig, Flügeldecken mit grauen oder gelb- 
lichen Härchen dünn besetzt, Körperbau schlanker als bei der 
vorigen Art enee EEN EEN EEN Jjezoana n. sp. 


Stenostola anomala Bares | 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 259 (1884). 
Fundort: Honshu (Hyögo). 

Verbreitung: Japan. 


Stenostola argyrostieta BATES 

BATES, Journ. Linn. Soc. Lond. Zool. XVIII, p. 258 (1584). 
Fundort: Honshu (Chüzenji, Nikko). 
Verbreitung: Japan. 


Stenostola jezoana n. sp. 


8,9. S. niponensis Pic sehr ähnlich, aber Körperbau schlanker und 
Prothorax nicht breiter als lang. 

Tiefschwarz. Kopf auf der Stirn und an den Seiten dicht graugelb 
behaart, je eine graugelbe Haarbinde hinter den Augen befindlich. Fühler 
beim & etwas länger als der Körper. Beiderseits mit je einer graugelben 
Längsbinde versehen, bisweilen Scheibe mit je einem kurzen ebenso ge- 
_ färbten Mittelstreifen an Vorder- und Hinterrand. Flügeldecken grün- 
lichschwarz, dünn grau oder gelblich behaart, jede mit einer undeutlichen 
unbehaarten schwarzen Seitenbinde versehen. Punktierung auf dem Kopf 
und dem Prothorax dicht, auf den Flügeldecken etwas gröber und spär- 
licher. Unterseite des Körpers grau oder graugelb behaart. Hinterschenkel 
reicht bis zum Hinterrand des 4. Abdominalsegments. Länge: 10-11 mm. 

Fundort: Hokkaido (Tomakomai, 1 5, 25. VI. 1931, S. Iro; 19,9. 
VII, 1910, Prof. Y. NitjiMA ; Moshiri in der Prov. Yüfutsu, 1 8 , 21. VI. 1930, 
S. Iro; Moiwa bei Sapporo, 19, 24. VI. 1926, M. MATSUSHITA). 

Holotypus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ., 
Allotypus und Paratypen in meiner Sammlung. 
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Stenostola niponensis Pic 

Pic, Echange XVII, p. 12 (1901). 

Fundort: Hokkaido (Moiwa bei Sapporo, Maruyama, Nopporo, To- 
makomai), Honshu. = 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: Juni-Juli. 


. Gattung Phytoecia MULSANT 
MULSANT, Col. France, Longic. p. 199 (1839). 


Übersicht der Arten ` ` 
I. Schwarz, Prothorax auf der Scheibe rot gefleckt, Abdomen und 


Schenkel rotgelb EN ENNEN rufiventris GAUTIER 
— Schwarz, Flügeldecken kastanienbraun, 2 Streifen des Scheitels, eine 
Mittelbinde der Prothoraxscheibe graugelb ...... ess simulans BATES 


Phytoecia rufiventris GAUTIER 


GAUTIER, Pet, Nouv. Ent. 1, p. 104 (1870); GANGLBAUER, Best.-Tab. VIII, p. 131 (1884); 
Pic, Echange XI, p.65 (1895); MATSUMURA, Ill. Comm, Ins, Japan III, p. 124, t. 19, f. 13 
(1931). 

=functigera BLESSIG, Hor. Soc. Ent Ross. IX, p. 226 (1873) ; GANGLBAUER, Hor Soc, Ent. 
Ross, XX, p. 132 (1887). 

=ventrahs BATES, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 388 (1873). 


Fundorte: Honshu (Nikko, Kyoto, Nagano, Yamashina, Onomichi, 
Hyógo), Shikoku (Awa), Kyüshu (Kumamoto), Korea (Moppo, Kóryo), 
Formosa. 

Verbreitung: Sibirien, Japan, Korea, China, Formosa. 


ab. atrimembris pic 

atrimembris Pic, Longic. IX, 2, p. 14 (1915). 

Fundort: Honshu (Minomo). 

Verbreitung: Japan. 

Flugzeit: April bis Juli. Die Larve lebt in Stengel von Compositen- 
Arten. 


Phytoecia simulans BATES 


BATES, Ann, Mag. Nat. Hist. (4) XII, p. 388 (1873); Kano, Trans. Nat. Hist, Soc. For- 
mosa XVIII, p. 127 (1928). 


Fundorte: Honshu (Hyógo), Formosa (Arisan). 
Verbreitung: Japan, Formosa. 
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Tribus Tetraopini 


CasEY, Mem. Col. IV, p. 373 (1913). 

Asthatitae THOMSON, Syst. Ceramb. p. x17, 399 (1864). 
Z'ztraogesitae ''ROMSON, Classif. Ceramb. p. 66 (1860). 
Tetraophthalmite BLANCHARD, Hist. Nat. Ins. II, p. 160 (1845). 
Z'etraofides LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 849, 871 (1872). 


Übersicht der Gattungen 
1. Metasternum nach vorn stark vorspringend und zwischen die Mittel- 
hüften hinein dringend, Mesosternum vorn senkrecht abfallend. ... 
Kee EE Sieg SEENEN 
— Metasternum normal, Mesosternum vorn allmählich geneigt ........ 2 
2. Flügeldecken an den Seiten parallel ............................ Chreonoma 
—  Flügeldecken nach hinten stark erweitert ...................... Plaxomierus 


Gattung Chreonoma PAscoE 


Chreonoma fortunei 'TuousoN 

THOMSON, Archives Ent. I, p. 58, t. 8, f. 2 (1857); GAHAN, Trans. Ent, Soc. Lond. p. 68 
(1901); GANGLBAUER, Hor. Soc. Ent. Ross. XX, p. 132 (1887); OKAMOTO, Ins. Matsum. II, p. 
86 (1927). R 
Fundorte: Honshu (Tokyo, Hakone, Osaka), Korea (Moppo, Berg 
Chii, Berg Kongo). 

Verbreitung : China, Japan, Korea. 

Flugzeit: Juni-Juli. Die Larve lebt in Stämmen von Prunus-Arten. 


Gattung Plaxomicrus THomsoN 


THoMson, Archives Ent. I, p. 57 (1857). 
Placomicrus GEMM. et HAROLD, Cat. Col. X, p. 3204 (1873). 


Plaxomicrus ellipticus THOMSON 

THoMson, Archives Ent. I, p. 58 (1857); LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 877 (1872); 
GAHAN, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 69, t. 4, f. 7 (1901); KANo, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa 
XVII, p. 128 (1928). 

Fundort: Formosa (Horisha). 

Verbreitung: Südchina, Formosa. 


Gattung Astathes NEWMAN 


NEwMAN, Entomolog. I, p. 299 (1842). 
Tetraophthalme BLANCHARD, Hist. Nat, Ins. II, p. 161 (1845). 
Tetraophthalmus GUÉRIN, Icon, Regne, Anim. Ins. p. 244 (1844). 
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Übersicht der Arten 


1. Flügeldecken violett bis blau, grosser Teil des 4. Fühlergliedes 
braun .......... mE GER E e episcopalis CHEVROLAT 

-. Flügeldecken blàulichschwarz, Fühlerglieder 3 bis 5 gelbbraun, 
Höcker der Prothoraxscheibe spärlicher punktiert ................... m 
ET anne Se EE DEE E cyanoptera GAHAN 


Astathes episcopalis CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Rev. Zool. (2) IV, p. 418 (1852); TuoxsoN, Monogr. p. 53; GAHAN, Trans. 
Ent. Soc, Lond. p. 44 (tcor). i 


Fundort: Formosa (Hori, Kösempo, Sökutsu, Urai, Kusukusu, Nanto, 
Kagi, Pilan, Kanshurei). Das Berliner Museum besitzt einige Exemplare 
aus China (Kanton). 

Verbreitung: Südchina, Formosa. 


Astathes cyanoptera GAHAN 


GAHAN, Ann. Mag. Nat. Hist. (8) V, p. 353 (1999); Trans. Ent. Soc. Lond. p. 44 (1901); 
Kano, Trans, Nat. Hist. Soc. Formosa XVIII, p. 129 (1928). 


Fundort: Formosa (Horisha, Tainan, Musha, Kwarenko). 
Verbreitung: Hainan, Formosa. 


Tribus Hebestolini 
LACORDAIRE, Gen. Col. IX, p. 849, 910 (1872). 


Gattung .Penthédes n. gen. 


Kopf zwischen den Fühlerhóckern weit, schwach hohl gewólbt, Stirn 
rechteckig, schwach gewólbt. Augen gross, ziemlich grob facettiert, tief 
ausgerandet, Unterlappen etwas höher als breit. Fühler beim Männchen 
lànger als der Kórper, mit langen abstehenden Haaren besetzt, ı. Glied 
zylindrisch, so lang wie das 3., 4. Glied kürzer als das 3., Glieder 4 bis 
ıı an Länge allmählich abnehmend. Prothorax schmäler als Kopf, zylin- 
drisch, mit je einem kleinen Seitenhöcker in der Mitte. ^ Schildchen ver- 
hältnismässig gross, abgerundet dreieckig. ^ Flügeldecken an den Seiten 
parallel, an der Spitze abgerundet. Prosternalfortsatz sehr schmal, Meso- 
sternalfortsatz bogenfórmig. ` Das 1. Abdominalsegment länger als die 
folgenden. Beine in der Länge mittelmässig, Schenkel zur Spitze allmäh- 
lich verdickt. Ganzer Körper fein und anliegend behaart, mit langen ab- 
stehenden Haaren durchsetzt. 

Diese neue Gattung steht der Gattung Zumathes sehr nahe, aber die 
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Fühlerbildung ist ganz verschieden, die Schenkel sind nicht keulenförmig 
verdickt, ferner Mesosternalfortsatz bogenförmig. 
Genotypus: Penthides flavus n. sp. 


Penthides flavus n. sp. (Taf. V., Fig. 8.) 


8. Kopf braun, Scheibe des Prothorax und Flügeldecken gelb, Fühler 
schwarz, Unterseite des Körpers inkl. Beine dunkelbraun. Behaarung auf 
der Oberseite gelb, auf der Unterseite weisslich. Kopf und Prothorax 
spärlich, aber Flügeldecken kürzer und viel dichter abstehend behaart. 
Kopf auf der Stirn grob, spärlich, auf dem Scheitel feiner und dichter 
punktiert. Fühler fein, dünn, grau behaart, mit langen schwarzen Haaren 
durchsetzt. Prothorax fast so lang wie breit, Basalhälfte schwach abgesch- 
nürt, fein und dicht punktiert. Flügeldecken mit je 3 undeutlichen Längs- 
lippen, fein und mässig dicht punktiert. 1. Abdominalsegment so lang wie 
die 2 folgenden zusammen. Länge: 7 mm. 

Fundort: Formosa (Baibara, 18, 9. IV. 1926, K. Kikucnr). 

Typus im entomologischen Museum der kaiserl. Hokkaido Univ. 


Ergebnis 


Am Schluss meiner Arbeit móchte ich kurz über das zoogeographische 
Verhältnis japanischer Ceramdyciden berichten. 

Die Unterfamilie Spondylinae besitzt nur eine einzige Art, Spondylis 
buprestoides innè, die in Japan, Korea, Nordchina und Europa weit ver- 
breitet ist. Die Unterfamilie Prioninae besitzt 5 Tribus, o Gattungen und 
15 Arten, von denen zwei Arten in Formosa und eine in Hokkaido ein- 
heimisch ist. Die anderen Arten verbreiteten sich meisten von Formosa 
nach dem südasiatischen Festland. Die dritte Disieniinae ist auch eine 
kleine Unterfamilie, sie besitzt nur zwei Gattungen und drei Arten, wovon 
zwei in Formosa und in Indien vertreten sind, eine ist in Nord- und Mittel- 
japan sowie Sibirien verbreitet. Die Unterfamilie Lepturinae besitzt 4 
Tribus, 33 Gattungen und 115 Arten, der grössere Teil kommt in Nord- 
und Mitteljapan vor. In Formosa sind nur 12 Arten vertreten, die sich 
nur auf dort. beschrenken. Die Unterfamilie Cerambycinae umfasst zahl- 
reiche Arten, sie besitzt 22 Tribus, 85 Gattungen und 239 Arten. In 
Formosa kommen 138 Arten vor, wovon 62 dort endemisch sind, in Mittel- 
und Südjapan kommen 71 Arten, in Hokkaido 42, in Korea 34 und in 
Sachalin 16 vor. Die Lamiinae ist auch eine grosse Unterfamilie, sie besitzt 
35 Tribus, 119 Gattungen und 321 Arten, die grösste Zahl erscheint in 
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Formosa, 88 Arten sind dort einheimisch. In Mittel- und Südjapan sind 
115 Arten vertreten, Hokkaido hat 58, Sachalin nur 14. 

In Sachalin sind 63 Arten vertreten, von denen nur 4 Arten dort 
eigentümlich sind. Die grösste Zahl, 46 Arten hat es mit Sibirien gemein, 
41 mit Hokkaido, 27 mit Europa, 24 mit Honshu, von denen Glenea relicta 
über Japan in Formosa und Südchina weit verbreitet ist und Necydalis 
pennata Lewis von dort bis Formosa, zwei mit Nordamerika. 

Von den in Hokkaido vorkommenden 138 Arten sind 17 Arten dort 
allein eigentümlich. Mit Honshu hat es 89 Arten gemein, mit Sibirien 
46 Arten und mit Nordchina o Arten. Vier Arten, Megopis sinica WHITE 
Prionus insularis Morscu., Dikammus cervinus Hope und Melanauster chi- 
nensis FORST., sind von dort nach Indien weit verbreitet. 

Im mittleren und südlichen Teil der japanischen Inseln, d. h. Honshu, 
Shikoku und Kyüshu, kommen 273 Arten vor, unter diesen sind 118 Arten 
eigentümlich. Mit China hat es 34 Arten gemein, von denen 5 Arten 
weiter nach Indien verbreitet sind, mit Korea 48 Arten, mit Sibirien 33 
Arten, mit Nordamerika nur eine Art. 24 Arten sind von Japan über 
Korea nach Sibirien verbreitet. 

In Korea sind 104 Arten vertreten, von denen 4 Arten endemisch 
sind. Mit Sibirien hat es 60 Arten gemein, mit Nordchina 22 Arten, mit 
Europa 20 und mit dem südasiatischen Festland 10. 

Loo Choo hat mit Formosa 18 Arten gemein, mit Japan 9, mit dem 
südasiatischen Festland 7. Elf Arten sind dort eigentümlich. 

Von den in Formosa vorkommenden 359 Arten sind etwa 149 Arten 
endemische Formosana. Von den endemischen Arten sind jodoch eine 
grosse Zahl mit Arten des südasiatischen Festlandes nahe verwandt. Mit 
dem südasiatischen Festland hat es 127 Arten gemein, mit Nordchina 25 
Arten, mit dem malaiischen Archipel 31, mit Japan 62 und mit den Phi- 
lippinen 12 Arten. 

Auf der Bonin-Inseln sind 9 Arten vertreten, unter diesen sind 6 Arten 
eigentümlich und 2 Arten sind auch in der ostasiatischen und indischen 
Provinz weit verbreitet, eine Art ist auch in Honshu vorkommend. 

Durch die oben erwähnte Tatsache lässt sich ersehen, dass die 
Cerambyciden-Fauna des japanischen Reichs hauptsächlich aus arktogäi- 
schem und indoaustralischem Element besteht. en Dante Klassifika- 
tion 1921, 1923.) 

Sachalin, Japan und Korea sind in das Ste Reich eingeschlos- 
sen. Die Fauna Sachalins ist der sibirischen äusserst ähnlich, während 
zahlreiche gleiche Arten auch im Sibirien vorkommen. Der südliche 
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Teil von Sachalin ist aber etwas mit japanischem Element gemischt. 

Die Fauna Hokkaidos gehórt in die arktische Provinz, aber schon die 
Südgegenden, besonders die Halbinsel-Oshima hat grosse Ahnlichkeit mit 
der von Honshu; ebenso die Flora. Die Fauna der Nord- und Gebirgs- 
gegenden zeigen eine Verwandtschaft mit der südsachalinischen. Über die 
Südgrenze der arktischen, die Nordgrenze der ostasiatischen und indischen 
Provinz bei den japanischen Inseln haben bisher verschiedene Zoologen 
mancherlei Forschungen gemacht. Im Jahre 1883 behauptet T. W. BLAKI- 
STON, die Tsugaru-Meerenge sei auf Grund der Säugetiere- und Vögelfauna 
die Grenze zwischen der arktischen und ostasiatischen Provinz: BLAKISTON'S 
Linie. S. Nozawa (1892), WATASE (1912) und Aoxt (1931) stimmen dieser 
Ansicht bei, dagegen erwähnt Harra im Jahre 1910 auf Grund der Unter- 
suchungen der Amphibien, dass der BrAKisrON's Linie keine grosse Bedeu- 
tung beizulegen sei, sondern dass die Sóya-Meerenge für die Grenze beider 
Provinzen eine viel grössere Rolle spiele. Im Jahre 1921 teilte T. EZAKI 
auf Grund der Insektenfauna Harra’s Ansicht. Die Ceramóyciden-fauna 
indossiert auch HATTA's Ansicht. Es scheint mir, dass für die Verbreitung 
der Cerambyciden mehr die ökologischen Bedingungen z. B. Klima, Nah- 
rungsquelle usw. eine grosse Rolle spielen. Nach meiner Ansicht rechnet 
man besser die Halbinsel-Oshima noch zur ostasiatischen Provinz. 

Honshu, Shikoku und Kyüshu bestehen meistens aus ostasiatischem 
Element, es ist aber auch indisches und arktisches Element darunter. Man 
kann ausser chinesischen und arktischen Arten zahlreiche Arten bemerken. 
In der Gebirgsgegend Mitteljapans kommen meistens sibirische Arten vor, 
und die dortige Fauna gleicht der von Nordhokkaido und Südsachalin. 

Die Bonin-Inseln gehóren ursprünglich zur polynesischen Provinz, jedoch 
finden wir dort ostasiatisches Element; sie bilden eine Mischfauna. 

Loo Choo gehört zur indischen Provinz, ganz besonders ähnelt der 
südliche‘ Teil der formosaischen Fauna, wogegen der Norden grösstenteils 
mit ostasiatischem Element gemischt und deshalb der japanischen Fauna 
verwandt ist. 

Die Fauna der Halbinsel-Korea wird vorherrschend durch chinesische 
und sibirische Arten vertreten, auch ist wenig indisches Element darunter. 
Die dortige Fauna gleicht der von Hokkaido. 

Die Fauna Formosas ist zweifellos in der indischen Provinz einge- 
schlossen, während zahlreiche gleiche Arten auch auf dem südasiatischen 
Festland vorkommen. Ausser dem indischen Element ist dort ostasia- 
tisches Element vorhanden, besonders im Norden und in den Gebirgsge- 
genden; ferner befindet sich in den Südgegenden das philippinische und 
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malayische Element. Zu bemerken ist, dass zahlreiche endemische Arten 
vorkommen. 


Nachträge und Verbesserungen 

Nach Abschluss der vorher erwähnten Arbeit sind zahlreiche neue 
und noch in Japan unbekannte Arten von T. Kano beschrieben worden, 
einige neue von N. N. PravirsrsHiKOv, und eine Liste der sachalinischen 
Bockkäfer von K. TAMANUKI, darauf hin ergab sich die Notwendigkeit 
einiger Modifikationen in der vorher erwähnten Arbeit. In der vorliegen- 
den Arbeit habe ich im ganzen 53 Arten, 14 Unterarten, 3 Varietäten und 
4 Aberrationen für die japanische Cerambyeiden-Fauna nachgetragen. 

Acmaeops smaragdula Fan, ist eine Varietät dieser Art, var. angusticollis 
GEBLER, welche in Ostsibisien, Nordkorea und Sachalin vorkommt. 

Nach Beschreibung und Abbildung hat Sirangalia (s. str.) tattakana 
Kano (Kontyü, VI, 5-6, p. 266, t. 4, f. I, 1933) keinen spezifischen Unter- 
schied mit Sirangalia auratopilosa MaTsusurrA, Strangalia tatta&ana Kano 
ist wohl synonym zu Sivangalia auratopilosa MATSUSHITA. 

Thranius sapporensis Kano (Kontyü, VII, 3, p. 132, 1933) hat keinen 
spezifischen Unterschied mit Thranius variegatus BATES, er ist wohl synonym 
zu Thranius variegatus Bates. Der schwarze Basalfleck jeder Flügeldecke 
ist in Grósse und Form sehr variabel, dieser Fleck bedeckt bisweilen den 
gróssten Teil der Basis, dagegen reduziert er manchmal zu einem kleinen 
Fleck. 

Trirachys formosana SCHWARZER ist synonym zu T. orientalis Hope, 
welcher bisher in China vorkommt. Clytus sachalinensis MATSUSHITA ist 
synonym zu Cly/us arietoides REITTER, welcher in Ostsibirien, Nordkorea 
und Sachalin verbreitet ist. CyrZoclytus sachalinensis Kano (Kontyü, VII, 
3, p. 134, 1933) ist zweifellos synonym zu Cyrtoclytus capra GERMAR. 

Chlorophorus parvus MATSUSHITA ist wohl synonym zu Chlorophorus 
viridulus Kano (Kontyü, VII, 3, p. 136, 1933) i 

Anaglyptus kamiyai Karvo (Kontyü, VI, 5-6, p. 276, t. IV, f. 4, 1933) 
ist synonym zu Anaglyptus niponensis BATES. Die von Kano beschrie- 
bene Form, deren Basalteil der Flügeldecken dunkelrot ist, ist eine Aberra- 
tion, die zwischen der Stammform und ab. anticenigris MATSUSHITA steht. 

Aromia moschata Lınn& var. ambrosiaca STEVEN=A. moschata L. var. 
orientalis PLAVILSTSHIKOV (Verbreitung : Ostsibirien, Sachalin, Korea. Hok- 
kaido, Honshu). 

Tetropius castaneum Linn£=T. castaneum gracilicorne REITTER (Ver- 
breitung: Ostsibirien, Korea, Sachalin, Hakkaido). 
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Rhopalopus ruficollis Matsumura ist eine Varietät von Pronocera brevi- 
collis GEBLER. 

Cyriocrates albopictus MATSUSHITA ist Synonym zu C. elegans Kaxo 
(Melanauster elegans Kavo, Kontyü, VI, 5-6, p. 279, 1933). Diese Art 
dürfte besser in die Gattung Cyriocrates als in die Gattung Melanauster 
passen. 

Aprophata pachyrrhynchoides Miwa et Mrroxo- Dolops similis Mıwa 
et Mıroxo (Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa XIII, 128 & 129, p. 373, 374, 
1933). 

Rondibilis mushensis MATSUSHITA ist synonym zu AR. horiensis Kaxo 
(Kontyü, VI, 5-6, p. 285, 1933). 

Stenostola chichibuensis Kano (Kontyü, VI, 5-6, p. 289, 1933) stimmt 
nach der Beschreibung mit Szenostola japonicus Pic überein, daher nehme 
ich diese Form als Synonym zu S. japonicus Pic an. 


Unterfam. Prioninae 


Megopis mushensis Kaxo 
Kano, Kontyü, VI, 5-6, p. 269 (1933). 
Fundort: Formosa (Kyühabon bei Musha). 


Megopis (Baralipton) marginalis Fasrıcıus 


Cerambyx marginals FABRICIUS, Syst. Ent. p. 169 (1775); OLIVIER, Ent. IV, 67, p. 7, 66, 
pl. 12, f. 57 (1775); Aegosoma marginale WHITE, Proc. Zool. Soc. Lond. p. 27 (1853); PASCOE, 
Trans. Ent. Soc. Lond. (3) ııt, p. 679; GAHAN, Fauna Brit. Ind. Col. I, p. 45 (1906); Jlegopis 
(Baralipton) marginalis LAMEERE, Ann. Soc. Eet, Belg. LIII, p. 152 (1909); Kano, Kontyü, VI, 


5-6, p. 260 (1933) 
= Aegosoma javanica REDTENBACHER, Reise Novara I1, p. 202 (1868). 


Fundort: Formosa (Horisha). Diese Art ist ebenfalls in Indochina, 
China, Hainan, Sumatra, Banga, Java, Borneo, Celebes und Amboina. 
weit verbreitet. 


Priotyrannus closteroides testaceus Kaxo 
Kano, Kontyü, VII, 3, p. 130 (1933). 
Fundort: Formosa (Hoppo). 


Psephactus remiger taiwanus Kano 


KANo, Kontyü, VI, 5-6, p. 260 (1933). 
Fundort: Formosa (Kyühabon bei Musha). 
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Unterfam. Lepturinae 


Rhagium inquisitor morrisonense Kano 


Kano, Kontyü, VI, 5-6, p. 262 (1933). 
Fundort: Formosa (Berg Niitaka). 


Toxotinus auripilosus Kano 


Kano, l. c. p. 263 (1933). 
Fundort: Formosa (Tattaka bei Musha). 


Gaurotes virginea kozhevnikovi PLAVILTSHIKOV 


PLaviLstshikov, Ent. Nachricht. VI, p. 59 (1932); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 
72, nota (1933). 

Fundort: Korea (Doryokoku-Sohyo) Diese Art kommt ebenfalls. 
in Mandschurei vor. 


Gaurotes virginea Lat ab. violacea Dr GEER 


DE GEER, Mem. Ins. V, p. 144 (1775); MULSANT, Col. Fr. Loug. p. 241 (1839); KANO, 
l. c. p. 263 (1933). 

Fundort: Honshu (Kamikôchi). Bisher ist diese Art nur in Europa 
bekannt. 


Evodinus mannerheimi FALDERMANN 


MOTSCHULSKY, Schrenk's Reise, II, p. 148, t. IX, f. 43 (1860); Köno et TAMANUKI, Do- 
butsu Zasshi XXXVIII, 455, p. 284 (1926); TAMANUKI, Ins, Matsum. VIII, 2, p. 72 (1933). 


Fundort: Sachalin. Diese Art kommt auch in Ostsibirien vor. 


Altosterna elegantula KRAATZ 


KRAATZ, Deutsche Ent. Zeit, XXIII, p. 105 (1879); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 
73 (1933). 


Fundort: Sachalin (Toyohara, Takinohara, Konuma, Horo) Diese 
Art ist auch in Ostsibirien vertreten. 


var. debilis 'TAMANUKI 
TAMANUKI, l. c. (1933). 
Fundort: Sachalin (Konuma). 


Grammoptera cyanea TAMANUKI 
TAMANUKI, l. c. f. 1 (1933). 


Fundort: Sachalin (Fuss des Berges Suzuya). 


Leptura variicornis Darman ab. nigromarginata TAMANUKL 
TAMANUKI, l. c. p. 75 (1932). 
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Fundort: Sachalin (Konuma). 


Leptura niitakana Kavo 
Kano, Kontyü, VI, 5-6, p. 264 (1933). 
Fundort: Formosa (Tataka-ambu bei Berg Niitaka). 


Strangalomorpha aenescens atricolor Kaxo 


Kano, l. c. VII, 3, p. 130 (1933). 
Fundort: Honshu (Kamiköchi). 


Strangalia rahoarei KAxo 
Kano, l. c. VI, 5-6, p. 264 (1933). 
Fundort: Formosa (Keinanzan bei Rokki). 


Strangalia auratopllosa piyanan KAxo 
Strangalia tattakana fiyanan KONO, l. c. p. 267 (1933) 
Fundort: Formosa (Totsuryo bei Piyanansha, Taiheizan). 


Strangalia taranan Kaxo 


KANO, 1. c. p. 267 (1933). 
Fundort: Formosa (Urai bei Taihoku). 


Strangalia formoso-montana KAxo 
Kano, l. c. p. 268 (1933). 
Fundort: Formosa (Numanohira, Arisan). 


subsp. Musegakii Kano 
Kano, l. c. p. 269 (1933). 
Fundort: Formosa (Niitakachüzaisho bei Hattsükwan). 


Strangalia marginale Kano 


Kano, L c. p. 269 (1933). 
Fundort: Formosa (Tattaka bei Musha). 


Strangalia vittatipennis Pic 
Pic, Longic., IX, 1, p. 16 (1914). 
Fundort: Formosa (Fainan?) 


Strangalia (Strangalia) kappanzanensis Kaxo 


Kano, l. c. p. 265 (1933). 
Fundort: Formosa (Kappanzan bei Take), 
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Strangalia (Strangalina) kinoshitai Kaso 

KANo, l. c. p. 265 (1933). 

Fundort: Honshu (Aburazaki in der Prov. Mino). 

Zwei vorher erwähnte Arten wurden von Kavo in die Untergattung 
Typocerus, welche bisher nur in sonorischer Provinz bekannt war, unter- 
gebracht, doch ihrer Beschreibung nach ist die generische Kennzeichung 
jener Arten ganz verschieden von derjeniger der Untergattung Typocerus. 
Jene Arten dürften besser in die Untertergattung Sirangalina als in die 
Untergatt. Zypocerus passen. ` 


Ephies dilaticornis apicalis Kano 
Kano, l. c. p. 270 (1933). 
Fundort: Formosa (Numanohira). 


Unterfam. Cerambycinae 


Necydalis formosanus Kano 
Kano, Kontyû, VI, 5-6, p. 170 (1933). 
Fundort: Formosa (Kyühabon bei Musha). 


Necydalis giganteus Kaxo 
Kano, l. c. p. 271 (1933). 
Fundort: Honshu (Shiratori in der Prov. Mino). 


Epania watani Kano 


Kano, 1. c. VII, 3, p. 131 (1933). 
Fundort: Formosa (Rahau bei Urai). 


subsp. immaculata Kaxo 
KANO, l. c. p. 131 (1931). 
Fundort: Formosa (Rahau bei Urai). 


Corennys sanguineus Kano 


Kano, 1. c. VI, 5-6, p. 271, t. IV, f. 2 (1933). 


Fundort: JXYormosa (Numanohira). 


Aphrodisium horishanense Kavo- 
Kano, ]. c. p. 272 (1933). 
Fundort: Formosa (Baibara). 


Aphrodisium yugaii Kaxo 
KANO, l. c. p. 273 (1933). 
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Fundort: Formosa (Musha). 


Trachylophus piyananensis KAxo 
Kano, l. c. p. 261 (1933). 
Fundort: Formosa (Piyanansha). 


Semanotus chinensis watanabei KAxo 

KANO, l. c. p. 273, t. IV, f. 3 (1933). 

Nach der Beschreibung und Abbildung unterscheidet sich diese Form 
von meiner neuen Varietät, var. latifasciatus MATSUSHITA, durch, dass der 
Prothorax undeutliche Höcker hat und die langen Haare dünner stehen. 

Fundort: Honshu (Kiso). 


Semanotus plavilstshikovi nov. nom. 


Callidium japonicum PLAVILSTSHIKOV, Ent. Blätt. XXIX. 3, p. 116 (1933). 
Fundort: Hokkaido (Horobetsu) Honshu (Tokyo, Kyoto, Aomori), 
Kyüshu (Undzen). 


ab. subunicolor PLAVILSTSHIKOV 


PLAVILSTSHIKOV, l. c. p. 126 (1933). 


Fundort: Hokkaido (Horobetsu), Honshu (Tokyo, Kyoto). 


Callidium nigromaculatum Kaxo 
Kano, Kontyü, VI, 5-6. p. 274 (1933). 
Fundort: Honshu (Aoyama bei Tokyo). 


Callidium coriacium PAYKULL 

PAYKULL, Fauna Suec. III, p. 9x (1800); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 78 (1933). 

Fundort: Sachalin (Shiritori).. Diese Art ist ebenfalls in Europa und 
Sibirien verbreitet. 


Pronocera brevicollis GEBLER var. daurica MOTSCHULSKY 


MOTSCHULSKY, Bull. Moscou, XXXII, 2, p. 394 (1859); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, 
pP- 78 (1933). 
Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art kommt ebenfalls in Ost- 


sibirien und Mandschurei vor. 


Xylotrechus basalis unicolor Kano 
Kano, Kontyû, VII, 3, p. 132 (1933). 
Fundort: Formosa (Tabito, Tarokokyö bei Karenko). 


440 


2,P 


und 


MASAKI MATSUSHITA 


Clytus orientalis Kaxo 
KANO, l. c. p. 132 (1933). 
Fundort: Formosa (Horisha). 


Clytus yedoensis KANo 


KANO, ). c. p. 133 (1933). 
Fundort: Honshu (Tokyo). 


Clytus yokoyamai Kaxo 


Kano, 1. c. VI, 5-6, p. 275 (1933). 
Fundort: Honshu (Berg Takao). 


Chlorophorus bifasciatus Kano 


Kazo, 1. c. VII, 5, p. 135 (1933). 
^ 
Fundort: Honshu (Oshima in der Prov. Idzu). 


Chlorophorus boninensis Kano 


Kano, l. c. p. 135 f. (1933). 
Fundort: Bonin Inseln (Chichijima). 


Chlorophorus herbsti faldermanni FALDERMANN 

FALDERMANN, Fauna Trans. 11, p. 269, t. 8, f. 3 (1837); TAMANUKI, Tas. Matsum. VIII, 
79 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art kommt ebenfalls in Europa 
Nordkorea vor. 


Chlorophorus monticola Kano 
Kano, Kontyû, VII, 3, p. 156 (1933). 
Fundort: Formosa (Ródofu bei Musha). 


Chlorophorus yayeyamensis KaAxo 


Kano, l. c. p. 137 (1933). 
Fundort: Loo Choo (Insel Ishigaki, Yayeyama Inseln). 


Rhaphuma delicata Kano 
Kano, l. c. p. 138 (1933). 
Fundort: Formosa (Musha). 


Aglaophis avrakawae Kaxo 
KaNo, Kontyü, VI, 5-6, p. 375 (1933). 
Fundort: Shikoku (Matsuyama). 


BEITRAG ZUR KENNTNIS DER CERAMBYCIDEN DES JAPANISCHEN REICHS 441 


Cleomenes auricollis Kaxo 
Kano, l. c. p. 277, t. IV, f. 5 (1933). 
Fundort: Formosa (Kyühabon bei Musha). 


Obrium gracilis PLAVILSTSHIKOV 

PLAVILSTSHIKOV, Wood-boring Beetls, p. 190 (1933); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 
77 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art ist ebenfalls in Ostsibirien 


verbreitet. 


Sternoplistes takasagoensis KAxo 
Kano, Kontyü, VI, 5-6, p. 278 (1933). 
Fundort: Formosa (Numanohira). 


Unterfam. Lamiinae 


Psacothea hilaris albomaculata KAxo 
Kano, Kontyü, VI, 5-6, p. 278 (1933). 
Fundort: Formosa, Loo Choo (Insel Ishigaki). 


Monochammus gattoprovincialis OLiVIER var. pistor GERMAR 


GERMAR, Mag. Ent. HT! p. 242 (1818); TAMANUKI, Ins. Matsum, VIII, 2, p. 80 (1933). 

Kano, Kontyü, VI, 5-6, p. 180 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma, Horo, Tomarikisi, Nairo). Diese Art 
ist auch in Europa und Sibirien verbreitet. 


Iyocregyes watantakkuni Kano 
Kaxo, Kyntyü, VI, 5-6, p. 280 (1933). 
Fundort: Formosa (Kirettoi in Berg Nankotaizan). 


Ipocregyes arisanus Kaxo 
Kano, l. c. p. 282 (1933). 
Fundort: Formosa (Numanohira). 


Apalimna formosana Kaxo 


Kano, l. c. p. 282 (1933). 
Fundort: Formosa (Kyühabon). 


Apalimna liturata Bares ab. glabriventre Kano 


Kano, l. c. p. 282 (1933). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo). 
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Pterolophia annulata CHEVROLAT 


CHEVROLAT, Revue Zool. ; VIII, p. 99 (1845); GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova XXXIV, 
p. 69 (1894); KaNo, l. c. p. 283 (1933). 

Fundort: Formosa (Taihoku) Diese Art kommt ebenfalls in China 
und Birma vor. 


Ropica honesta PascoE 

Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (3) III. p. x96 (1865); KANO, l. c. p. 283 (1933). 

Fundort: Formosa (Taihoku). Diese Art ist ebenfalls in Neuguinea 
und Ceram vertreten. 


Asaperda takushaensis Kaxo 


Kano, l. c. p. 283 (1933). 
Fundort: Formosa (Takusha bei Horisha). 


Sybra procera PAscoE 


Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. (2) V, p. 50 (1859); GAHAN, Ann. Mus. Civ. Genova, 
XXXIV, p. 78 (1895); Kano, 1l. c. p. 284 (1933). 

=cylindrica Pascor, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 504 (1888). 

Fundort: Formosa (Baibara bei Horisha) Diese Art ist ebenfalls in 


Ceylon, Birma und E. Indien verbreitet. 


Xylorrhyza adusta WiEDEMAN 

WIEDEMANN, Zool. Mag. I, 3, p. 182 (1819); KANO, l. c. p. 284 (1933). 

— venosa CASTELNAU, Hist. Nat. Col. II, p. 476 (1840). 

Fundort: Formosa (Funkiko). Diese Art ist ebenfalls in Indien, Bir- 
ma, und Malakka weit verbreitet. 


Acanthocinus gundaiensis Kaxo 
KANo, l. c. p. 285 (1933). 
Fundort: Formosa (Gundaisha bei Berg Niitaka). 


Clytosemia kuwayamana Kavo 


Kano, l. c. p. 286 (1933). 
Fundort: Hokkaido (Sapporo). 


Agapanthia melanolopha japonica Kano 
Kano, l. c. p. 286 (1933). 
Fundort: Honshu (Kusatsu in der Prov. Közuke, Berg Akagi). 


Cagoshima sanguinolenta Tuoms. var. Oshimaensis Kano 
Kano, l. c. p. 287 (1933). 

A H D 
Fundort: Insel Oshima in der Prov. Izu. 
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Serixia testaceicollis Kano 


KANo, Il. c. p. 287 (1933). 
Fundort: Formosa (Urai bei Taihoku). 


Serixia botelensis KANo 


Kano, l. c. p. 288 (1933). 
Fundort: Formosa (Kötösho). 


Saperda balsamifera MOTSCHULSKY 

MOTSCHULSKY, Schrenk’s Reise, 11, p. 151 (1860); TAMANUKI, Ins. Matsum. VIII, 2, p. 
82 (1933). 

Fundort: Sachalin (Konuma). Diese Art kommt ebenfalls in Sibirien, 


Nordkorea und Mandshurei vor. 


Glenea hachijonis MATSUMURA et MATSUSHITA. 
MATSUMURA et MATSUSHITA, Ins. Matsum. VII, 3, p. 110. (1933). 
Fundort: Insel Hachijo. 


Glenea pulchella Tuomson 

THoMsoN, Classif. Ceramb. p. 58 (1860); Kano, Kontyû, VI, 5-6 p. 288 (1933). 

Fundort: Formosa (Horisha). Diese Art ist ebenfalls in Indien und 
Birma vertreten. 


Oberea nigriceps WHITE 


WHITE, Ann, Mag. Nat. Hist. XIV, p. 425 (1844); Kano, l. c. p. 289 (1933). 
Fundort: Formosa (Musha, Urai, Rengechi, Hori). ` Diese Art ist 
ebenfalls in Hong Kong und China verbreitet. 


Stenostola unicolor Kano 


Kawo, l. c. p. 290 (1933). 
Fundort: Honshu (Kamikóchi). 


Stenostola konoi KAxo 
Kano, l. c. VII, 3, p. 140 (1933). 
Fundort: Hokkaido (Berg Moiwa bei Sapporo). 


Chreonoma fortunei flavicornis Kaxo 


Kavo, l. c. VI, 5-6, p. 291 (1933). 
Fundort: Formosa (Urai bei Taihoku). 
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Erklarung der Tafeln 


Taf. I. 
1. Megopis buckleyi formosana MATSUSIIITA (n. subsp) 2 x i 
2. Megopis sauteri LAMEERE & x 1 
3. Kamuia (n. gen.) bimaculata MATSUSHITA (n. sp) 5 x 2} 
4. Strangalia horishana MATSUSHITA (n. sp.) a xz 
5. Strangalia auratopilosa MATSUSHITA 9 x 1$ 
6. Leptura formosana MATSUSHITA (n. sp) 9 x 12 
7. Strangalia koyaensis MATSUSHITA (n. sp.) 8 2} 
8. Microrhabdium jozanense MATSUSHITA (n. sp) 9 x 2 
9. Etorofus (n. gen.) variicornis MATSUSHITA (n. sp) 9 x 13 
10. Sirangalia latipennis MATSUSHITA (n. sp.) a x rj 
11. Sirangalia ohbayashii MATSUSHITA (n. sp) 6. x 1$ 
12. JPseudogidonia 4-maculata MATSUSHITA (n. sp) & x 2% 
13. Stenhomalus taiwanus MATSUSHITA (n. Sp) x 8$ 
14. Stenhomalus baibarensis (n. sp.) & x 5$ 
Taf. II. 
1. Xylotrechus generosus MATSUSHITA (n. sp) 8. x2 
2. Chlorophorus taiwanus MATSUSHITA (n. sp.) 8. x2 
3. Rhaphuma baibarae MATSUSHITA 5 x 2 
4. Pidonia signata MATSUSHITA (n. sp.) & x 23 
5. Chlorophorus dubius MATSUSHITA (n. sp.) 9 x2 
6. Perissus niijimai MATSUSHITA (n. Sp) 9 x2 
7. Asemum striatum japonicum MATSUSHITA (n. subsp) 9 x2 
8. Ceresium sakaiense MATSUSHITA 9 x 21 
9. Pseudopidonia rufoscutellata MATSUSHITA Q x 18 
10. Cas lautus MATSUSHITA (n. sp) 9 x 2% 
11. Clytus sachalinensis MATSUSHITA (n. sp)ó x2 
12. Lautitia (n. gen.) elegantula MATSUSHITA (n. sp.) 2 x 1 
13. Zegriades maculicollis MAYSUSHITA (n. sp) 9 x2 
14. Mallambyx fasciatus MATSUSHITA (n. sp.) 9 x t 
15. a. Neosalfinia (n. gen.) lepturoides MATSUSHITA & X 312 
b. Der Kopf von Neosalginia lepturoides MATSUSHITA 
Taf. III. 
r. a. Molorchus simplexus MATSUSHITA (n. sp) 9 x 6g 
b. Der Hintertarsus von Molorchus simplexus MATSUSHITA 
2. a. Microdebilissa testacea MATSUSHITA (n. sp.) & x 6 
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b. Der Hintertarsus von Microdebiissa testacea MATSUSHITA 
3. a. Paraopsimus (n. gen.) orientalis MATSUSHITA 9 x 5% 


b. Der Kopf von Paraopsimus orientalis MATSUSHITA 


4. Aethalodes formosanus KRIESCHE 9 x 1 

5. Neopraolia (n. gen.) delicata MATSUSHITA (n. sp) 6 x 1$ 

6. Dorcaschema biocellatus SCHWARZER ô x 1$ 

7. Glenea stolata MATSUMURA et MATSUSHITA (n. sp) & x 1$ 

8. Niüjimaia (n. gen.) &fascíana MATSUSHITA (n. sp) 8. x9 
Taf. IV. 


Y. Cyriocrates horsfieldi tonkinensis KRIESCHE Q x 

2. Cyriocrates albopictus MATSUSHITA (n. sp.) 9 x 

3. Dihammus maculikumerus MATSUSHITA (n. sp.) 8 
Paraphidola (n. gen.) fuscoffava MATSUSHITA (n. sp) & x 2} 

5. Kamikiria (n. gen.) plagiata MATSUSHITA (n. sp.) $8 x 1$ 

6. Jezohammus (n. gen.) nubilus MATSUSHITA (n. sp.) & x 2$ 

7. Exocentrus galloisi MATSUSHITA (n. sp) & x 23 

8. Doius (n. gen.) meridianus MATSUSHITA (n. sp.) 9 x2 

9. Ostedes subfasciata MATSUSHITA (n. sp) 8 x 2 

10. Cycos rugosus MATSUSHITA (n. sp.) & x I$ 

3I. Rhodofis okinawensis MATSUSHITA (n. sp) & x $ 


Taf. V. 


1. Sydonia costata MATSUSHITA (n. sp) 8. x 45 

2. Psacothea teneburosa MATSUSHITA (n. sp) & x 1} 

3. Eupogonius rufipennis MATSUSHITA (n. sp) 9 x 28 
Dolus (n. gen.) rufescens MATSUSHITA (n. sp) 9 x 6i 
Mesoereis (n. gen.) obscurus MATSUSHITA (n. sp. & x 2i 

Mesoereis (n. gen.) koshunensis MATSUSHITA (n. sp) 8 x1 


4 
5 
6 
7. Cagosima jesoana MATSUSHITA (n. sp. 8 xi 
8. Penthides (n. gen.) ffavus MATSUSHITA (n. sp) 5 x 27 
9 


Desisa takasagoana MATSUSHITA (n. sp.) & x 14 
10. Oberea signaticornis MATSUSHITA (n. sp.) 6 x I$ 
11. Oberea taiwana MATSUSHITA (n. sp) 6 x I} 
x2. Pterolophia subangusta MATSUSHITA (n. sp & x 2j 
X3. Orsidis bimaculatus MATSUSHITA (n. sp) 8. x 1 


14. Linda annulicornis MATSUSHITA (n. sp) & x 2i 
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